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Bom Senat gutgeheiken. 


Mafhington, D. K., 17. Dez. Mit 
57 gegen 18 Stimmen hieß der Senat 
noch geftern die fTubanifche Vorlage 
gut, dur welche die Beftimmungen 
des befannten Handelsgegenfeitigfeit3- 
Vertrages in Kraft gejegt werben. Un- 
ter Denjenigen, welche gegen die Vor— 
lage jtimmten, waren 17 Demokraten, 
aber auch 1 Republifaner, nämlich 
Bard von Kalifornien. 

Bekanntlich ift die Vorlage „bereits“ 
im Wbgeorbnetenhaus angenommen 
worden und fie geht jet an den Prä- 
fidenten zur Unterzeichnung. Binnen 
wenigen Tagen mwirb fie Gejeb fein. 

(Die obige Vorlage murde früher 
an diefer Stelle im vollftändigenWort- 
laut mitgetheilt. Sie verfügt im We— 
fentlichen eine Zoll = Ermäßigung ge- 
genüber den Dingley =» Tarifraten; 
ferner beftimmt fie, daß alle aus Ku- 
ba zollfrei eingeführten Erzeugnifje 
auch ferner zollfrei bleiben jollen, und 
daß nach deminfrafttreten des Vertra= 
ge3 fein aus Kuba importirter Yuder 
zu einer größeren Zoll-Ermäßiaung, 
als 20 Proz. in die Vereinigten Staa= 
ten gelaffen werben joll; zugleich Toll 
fein anderes Zuderproduftt irgend eines 
auswärtigen Landes, jo lange vorlie- 
gender Vertrag mit Kuba beiteht, ver- 
tragsmäßig zu einer niederen Zollra= 
tion in die Vereinigten Staaten gelaf- 

gen werden, ala ed gegenwärtig be= 
ftimmt ift. 

Mafhington, D. K., 17. Dez. Der 
Senat hatte eine längere Debatte über 
die PBanama-Austunft3 = Rejolution. 


(12 Seiten.) 


Thäftigt, welche der Mitfhuld an dem 
Erplofions-Attentat auf da3 Eigen 
tbum des „Sun and Moon"-Berg=- 
merfes zu Xbaho Sprinagd, am 28, 
Suli d. %., bezichtigt find. Wie e3 
beißt, will die Anklage den Beweis da— 
für antreten, daß dad Attentat vom 
fogenannten inneren Zirkel der Weit: 
lihen Grubenarbeiter-Foderation ge— 
plant gemejen jet. Mehrere Gemerf- 
fchaft3-Arbeiter follen ala Staats— 
zeuaen auftreten. 

Pittsburg, 17. Dez. E3 wird mit- 

| getheilt, daß die Löhne der Angejtellten 
der „Erucible Steel Eo. of America“ 
vom nächiten Monat an herabgejegt 
werden, und daß auch eine Anzahl der 
Leute entlaffen werden wird. Die Ge- 
Telichaft hat fein Abkommen mit ihren 
Arbeitern. 

Panama⸗Vorgänge. 

Kolombiſcher General auf einem amerifani- 

Schiff deportirt. — Amerifanifche und Fo: 

lombijche Soldaten. 

San Franzisco, 17. Dez. Der Ba 
cific = Boftdampfer „Barracouta” 
melcher joeben von Panama hier ein- 
getroffen ift, transportirte den Gene- 
ral Demetrio Caftroßefehlshaber der 
tolombifchen Streitkräfte, vom Schau= 
plat de: Wirren hinweg nad Punta 
Arenaz, Koftarifa. Seine Abichiebung 
war eisıe ziemlich ſenſationelle. Als 
die neue Republif Panama proflamirt 
war, wurde General Cajtro erjudt, 
den Treueid zu leiften. Er weigerte fi) 
deffen und wurde [dann angeiiefen, 
das Land zu verlaffen. Da er nicht 
meggehen mollte, erjchien eine Abihei- 
lung Soldaten por ihm und esfortirte 
ihn auf den genannten Dampfer, mwel- 
cher im Begriff war, abzufahren. Sei- 
ne Landung zu Punta Urena3 mar 
eine rubiae. 


— 


— 


Chicago, Donnerſtag, den 17. Dezember 1903. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


den Feſtlichkeiten ſchon ſeit langer Zeit 
mit regem Eifer betrieben worden. Die 
ruhmreiche Geſchichte der alten han— 
noverſchen Regimenter wird in Feſt⸗ 
ſpielen aufgerollt werden, die am 
Soamſtag bei den einzelnen Regiments— 
feiern zur Ausführung kommen. 

Der Umſtand, daß der Kaiſer die 
Göhrder Jagd mitmacht, wird vom 
großen Publikum als bündigſter Be— 
weis angeſehen, daß er völlig geneſen 
iſt und ſich des früheren Wohlſeins er— 
freut. Ueber die Alarmmeldungen 
wird nunmehr zur Tagesordnung 
übergegangen. 

Ganze Familie vergiftet. 
Derzweiflungsthat eines nothleidenden Das 
ters. 


Dresden, 17. Dez. Zu Meißen in 
Sadjen ereignete fich ein furchtbares 
Tamiliendrama. Die rau des borti- 
gen Fabrifmächters Bienerl litt feit ges : 
raumer Zeit an einer Krankheit, die 
troß ärztlicher Behandlung nicht mei= 
en mollte. Sie mar faft immer bett- 
lägeriq, und der Hauzjtand fam dabei | 
ftet3 mehr herunter. Bei dem fargen 
Verbdienit des Mannes wurde die Sor— 
ge für die fechs, meift noch Kleinen Kin= 
der nach und nad) eine brüdende Bür- 
de, und Bienert wußte Ichlieglich nicht 
mehr, mie er allen Anforderungen ges 
recht werben follte. Nachbarn, denen er ı 
fein Leid klagte, waren felbjt in füm- 


Richter Grofenp ordnet einjchnei- 
dende Veränderungen an, 


Elettrifher Betrieb eingeführt. 


Swei Hanptlinien auf der Nord: und der 
Weftfeite follen eleftrifch betrieben werden. 
— Die in St. £onis beftellten neuen 
Wagen werden hier bald eintreffen. 


Richter Großcup hat heute die theil- 
weile Einführung der Verbefferungen | 
verfügt, um welche die Maffevermalter 
der Union Traction Co. unlängjt bei 
ihm einfamen. Die Rechtöberather der 


; Stadt hielten eine Befprehung mit den 


Anmälten der Maffevermwalter ab, ehe | 
ber Richter jenen Befehl formell eintra= 
gen lie. 

Den Mafjeverwaltern wird befoh- 
len, zmei eleftrifche Stammlinien, je 
eine bon der Nord und MWeitfeite, nach | 
tem Hauptgefchäftspiertel einzurichten. | 
Auf der Nordeite follen fie die eleftri- 
The Drahtleitung an der Lincoln Xbe., 
zmwmijchen der Wrightmood und der Ful- 


| 


merlichen Verhältniffen und permoch- 
ten ihm nicht zu helfen. Da übermann- 
te ihn die Verzmeiflung, und eines 
Abends mifchte erGift unter DieSpeife, | 
bon der Alle aßen. Um Morgen, als | 
fich nicht3 in der befcheidenen Wohnung 

ber Bienerts regte, wurde von beforg= | 
ten Nachbarn die Volizeibehörde bes | 
nachrichtigt. Diefe [prengte die Thür, ' 


| lerton und zmwijchen der Webjter und 
der Garfield Ape., berftellen, jo daß, 
Hceuptbetriebsleiter Roach zufolge, der 
eleftrifche Straßenbahnbetrieb in fol- 
gender Weife möglih wird: Wagen 
werben auf der Lincoln oe. bi zur 
Halited Str., auf diefer biß zur Gen 
ter Str, dann über die Center zur 
Sedgmwid, zur Chicago Xoe., zur Or» 
leang, zur Kinzie, zur Clark und zur 


Gorman (Dem., Maryland) fritifirte 
das Verhalten der Regierung fcharf | einer Kabelvepefhe vom Kontre— 
und flagte auch bitter über die Rebe, | Mpmiral Coaghlan, Befehlehaber ber 
melche verHilfs-Staatzjefretär Loomis | amerifanifchen Flotten-Streitmadt in 


MWafhingten, D. K., 17. Dez. In 


: 2er : ' 
und in dem dürftigen Zimmer murben | Maffington Str. fahren, alfo bis zum 


die Leichen von Bienert, feiner Frau 
und den fech3 Kindern gefunden! Die 
Urfache der unfeligen Tragödie war je- 
venfall3 die Krankheit der Frau. 


; Endpunfte der Larrabee- und der 
Sedgiwid Str.-Linien. 

Da auf diefer Strede überall zmei 
Geleife vorhanden find, fo fann die 


jüngjt auf einem Banfett. in New York 
gehalten hatte, und momit er feinen 
Amt3-Eid verlett habe. Er fügte hin- 
zu, die Ihatfachen rechtfertigten nicht 
die Loomis’fche Behauptung, daß der 
Nikaragua-Kanal nicht thunlich ſei, 
und die Armee der Ver. Staaten ſollte 
nicht zur Unterſtützung der Intereſſen 
einer fallenden Partei mißbraucht mer- 
ben. 

Senator Hoar von Maffachufetts 
hatte die Debatte eingeleitet. Diefer 
tonjervative Republifaner alter Schule 
mar gar nicht mit der Haltung ber 
Adminiftration einverftanden. 

Sm Laufe von Gormana Rebe fragte 
ber Republifaner Aldrih von Rhode 
Island den Rebner, ob die Demofra= 
ten gegen den Kanal-Bertrag jtimmen 
würden; Gorman ermwiberte: „Someit 
die Thatfachen jett befannt find, und 
wenn Solches nothwendig jein follte,, 
um die Ehre de3 Landes zu retten, 
merben fie eö thun.” 

Der Republitaner Forafer von Ohio 
fprad) nah Gorman und gegen diejen 
fowie gegen Hoar. Er tabelte ed, daß 
der greife und mohlerfahrende Senator 
bon Maffahufetts feine fritifirenden 
Bemerkungen nicht in einer gejchlojje= 
nen Situng gemacht habe. 

Das Abgeordnetenhaus erörterte den 
Benfionz = Etat weiter. 

Bon Noovfcvelt unterzeichnet. 

Wafhington, D. K., 17. Dez. Prä- 
ſident Rooſevelt hat die kubaniſche 
Vorlage, welche ſchließlich auch vom 
Senat gutgeheißen wurde, heute Nach— 
mittag unterzeichnet. 

Black als Zivildienſtkommiſſär. 


Rooſevelt bietet dem Chicagoer Veteranen 
den Poſten an. 


Waſhington, D. K. 17. Dez. Prä⸗ 
ſident Rooſevelt hat das Amt des Zi— 
pildienft = Kommiffärs, welches jüngft 
dur) das Ableben von Kohn R. Proc- 

- tor vafant geworben ift, dem General 
Kohn E. Blad von Chicago ange 
boten. General Blad ift bekanntlich 
derzeit Oberkommandirender des Vete⸗ 
ranen⸗-Verbandes „G. A. R.“ 
Kohleugrubenbraud in Illinois! 


Virden, Ill. 17. Dez. Der Schacht 
2 | &öhrde, der riefigen Waldung im Lür | 


in der Grube der „Chicago-Birben 
Eoal Eo.“ zu Ehatham, ZU., brannte 
heute vollftändig nieder. Der Berluft 
mag auf $100,000 fommen. 

„ITeutonic’ vom Blik getroffen! 
Und zwar mitten in einem Schneefturm. 


New Hort, 17. Dez. Der Cunarb- 
Schnellpdampfer „Zeutonic“, der, mie 
gemeldet, von Liverpool hier anlangte, 
wurde am Sonntag, ald er fich 200 
Meilen öftlicd von den Neufundländer 
Bänten befand, vom Blih getroffen. 
Der Gemitterfturm ereignet fich inmit- 
ten eines ftarfen Schnee» und Winb- 
fturme3 und. war unter foldhen lIm- 
ftänden ein jehr ungewöhnliches Phä- 
nomen. Durd den Blitz wurde ber 
Vorder-Topmaft gefpalten, und das 
Takelwerk ftürzte auf das Verbed. 
Uebrigen3 trafen mehrere Blitftrahlen 
das Schiff. Die Paffagiere (darunter 
auch die 152 Kajüten-Paffagiere vom 
bienftunfähig gewordenen Antmwerpener 
Dampfer „Kroonland”) maren nicht 
wenig beftürzt. 

„Zeutonic” brachte aud 67 Säde 
Golbbarren und Sopereigns. 

Yirbeit und Kapital, 

Georgetown, Kolo. 17. Dez. Gegen: 
märtig ift man bier im Gericht mit der 
Zufammenftelung eined Gejchiwore- 
nen-Kollegiums für die Prozeffirung 
ber 14 kſchafts⸗Bergleuie bes 


den Atlantiſch-Iſthmiſchen Gewäſſern, 
an das Flottendepartement wird offi— 
ziell mitgetheilt, daß ein Bataillon 
Seeſoldaten vom Kriegsboot „Po— 
raire“ zu Gorgon an's Land geſetzt 
worden iſt. Das Bataillon wird dort 
| Lager beziehen; die gefundheitlichen 
Verhältniffe des Plates merden als 
befriedigend bezeichnet. 

Das Seeſoldaten-Bataillon vom 
Kriegsboot „Dixie“ hat zu Empire 
Lager bezogen. 


Es wird darauf geſehen werden, daß 


alle amerikaniſchen Seeſoldaten auf 


| trinfen. Das Deftilliren wird auf dem 
| Boot „Prairie” beforgt werden. 

| Sn einer Kabeldepejche vom SKontre- 
| 


beiden Geiten der Zandenge von Pas 


| längerer Zeit von anderen bdeutjchen ı 


| Falle Zeit gelaffen, ihre Angelegenhei- | 


| die Profelgtenmacherei der Mormonen 


Mormoncnapoitel vertrichen. | Rückfahrt in gleicher Weile bis zur 

Braunfhrweig, 17. Dez. Hier find | Genter und Sepgiwid er are, 
neuerdings mehrere Mormonen-Agita= | und ohne Unterbrechung über die Lin- 
toren ausgetviefen worden. Die Res | ulm ve. in nördlicher Richtung fort- 
gierung folgt damit dem, jchon vor | gefebt werben. s 
ni Die eleftriihe Stammlinie von ber 
Bundesftaaten gegebenenBeifpiel, mel- | MWeitfeite nah dem Hauptgefchäfts- 
he die gleiche Mafregel verfügten. | piertel-mwird durch den Yabrikpiftrift 
Doc; wird den Miflionaren in jedem | und über die Vrüce an der Yan Yu- 
ren Straße geleitet werben, und eine 
Verfürzung der Fahrzeit ermöglichen. 
Der Richter hat ferner die Einrichtung 


ten zu ordnen. Die VBefchwerden über 





nama al® ruhig und befriedigend be= | 


zeichnet. 
Colon, 17. Dez. Das amerifanifche 
Kreuzerboot „Atlanta“ (Befehlshaber 
MWm. 9. Turner) ift vom Golf von 
| Darien hierher zurüdgefehrt. Es ent— 

dedte am 13. Dezember eine Abtheilung 
| tolombifcher Truppen, dem Augen— 
| Schein nad) etwa 500 Mann, — aber 


' 2000 Mann — zu Iitumati, auf der 


j 


| 
l 
| 


ı nach ihrer eigenen Angabe 1500 bis | 


| meitlichen Seite des Golfes, unmittels | 


bar nördlih von der Mündung des 
Atratofluffes. 

Der folombifche Befehlshaber pro- 
teftirte gegen die Anmwejenheit amerifa= 
niſcher Kriegsſchiffe in kolombiſchen 
Gewäſſern, da kein Krieg zwiſchen 
Kolombia und den Ver. Staaten er— 
klärt worden ſei, und erſuchte höflich 
darum, daß „Atlanta“ den Golf ver— 
laſſe, welcher Kolombia gehöre. 


Be⸗ 


| 


| 
| 


haben fich legthin wieder fehr vermehrt 


der Landenge nur veitillirtes Waffer | unb bie Ausweifung erfolgte, weil bie 


Religion dverMormonen gegen die beut- 
Ichen Cefege und die öffentliche Moral 
verftoße, indem fie fpeziel Polygamie i 


| Admiral Glaß wird die Sachlage auf | TIdt ausfäließe. 


Gemeindevorſteher abgeſetzt. 
Berlin, 17. Dez. Welfiſche und ſo— 
zialiſtiſche Gemeindevorſteher ſind in 
preußiſchen Landen nicht PPpersonae 
gratae.” er Regierungspräfibent | 
von Lüneburg, Herr v. Derten, hat in | 
den leßten Tagen die. Gemeinbebor=-| 
fteher dreier Dörfer abgefeht, meil fie | 
bei den jüngiten Wahlen zum preus | 

ßiſchen Landtage welfiſch ſtimmten. 

Zu Wengeln im ſchleſiſchen Regie— 
rungsbezirk Liegniiz wurde der Ge-⸗ 
meindevorſteher abgeſetzt, weil er ſich 
zum Sozialismus bekannte. 

91 Anitiativ-tinträge! 

Berlin, 17. Dez. Im neuen Reichs— 
tag, der augenblicklich Ferien hat und 
erſt am 3. Dez. eröffnet wurde, ſind 
bereits 91 Initiativ-Anträge (d. h., 
ſolche aus dem Hauſe ſelbſt) eingegan— 
gen. Das iſt die höchſte bisherige 
Zahl. 

Die „Konſervative Korreſpondenz“ 


Zwei Stammlinien. 


einer elektriſchen Verbindung an der 


Blue Island Ave., zwiſchen 12. und 
Halſted Str., angeordnet, ſo daß der 
gewaltige Verkehr auf der 12. Str.⸗ 
Linie, welcher jetzt über die Ueberfüh— 
rung in der Nähe der 5. Ave. geleitet 
wird, abgelenft und den Ummohnern 
de: 12. Straße die Wahl zwifchen zmei 
Straßenbahnlinien nad dem Haupt: 


geichäftsvpiertel ermöglicht wird. Won | 


der Haljted Str. und Blue 
Une. werden die Wagen in nördlicher 
Ricjtung bis zur Dan Buren Straße 
fahren, und dann in öftlicher nach dem 
Geſchäftsmittelpunkt. Bislang hatte 
in jener Gegend der Straßenbahnbe- 
trieb viele. Störungen durch den Lait- 
fubhrmerföverfehr in der Nähe der Ue- 
berführung zu erleiden. 

Die Union Traction Eo. vermag bei 


| ftarfem Andrange des Publiftums auf 


der Nordfeite mit Hilfe der verfchiede- 
nen Linien den Verfehr fünftig beffer 
zu regeln; der Vortheil für den Bes 
trieb auf der Weitfeite foll noch größer 
fein. 

Richter Großcup hat vor einiger Zeit 
auh die Anfhaffung von hundert 
neuen Straßenbahnmagen angeordnet. 


fehlahaber Turner lieh diefes Erfuchen | meint Tpöttifh dazu, daß Anmachfen | Diefelben werben in St. Louis gebaut 


unbeacdhtet; jpäter fehrte „Atlanta“ 
I nad) Colon zurüd, um dem Kontre-Ab- 
| miral Coghlan Bericht zu erjtatten. 
Die Kolombianer ind 
| eifrig mit Schuß- und Berftärktungs- 
Maßnahmen beſchäftigt. 
Der ſtaiſer geht zur Jagd. 
Er wird als völlig geneſen betrachtet. — Die 

Jubiläen in Hannover. 

Berlin, 17. Dez. Kaiſer Wilhelm 
wird morgen, wie ſchon vor Monaten 
(ange vor der Operation) in Ausſicht 
genommen, an den Jagden in der 


neburgiſchen, theilnehmen. Es gilt 
der Jagd auf Schwarz- und Rothwild. 
Wie verlautet, werden etwa 400 Stück 


offenbar | 


| 


! 


Schwarzwild und 200 Stüd Rothrmild | 


zum Abſchuß kommen. Der Wild- 
ftand in den Göhrder Hofjagbrevieren 
beträgt etma 1000 bis 1200 
: Schmwarzwild und 800 Stüd Roth: 
| wild, Der Kaifer wirb von einer An- 
‚ in dem bortigen althiftorifchen Yagd- 
' fchloffe wohnen. Sein Bruder, Prinz 
| Heinrich von Preußen, ferner Kron- 
| Frinzg Wilhelm und der Großfürft 
ı Miabimir von Rußland, ein Ontel des 
Zaren, nehmen an der Yagd theil. 
Am Samftag mwirb ber Kaifer nad 
| der Stabt Hannover reifen, um bort 
| zwei Tage zu vermweilen. Diejer Be- 
| juc gilt der Antheilnahme an dem 
| bundertjäbrigen Jubiläum der drei 
bennover’fhen NRegimenter: Füfilier- 
regiment General-Feldmarfhall Prinz 
| Albrecht von Preußen Nr. 73, Königs- 
Ulenen-Regiment Nr. 13 und Felbar- 
tillerie = Regiment von Scarnhorft 
Rr. 10. 

Zu den Jubiläen werben außer dem 
Keifer noch ‚Prinzregent Albrecht von 
Braunfhmweig und andere Fürftlichkei- 
ten erwartet. Die drei genannten Re- 
gimenter führen ihren Gründungstag 
auf den 19. Dezember 1803 zurüd. In 
Hannover find bie Vorbereitungen zu 


Stüd | 


I 
i 
i 


diefer Anträge füme daher, weil e& ber | 
Regierung an Jnitiative fehle. 
Ecweizer Präfident. 

Bern, 17. Dez. Hr. Comteffe, ein 
Mitglied des Bundesraihes von Neuf- 
chatel, wurde zum Präfidenten, und 
Hr. Ruedha, ein Mitglied vom Kanton 
De Vaud, zum PBizepräftdenten ber 
Schweizer Eidgenoffenfhaft für das 
Jahr 1904 gewählt. 
DOefterreihsBotihafter inSpanien 

Mien, 17. Dezember. Graf Rudolf 
v. MWolfersheimb it zum öfterreichi- 
Then Botjchafter in der fpanifchen 
Hauptitadt Madrid ernannt morben, 
als Nachfolger von Graf dv. Dubäty, 
welcher abberufen murbde. 

Mascagnis neue Oper. 

Rom, 17. Dez. Der Komponift 
Mascagni hat eine neue Oper bollen- 
det, unter dem Titel „Marie Antoi- 
nette”. E38 ijt das erjte Merk, mit 
welchem er feit feiner verunglüdten 


zahl gelabener Gäfte begleitet fein und Amerifa-Tour wieder an bie Deffent- 


lichfeit tritt. 
Lofalberidt. 


Braver Flaggenwärter. 


Wurde ein Opfer feiner Pflichterfüllung. 

Der auf der Park Mpe.-reuzung 
ber Late Str.-Hochbahn in Auftin fta= 
tionirte Flaggenwärter Michael Rou- 
ford, Nr. 97 41. Upe., fiel geftern ven 
bor einen Wagen, auf dem fich ein 
Mann und eine frau befanden, ge- 
Ipannten Pferden in die Zügel und 
drängte fie pon den Geleifen, bie fie 
dicht vor einem heranbraufenden Zuge 
zu kreuzen im Begriffe waren. Das 
Fuhrwerk wurde nicht beſchädigt. Er 
ſelbſt aber wurde von dem Zug erfaßt 
und zur Seite geſchleudert. Der Ver— 
unglückte erlitt einen Bruch des Na— 
ſenbeins, Schädelwunden und wurde 
innerlich verlezt. Sein Zuſtand wird 
für bedenklich gehalten. Er befindet 
ſich in ärztlicher Behandlung. 


ſeverwalter Sampſell und Betriebslei— 


und ſollen Neujahr fertig ſein. Sie 
werden dann ſofort in Dienſt geſtellt 
werden, und zwar auf ſolchen Linien, 
wo dies hauptſächlich noth thut. Maſ— 


ter Roach werden morgen nach St. 
Louis fahren, um Vorkehrungen für 


die Ablieferung der Wagen zu treffen. 


Die Anwälte der beiden Prozeßpar— 
teien werden auch über andere Pläne 
zur Verbeſſerung des ganzen Straßen— 
behnſyſtems der Union Traction Co. 
berathen ,unbeſchadet der Prozeſſe über 
die Rechte der Stadt und der Union 
Traction Co. Richter Großcup ſagte, 
als er jene Verfügung traf, folgendes: 
„Dieſer Befehl wurde in der Verhand— 
lung dargeſtellt als übereinſtimmend 
mit der ſtadträthlichen Verordnung 
vom 4. Februar 1895. Die wirklichen 
Streitpunkte werden erſt nach der Ver— 
nt im Januar entjchieden mwer- 

en.“ 

Die Berireier der Maffevermwalter 
erklärten ebenfalls, daß diefe Verfü- 
gung fein VBerfuch ei, fich über die Ge- 
malt der Stabt binmweazufegen; es fei 
während der legten‘Plaidoyers vor dem 
Richter thatfächlich zugegeben worden, 
taß die Gefellfchaft unter der 1895 er- 
laſſenen Ordinanz das Recht beſitzt, 
den elektriſchen Betrieb auf den Linien 
an der Lincoln und Blue Island Ave. 
einzuführen. Fraglich ſei nur der 
Rechtsanſpruch auf derartige Neuer⸗ 
ungen an der Clybourn Ave., Diviſion, 
Wells und W. Madiſon Sir.; darüber 
werde im Januar gelegentlich der Er— 
örterung der 99 Jahr-Freibrieffrage 
verhandelt werben. 

Die der Verfügung des Richters vor= 
angehende Erörterung dauerte eine 
Viertelftunde. Betriebsleiter Noach 
deutete auf einer Kartenſkizze die 
Eifenbahnlinien an, melde von ber 
Neuerung Vortheil haben würden. — 
Korporationsanmwalt Tolman erklärte 
dann die Stellungnahme der Stabt in 


folgenden Worten: „Unfere Stellung. 14 8m, 


— 


ee 
8 


land 
ae ' auf dem betreffenden Fradtbahnhof 


: tel enthielten, 
' Sergeant E, B. Hefter nahm fich der | 


eine feindfelige fein 
gegenüber irgend einem Verfuch, die ge= 
märtigen Zuftände zu ftören. Wir be- 
ftehen auf unjeren Rechten bis zur Be- 
endigung diefer Prozeffe. Wenn aber 
Em. Ehren diefe Veränderung anräth, 
als einen Modus Vivendi, bi zum Ab» 
ſchluß des Gerichtsverfahrens, ſo kön— 
nen wir Ihre Vorſchläge nur dem 
Stadtrath vorlegen. Ih bin nicht be— 
fugt, die anſcheinende Ungiltigkeit einer 
Ordinanz zu überſehen. Wir wollen 
bei dem Entwurf eines zweiten Planes 
helfen, der dieſen Geſellſchaften die 
Fortdauer ihres Beſtehens ermöglicht. 
Aber wir verlangen, daß die Maſſever— 
walter einen deutlichen Plan der beab— 
ſichtigten Veränderungen vorlegen. 
Einer der hauptſächlichſten Einwände 


muß beſtändig 


des Stadtrathes iſt der, daß kein voll—⸗ 


ſtändiger Plan unterbreitet worden iſt 
und daß die Maſſeverwalter nur 
Flickwerk-Verbindungen herzuſtellen 
verſuchen.“ 

Anwalt Miller warf hier ein, daß 
die Ordinanz vom Jahre 1895 nur 


ſolche Flickwerk-Verdindungen geſtat⸗ 
| tete. 


Herr ITolman entgegnete, daß jene 
Drdinanz vielleicht die Einführung des 
eleftrifchen Betriebes auf den Kabel- 
bahnen geftattete, nicht aber die Vor- 
nahme gewiſſer Verbeſſerungen, welche 
zur Ecrichtung der vorgeſchlagenen 
Stammlinien nothwendig ſind, wie die 
Anlage von Weichen. 

„Dieſes Recht gewähren uns andere 
Ordinanzen,“ verſicherte Herr Miller, 
der Anwalt der Maſſeverwalter. 

„Die Ordinanzen möchte ich ſehen, 
Ew. Ehren, damit ich in der Lage bin, 
Ihnen Rathſchläge zu ertheilen, falls 
jenes Recht nicht gewährt iſt.“ 

Herr Tolman äußerte ſpäter, daß 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 
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Durch Seuerlürm geweckl. 


— 


Ein elegantes Apartmentgebäude 
um $4000 bejchädigt. 


Brand im Union League Klub. 


Das Seuer entftand in der Küche. — Klub: 
mitglieder wurden durch das Heranrajfeln 
der Feuerwehr aus ihrer Ruhe geichredt. 
— Obdahlos geworden. 

In der Wohnung der Frau U. C. 

Miles im dritten Stod des vornehmen 

| Aperimenigeöäubel Nr. 1238—1274 
Sheridan Road entitand heute früh ge= 
| gen fech& Uhr ein Teuer, welches durd) 
| die Quftfchachte fih den übrigen Thei- 
len des Haufes mittheilte und fo jchnell 


um fich griff, daß die unfanft aus ber | 


Ruhe geichredten Bewohner nur noth- 
dürftig befleidet fliehen mußten. 

E3 wurde von der einem General: 
alarm Folge leiftenden Feuerwehr ges 
löfeht, nachdem es das Gebäude um 
etwa $2000 bejchädigt und einen Scha= 
den in gleicher Höhe an der Habe der 
Bewohner verurfacht hatte. 

Der Schaden vertheilt fich wie folat: 


Folgenfhiwere Erplofion, 


Acht Perfonen mehr oder minder fchwer 
verletzt. 


Durch das unvorſichtige Abladen 
von fünf Tonnen glühender Schlacke in 
eine neben der Anlage der Grand 
Croſſing TackCompanhyh gelegene, durch 
geſchmolzenen Schnee gebildete Pfütze, 
wurde geſtern Abend eine Exploſion 
verurſacht. Die Kabuſe der Entlade— 
Lokomotive wurde losgeriſſen und 
fortgeſchleudert. Aſche und Metallſtücke 
wirbelten durch die Luft, die mit 
Dampf angefüllt war, und eine An— 
zahl Arbeiter wurden zu Boden ge— 

| Tchleudert. Acht Perfonen wurden 
mehr oder minder fchmer verlett. 

Die Berunglüdten find: 

DIe Binge, Arbeiter, Nr. 8938 Er- 
ange Ape.; Brandwunden am Geficht 
und an den Armen. — South Chicago 
Holpital. Sein Zuftand wird für bes 
denflich gehalten. 
| Frank Durbin, Vormann, Nr.11806 
| Superior Str.; jchwere Brandwunden 
am Gejicht, Kopf und Rumpf. — South 
Chicago Hofpital. 

ı Frant Ellsworth, Arbeiter, Nr. 11822 
| Superior Apve.; Geficht verbrannt. Er 
| murde nach Haufe aeichafft. 

| Sohn Floridy, Arbeiter, Nr. 13243 
| Houfton Ave.; Arme verbrannt; befin- 
‚ bet jich in feiner Wohnung in ärztlicher 


| 
| 
| 


Frau Anna Hermann, 3. Stod, Nr. | Behandlung. 
1266 Sheridan Road, 8600; Frau E. | Frant MiNelis, Arbeiter, Nr.11806 


MW. Wilder, 2. Stod, Nr. 1266 Sheri- 
| dan Road, $400; Dr. ©. B. Stone, 
1. Stod, Nr. 1266 Sheridan Road, 
| $300; James Phillips, 1. Stod, Nr. 
| 1268 Sheridan Road, $200; Frau W. 
MW. Stewart, 2. Stod, Nr. 1268 She— 

ridan Road, $200; Frau U. E. Miles, 

3. Stod, Nr. 1268 Sheridan Road, 


| Superior Ave.; Brandwunden am Ge— 
ſicht und Rumpf. — South Chicago 
Hoſpital. 

| Mm. Ritchie, Lokomotivführer, Nr. 
1 9441 Commercial Ave.; Brandivunden 
am Geficht; begab fi ohne fremde 
ı Hilfe na Haufe. 

Arbeiter, Nr. 


| Florian Schmenid, 


die Stadt feinerlei Zugeftändniffe ge | $600. 

macht und fi) Das Berufungsrtecht vor- | Mit Ausnahme von Frau E. W. 
behalten hat... Die Ihatjache, daß der ; Milder fchliefen fämmtliche Bewohner. 
Richter feine Verfügung megen der | Frau Wilder war im Begriff, ihr Ba- 
anderen Gefuche traf, fieht der Korpo= | pezimmer zu betreten, als fie brenzli- 


rationsanmwalt für einen Sieg jeitend 
der Stadt an. 


— 
Der Einwanderin Rlage. 


Alles Bepäd Fam ihr abhanden und die 
Ausfichten auf Wiedererlangung 
find gerina. 

Die zwanzig Jahre alte Annie 
Schlitz, friſch aus Deutſchland einge— 
wandert und noch keine drei Tage in 
Chicago, aber reſolut und durchaus 


chen Geruch wahrnahm. Vom Rauch, 
der durch den Luftſchach drang, wäre 
ſie beinahe überwältigt worden. Sie 
nahm ſich indeß zuſammen, lief durch 
das Gebäude und ſchrie „Feuer!“ Vie 
Mehrzahl der aus der Ruhe geſchreckten 
Perſonen wollte im Nachtgewande in 
Schnee und Kälte hinauseilen. Von 
Frau Wilder aber einigermaßen beru— 
higt, nahmen ſie ſich ſo viel Zeit, ſich 
nothdürftig anzukleiden. Inzwiſchen 


nicht den Eindrud eines ‚Grünhorns“ war die Feuerwehr eingetroffen. Mar— 


13148 Erie Ave.; Hände verbrannt; 
nach Hauſe geſchafft. 
John Schorſhock, Arbeiter, Nr. 
13127 Erie Ave.; Geſicht und Rumpf 
| verbrannt. — South Chicago Hoſpital. 
| Die Anlage ift an der 118. Str, und 
am Calumet:Fluffe gelegen. Die mit 
dem Entladen der Schladen befchäftig- 
‚ ten Arbeiter hatten es eilig, nach Haufe 
zu fommen, und acdhteten daher nicht 
| auf die Befchaffenheit der Abladeftelle. 
' Die Erplofion war die Folge. Ritchie 
wurde zu Boden gefchleudert. Sein Ans 
zug gerieth in Brand. Er hatte indeh 
genug Befonnenheit, um fich die bren= 
' nenden Zumpen vom Leibe zu reißen 
ı und rettete dadurch fein Leben. 


macend, bejtürmte heute die Polizei 


ſhall Gabriel erließ fofort einen Gene- | Die verunglüdten Arbeiter wurden 


in der Hauptwache, ihr doch die jegige ralalarm. Mit Hilfe der Verftärfung bon Genoffen aus der Fabrik in Deden 


ı Abreffe von Frau Bertha Schmeiher es der Fer d tier 9 
' zu bverfhaffen und zu ermitteln, imo ‚im verhältnigmäßig Furzer Zeit zu lö⸗ | tragen. Sie erden borausfichtlid 


iht gefammtes Reifegepäd verblieben 
ift, das fie an Frau Schmeiher3 Ad: 
reffe, Nr. 1178 ©. Troy Str., fandte. 
Diefyrau wohne jedoch nicht mehr dort. 
Die Nachbarn der Adreffatin müßten 
auch nicht, mohin fie verzogen fei, und 


fönne fie die Kiften und Käften, welche 
ihre Kleider, Betten und Wäfchearti- 
nicht mehr vorfinden. 


Land3männin an,die fich ob de3 muth- 


| maßlichen Verluftes ihrer Habe in be- 


greiflicher Aufregung befand. Er ver=- 
Ichaffte ihr zunädhft paffende Unter- 
funft. Sollte Frau Schmeihers neue 
Modreffe nicht zu ermitteln fein, dann 
find, nad) dem Dafürhalten der Po: 


gelang e3 der yeuermwehr, den Brand 


Then. 
| Dr. ©. B. Stone ftürzte fich in das 
| brennende Gebäude, um feine beiden 
 preißgefrönten Angorafaten zu reiten. 
Seine Bemühungen waren vergeblich. 
Die Katen verbrannten, wie auch ein 
Kanarienvogel, Eigenthum der Frau 


Hermann, die von der Polizei gemaltz | 


fam daran verhindert merden mußte, 
ihr Leben für den Piepmat auf’3 Spiel 
| zu feßen. 
| Sm Union League Klub-Anner, Jad- 
fon Boulevard und Cuftom Houfe 
| Place, in dem das Dienftperfonal des 
Klubs untergebracht ift, entitand heute 
zu früher Miorgenftunde in der im 
fü..ften Stod gelegenen Küche, mahr- 
fcheinlih infolge eines 


; Tizei, die Ausfichten auf Wiedererlan- ! Rauchfanges, ein Feuer. Diefes murde 


gung des Reijegepäds fehr gering. 


Richter Hutchinſon geſtorben. 
Ueberarbeitung angeblich die Codesurſache. 


Nach vierzehntägiger Krankheit, 
welche durch Ueberarbeitung verurſacht 
wurde, ijt heute Mittag um 123 Uhr 


: Richter Jonas Hutchinfon vom Su- 


‚periorgericht in feiner Wohnung, Nr. 
ı 8139 Calumet Avenue, gejtorben. 
| war fchon längere Zeit fräntlich, hatte 


Er 


aber biß vor vierzehn Tagen feine 


Amtsobliegenheiten beſorgt. 


Richter Hutchinſon wurde vor zwölf 
Jahren als Nachfolger des zum Gou— 
verneur erwählten Richter John P. 
Altgeld erwählt. Lange Jahre diente 


| er als ftädtifcher Korporationsanmalt. 
. €: galt für einen der pflichtgetreueften 


Richter und nie, bi in die neuefte Zeit, 
verließ er vor fünf oder fehs Uhr 
Abends fein Amtszimmer. Am lebten 
Donnerjtag Abend hatte er zu Haufe 
Anmeifungen an die Gefchworenen in 
einem vor ihm verhandeltenyall durd= 
gearbeitet, Freitag war er aber fo 
frant, daß Richter Brentano die An 
weifungen verlefen und da® Urtheil 
der Gefchmorenen entgegennehmen 
mußte. Herr Hutchinfon litt feit Ian» 
ger Zeit an Hald- und Lungenfranf- 
heit. Er war in Milford, N. H., por 
nahezu 64 Jahren geboren, promopirte 
am Dartmouth College und prafti- 
zirte lange Zeit in Nem Hampfhire, 
ehe er nach hier überfiebelte. 
— 


Da8 Wetter, 


Chicago und Umgegend: Zunehmende Bemöfttheit, 
am freitag — möglicher Weile jchon heute am 
Spätabend — leichtes Schneegeftöberr. Minimums 
temperatur heute WUbend 15% Grad über Ruf, 
wärmer am Freitag. An Stärke yunehmender 
Südmwind. ; 

Illinois: im Allgemeinen fhön heute Abend nub 
Freitag, mit Ausnahme möglichen leiten Schnee⸗ 
getöberd im nörblihen Theil. Am fyreita im 
weitlihen und un Theil fhon heute Abend — 
wärmer. BVeränberli wind 


r. ſpäter Sud 
Indiana: Im Allgemeinen ſchön heute Abend und 
Freitag, wärmer am letztgenannten Tage. Verän⸗ 
derlicher, jpäter Sübmind. 
Nieder-Mihigan: Schon ‚heute Abend, morgen 
neefoll im weltlihen, heute Wbend fälter im 
nordöftlihen Theil. Veränderliher Wind. 
Misfonfin: Am Freitag — möglicher Weife fchon 
te am Srätabend — Schneegeftäöber. Steigende 
uftwärme, an Stärke zunehmender Südiwind. 
fi der — — von 


i t: 
Kadbts 12 Uhr 11 a Morgens 6 
Mittags 12 Uhr W Grab, 


von dem Nachtmächter 

ond entbedt, der die Haushälterin 

| Frl. Flora Nliff medte. Beide bega= 
ben fich nach dem fiebenten Stod, med- 

ten 25 dort fchlafende weibliche Ange- 

ftelte, beruhigten die aufgeregten 

Mädchen und veranlaßten fie, jich ohne 

Ueberftürgung in Sicherheit zu brin- 

‚ gen. Frl. Jliff mwedte dann den Haupt 
‚ mafchiniften Samuel Lewis, der im 
| vierten Stod. fchlief. Lewis alarmirte 
die Feuerwehr. Der Nachtmächter 

hatte ingmifchen feftgeitellt, daß der 

| Brand von feiner Bedeutung fei. E3 


George Rich 


mwurbe daher Abitand davon genom= 


men, die Klubmitgliever zu meden. 
Lebtere wurden aber nicht3 deſtoweni— 
ger durch da3 Heranrajfeln der Teuer- 
mehr aus ihrerAfuhe gejchredt, beruhig- 
| ten fich aber fchnell, al3 fie erfuhren, 
| daß feine Gefahr vorhanden fei. Das 
Teuer murde nah) menigen Minuten 
gelöfht. E3 hatte eima $150 Scha= 
; den verurfadt. 

In einem Schlafzimmer der MWoh- 
Inung von N. 9. Duford, Nr. 4252 
' Evan Xpe., in dem drei fleine Kinder 
ı Tchliefen, entftand heute früh ein Feuer. 
! Die Eltern befanden fi} in der Küche, 

nahmen den Brandgerud wahr, eilten 
I nad} dem oberen Stodiwerf und retteten 
| bie Kinder. Die Kleinen murben im 
| Hembhen nah der Wohnung eines 
'"Nachbars getragen. Den Eltern war 
nicht die Zeit geblieben, die Kinder in 
‚ Deden einzuhüllen. Der Brand wurde 
von der Feuerwehr gelöfcht, nachdem 
er das obere Stocdiwerf zeritört und 
$1500 Schaden verurjacht hatte, 

eis ehe 
Bon einem SHochftapler geleimt. 


J. E. Jennings, Präſident der Jen— 
nings Real Eſtate Loan Co., meldete 
der Polizei, daß er von einemHochſtap⸗ 
ler gerupft wurde, der ſich Baron 
Jarlsberg nennt und ihm weis machte, 
daß er $300,000 in Grundeigenthum 
anzulegen wünjche. Er habe mehrere 
MWechfel für den „Baron“ eingelöft und 
ihn aud) feinem Schneider vorgeftellt. 
Yebt habe er für Anzüge, die der Herr 
Baron trage, 8190 zu bezahlen. Der 
bänifche Edelmann ‚ift fpurlos vers 
Bm Die Polizei fahndet auf 
ihn. 


ſchadhaften 


gehüllt und in benachbarte Häuſer ge— 


ausnahmslos mit dem Leben davon— 
kommen. 
Als geſtern Abend der Laternenan— 
zünder James Maloney die Gasla— 
terne vor dem Hauſe Nr. 970 W. 13. 
Str., anzündete, erfolgte eine Explo— 
ſion von Gas, welches der ſchadhaften 
Leitungsſtange entſtrömt war und ſich 
im Innern der Laterne angeſammelt 
hatte. Mehrere Fenſter benachbarter 
Häuſer barſten und Maloney wurde 
mit ſolcher Wucht zu Boden geſchleu— 
dert, daß er innerlich verletzt wurde 
und drei Rippen brach. Der Verun— 
glücte ift 30 Jahre alt und wohnt mit 
feiner Familie im Gebäude Nr. 572 
ı ©. Metern Ube. 

Patrik MeDermott, Nr. 379 Sebq=- 
wid Str., fiel geftern vom Bahniteig 
der Hohbahnftation an Late und State 
Str. auf die Geleife und wäre unfehl- 
bar von einem heranbraufenden Zug 
überfahren worden, menn ihm nicht 
eine Anzahl auf den Zug martender 
Paffagiere beigefprungen wären und 
ihn gerettet hätten. Er war dur) den 
Fall betäubt worden, erholte fich aber 
ı bald mieber. 


— — — — 


Ein Pfiffikus. 


Axel Modine ſich angeblich Caſchengeld 
verſchaffte. 

Einen neuartigen, aber ſehr unklu— 
gen Verſuch, Geld zu erſchwindeln, 
machte angeblich Axel Modine, ein 
kaum den Kinderſchuhen entwachſener 
Pfiffikus, den Richter Mayer heute un— 
| ter hoher Bürgfchaft dem Kriminalges 
| richt überantwortete. Arel ftellte feinen 

Dpfern das verlodende Angebot, er 
werde ihnen türfifche Handtücher zu 
einem lächerlich geringen Prei3 ver= 
| faufen. Sein Vater, Mafchinift im 
- Großfaufshaufe der Firma Marfhall 
Field & Eo,, hätte diefe Webemaaren 
ı billig erftanden und molle fie noch) vor 
' Weihnachten Iosjchlagen, erzählte er 
diefen mit der glaubmwürdigjten Miene 
der Welt. Dann beitellte er die Kauf- 
Iuftigen vereinzelt nad) der Ede bon 
Adams Str. und Fifth AUbe., lieh fich 
$2 Draufgeld, angeblih zur Beglei- 
Hung von Fradtgebühren, zahlen und 
verfhivand nit dem Betrage auf Nim- 
mermieberjehen. Giner der Reingefal- 
‚ lenen erzwang aber ein Wieberjehen; 
| er beauftragte die Polizei mit Arel3 
Verhaftung. WS Belaftungszeugen 
gegen den Angellagten murben heute 
im Oft Chicago Une.» Bolizeigericht 
folgende Perfonen vernommen: H. An- 
berfon, 217 Welld Str.; 9. 3. Hart, 
: 120 Wella Str.; James Dzellas, 17 
‚ Wells Str.; Leo Lome, 106 Monroe 
| Str.; Hermann Kugel, 260 N. Elarf 
ı Str.; Georg Arnold, 460 W. Obio 
Str.; Otto Pertih, 74 La Salle Ave, 


| Wie 


— Ein guter Mann. — Profeffor 
(bei feiner Automobil-Unglüdsfabrt, 
| auffchreiend): „Herrgott! wie frob bin 
ich jeßt, da ich meine liebe Gattin ver« 
gejjen habe mitzunehmen.“ 





Um zu zeigen, was Swamp-Root, das große Nieren Mittel, au E ud 
bewirkt, fan jeder Tejer der ‚‚Abendpojt‘’ eine Probeflajche frei 


. per Poit erhalten. 


Chwade und Fraufe Nieren rufen michr Schmerzen und Leiden hers 
vor, als irgend eine andere Krankheit, Deihalb, wenn Dur Bernad): 
Käffigung oder andere Urichen einem Niereniciden fein Lauf gelafjen 
wird, fo folgen fiher Ihlimme Refultate. 

Eure anderen Organc braukhen vicheidht auch Behandlung — aber 
dbor allen Dingen Eure Nieren, denn fie arbeiten am meiften, und ihnen 
muß zuerſt Beachtung geſchenkt werden. 

Denn Ihr franf feid, oder Gud „„elend befindet‘, beginnt Dr. KHils 
werds Swamp:Root, das grofe Nierene, Leber: und Blafen- Mittel, ein 
guncehmen, denn jfobald Eure Nieren gejfund find, verhelfen fic all den 


anderen Organen zur Gefundheit. 


Ein Berfuh wird Eu) überzeugen. 


— — —— — — 


Die milde und augenblickliche Wirkung von 
Dr. Kilmers Swamp Root, dem großen Nie— 
ren⸗ und Blaſenmittel, macht ſich bald be— 
merkbar. Es ſteht an der Spitze wegen ſeiner 
wunderbaren Heilungen der ſchwierigſten 
F Swamp-Root verſetzt Euren ganzen 
Körper in geſunden Zuſtand und der beſte 
Beweis dafür iſt ein Verſuch. 

14 Oſt 120. Str. New York Eity. 
Werther Herr! 15. Oftober 1903. 
Ich litt ſchlimm an einem Nierenleiden, Alle 

Symptome waren vorhanden, meine frühere Kraft 

und Stärke war dahin, id Tonnte mi kaum noch 

dahin jchleppen. Sogar meine geiftigen Fäbigfeiten 
ließen nah und oft wünſchte ich den Tod berbei. 

Damals jah ih Khre Anzeige in einer New Vorter 

Beitung, ih hätte mich aber nit darum gefüms 

mert, wenn e8 nicht wegen der beichworenen Ga— 

rantie mit jeder Flaiche Khres Medizin getvejen 
wäre, dak- Ahr Swamp-Root rein vegetabiliich ift 
und feine jhädlihen Droguen enthält. Ah bin 
fiebzig Yabre und vier Monate alt und mit gutem 

Gemwijjen fanın ih Smwamp Root allen Nierenleiz 

benden empfehlen. Vier Mitglieder unferer Fame 

lie gebrauchten Swamp-Root für vier verfchiedene 

Nierenkrankheiten mit denselben auten Refultaten.“ 

Mit vielem Dank für Sie, verbleibe ih 

Adhtungsvoll Ihr 
RNobert Berner. 


Shr fünnt eine Probeflafche des berühm- 
ten Nieren-Mittels, Swamp-Root frei per 
Pot portofrei erhalten, um Cu von der 
Heilkraft defielben zu überzeugen für ſolche 
Beiden wie Nieren=, Blajen- und Hartifäures 
Iranfheiten, fchlechter Verdauung, wenn Ahr 


Editorielle Notiz. — Wenn Ahr die geringften 
Blajenleiden habt, oder wenn eine Spur davon in Gurer 
ift, jo jchreibt jofort an Dr. Kilmer & Co., Binghamton, 


häufig Tag und Nacht uriniren müßt, wenn 
5 brennt oder jchmerzt, wenn ein röthlicher 
Sat im Urin ift, bei Kopfweh, Nitdenjchmer: 
zen, fahmem Nüden, Schwindel, Schlaflojig: 
feit, Nervofität, Herzitörungen, die Folge 
bon jchlimmen Nierenleiven, Hautausfchlag 
von jchlehtem Wut, Neuralgia, Nheumatis: 
mus, Diabetes, Vlähungen, Neizbarkeit, Er: 
mattung, nergielojigteit, Gewichtsverluft, 
fahler Hautfarbe oder Brighklts Krankheit. 


undzwanzig Stunden in einem Glas oder 
Tlajche fteht, einen Wodenjat bildet, oder 
trübe ift, fo zeigt dies, dah Eure Nieren und 
Blaſe jofort Behandlung gebrauchen. 


Swamp-Root iſt die große Entdedung von 
Dr. Kilmer, dem hervorragenden Nieren= 
und Plajen-Spezialiften. Hojpitäler wenden 
eg mit wunderbarem Grfolg an bei leichten 
und jchlimmen Fällen. Uerzte empfehlen e3 
ihren Patienten und gebrauchen e8 in ihrer 
eigenen yanilie, denn jie betrachten Swap: 
Noot als das größte und etfolgreichfte Mittel. 

Eiwamp:Root jehmeft angenehm und: wird 
in Apothelen in der ganzen Welt in zivet 
Größen Flafchen verkauft und zu zwei Preis 
ien — fünfzig Cents und ein Dollar. Be: 
achtet den Namen -Swamp:Root, Dr. Kil: 
mer: Siwamp:Root und dei Mdrefie, Bing? 
9., auf jeder Flafche. 


Wenn Euer Urin, wenn er ungeftört vier: 
I 


hamton, N. 
Symptome don Nieren= oder 
Familiengejchichte verzeichnet 
N. N., welche Euch bereitivils 


ligft jofort per Pot, Eoftenfrei, eine Prodeflajche von Swamp⸗Root zuſchicken und ein 
Buch, welches viele der tauſenden und abert auſenden von Zeugniſſen don Männern und 


Frauen, die kurirt wurden, enthält. 


Romeo u. Julin auſf dem Dorſe. 


Don Gottfried Keller, 


(4. Fortfegung.) 
Um menigitens etwas Beißbares zu 
erwerben und die Zeit zu verbringen, 


verlegten ſich Vater und Sohn auf die 
Fiſcherei, d. h. mit der Angelruthe, ſo 


weit es für jeden erlaubt war, ſie in 
den Fluß zu hängen. Dies war auch 
eine Hauptbeſchäftigung der Seld— 
wyler, nachdem ſie fallirt hatten. Bei 
günſtigem Weiter, wenn die Fiſche 
gern anbiſſen, ſah man ſie dutzendweiſe 
hinauswandern mit Ruthe und Eimer, 
und ivenn man an den Ufern be3 
Hluffes wandelte, hodte alle Spanne 
lang Einer, der angelte, ber Eine in 
einem langen braunen VBürgerrod, die 
bloßen Fühe im Waffer, der Andere in 
einem jpiten blauen Frad auf einer 
alten Weide jtehend, den alten Filz 
fchief auf dem Ohre; weiterhin angelte 
gar Einer im zerriffenen aroßblumigen 
Schlafrod, da er feinen anderen mehr 
befah, die lange ‘Pfeife in ber einen, 
die Ruthe in der anderen Hand, und 
wenn man um eine Krümmung be& 
Fluſſes bog, ftand ein alter kahl⸗ 
öpfiger Dicbauch faſelnackt auf einem 
Siein und angelte; dieſer hatte, trotz 
des Aufenthaltes am Waſſer, fo 
ſchwarze Füße, daß man glaubte, er 
habe die Stiefel anbehalten. Jeder 
hatte ein Töpfchen oder ein Schächtel⸗ 
chen neben ſich, in welchem Regenwür⸗ 
mer wimmelten, nach denen ſie zu an— 
deren Stunden zu graben pflegten. 
Wenn der Himmel mit Woltken be— 
zogen und es ein ſchwüles dämmeriges 
Weller war, welches Regen verkündete, 
ſo ſtanden dieſe Geſtalten am zahl⸗ 
reichſten an dem ziehenden Strome, 
regungslos gleich einer Gallerie von 
Heiligen⸗ oder Prophetenbildern. Acht⸗ 
108 zogen die Landleute mit Vieh und 
Magen an ihnen vorüber, und ‚die 
Chhäfer auf dem Zluffe jahen fie nicht 
an, während fie leife murrien über bie 
fiörenden Schiffe. — 

Wenn man Manz vor zwölf Jahren, 
als er mit einem ſchönen Geſpann 
pflügte auf dem Hügel über dem Ufer, 
geweisſagt hätte, er würde ſich einſt zu 
biefen munberlichen Heiligen gejellen 
und gleich ihnen Fijche fangen, jo wäre 
er nicht übel aufgefahren. Auch eilte 
er jet haftig an ihnen vorüber hinter 
ibrem Rüden und eilte jtromaufmärts 
gleich einem eigenfinnigen Schatten der 
Unterwelt, der fich zu feiner Berdamm- 
nik ein bequemes einfames Plägchen 
ſucht an den dunkeln Wäſſern. Mit 
ber Angelruihe zu ſtehen hatten er und 


Vergeßt nicht, in Eurem Schreiben zu erwähnen, 
daß Ihr dieſe liberale Offerte in der „Abendpoſt“ geleſen habt. 


6,10,15,17de3 


| fein Sohn indeffen feine Geduld und 
| jie erinnerten fich der Art, iwie bie 
| Bauern auf manche andere MWeife etiva 
Fifche fangen, menn fie übermüthig 
find, befonders mit den Händen in den 
| Bächen; daher nahmen fie die Ruthen 
nur zum Schein mit und gingen an 
den Borden der Bäche hinauf, wo fie 
mußten, daß e3 theuere und gute %o= 
rellen gab. 
Dem auf dem Lande zurücgebliebe- 
inen Marti ging es inzwifchen au 
immer fehlimmer, und e3 war ihm 
höchſt langweilig dabei, fo daß er, an- 
ftatt auf feinem vernacdhläffigten Felde 
zu arbeiten, ebenfall3 auf das Fijchen 
verfiel und tagelang im Waffer herum: 
plätfcherte. VBrenchen durfte nicht von 
feiner Seite und mußte ihm Eimer 
und Geräthe nadtragen durch naffe 
MWiefenaründe, dur Bäche und Waf- 
fertümpel aller Art, bei Regen und 
Sonnenfchein, indeflen fie das Noth- 
mendiafte zu Haufe Tiegen laffen 
mußte. Denn e3 war fonft feine Seele 
mehr da und wurde auch feine ge= 
braucht, da Marti da3 meijte Land 
Thon verloren hatte und nur noch es 
nige Weder bejaß, die er mit feiner 
Tochter lüderlich genug oder gar nicht 
bebaute., 

Sp fam e3, dat, al3 er eines Abend3 
einen ziemlich tiefen und reißenden 
Bach entlang ging, in welchem die %0- 
rellen fleißig [prangen, da der Himmel 
voll Gemwitterwolfen hing, er unver: 
hofft auf jeinen Feind Manz traf, der 
an dem anderen Ufer vaberfam. So: 
bald er ihn fah, ftieg ein fchredlicher 
Groll und Hohn in ihn auf; fie waren 
fi feit Jahren nicht fo nahe gemwefen, 
ausgenommen bor den Gerihhtsjchran- 
fen, wo fie nicht fchelten durften, und 
Marti rief jebt voll Grimm: „Was 
thuft Du bier, Du Hund? Kannft 
Du nit in Deinem Lotternefte blei- 
ben, Du Seldwyler Lumpenhund?“ 

„Wirſt nächſtens wohl auch ankom— 
men, Du Schelm!“ rief Manz. „Fiſche 
fängſt Du ja auch ſchon, und wirſt 
deshalb nicht viel mehr zu verſäumen 
haben!“ 

„Schweig, Du Galgenhund!“ ſchrie 
Marti, da hier die Wellen des Baches 
ſtärker rauſchten, „Du haſt mich in's 
Unglück gebracht!“ Und da jetzt auch 
die Weiden am Bache gewaltig zu raus 
ſchen anfingen im aufgehenden Wet—⸗ 
terwind, ſo mußte Manz noch lauter 
ſchreien: „Wenn dem nur ſo wäre, ſo 
wollte ich mich freuen, Du elender 
Tropf!“ „O Du Hund!“ ſchrie 
Marti herüber und Manz hinüber: 
„O Du Kalb, wie dumm thuſt Du!“ 
Und jener ſprang wie ein Tiger den 


t 
\ 


nn nenne 
0 un nn — 


— — en nenn nn 
— — — — — — 
— — — — — —— — — 


u 


Abendpoft, Chicago, Donnertiag, den 17. 


fommen. Der Grund, warum er ber 
MWiüthendere war, lag in feiner Mei- 
nung; daß Manz als Wirth menigftens 
genug zu effen und zu trinfen hätte 
und gemwiflermaßen ein furzmweiliges 
Leben führe, während e3 ungerechter 
Weije ihm fo langweilig wäre auf fei- 
nem zertrümmerten Hofe. Manz 
Ichritt indeffen auch grimmig genug an 
der qnderen Seite hin; hinter ihm fein 
Enhn, melder, ftatt auf den böfen 
Streit zu hören, neugierig und ber- 
wundert nah Vrendhen hinüber jah, 
welche hinter ihrem Vater ging, vor 
Scham auf die&@rde fehend, daß ihr die 
braunen fraufen Saare in’3 Geficht 
fielen. Sie trug einen hölzernen Filch- 
eimer in der einen Hand, in ber ans 
deren hatte fie Schuh und Gtrümmfe 
getragen und ihr Kleid der Näffe meaen 
aufgelhürzt. Seit aber Salt auf ver 
anderen Geite ging, hatte jte es fcham= 
haft finfen lajlen und mar nun Dreis 
fach beläftigt und gequält, da fie aife 
das Zeua tragen, den Rock zuſammen— 
halten und des Gireite3 wegen ſich 
grämen mußte Hälte jie aufgefehen 
und nad Sali aeblidt, jo mürde fte 
entdecdt haben, daß er weber. pornehm 
noch jehr ftolz mehr ausjah und felbit 
befüimmert genug mar. Mährend 
Brenhen jo ganz beigamt und ver= 
wirrt auf die Erde fah und Salt nur 
diefe in allem Elende Ichlante und ans 
mutbiae Geftalt im YUuge hatte, Die fo 
verlegen und bemüthig dahin Tchritt, 
beachteten fie dabei nicht, mic ihre 
Bäter jtill gemorden, aber mit verftärf- 
ter Muth einem hölzernen Stege zu: 
eilten, der in kleiner Entfernung über 
den Ba führte und eben fichtbar 
wurde. 8 fing an zu bliten und er=- 
leuchtete ſeltſam die dunkle melancho— 
liſche Waſſergegend; es donnerte auch 
in. den grauſchwarzen Wolken mit 
dumpfem Gerolle, und ſchwere Regen— 
tropfen fielen, als die verwilderten 
Männer gleichzeitig auf die ſchmale, 
unter ihren Tritten ſchwankende Brücke 
ſtürzten, ſich gegenſeitig packten und 
die Fäuſte in die vor Zorn und aus— 
brechendem Kummer bleichen zittern— 
den Geſichter ſchlugen. Es iſt nichts 
Anmuthiges und nichts weniger als 
artig, wenn ſonſt geſetzte Menſchen 
noch in den Fall kommen, aus Ueber— 
muth, Unbedacht oder Nothwehr unter 
allerhand Volk, das ſie nicht näher be— 
rührt, Schläge auszutheilen oder 
welche zu bekommen; allein dies iſt 
eine harmloſe Spielerei gegen das 
tiefe Elend, das zwei alte Menſchen 
überwältigt, die ſich wohl kennen und 
ſeit Langem kennen, wenn dieſe aus 
innerſter Feindſchaft und aus dem 
Gange einer ganzen Lebensgeſchichte 
heraus ſich mit nackten Händen an— 
faſſen und mit Fäuſten ſchlagen. So 
thaten jetzt dieſe beiden- ergrauten 
Männer; vor fünfzig Jahren vielleicht 
hatten jte fich ald Buben zum lebten 
Mal aerauft, dann aber fünfzig lange 
Sabre mit feiner Hand mehr berührt, 
ausgenommen in ihrer guten Sert, mo 
fte fih etwa zum Gruße die Hände ge- 
fSüttelt, und auch dies nur felten bei 
ihrem trockenen und ſicheren Weſen. 
Nachdem fie ein oder zwei Mal ge— 
ſchlagen, hielten ſie inne und rangen 
ſtill zitternd miteinander, nur zuwei— 
len aufjtöhnend und elendiglicdy fnir- 
Ihend, und Einer fuchte ven Anderen 
über das fnadende Geländer in's Waſ— 
fer zu werfen. SYebt waren aber ayıch 
ihre Kinder nachgefommen und fahen 
den erbärmlichen Auftriti. Salt jprang 
eines Gates heran, um feinen Vater 
beizuftehen und ihm zu helfen, dem ge— 
haßten Feinde den Garaus zu malen, 
der ohnehin der Schwächere fhien und 
eben zu unterliegen drohte. Aber auch 
Brenden fprang, Alles wegmwerfenp, 
mit einem langen Auffchrei herzu und 
umflammerie ihren Vater, um ihn zu 
Ihüßen, mährend fie ihn dadurd) nur 
binderte und bejchwerte. Thränen 
ſtrömten aus ihren Augen, und fie fah 
flehend den Salt an, der im Beariff 
war, ihren Vater ebenfalls zu faffen 
und vollends zu überwältigen. Uns 
milllürlich legte er aber feine Hand an 
feinen eigenen Vater und fuchte den- 
jelben mit feftem Arm von dem Geg- 
ner loszubringen und zu beruhigen, jo 
daß der Kampf eine fleine Weile ruhte 
oder vielmehr die ganze Gruppe uns 
ruhig bin und her drängte, ohne aus— 
einander zu fommen. Darüber waren 
die jungen Leute, fich mehr ziifchen 
die Alten jchiebend, in dichte Berüh— 
rung gefommen, und in diefem Yugen- 
blide erbellte ein Woltenriß, der den 
grellen Abendfchein durchließ, das nahe 
Gefiht des Mädchen?, und Salt fah 
in Diez ihm jo wohlbefannte und doch 
fo viel anders und ſchöner gewordene 
Geſicht. Vrenchen ſah in dieſem 
Augenblicke auch ſein Erſtaunen, und 
es lächelte ganz kurz und geſchwind 
mitten in ſeinem Schrecken und Feinen 
Thränen ihn an. Doch ermannte ſich 
Sali, geweckt durch die Anſtrengungen 
ſeines Vaters, ihn abzuſchütteln, und 
brachte ihn mit eindringlich bittenden 
Worten und feſter Haltung endlich 
ganz von ſeinem Feinde weg. Beide 
alte Geſellen athmeten hoch auf und 
begannen jetzt wieder zu ſchelten und 
zu ſchreien, ſich von einander abwen— 
dend; ihre Kinder aber athmeten kaum 
und waren ſtill wie der Tod, gaben ſich 
aber im Wegwenden und Trennen, un- 
geſehen von den Alten, ſchnell die 
Hände, welche vom Waſſer und von 
den Fiſchen feucht und kühl waren. 
Als die grollenden Parteien ihrer 
Wege gingen, hatten die Wolken ſich 
wieder geſchloſſen, es dunkelle mehr 
und mehr, und der Regen goß nun in 
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THE BORDEN’S CONDENSED MILK CO. 
bejigt jeit fiebenundvierzig Jahren den uns 
antafbaren Ruf, nur die befte Qualität 
Deilh zu führen, dem Publitum abjolut 
reine und frijche, auf der arm in FFlajchen 
gefüllte Mitch zu liefern, die in Kühlwaggons 
früh am-Morgen nad der Stadt geſchafft 
und an demjelben Bormittag an die Hamis 
lien geliefert wird. 
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Das Einkaufen kann in dieſer Woche in der Hälfte der Zeit gethan werden und zwar bedeu—⸗ 


Das Mekka ſüt Heierlugs-Einküuſer. 


Der ideale Weihnachtsladen, 


wo das ſchwer zu löſende Problem: „Was ſoll ich kaufen?“ leicht und zufriebenftellend gelöft 
werben fann; mo jeder Pfennig überrafchend gut angelegt werben kann, wo jeder Dollar bop- 


Befriedigung gewähren wird, 


Shiebt Eure Einfänfe nicht anf — Nur noch 7 Tage bis Weihnachten. 
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g tend komfortabler, wie Jhr dies fpäter thun fünnt. Wenn e8 Ahnen möglich ift, macht Eure Einfäufe in ven Vormittagsftunden. Wir fünnen jeden Arti: 
4 fel nicht befchreiben; es wäre ung unmöglich, und follten wir das ganze Blatt in Unfpruch nehmen. Wir geben Käufern aber einige Undeytungen für morgen. 


Frächlige 8chmuckſachen ſüt Veihnachlen. 
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Gold: und filderpfat- 
tirte_ Reiten-Bracelet3 
für Damen 
und Kinder 


Solide goldene Linf Anöpfe—mit 
Diamant-Setting—zu.. 


Solid goldene Glufter 


Beaver: Shawis 


Importirte und biefige, wendbar, einfahe und 


mit Nand — extra gute Werthe filr 
Freitag, 85.00, 83.98, 82.098 u. 


Ringe 


- mit Ruby oder Turquoile 
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4 853.00 
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2.00 


Solid noldene 


Cellntoid-Iauen und, Bücher für Weihnachten. 
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"eatın gelitten 0 We 


Iuloid — mit Satin gefüttert — 


Andere bon 25e bis zu_$3.50. : 
3:Stüde Toilet-Setd — Pürjte, Kamm und Spie 
gel — fanch Eelluloid Käftden—mit . 
Btitt GEHBBer tal: ea rear * 

Andere bon 85e bis au $10.50, 


N sand—zu 


Juvenile ücher —von 75e herunter bis 


Sweaters, 


Cardigan Jackets für Männer— 
mit fanch Front—in braun und 
ſchwarz —zu 83.25, > 
3.50 md 


* Feine Morfted ganzwollene 
Sweaters für Männer—fomwohl 


einfah wie in fanchge or 
Sarben, zu 51.95 


Ganzwollene Sweaters für Män— 
ner und Knaben—in Schwarz, 
Blau und Mearsoon— 

$1.25 Wertbp— gu 
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Strumpiwaaren: 





; Schwere jchhvarze Strümpfe für 
A Damen—fliehgefüttert und nabts 
los—doppelte Ferien nnd 
Zehen, 15c Wth., Raar...... 10c 
Schwere wollene gemiſchte Socken 
für Männer—nabtlos—affortirte 
Farben—reg. 22c Werth, 42 
15c 


das Baar zu 

5 Schwarze wollene Kinderftürnpfe 
—aerippt und nabtlos— Größen 
5 bi3 8%—25c Werth — a 
da3 Baar 15c 


Wieboldt's beſtes xxx Patent: 
mehl— %-Bab-TSad 

Beſtes böhmiſches Roggenmehl — 
2416⸗Pfd.⸗Sack 

H. & E. granulirter Zuder— 

10 Pfund für 

Aumfore Balpnlver— 14: Bid.-Bilchfe 
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Nürnberger Lebfuchen— 
per PBadet 


Bächen durch die Luft. Manz fohlen- 
derte voraus auf den dunklen naffen 
Negen, er dudte fich, beide Hände in 
ben Tafchen, unter den Reaengüffen, 
zitterte noch in feinen Gefichtszügen 
und mit den Zähnen und ungefehene 
TIhränen riefelten ihn in den Stop: 
pelbart, die er fließen ließ, um fie 
durch das Megwifchen nicht zu ber- 
ratben. Sein Sohn hatte aber nichts 
gefehen, weil er in glüdfeligen Bildern 
verloren daherging. Er merkte weder 
Regen noch Stuyn, weder Dunkelheit 
noch Elend; fondern leicht, hell und 
marın war e& ihm innen und außen, 
und er fühlte fih fo reich und mohl- 
geborgen, wie ein Königsfohn. Er fah 
fortwährend das fefundenlange Lä- 
cheln des nahen Ichönen Gefichtes und 
erwiberte dasfelbe erft jett, eine gute 
halbe Stunde nachher, indem er voll 
Liebe in Nacht und Wetter hinein und 
da8 liebe Gefiht anladhte, das ihm 
allermegen aus dem Duntfel entgegen- 
trat, jo daß er glaubte, Vrenchen müffe 
auf feinen Wegen dies Lachen noth- 
wendig jeben und feiner inne werben. 


(Fortfegung folgt.) 
Lokalbericht. 


Irrſinniger eutlaufen. 


Die Polizei iſt erſucht worden, auf 
einen Irrſinnigen zu fanden, der am 2. 
Dezember ſich heimlich aus ſeiner 
Wohnung in Naperville, Ill. entfernte. 
Der Mann heißt Jano Zapotocni, iſt 
6 Fuß groß, ſchlank, und hat ein röth- 
in Gefiht. Er fpridt nur fla- 
diſch. 
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Spice Nut Cale— 
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5 Pfund für 
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Ge ESorte—per Pfund 

Fanch MuskatellRoſinen — 

per Pfund 

Vigor-D „seafiaft Food 3 für 25c; 
per Padet 


Finns Spelunfe geidhloffen. 


geituna. — Polizei: Schmußaefchichten. 
| Der ftädtifche Chemiter Jones hat 
berichtet, daß die fünf Flafchen angeb- 
lihen Betäubungsmittels, welches ber 
Speluntenbejiger „Midey” Yyinn an- 
Icheinend reichlich mit Gelbmitteln ver- 
jehenen Gäjten gegeben haben fol, um 
fie dann zu betäuben, Rizinugöl, Ma= 
Ichinenöl, „With Hazel“, Kampher- 
fpiritus und eine Mirtur enthielten, 
melche eine entfernte Wehnlichfeit mit 
„Knodout Drops“ hat, indem fie den 
 Schlafreiz befchleunigt. Aber Bürger- 
| meilter Harrifon hat Finnd Wirth- 
| Ichaftsligend doch widerrufen, nämlich 
| aus anderen Gründen. Mont Tennes 
| bat für die von ihm betriebenen Knei- 
} pen 123 Elarf und 135 Eenter Str., 
' für melche ihm befanntlich die Lizens 


| Miont Tennes’ Wirthfhaft unter neuer 


| diefen ih eine-neue Lizens außgeftellt 
: werten. 

Die Großgefchmorenen haben ben 
Wirth U. Lemandomäti, 405 Elfton 
Mpe., des Verfaufd von Spirituofen 


an Minberjährige angeflagt und den | 


Widerruf feiner Ligen empfohlen. 
Der 


Seidene Waifts, 
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find durchaus rein und wir ber» } 
abfolgen, bereitwilliaftt Proben— 
Ihr Stellt Vergleihde an — Ihr 
fönnt demnabh auch urtheilen. 
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2.50 


Machines —neueſte 
ganze Den nee, 


Puppen, Htaphophones elc. 


Noah's Arche — angefüllt 
mit bemalten Thieren — 
grotße Sorte — 


Baby Ten Pins — das 


n fg alerneueite Spiel — 50c 
me a 

Bledineihirre— Chadtel mit 20 

beriiedenen Facons, n 


Ton Beien — paffendfte Artit 
für Heine Ina en ' El 
$) 


Wertb— 


Te 


a 
Kid und amngeflcivete Buppen— 
große Sorte—aufivärts 


⸗ 
25e 
ur Talking 
efänge un 

au 25e 
as Stück. 


geierlag » Süippers —Steilag’s Schuß-Bargains, 


Beine Juliet für Damen—mi 


Pelz befett—in 


allen Farben— niedrige Leder-Haden umb bieg: 


fame Eoblen—alle Brößen— 
$1.50, $1.25 und 


dc 


Männer-Stippers—fanch Sammet und ſchwarze 


oder lohfarbige Alligator Stin—alle 


Groͤßen zu 


Beaver Schuhe fur Damen —leßgefüttert und 
Leder foxed —werth 31.28 bdas Paar, 9 


J— — ————— 
Mädchen» 


Ben 8 bis 11 und 11% 


merth $1.50, das Baar ältssconsnnccnsuues 


Gardinen, 
Portieren 


81.50 da8 Paar— 
annehmbares 


wahl! von Muftern— 


Mufter-Partie von 


52.60 ;: 
t—- *34 
S$1.60 ©] 


Eure ANusmabl— 
dad Etüd 


Eandies für 


»1.80 


J 
— 832* 
2 


Ornament —80 Fuß 


— 


und 5⸗Pfd.⸗Schachteln, 


BIC & 
i per Pfund 


per Pfund ........... —* 


1.05 


stüönigäberger Marzipan 


... 


per Rfund .............. 


Ghriittmasd-Gandn, Pfd. 


und 7 rar 


Nottingham Spigen-Garbinen — 
Dinfter + Partie — mertb bis zu 


per Stüd..csorerene sd 


Feine Nottingham Spigengarbi- 
nen—60 Zoll breit—große Aus 


83.00 Wertd, Baar... .»2. 1 5 


Bortieren — ctlide Paare — 


Weihnachten 


c ARE ZucdcerKetten — für Ebriftbaum- 
Getreide⸗Kümmel —importixt von F 
Aug. Schimmel, 3 
Berlin, Ballone . 
Echter Nordhäuſer Kornihnaps— HE: 
per 4 Gall. Krug — 


lang —zu ................. 
Feine Chocolates — in 1: % 


Friſche Kolosnuß⸗Vonbons 


dc 
c 


srennennenee 


c 
Leinen, 
Fancy Waaren 


Chenille Tiichtücher—6:4 Größe, 
$1.00 Rerti— 
dus Stitd 


Befranſte Bettdecken —pink, blau 
und mweiß—$1.50 

Werth —Stück 

Fanch Nadelkiſſen — 5 verſchie— 


dene Facond-—-50c 
Werth, au 


Sud » Handtücher — echtfarbiger 
Borber—10c» . 
Werth, zu ...... dddssennecdsuns 


19e 


... 


einfachen 


Trlanelle 
Unterröde 


Nur von 8:30 Bid 9:30 —Flanelle 
Unterröde—einfah und vuffled 
unten—2 auf jeden 

Kunden, Stüd 


Pint Mottled Flanelle — extra 
fhmwere Qualität — 
10c Werth zu 


Ganzwollene Flanell SkirtWuſter 
—ınfere $1.35 Qualität, 39e 


10€ 
au 


- 
65€ 
40zÖffiges weißes India Linon— 
2 wertb 20c— 


10e 


Chocolate Drops, Pfunb....10e 


Großer Feiertag-Berlanf von feinen Groceried und Provifionen — Bee Wanren zu niedrigflen Preifen. 


ö— —— — — — — — — — — — 


Reiner gemahlener Zimmt — 
per Pfund 

Reine gemahiene Gewärznellen— 
per Pfund . 
New Orleans Molailed— 

per Quart 
Fancy Walnut Meat— 
per Bund 
Fancn nemiichte Näfic— 
per Pfund 


..u....... * 


.. 


terichob die Erledigung biefer Fälle 
cbermals, Die Belaftungszeugen in 
den Fällen Gertrube Lee und Nettie 
MeMair find in geheimnigvoller Weife 

| verſchwunden. 

| Konftabler Coburn fagte zu Gun- 
ften des Poliziften John 3. Kelly aus, 
da U. Linder Willinfon, der Haupt: 

| pelaftungszeuge gegen Kelly, ihm einen 
Erpreffungeplan vorgefchlagen habe. 


Hämorrhoiden. Heilung garansirt 

Andende, blinde, biutende, vorftehende Hä⸗ 
morrhoiden. Mpotheter gibt's Geld zurüd, 
wenn Bazo Ointment berlagt, Eud in 6 bis 
14 Tagen zu heilen. 1501,86 


Scibftimord im Arbeitshanfe. 
Konrad Schaeff:r erhängt fich in feiner Zelle 


Der 38-jährige Konrad Schaeffer, 
melcher am 14. Dezember von Richter 
Prindiville wegen Diebjtahl3 und un- 
| orbentlihen Betragend unter 350 
: Strafe dem ftädtifchen Arbeitshauſe 
| überwiefen wurde, erhängte ſich dort 
; geaen Abend in feiner Zelle. Er 
mwurbe bald darauf, an einem Gtride 
baumelnd, entbedt. Man fehnitt ihn 
ab und fchaffte ihn nach dem Anftalt3- 


Remou und Orange Veel— 
per Pfund 


Santos Penberrn Kaffee— 

per Pfund 

Yava und Motln Kaffee— 

per Pfund 

Mr. 1 Sugar Eured California 
Schinten-—-per Pfund 

Unfere importirte Goteborg Sommer» 
Burfe—per Pfund 


1%c 


Mu fih verantworten. 


Unter der Unflage, au8 der Woh- 
nung von 9. KR. Broof3, Nr. 692 Con- 
greß Str., bei dem er logirte, Schmud- 
fadhen im Werthe von $100 und aus 
dem Zimmer von Frl. Sabie Kelfen, 
einer Zimmernadhbarin, $90 gejtohlen 
zu haben, mwurbe ein gemiffer 7. 
U. Price dem Richter Dooley vorge- 
führt, der ihn unter $1000 Bürgfchaf: 
den Großgefhtworenen Übermwied. Der 
Angeklagte een feine Unfhuld. 
Als die Polizei ihm vorfchlug, feinen 
muthmaßlid in New York mohnhaften 
Vater zu benachrichtigen, erklärte der 
Angeklagte, daß er e3 vorziehen würde, 
20 Jahre im Zuchthaus zu fehmadı- 
ten, als feinem Vater Kummer zu be- 
reiten. Da er keine Bürgen auftreiben 
fonnte, wurbe er bem County-Gefäng- 
niß überwieſen. 

— —— — — 


Blumenausftelungen, 


Der Ehicagoer Blumenzilhterver- 
ein veranftaltet im Laufe diefes Win- 
terd mehrere Ausftellungen in Eleine- 
rem Rahmen, mweil bie jährlihe große 
Sartenbau-Ausftelung wegen Man- 
geld an einem paffenden Gebäude im 


legte geftern Nachmittag Anwalt Da- | Hofpital. Die Nerzte bemühten fich | legten Herbft ausfallen mußte. Die 


pi vom Grabſch-Ausſchuß das Be— 
laſtungsmaterial gegen die Geheimpo—⸗ 
liziſten Bullis undFitzmaurice vor und 
mehrere Bewohner des Tenderloin⸗Di⸗ 
ſtriktes auf der Weſtſeite ſagten aus, 
daß ſie den Beamten Schweigegeld be— 
zahlt hätten. 

Der farbige Spelunfenbefiger Har- 
tifon, 42 Green Str., mußte angeblich 
fooar feinen Rod verpfänden, um das 
Geld für ven „Schuß“ der beiden An 
acklagten aufzutreiben. Die Behörbe 


| vergebens, ihn zu retten. Er ftarb 
| am barauffolgenden Morgen. Wie er 
fi) in den Befig des Strides zu fegen 
| wußte, fonnte nicht ermittelt werben. 
! Die Anftaltöverwaltung bat eine Un» 
|terfuchung eingeleitet. Man glaubt, 
| daß er ihm, während er in einer Werf- 
| ftätte arbeitete, in die Hände fiel. Er 
hatte fich mufterhaft geführt. 
Man muthmaßt, daß er in einem 
Anfalle von Schwermuth ſich das Le- 
ben nahm. 


erite biefer fleineren Blumen- und 
| Blattpflanzen = Ausftellungen murbe 
| geftern im Atla3-Gebäube, Ede Ran- 
| bolph Str. und Wabafh Ave,, eröffnet. 
| Holly und Miftletoe, und auch Treib- 

bauspflanzen nebjt Schnittblumen Iie- 

gen dort zur Aı.fiht und zum Verkauf 
ı aus. Drei neue Arten von Rofen Ien- 
ı fen die Aufmerffamfeit ber Befucher 

ganz befonders auf fi. Die Auitel- 

lung bleibt biß zum nädhften Samjtag 
| Abend geöffnet. 





Tefegraphifce Depefihen.. 
(Geliefert won ber ""Associated Prese.”). 


Inland. 


Der jüngfte Zowa’rer Bantraub, 
Swei Derüber des vorletten ſchon dingfeft. 


Gcrben Eity, Ya., 17. Dez. Die 
Bank dahier wurde verwichene Nacht 
bon brei Einbrechern mit Dynamit ges 
fprengt. Die Räuber erbeuteten 
$1000. 

Sheldon, Ja., 17. Dez. d 
Kerle, welche den, ſchon früher berich— 
teten Bankraub zu Quimby, Ja., ver⸗ 
übten, find vom Sheriff. Price und ei+ 
nem Aufgebot binnen 12 Stunden nad) 
den Einbruch verhaftet morden. Dies 
wurde nur mit Hilfe ber ländlichen 
Telephonlinien möglid. Man fand 
bei den Verhafteten noch: $1300 in 
Baargeld, Poftmarken und Jumelen. . 

„Aſſyria“ wieder flott. 


Philadelphia, 17. Dez. Der Ham— 
burg-Amerikaniſche Dampfer „Aſ— 
ſyria“, der, wie gemeldet, im Dela— 
warefluß aufgelaufen war, iſt wieder 
flott geworden. Da er unbeſchädigt 
war, ſo konnte er ohne Weiteres ſeine 
Fahrt nach Hamburg fortſetzen. 


Zwei der 


Ausland. 


Neue Auflage des Peters-Skandals 


Berlin, 17. Dez. Nächſtdem wird 
die geſchiedene Frau Baronin Iſabella 
Bronſart v. Schellendorf in den Ver. 
Staaten eintreffen, von denen ſie ge— 
bürtig iſt, und damit wird der alte af— 
rikaniſche Skandal des Dr. Peters mit 
Allem, was drum und dran hängt, 
micder aufleben. Die Dame, eine Nichte 
des reichen Oberft3 Alerander, Präji- 
denten der Niles Tools Worf3 in Has 
milton, D., verheirathete ji 1901 zu 
London mit dem Baron v. Schellen- 
dorf, JinemNeffen des ehemaligen preu= 
ßiſchen Kriegsminiſters und nachheri⸗ 
gem Betriebsleiter der Kilimanjaro— 
Geſellſchaft in Tanga, Deutſch-Oſtaf— 
rika. 

Bekanntlich wurde Dr. Peters, der 
bekannte Forſcher und Gouverneur von 
Deutſch-Oſtafrika, wegen angeblichen 
Mißbrauchs der Amtsgewalt und Um— 
gangs mit eingeborenen Frauen ſeines 
Amtes enthoben, und zwar gerade auf 
Anklagen von Baron v. Schellendorf, 
der zu ſeinen Untergebenen gehört hat— 
te. Um ſeinen guten Ruf wiederherzu— 
ſtellen, eröffnete Dr. Peters einen rück— 
ſichtsloſen Feldzug gegen Schellendorf 
und klagte dieſen an, ihn verleumdet 
zu haben. Die Baronin, die von der 
Unſchuld ihres angegriffenen Gatten 
überzeugt war, reiſte im Dezember v. 
J. von Oſtafrika nach Deutſchland und 
wandte ſich an den ſozialdemokratiſchen 
Reichstagsabgeordneten Bebel mit der 
Bitte, ſich ihres Mannes anzunehmen. 
Bebel, der hauptſächlich zum Sturze 
des Dr. Peters beigetragen hatte und 
zieer, wie er fpäter zugeben mußte, 
ireil er düpirt worden war, erließ dar= 
auf die Erklärung, daß Hr. v. Schel- 
lendorf nicht den Angeber gefpielt ha= 
be, und die Baronin fehrte wieder nad) 
Dftafrifa zurüd, glüdlich, die Ehre 


ibres Gatten erfolgreich vertheidigt zu + 


haben. Aber bald nad) ihrer Rüdfehr 
nad: Tanga machte fie die Entdedung, 
daß fie die Betrogene war, und daß 
bie von Dr. Peters gegen p. Schellen=- 
dorf erhobenen Befchuldigungen in der 
Th-' begründet waren, und bald ere 
fuhr fie auch, daß ihr Gatte ihr un- 
treu war. Das veranlaßte fie, auf 
Scheidung zu flagen, die ihr denn auch 
bewilligt wurde. Die Familie Schel- 
Ientorf hat eine Fluafchrift veröffent- 
licht, worin der Baron vertheibigt, und 
dic Baronin verfchiedener Vergehen ge= 
ger das fechite Gebot befchuldigt wird. 


Die fernsäftlihe Frage. 


Tokio, Japan, 17. Dez. Sogar die 
nüchternften japanifchen Blätter er= 
Hären jebt, e8 fei hohe Zeit zum Hans 
deln. 

Die Konferenz der ältgren japa= 
nifhen Staatsmänner und des Pre= 
mierminifters Katfura, des Ausland- 
Minifters, des Kriegäminifter® und 
des Flottenminijters gab fich doch noch 
der Hoffnung auf friedliche Beilegung 
der jebigen Schiwierigfeiten bin, und 
e3 fol Alles zu diefem Behuf verfucht 
werden, obmohl die jüngfte Antwort 
Rußlands für fehr unbefriedigend er= 
Härt wurde. 

St. Reterähura, 17. Dez. Das rufz 
fifche Amt des Ausmärtigen ift no 
fchmeigfamer geworden jeit ber Ab— 
fendung der le&ten Antwort Rußlands 
an Sapaın. Die Beamten wollen die 
Gerüchte über den Inhalt diefer Ant- 
ivort weder bejtätigen, noch bemen= 
tiren. In diplomatifchen Kreifen ift 
die Stimmung nit mehr ganz fo 
boffnungsvoll; aber vielleicht ift das 
nur eine MWiderfpiegelung der Mei- 
nung der ausmärtigen Preffe, da bie 
Diplomaten zugeben, taß fie felber 
jehr im Dunklen tappen. Man nimmt 
an, der ungünftige Eindrud, welchen 
die Antwort Rußlands anjcheinend 
auf die japanifche Regierung herbor- 
rief, fam daher, dat Rußland nicht ge= 
willt ift, Die Beilegung der koreanischen 
Yrage auf denjelben Yuß mit derjeni- 
gen der manbjdhurifhen Frage zu 
itellen. 


Tofio, Japan, 17. Nov. Bei aller 
friedfertigen Neigung kam die er- 
mähnte Konferenz älterer Gtaat3- 
männer und Minifter zu bem Be- 
fhluß, Rußland gegenüber eine fefte 
Haltung einzunehmen. 

Sampfernadjrichten. 
Abnegangen. 


New Vorl: La Savpie nah Habre; 
nah Havana und Mexiko. i 

Antwerpen: Emigerland nah Philadelphia, 

Um Lizard vorbei: Gedric, von Liverpool nad 
New York; Wefternland, von Liverpool nach Phte 
Iadelpbia. 


Eiperanza, 


Ungelommen. 


New Vorl; Teutonie und Armenian von Liverpool, 
Queenstown: Arabic, von Neo York nad Liner: 


pool. , 
a Bransisto: Varracouta von Mazatlan, Mes 
tile 


Hongkong: Korea von San Frtanzisko; Victoria 
von Tacoma. Waſh.z Tremont von Manila. 

Gibraltar: Bavarian von Kanada. 

Kiverpcel; Jvernia von Boftön, 

Glasgow: Hungarian von Portland, Me, 

Gberbourg: Pretoria, ven New York nah Ham» 


burg. . 
Samburg: Denderch don Tarema, Wafh, 


— — —— — — — — — — — — — —— —— —— ———— —— — — 
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Inland. 


— Wahrſcheinlich wird unſer Flot⸗ 
fenbepartemeht das-Kriegsihiff „Wil- 
mington“ nad foreanifchen Gemäfjern 
fenden, \ 

—Sojeph W. Fifer, früherer Gou- 
berneur von Xllinois, ift als Mitglied 
der zwiſchenſtaatlichen Verkehrs-Kom⸗ 
miſſion wiederernannt worden. 

— Eine Feuersbrunſt im „Grand 
Hotel“ in Cincinnati lief ſehr gnädig 
ab; die Aufregung war noch das 
Größte. 

— Bei Pawnee, Kans. ſtießen zwei 
Abtheilungen eines Güterzuges auf ei—⸗ 
ner Brücke zuſammen, wobei zwei An—⸗ 
geſtellte umkamen. 

— Zwiſchen Wooſter, O., und Cleve— 
land verunglückte ein elektriſcher Stra— 
ßenbahnwagen, wobei 20 Paſſagiere 
mehr oder weniger ſchwer verletzt 
wurden. 

— Der Sekretär der Staats-Uni— 
verſität in Berkley, Kal, W. A. Me— 
Kowen, geſtand, 820,000 oder mehr 
veruntreut zu haben. Er hatte auf 
Rennpferde gewettet! 

— Bei der Darſtellung der Schlacht 
von Colenſo durch Boeren und Briten 
auf der St. Louiſer Weltausſtellung, 
unter General Viljoens Leitung, wer— 
den 600 bis 1000 Perſonen mitwirken. 

— Albert H. Eaſtman, Präſident 
der „Berlin National Bank“ und der 
„Gorham National Bank“, wurde in 
Woodsville, N. H., unter Anklage der 
Bücherfälſchung verhaftet. 

— Zwiſchen dem amerikaniſchen 
Gouverneur Taft in Manila und den 
Mönchsorden iſt ein Vertrag zuſtande 
gekommen, wonach die Ver. Staaten 
die Kloſterländereien für $7,210,000 
in Gold erwerben, 

— In Pittsburg begann der Prozeh 
gegen den 18jährigen Chas. Camtrey, 
welcher feine Mutter und vier feiner 
Geihmiiter ermordet hatte. Ohne 
Zweifel wird er für irrfinnig erflärt 
werben. 

— Die Spezialanmälte der Bundes- 
regierung im Poftffandal, Conrad & 
Bonaparte, führen in ihrem, foeben 
veröffentlichten Bericht die Verant— 
ortlichkeit für die Ariimmeleien des 
früheren Wafhingtoner Poftamt3-Kaf- 
firer3 ©. W. Tulloch auf den früheren 
Hilfs-Generalpoftmeifter Heath zurüd. 

— Das Dbergeriht von Rouiliana 
fprah PB. W. R. Bromn und Edward 
Narner je $5000. Schadenerfaß zu, 
melchen 30 Bürger von Dodfon zu be= 
schlen haben, meil fie al3 „Weißfap- 
pen“ die Genannten zwingen mwoliten, 
ihnen Mittheilungen über angebliche 
Brandftiftungen zu machen. 

— 6 Einbreder in Indianapolis 
machten einen verwegenen Raubverfud 
im Gefchäftslofal des „Star@levator”; 
3 hielten mit Revolvern Wache, und 3 
berfuchten, das Sicherheit3-Gemölbe in 
die Luft zu fprengen. ‚Die furchtbare 
Erplofion hob das Dach des Gebäudes. 
Doch mußten die Kerle jchlieplich un 
perrichteter Sache por der Polizei 
fliehen. 

Ausland. 

— Der Berliner Wagnerverein hat 
gegen die Aufführung des „Parfifal” 
in New Hort einen geharnifchten Pro= 
tejt erlafjen. 


— Ungefähr 4000 ruffiiche Juden 
aus Kifchinew fuhen um Beiſtand 
nad, um nach Argentinien oder Ka= 
ade auswandern zu fünnen. 

— In Kecrbela, ſüdlich von Bagdad, 
Syrien, herrſcht eine Cholera-Seuche, 
welcher nach den letzten Berichten ſchon 
17€ Menjchen erlegen waren. 

— In Paris hat ich ein Zentral- 
Komite der tolombier zur Aufklärung 


der Europäer in der Banama=FFrage ! . 
f pP Frage ausfahrender Züge und rollten unter— 


gebildet. 

— Bei einer Feuersbrunſt in Mar— 
ſeille, Süd-Frankreich, kamen 10 Men— 
ſchen um, und mehrere andere wurden 
verletzt. 

— Das Urtheil des internationalen 
Schiedsgerichtes Im Haag über die ve— 
nezolaniſchen Anſprüche wird wahr— 
ſcheinlich anfangs Februar gefällt wer— 
den. 

—Frankreich will dem ruſſiſch-öſter⸗ 
reichiſchen Vorſchlag zuſtimmen, in 
Mazedonien eine internationale Gen— 
darmerie ähnlich der auf Kreta zu er— 
richten. 

— In deutſchen Flottenkreiſen er⸗ 
Härt man, nicht3 dapon zu miffen, da* 
die Entjendung des kleinen Kreuzers 
„Nymphe“ zur Eröffnung der St. 
Louiſer Welzausſtellung geplant ſei. 

— König Chriſtian von Dänemark 
und ſein Sohn Prinz Waldemar tra— 
fen in Berlin ein und wurden in einer 
Hof-E-uipage nad dem Schloß gefah— 
ren. 

— Das Verhältniß zwiſchen Rußs 
land und Japan ſoll infolge neuer 
Forderungen des letzteren wieder ver— 
wickelter geworden ſein. Doch glaubt 
man nicht, daß es zu einem Waffen— 
gang kommen wird. 

— Wie es heißt, hat die Dreyfus— 
Reviſionskommiſſion in Paris be— 
ſchloſſen, zu empfehlen, daß die Revi— 
ſion vor einem dritten Kriegsgericht 
und nicht vor dem Kaſſationsgerichts— 
hof ſtattfinde. 

— Der bekannte franzöſiſche Kri— 
minologe Bertillon erfand ein neues 
Syſtem für die Entdeckung von Ber: 
brechern. Darnach ſoll die Geheimpo— 
lizei nach drei oder vier auffallenden 
Zügen in der Phyſignomie des Ver— 
brechers forſchen, deren jeder einen be— 
ſtimmten mathematiſchen Werth beſitzt 
und bei allen Photographien und Meſ⸗ 
ſungen berückſichtigt werden ſol. 

— Die Pforte beſchwerte ſich bei der 
amerikaniſchen Geſandtſchaft in Kon⸗ 
ſtantinopel darüber, daß der dienſt⸗ 
ihuende amerikaniſche Konſul in Ale— 
ranbretta, Kleinaſien, die Abreiſe des 
naturaliſirten Amerikaners Attarian 
verhinderte; ſie glaubt, daß mit dieſer 
Abreiſe der Hauptgrund beſeitigt wäre, 


ee 


“QUALITY _, 
UNSURPASSED ‚ucers Evefimhere. 
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melcher den Konful Davis zum Berlaf- 
fen von Wlerandretta bemog. Dapis 
mird auf einem amerifanifchen Krieq3- 
boot nad Alerandretta zurücdgebracht 
werden. 


Lokalbericht. 


Vulkaniſierapparat platzt. 


Die Zahnarztgehilfin Mary Crilly erleidet 
ſchwere Verletzungen. 

Frl. Margarethe Crilly wurde heu— 
te das Opfer einer Exploſion und liegt 
ſchwer verletzt in einem Hoſpital. Die 
Dame iſt ſeit zehn Jahren Gehilfin des 
Zahnarztes Dr. Louis Ireland und 
war in einem von deſſen Zimmern im 
fünften Stockwerk des Gebäudes 57 
bis 65 Randolph Straße mit der Er- 
bitung eine® Wulfanifirers® auf 320 
Grad Hite beichäftigt, behufs Erhär- 
tung von Gummi zur Herftellung von 
falfchen Zähnen, al3 der Apparat mit 
furtbarer Gewalt erplodirte. Die 
junge Dame wurde zu Boden gejchleu- 
dert und von dem hereinjtürzenden Dr. 
Steland bemußilos und aus vielen, 
dur Stahlfplitter des Apparates ver=- 
urjahten Wunden blutend, aufgefun= 
den. Die Bank, auf welcher der Uppa= 
rat Stand, mar in GStüde zerrilfen, 
einzelne Trümmer hatten die Zim- 
merdede zerfchlagen, andere dieryeniter, 
deren Slasfcherben auf die State Str., 
auf welche das Zimmer ftößt, fielen, 
aliiflichermeife ohne jemanden zu tref- 
fen. Das Innere de3 Zimmers mar 
ein großer Irümmerhaufen. Die an- 
deren Bermohner des Haufes eilten bei 
ber Erplofion auf die Straße, wo bald 
Gerüchte non einem furdtbaren Uns 
glücd verbreitet waren, fo daß die Po=- 
lizet Jogar mehrere Krantenwagen ho- 
len ließ. 

Dr. Ireland fann von Glüd Tagen, 
daß er no am Leben ift, denn er 
hatte das Sieden der Mafchine, über 
den Apparat gebeugt, verfolgt, als er 
abgerufen wurde. Eine Minute fpä- 
ter erfolgte die Erplofion. Der Zahn 
arzt jagt, daß er jenen Apparat feit 
pielen Sahren benußt habe, und feine 
Gehilfin auh genau mit deifen Be 
handlung vertraut mar. Er vermutbet, 
daß dur entwichenen Dampf und 
durch nicht genügende Herrichtung des 
Apparates für feinen Gebrauch das 
Unglüd verurfadht wurde. 

ar ie 


Geftändige Diebe. 


Swei gefährlihe Güterwagenplünderer in 
Haft. 

Sm Swinger der Bezirfämadhe an 
Desplaines Str. jhmahten Yames 
Fitzſimmons und Thomas Lynd, die 
angeblich geitändig find, Güterwagen 
der Illinois Zentral-, Wisconſin Zen— 
tral- und der Gürtelbahn ſyſtematiſch 
geplündert zu haben. Ihren Angaben 
gemäß ſchlichen ſie ſich in Güterwagen 


wegs, während der Fahrt, Frachtgut 
hinaus, welches ſie dann aufſammelten 
und verſchleuderten. Konnten ſie die 
Beute nicht an den Mann bringen, ſo 
verbrannten ſie dieſelbe. Der Werth 
der von ihnen geſtohlenen Waaren ſoll 
ſich auf mehrere tauſend Dollars be— 
laufen. Fitzſimmons will auch im 
Verein mit anderen jungen Burſchen 
eine Anzahl Einbrüche in Hawthorne 
und anderen Vorſtädten verübt haben. 
Er wohnte in Hawthorne; ſein Kum— 
pan an 41. und Ogden Ave. 


— — — 


Prügeleien in South Chicago. 


Das Verhör der wegen thätlichen An= 
griffs verhafteten Gefährten von Mi- 
chael Geelvid bei der vor 14 Tagen in 
ber Wirthichaft 1082 Torrence Avenue 
zu South Chicago ftattgefundenen 
Schlägerei mußte heute abermals, 
diesmal bis zum 26. Dezember aufge- 
fchoben werden, weil Geelvid infolge 
der erlitteneh Verlegungen noch immer 
in bedenklichem Zuſtande darnieder— 
liegt. Die Angeklagten, Joſeph Kol—⸗ 
ſon, Nick Rockſie, Pasco Gennet, John 
Gall und Sylvbeſter Gall, ſtehen unter 
hoher Bürgſchaft. Da Geelvick eine 
beträchtliche Summe Geldes bei ſich 
trug, werden ſie ſich auch gegen den 
Verdacht des Raubanfalles zu verant— 
worten haben. 

Weil ſich Bernard Serack, der An— 
kläger zu der auf heute Vormittag in 
Richter Callahans Gerichtszimmer an— 
beraumten Verhandlung nicht einge— 
funden hatte, mußte die gegen Florel 
Wazciczy wegen thätlichen Angriffs 
erhobene Anklage vom Gerichtskalender 
geſtrichen werden. Florel hatte Ber— 
nard, angeblich im Auftrage von Tho— 
mas Wececk, furchtbar vermöbelt, welch 
Letzterer es nicht verwinden konnte, 
daß ihm Serack ſeine Braut abſpenſtig 
machte. 


— — 


Verlief tödtlich. 


Nicholas Donovan, Nr. M Joliet 
Str., Weſt Chicago, der vorgeſtern an 
Wells Str. von einem Zuge ber Ehi- 
cago & Northmweftern-Bahn über den 
Haufen gefahren wurde, erlag heute im 
St. Lulas Hofpital den erlittenen Ver- 
legungen. 


— — — — nn — — — — — 
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 Shwäßt aus der Schule. 


Spelunfenwirth Rafferty rächt fi an £eut- 
nant Banley. 

Der Speluntenwirth John T. Raf- 
ferty veranlaßte heute den ftabträihli= 
hen Grabjh-Ausfchuß zu einer Son- 
verfiung, in melcher er beftritt, daß 
feine Kneipe neben der Bezirfämache 
an der Harrifon Straße ein Sammel- 
plat von Tafchendieben und Bauern 
fängern ift. Bürgfchaft will er nur 
aus Freundichaft ftellen, aber Leut- 
nant John Hanley von der Bezirfäma= 
che an der Chicago Une, mit dem er 
drei $ahre lang zufammen in der Be- 
zirfsmache an der Harrifon Str. ge= 
dient hat und der jett ala Belajtungs- 
zeuge gegen ihn auftritt, jei ihm gram. 
Er, Rafferty, war, mie er heute er= 
zählte, mährend der Weltausftellung 
an ber 63. Straße, in der Nähe der 
Halteftelle der Jlinois Zentral-Bahn, 
ftationirt, um Glüdsfpiele zu verhin- 
bern. D’Brien und Goldjmith betrie- 
ber ein folches in der Nachbarfchaft, 
eber er hätte vom damaligen Bolizei- 
chef Brennan ftrengen Befehl gehabt, 
fich nicht einzumifchen. Eines Tages 
feı Hanley, den Hut voll Geld, in Zi- 
bil, fchwer beirunfen auf der Straße 
berumgetaumelt, und D’Brien und 
Goldjmith hätten ihm, Rafferty, ge— 
Hagt, daß Hanley die Roulettefafje ge- 
plündert habe. Er habe Hanley unter 
ter Drohung, ihn zu verhaften, ge= 
jivungen, den Raub herauszurüden. 
Der Zeuge will über den Vorfall fei- 
nen amtlichen Bericht erftattet haben, 
um Hanley zu fhügen. Sener jet ihm 
aber jpinnefeind geworden. 

Rafferty führte die früheren Poli- 
zetfapitäne Koh und Dollard, Kapis 
tan Mahoney und Leutnant Hartnett 
als Zeugen dafür vor, daß er feine 
Wirthſchaft in anftändigerWeife führt, 
und Geltretär ©. Mayer mied nad, 
top Rafferty als Polizift nie beitraft 
worden iſt. 

Rafferty gab zu, daß er in den letz— 
ten drei Monaten in 250 Fällen Bürg— 
ſchaft geſtellt hat, hauptſächlich für 
Streiker, wenn aber Jemand 810 für 
ſolche Gefälligkeit bezahlen wollte, dann 
ſchickte er ihn zu „Andy Craig“ oder 
Abe Mandelſohn. „Andy Craig ver— 
dient $100, wenn ich 82 bekomme,“ 
ſagte Rafferty, dem es auch nicht ſon— 
derbar vorkam, daß Geheimpoliziſten 
in ſeiner Wirthſchaft vor den Kunden 
neue Anzüge anlegten, welche ein 
Schneider in der Nachbarſchaft für ſie 
angefertigt hatte. 

Sadie Winters, die Haushälterin in 
dem Gray'ſchen Bordell, und John J. 
Hackett, der andere Hauptzeuge gegen 
Polizeileutnant Mulcahy, werden, da 
Hilfsſheriff Plummer ſie nicht finden 
konnte, von Geheimpoliziſten der Citi— 
zens' Aſſociation geſucht und vor die 
Großgeſchworenen gebracht werden, 
um die Ausſagen über die angebliche 
Erhebung von Blutgeld durchMulcahy 
vor dem Grabſch-Ausſchuß dort zu 
wiederholen. 

nee 


Angeblich eine Fälihung. 


Der Handfchriftenfachverftändige David U. 
Carvelbo auf dem Zeugenftande. 

Vor Richter Carter fagte heute der 
Schverftändige David N. Carvelho, 
der im Molineur-Prozeß, New York, 
eine Rolle fpielte, aus, daß die Eintras 
gung der Trauung des Barons Auguſt 
bon Glahn mit Frau Martha McCabe, 
in das Eheftandsregifter der St. An 
dreas römifch-fatholifchen Kirche, New 
Horf, eine Falledung ift. Durch diefe 
angeblid am 23. Mai 1850 erfolgte 
Eintragung verfuht Anna Murphy 
den Nachweis zu liefern, daß fie eine 
der Ehe entiprojfene Tochter fei und 
daß demgemäß die Erbichaftsiteuer 
auf ein Legat von $8000, welches ihr 
Bernhard von Olahn vermadhte, von 3 
auf 2 Prozent ermäßigt werden follte, 

Der Sadperftändige wurde bon dem 
Anwalt E. %. Bogart, dem Rechtsbei- 
ftand der Frau Murphy, einem fchar- 
fen Kreugverhör, unterzogen. Er gab 
an, daß er fich jeit zwanzig Nahren 
nit dem Studium der bverjchiedenen 
ZIintenarten befaßt und mohl die 
größte eriftirende Sammlung von Tin 
ten bejige. Seiner Meinung nach mur= 
de die fragliche Eintragung nicht vor 
dem Sahre 1890 mit einer eigens und 
geihidt verfertigten Tinte gemacht. 
Märe die Eintragung im Jahre 1850 
erfolgt, jo würde nicht3 von der Tinte, 
als Rojt verblieben fein, den man ohne 
Mühe würde abpuften können. 


— 


L2ohnte nicht. 


Einbreber machten nur gerinae Beute. 


Einbrecher drangen in den Laden 
bon Cohn Lepy, Nr. 87—89 Afhland 
Ave., ftablen Waaren im MWerthe von 
$35 und ertfamen unbehelligt. 

Bald darauf wurde ein Einbruch in 
die Apothefe von 2. Lee Merriman, 
Aſhland Ave. und W. Madiſon Str., 
verübt. Die Diebe plünderten den 
Kaſſenapparat um den aus etwa 85 
Kleingeld beſtehenden Inhalt und 
ſuchten dann das Weite. Es gelang 
ihnen, ſich und ihre Beute in Sicher— 
heit zu bringen. 


Ein Pachtvertrag. 


Die Eaſtern Illinois-Bahn, welche 
bieher nicht über Frachthöfe in der in— 
neren Stadt verfügte, hat ſich nunmehr 
durch Abſchließung eines Pachtvertra— 
ges mit der MWeftern Indiana = Bahn 
folche gefichert, und zwar ziifchen den 
Geleifen der Weftern Indiana-Bahn, 
Clark, Taylor und W. 12. Straße. 
Die Weltern Yndiana = Bahn hat biefe 
Liegenichaften jelber erft vor Kurzem 
fäuflich erworben und zur Dedung bes 
Kaufpreifes Pfandbriefe zum Ge- 
fammtbetrage von 82,582, 000 ausge⸗ 
geben. Die Eaſtern Illinois -Bahn 
zahlt ihr nun eine Jahrespacht von 85, 
übernimmt aber die Verzinſung, ſowie 
die Einlöſung der in 45 Jahren fällig 
werdenden Pfandbriefe und trägt aus 
ßerdem alle Koſten, welche aus der 


ten Trakt Land erwachſen werden. 
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Hochlegung der Geleiſe auf dem beſag⸗ 


Sparsamkeits-Basement. 


Wir Öringen 3,000 $I0 Männer : Anzüge 


und Neberzieher zum Verkauf für $5 
MWahrfcheinlich Habt Ihr 
nie daran gedacht, einen qut 
paffenden und fich gut tra= 
genden Anzug oder Weber 
zieher für $5.00 zu faufen. 
Gemöhnlich it die auch un= 
"möglid. Ein Fabrifant 
übergab fie und zu einem 
Verluft von der Hälfte Tie- 
ber, al3 jie auf Zager zu be- 
halten. Ihr erhaltet fie auf 
derjelben Bafis, zur Hälfte 
des regulären Retail = Prei- 
ſes. 
Sie ſind von durchaus 
reiner Wolle —wir garan— 
tiren es. Handgeichneiz 
dert in durchaus zuder- 
läfjiger Weife: gemacht, 


behalten, 


= 8 


$15 Anzüge und Ueberzieher 

zu 7.50. 
$20 Anzüge und Ueberziecher, 
zu 


daß fie ihre 


Sinaben:Sleider 

Fanch Kinder ⸗ Ueberzieher, Fancy Kinder-Ueberzieher und 
in vielen hübſchen Effekten, Anzüge, Norfolk und doppelbrü— 
alle durchweg gut gemacht, ſtige Facons, Größen 3 bis 16, 
4 


Größen 3 bis 8, 2,45 $3 = Werthe,— 65 


84-Werthe, für ſpeziell il» 


Toppelbrüftige und Norfolf Knaben-Anzüge, Miſchungee) 45 
blau und ſchwarz, Größen 3 bis 16; 84-Werthe, > 


— — — — — — — — —— — — — —— — —— nenn 


feinen Slippers zu zwei 
Lohfarbige Männer- Slip⸗ 


| 


Ein bemerkenswertger Verkauf zunerläff: 
Spezielle reife 


ger Pelzfachen 
Wir Ienten die Auf- 
merffamfeit auf un 


fere mohlfeilen PBelz- 
mwaaren. Diefelben find 
forafältig ausgewählt, 


gut gemacht und w 


er⸗ 


den zu ſpeziellen Prei— 
ſen offerirt, den nic— 
drigſten in der Stadt. 


Ein ſpeziell anzie— 
hender Artikel iſt 
ein Electric Seal 
Coat,von einer gu= 
ten Oualität Pelz 
u. Futter gemadt; 
Vor Front, 24 Zoll 
lang; neue Yacon 
Aermel —garantirt 


ſich gut zu tragen, 


22.50 


Doppelte Scarfs, Sable oder 
SfabellaFuchs, große bujchiae 


12.50 


Schwänze und 
Klauen—ipeziell 
Lange Boas vd. echtem 
jem Marder; 
Schwänzen be: 
jegt— Preis 

Boas, 
Cord 


Extra lange 
Marder, mit 
Schnur beſetzt, 
jetzt markirt, 


Enden 


10.50 
1.90 


Ein außergewöhnlicher Verkauf von Feier: 
taqs:Slippers für 50c und $1 


. Herabgefette Preife an Slipper für Herren, Damen und Kinder—Preife, 
des früheren Preifes betragen— werben für Freitag angezeigt. Gedentt der Wichtiafeit diefes Verfaufes, gerade 
zur Weihnachtszeit! Wir haben unfere faämmtlichen foftipieligen Partien zulammengenommen — nahmen 
Hundert Slipver3 von einer Gruppe, mehr von einer anderen und fo meiter 
unter den verjchiedenen Partien; das Refultat: eine große Anfammlung von 

wirklich bemerfensmwerthen Preifen. 


In der anderen Partie find 


Zaza od. Nekband, Sable Yu, 
mit Atlas gefüttert, furze Tabs, 


zum Verkauf für > 30 
+.) 


nur 

Sable franz. Marder, flacher 
Stole, mit Atlas gefüttert, mit 
fech3 aroßen Schwän: 4 >30 
zen, ſpeziell +.) 
Große runde Muffs, von echtem 
fhwarzen Marder gemadht, mit 


gutem Atlas=Futs 6 75 
i * 


ter, jpeziell für 


ſchwar 
mit 


franz. 
und 


welche nur zwei Drittel oder die Hälfte 


einige 


pers, Opera Cut, ſchwarze 
Männer-Slippers, Opera 
Cut — lohfarbige Everett 
Männer = Stipper8 und 
ſchwarze Everett 
Männer-Slippers, 


Slippers für Damen, Miſſes 
und Kinder. Die für Damen 
ſind von Filz, pelzbeſetzt; die 
für Kinder und Miſſes ſind 
von Filz, in roth, 
blau oder ſchwarz, 


markirt zu 


zuſammengruppirt, 


81 


Auswahl 
zu 


W 


81.50 und $2 Damen: und Kinder-Schuhe für $1. 
Die Damen-Schuhe find Pici Kid und Bor Calf, 
Knöpf: und Schnürjchuhe, vorftehende oder 
Dünne Sohlen; die Miiies: und Finder: 
jchuhe jind ebenfalls in Vici Kid oder Bor 
Galf, Auswahl zu nur 


81 


Sehr ſpezielle Taſchentücher⸗Werthe 


Taſchentücher, die als Taſchentücher gebraucht werden können, oder die mittels geſchickter Finger in nette Korſet— 
Ueberzüge, Baby-Kappen, Arbeitsbeutel, Schürzen, Schleier Caſes, Top-Kragen und Manſchetten verwandelt wer— 
den, oder als Unterzeug-Beſatz benutzt werden können — das beſte Aſſortiment zu den niedrigſten Preiſen. 

Damen einfache hohlgeſäumte Taſchentücher, reines Leinen, volle Größe, 

Damen-Taſchentücher, faney farbige Borders, ſortirte Muſter, 

Männer ſchlichtweiße hohlgeſäumte Taſchentücher, große Sorte, für 

Männer farbig beränderte Tajchentücher, die reguläre 10c Qualität, 

Männer blaue und rothe Bandana Tajchentücher, extra groß, jpeziell 

Damen reinleinene InitialeTajchentücher, mit einem Azölligen Saum, 

Damen irijche Leinen hohlgefäunte Tajchentücher, alle beftidte Säume, 

Damen Schweizer Tajchentücher, mit Spiten bejeßt, jpezieller Werth, 

Damen irifche leinene hohlgejäumte Tajchentücher, alle beitidte Säume, 

Männer fancy farbig beränderte Tajchentücher, jpezieller Werth, für 


Damen fancy Tajchentücher, mit Stiderei und Spiken bejegt, 
Damen hohlgejäumte irifche Zeinen Tafchentücher, alle beftidte Säume, 
Damen irifche Leinen Tajchentücher, handbeftidte Buchſtaben, 
Männer hohlgefäumte leinene Tajchentücher, in allen beftidten Säumen, zu 
Männer irische Leinen-Tafchentücher, mit elegant beftidten Buchitaben, für 
Speziell: Spigen befegte und einfache hohlgefäumte Tajchentücher für Damen, 10c werth, für Be, 


Prächtige Schauſtellung. 


Die Fenſterauslage der Firma Lyon&Healy. 


Für die Feſttage ſind die Fenſter 
des großen Muſikaliengeſchäftes von 


Lyon & Healy beſonders geſchmack— 


voll geſchmückt. Der Boden iſt mit 
Lohe bedeckt, „Holly,“ Farnen und 
Blumen zieren die Wände, im Hinter— 
grunde ſieht man Pianos der berühm— 
leſten Fabrikanten, wie Steinway, 
Knabe, Fiſcher und Krakauer, deren 
hieſiger Vertreter die Firma iſt. Ferner 
find Neuheiten auf dem Gebiet der 
Mufitmappen und Pianoftühle aus— 
geitellt. 
der MWabafh Ave. und Adams Str. 
fieht man ein prachtvollee „Steinmwah 
Grand“, rechts und linf3 davor jel- 
tene Aremonefer Biolinen, daneben 
Mandolinen, Zithern, Guitarren und 
Banjoz, welche in der Riejenfadrif von 
Lyon & Healy am Union Park her- 
aeltellt werden und in ihrer Art das 
find, mas die Meifterftüde Stradiva- 
ris auf dem Gebiet der Geige. 

In einem anderen Yenfter fieht man 
eine mächtige Victor Spred- und 
Singmafdine, Mufitinftrumente für 
Kapellen, Trommeln, Harfen der ver- 


fchiedenften Art, deren Herftellung den | 


Namen der Firma in der ganzen Welt 
berühmt gemacht hat, Aftordeons, Pia- 
nolas, Met-Nekromes, Muſikdoſen, 
muſikaliſches Spielzeug der verſchie— 
denſten Art und eine reiche Auswahl 
anderer Sachen, welche in dieſes Ge— 
biet gehören. ImGlanze vonHunderten 
bunter elektriſcher Glühlampen macht 
die Schauſtellung einen vorzüglichen 
Eindruck, einfach und geſchmackvoll, im 
Einklange mit dem Geſchäftsgrundſatz, 
nach dem die Firma ihre Erzeugniſſe 
herſtellen läßt. 


Weihnacht — Neujahrs-Feiertag⸗Exkur⸗ 
ſionen nach Jamestown und anderen Pläten 
im Staate New PYork. Einfacher Fahrpreis 
für Rundfahrt, 17. bis 20. Dezember, via der 
Erie-Eiſenbahn. Stadt Ticket-Of⸗ 
fice, 234 S. Clark Str, Tel. 3274 Harrifon.“ 

— ot 


In der Auslage an der Ede 


ber 





Begräbniffe unter Hinderniſſen. 


Im Salle eines Streifs der Lohnfuticher. — 
Stranflin Un’on wieder verklagt. 

Die Unterhandlungen zwifchen den 
Leihftallbefigern und Leichenbeitattern 
und den Zohnkfutfchern haben fich zer- 
Tchlagen. Lebtere werden heute Abend 
in der Halle Nr. 132 Fifth Ave. über 
die NRäthlichkeit eines Ausjtandes zur 
Erzwingung ihrer Forderung von $14, 
ftatt $12, Wochenlohn ſchlüſſig wer— 
den, und die Stimmung unter den 
Leuten iſt zu Gunſten eines derartigen 
Vorgehens. Die Leihſtallbeſitzer und 
Leichenbeſtatter haben ſich erboten, den 
für einzelne Fahrten bezahlten Leuten 
beſondere Vergünſtigungen und den 
anderen mehr freie Zeit zu gewähren, 
gleichzeitig haben ſie aber beſchloſſen, 
im Falle eines Ausſtandes das Ge— 
ſchäft einzuſtellen und Todtenwagen 
ſelbſt zu fahren, aber keine Fuhrwerke 
für Begräbniſſe zu ſtellen. 

Die Maſchiniſten und die Heizer in 
den großen Hotels haben 373 ſtatt 35, 
und 28 ſtatt 25 Cents Stundenlohn 
gefordert, und die Heizer ſind erbötig, 
ihre Forderung einem Schiedsgericht 
zu unterbreiten. Sollte es, was jedoch 
unwahrſcheinlich iſt, zum Ausſtande 
kommen, ſo werden ſich auch die ande— 
ren Hotelbedienſteten, wie Fahrſtuhl— 
wärter, Elektriker und Hausmeiſter, 
daran betheiligen. 

Auf Anregung der Gewerkſchaft der 
Apothekergehilfen haben die Schuh— 
und Stiefelarbeiter beſchloſſen, in kei— 
ner Apotheke Einköufe zu machen, in 
der Nichtgewerffchafts-Gehilfen arbeia 
ten. Andere Gemerffihaften dürften 
tiefem DBeifpiel folgen, das fich na— 
mentlid; gegen die Bazare richtet, 
melche vierzig Prozent des Kleinhan- 
dei mit Wpotheferwaare an fich ge- 
tiffen haben. \ 

Die R. R. Donnelly & Son3 Co, 
bat ebenfalls die Franklin Union Nr. 


4 und ihre Beamten im Guperior- 


gericht auf $5000 Schebenerjah ver- 
flagt, mweil dur die Streiterpoften 
Gewerkſchaft Angeſtellte der Klä⸗ 


ger zur Einſtellung der Arbeit ver— 
anlaßt worden ſein ſollen und die Ver— 
klagten ſich angeblich verſchworen 
haben, das Geſchäft der Kläger zu 
vernichten. Die genannte Gewerkſchaft 
wurde von Richter Holdom am Sams— 
taq, mie berichtet, um $1000 beftraft, 
weil fie einem Einhalt3befehl zum 
Irog fih in das Gefchäft der Ver— 
lagshäufer gemifcht haben foll. 

Die „City Railway Eo.” hat weitere 
neunzehn ihrer alten Leute angeftellt, 
bon den am Gtreif Betheiligten find 
nur noch vierzehn arbeitslos, 

Die Fapbinder auf den Viehhöfen 
haben den von den Grohfchlächtern 
angebotenen, geſtern mitgeteilten 
Vergleih angenommen, und biefen 
ihnen vortheilhaften Ausgang der 
Sache geitern Abend im Watita-Plub- 
haus fröhlich gefeiert. 


* Die Großgefhmorenen Haben ges 
tern gegen 150 MWettbudenbefiger 
Unklagen erhoben, auf von Geheim- 
poliziften der Citizens’ Affociation ge- 
fammelte Bemweife hin. Dies fol nur 
der Unfang des Kreuzzuges gegen bie 
MWettbuden fein. 

* Die Prüfung für die Bewerber um 
die Stelle des Hilf3-Polizeichef3 ift 
bon der Zipildienit-ommiffion bis 
zum Februar verfchoben worden, um 
au den Polizeifapitänen Gelegenheit 
zu geben, fih zu melden. Kapitän 
Schüttler, der die Stelle zeitweilig 
ausfüllt, wird fie nun mindeften? bi3 
zum Frühjahr behalten fünnen. Er 
wird fich ab:r auch der Prüung unter: 
ziehen und mag auf Grund berfelben 
dauernd auf dem wichtigen Poften be— 
laffen werden, den er gegenwärtig ein- 
nimmt. 


* Die „Lam & Order League” hat 
angeblich Bemweismaterial für mehr als 
taufend Fälle gefammelt, in denen 
Schantmwirthe die Polizeiftunde wicht 
eingehalten haben. Yn allen en 
Fallen wird die Liga 5 
ftellen. Mehr ala 150 Hat fie berei 
angemeldet, 
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Chamberlain wird zuverfidtiid. 


Bon ber Auswahl der Zeit und be8 
Ortes hängt jehr häufig der Ausgang 
einer Entfheidungsfhladht ab. Die 
Strategen fuchen deshalb ftet3 eine 
Lage herbeizuführen, die ihnen die Be- 
ftimmung von Zeit und Ort ermög-» 
licht, und auch die Politifer haben da3- 
felbe Streben. In der Politif Tiegen 
jedoch die Dinge ganz anders, ala im 
Kriege, weil die Führer nicht nur mit 
bem „Feinde“ rechnen müffen, fondern 
au mit der Unbeftändigfeit und Em- 
pfinblichfeit ihres eigenen Anhanges, 
ber ja feine „Kriegsartifel” zu fürd- 
ten bat. Darum find jchon viele 
Staatamänner unterlegen, obwohl jie 
aute Pläne entworfen" hatten, nur meil 
ihre Zeit noch nicht gefommen mar. 

Sofeph Chamberlain, der unter den 
lebenden Staatsmännern vielleicht der 
Schlaueſte ift, hat aus diefer Erfah- 
rung augenjcheinlic Nuten gezogen. 
Er mußte ganz genau, daß in dem 
„bi8 auf die Knochen“ freihändlerifchen 
Großbritannien fein Vorfchlag, Die | 
Kolonien durch Vorzugszölle an das 
Mutterland zu feijeln, zunächit allge= 
meine Entrüftung hervorrufen mwürbe. 
Wäre er mit diefem VBorfchlage unmit- 
telbar vor einer Parlament3-Neumahl 
berborgetreten, jo hätte die fonjerva> 
tive Partei entweder ihm verleugnen, 
oder fich auf eine unerhörte Niederlage 
gefaßt machen müffen. Chamberlain 
trat fomit aus dem Minifterium aus, 
um borerft al3 unabhängiger Mann 
für feine $bee Stimmung machen zu 
fönnen und die Partei nicht zu „lom= 
prömittiren”. Die Ronfervativen [oll- 
ten fich erft für ihn erflären, nachdem 
er ihnen den Beweis geliefert hätte, daß 
er eine Mehrheit des Volkes auf feine 
Seite bringen fünne., Sollte es fi 
nach Kahresfrift oder nach Ablauf von 
zwei Sahren heraugftellen, daß man 
den Kampf nicht magen dürfe, jo 
mwürbe er jelbft in das Dunkel zurüds- 
treten und die Partei ihre eigenen Wege 
geben laffen. Wenn er jevoch Erfolg 
haben follte, jo mürde die Partei nichts 
auf’3 Spiel feten, indem fie feine An- 
fichten zu den ihrigen machte. Chams 
berlain zählte mit Beftimmtheit ba= 
rauf, daß er zum Ziele gelangen würde, 
wenn ihm nur Zeit genug gelaffen 
mürde, das Volt an feine umftürzleri- 
ſchen Vorſchläge zu gewöhnen. 

Die Richtigkeit dieſer Annahme 
ſcheint durch zwei Nachwahlen erwieſen 
zu werden, die ſoeben in erledigten Be— 
zirken der Hauptſtadt ſtattgefunden 
haben. In beiden Fällen ſind nämlich 
mit vergleichsweiſe großen Mehrheiten 
diejenigen Kandidaten durchgedrungen, 
die ſich klipp und klar zu Chamber⸗ 
lain bekannt hatten. Daraufhin hat 
Letzterer in einer Rede zu Leeds ſofort 
angekündigt, daß er ſchon in der näch— 
ſten Tagung des Parlaments eine voll⸗ 
ſtändig ausgearbeitete Zollbill ein— 
reichen laſſen, alſo von der Theorie 
zur Praxis übergehen werde. Um 
die Wünſche und Bedürfniſſe der bri— 
tiſchen Gewerbe kennen zu lernen, will 
er durch einen Ausſchuß von etwa drei⸗— 
ßig angeſehenen Geſchäftsmännern 
Umfragen bei den verſchiedenen Zwei— 
gen zu Hauſe und in den Kolonien ver—⸗ 
anſtalten laſſen, d. h. ganz nach Me⸗ 
Kinley'ſchem Vorbilde verfahren. Der 
Tarif ſoll, mit anderen Worten, von 
Denjenigen entworfen werden, denen 
er Nutzen zu bringen beſtimmt iſt. Iſt 
der Ausſchuß mit ſeiner Arbeit zu 
Ende, ſo hofft Chamberlain, eine Bill 
fertigſtellen zu können, „die dem Lande 
annehmbar erſcheinen, und die nicht 
nur den Handel im ganzen Reiche för⸗ 
dern, ſondern auch Großbritannien be— 
föhigen wird, Handelsvortheile den⸗ 
jenigen Ländern anzubieten, die ihm 
gleiche Begünſtigungen zu erweiſen be⸗ 
reit ſind“. 

Nun iſt allerdings ein Wahlſieg in 
zwei Wahlbezirken noch lange kein all⸗ 
gemeiner Sieg, und es mag ſich ſehr 
wohl ereignen, daß der von Chamber⸗ 
lain ausgearbeitete Geſetzentwurf bei 
Weitem nicht ſo viel Beifall findet, wie 
ſein ganz unbeſtimmt gehaltener Vor⸗ 
ſchlag, die Kolonien an das Mutter⸗ 
land zu feſſeln und das wehrloſe Groß⸗ 
britannien zu bewaffnen. Vermuth⸗ 
lich wird keine Induſtrie mit dem ihr 
zugedachten Schutze zufrieden ſein, und 
es wird ſchwer halten, die einander 
widerſtreitenden Privatintereſſen zur 
Unterordnung unter den Geſammt⸗ 
zweck zu bewegen. Indeſſen hat Cham⸗ 
berlain unſtreitig in wenigen Monaten 
ſchon mehr Boden gewonnen, als er 
nach der Anſicht ſeiner Gegner ſowohl 
wie des Auslandes in vielen Jahren 
zu gewinnen hoffen durfte. Insbe— 
ſondere hat er die Induſtriellen über⸗ 
zeugt, daß ihnen wohlfeile Rohſtoffe 
nichts nützen, wenn der Abſatzmarkt 
für die fertigen Erzeugniffe immer 
mehr eingefchränft wird. Sieht er 
auch bie Fabrikarbeiter noch zu ſich her⸗ 
über, was nach den hierzulande ge⸗ 
ſammelten Erfahrungen keineswegs 
unmöglich ift, fo ift er des ſchließlichen 
Iriumpbes ficher. Und dann mwirb er 
fich bei Niemand mehr zu bedanken ha⸗ 
ben, al3 bei den habgierigen Raubzöll- 
nern in ben Ver. Staaten von Amert» 

tg, benn biefe haben ihm feine ftärtften 
Bemweiögründe geliefert. 
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Endlich! 


Das Verſprechen iſt meiſt leicht — 
das Halten iſt oft ſehr ſchwer. Aber 
Verſprechen und Halten ziemt Jungen 
und Alten und auch Kleinen und Gro— 
ben. Die Verpflichtung  ift für alle 
gleih. Da gibts - feinen lUnterfchieb. 
Aber es ift nicht für Alle gleich leicht 
oder fchwer, da3 Verfprechen zu halten. 
Da ijt der Unterfchied oft jehr groß 
und zwar fowohl für Kleine wie für 
Große. Den Kleinen und Schwachen 
mag da8 Halten befonders ſchwer wer— 
ben, mweil ihnen die Mittel dazu fehlen 
— den Großen und Starken mag e3 
noch fchmerer werben, meil fie miljen, 
daß dem andern Theile die Mittel feh- 
len, fie zum Halten zu ziwingen, und 
die Selbftfucht ihnen in’3 Ohr flüftert, 
Du haft va8 Halten ja gar nicht nö- 
thig. E3 gilt in foldem Falle für fie, 
einen Sieg über fich felbit zu erringen, 
und ein folder Sieg ift allemal fchmer. 
Er mag einen langen Kampf bedingen, 
und eine lange Verzögerung de Hals 
ten3, aber „mas lange währt mirb 
gut”, und umfo fehöner ift dann ber 
enbliche Sieg. 

Dem patriotifchen Bürger geziemt 
e3, heute ein Halleluja zu fingen, und 
er ift berechtigt mit ftolzgejchmwellter 
Bruft einher zu gehen und fich felbit zu 
bewundern ala einen Theil der großen 
und mächtigen Republit. Denn ber 
Bundesfenat hat gejtern mit 57 gegen 
18 Stimmen die Bill angenommen, 
melche dem von der Abminijtration mit 
Kuba abgefchloffenen Gegenfeitigfeit3> 
vertrage Geſetzeskraft verleihen joll. 
Und das bedeutet einen endlichen 
Sieg des Gemiffens des Landes über 
ſchnöde Selbſtſucht und Habgier; es be— 
deutet einen Sieg nach langem Kampfe 
und das Halten — wenigſtens eine 
Art Haltens — eines vor Langem ge— 


gebenen Verſprechens. 

Wenn man die Gecſchichte dieſer 
Vergünſtigung“ Kubas erzählen oder 
andeuten will, da ſchickt ſich's anzufan— 
gen mit den Worten „lang' lang' iſt's 
her.“ Denn das von dem Kuba heute 
endlich ein Häppchen erhält, iſt ihm 
ſchon vor 5 Jahren und ſpäter bei vie— 
len Gelegenheiten verſprochen worden, 
nur mit dem Unterſchied, daß ihm da— 
mals auf den ganzen Kuchen Ausſicht 
gemacht wurde: Das Volk Kubas, das 
nach der Kongreß-Reſolution vom 10. 
April für „von rechtswegen“ frei und 
unabhängig erklärt wurde, war mit 
befreit worden, als Bräfident Me⸗ 
Kinley in ſeiner Botſchaft vom 5. De— 
zember 1898 erklärte, unſere „Be— 
ziehungen zu Kuba ſollten innig 
und gegenſeitig ſein“, und Kuba 
ſollte „einen Markt in den Ver. 
Staaten erhalten.“ Da durch den 
Krieg Kuba zum guten Theil ſei— 
nen Markt in Spanien verloren hätte, 
erkannte man es als Pflicht der Ver. 
Staaten an, ihm Erſatz zu geben. Es 
wurde auch viel über dieſe Pflicht ge— 
redet, aber es geſchah nichts. Die Aus— 
ſicht auf einen großen Markt in den 
Ver. Staaten, bezw. das Verſprechen 
den tubanifchen Produkten gegenüber 
eine bedeutende Zollermäßigung eintre— 
ten zu laſſen, diente als Köder, die 
Kubaner zur Annahme des fogenann- 
ten Platt = Amendment3 zu ihrer Ver- 
faffung zu bewegen. E3 mar damals 
— ahre waren vergangen, denn man 
[hrieb den 2, März 1901, als das 
Platt = Amendment vom Kongteß an⸗ 
genommen wurde — von einer 50pro— 
zentigen Zollermäßigung die Rede und 
die Kubaner zeigten ſich gefügig und 
nahmen das, Amendment“ an. Da— 
durch wurden ſie erſt recht behufs Ab— 
ſetzung ihrer Produkte auf den ameri— 
kaniſchen Markt angewieſen, denn je— 
ner Zuſatz band ihnen die 
Hände und machte es ihnen 
unmöglich, ſich durch Verträge 
mit anderen Nationen neue Abſatz— 
märkte zu ſichern. Das erkannte auch 
Präſident MeKinley, der vorher ſchon 
nach beſten Kräften für Kuba eingetre— 
ten war, und er erklärte in Unter— 
redungen mit Kongreßmitgliedern und 
ſchließlich in öffentlichen Reden, es ſei 
einfach die Pflicht — plain 
duty — der Ver. Staaten, den Kuba— 
nern durch einen Vertrag, welcher ih— 
nen bebeutendegollvergünftigungen ge⸗ 
mährte, den Markt der Ver. Staaten 
zu öffnen und einen Erfa zu geben 
für den verlorenen fpanifchen Marft 
und bie ihnen durch das Platt-Amen- 
bement aenommene Freiheit. fich ande- 
re Mörkte zu öffnen. Ein Verfuch, die 
Zölle um etwa 30 Prozent zu ermäßt- 
gen, fchlug jeboch fehl. 

MeKinley wurde von einer Kugel 
niebergeftredt und ftarb und Tiheobore 
Roofevelt trat an feine Stelle und in 
Saden Kubas trat er auch in die Fuf- 
ftapfen feine® Vorgängerd. Wie früher 
MeKinley, fo forderte er die Ermäßi- 
gung ber Zölle für die Produkte Kubas 
ala einfache Pflichterfüllung. Und er 
hat jet endlich, nachdem er länger al3 
zwei Xahre im Amte ift, die Genug: 
thuung und Freude, e& zu erleben, daß 
die große Republit dur) Senatägna= 


Unter 
BE GESETZEN 
ist vorzüglich gegen 


Kopf-und Bil Gliederreissen, ı etc. 


EANKER? 
PAIN EXPELLER. 


—— ai” 
MER Tan BER in den a 
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den ſich — ihre „einfache 


Pflicht“ zu erfüllen zu zwanzig Pros 
zent! Er fann fich freuen mit den Bürs 


gern, daß e3 feiner und der Ausdauer 
der anderen Rechtlichdentenden gelang, 
über die amerifanifchen Zuder- und 
Tabakinterefjen zu Tiegen und zu 20 
Prozent das dem .befreiten Kuba vor 
fünf Jahren gegebene Verfprechen zu 
halten. Zu zwanzig Prozent — denn 
bon rechtöwegen follten einem Lande 
gegenüber, das jo an ein anderes Land 
gefejfelt tft, wie Kuba an die Ber. 
Staaten, die Zolliehranfen des bepor- 
mundenden Zandes gänzlich fallen. 

&3 hat einen fünfjahrigen jchmweren 
Kampf gefoftet ‚die Zollermäßigung 
für Kuba zu erlangen, und man darf 
da mohl annehmen, daf die Kubaner, 


für die „Wafhington“ ja die Vorfe- | 


hung fpielt, darin eine Beftätigung der 
alten Boltslehre „Oottes Mühlen | 
mahlen langjam“, fehen werben. Biel- 
leicht vollenden fie auh das Wort, 
menn fie hinfichtlich der Zollermäßt- 
gungsgefchichte daran denfen, und | 
fegen das „und ficher“ Hinzu; aber 
menn fie das thun, merben fie bor= | 


ber doch mohl ein wenig zögern und 


nicht den vollen Bruftton der Ueber- 
zeugung hineinlegen. Wa3 aber mer» 
den fie von dem Sprihmort, „Was 
longe währt, wird endlich gut“, halten 
angeficht3 der 20 Prozent, auf die die 
früher geträumte vollftändige und 
nachher nacheinander verfprochene 50: 
und 3Oprozentige Pflichterfüllung der 
großen Republit bei dem „langen 
Währen“ zufammenfhrumpfte? — — 


Reicht hoch hinauf. 


Eine werthvolle und nothwendige 
Ergänzung der bisher bekannt gegebe— 
nen Unterſuchungsergebniſſe in Sa— 
chen der Poͤſtberwaltungs -Skandale 
bildet der heute veröffentlichte Bericht, 
der von den Herren Bonaparte und 
Conrad erſtattet worden iſt. Dieſe 


vom Präſidenten beauftragten, außer- 
halb des öffentlichen Dienſtes ſtehen- 


den, durch kein Amt und keine Partei— 
rückſichten behinderten Unterſucher ha— 
ben gethan, was von ehrlichen Leuten 
erhofft, von den Korruptioniſten und 
deren hochſtehenden Parteigenoſſen, 
Schützern und Helfershelfern befürch— 
tet worden iſt. Sie haben nichts ver— 
hüllt, nichts vertuſcht und keinen Schul⸗ 
digen geſchont. Was Herr Briſtow, 
der vierte Hilfsgeneralpoſtmeiſter, in 
ſeinem ſonſt vortrefflichen Berichte nur 
angedeutet oder nur zwiſchen den Zei— 
len hatte durchblicken laſſen, das haben 
die zwei politiſchen , Mugwumps“ und 
unabhängigen Reformer frei ausge— 
ſprochen: nämlich daß ſich die Korrup— 
tion und die allgemeine Mißachtung 
der Geſetze nicht auf die Beavers, Ma— 
chens und andere Beamte ihres Schla— 
ges beſchränkt hat, ſondern höher hin— 
auf reicht, in die Kreiſe der Geſetzge— 
bung und bis in die höchſten Verwal— 
tungspoſten. 

Zu bemerken iſt hierbei, daß die Un— 
terſuchung der Herren Bonaparte und 
Conrad bei aller Gründlichkeit be— 
ſchränkter im Umfange war, als die 
von Briſtow geführte. Dem letzteren 
waren keine Schranken geſetzt; ſeine 
Unterſuchung erſtreckte ſich und ſollte 
ſich erſtrecken auf das geſammte Ver— 
waltungsgebiet. Bonaparte und Con— 
rad waren nur beauftragt mit Unter— 
ſuchung des „Tulloch-Falles“, d. i. 
mit Prüfung der Anklagen, welche der 
frühere Kaſſirer des Waſhingtoner 
Poſtamtes, S. W. Tulloch, zuerſt vor 
den Generalpoſtmeiſter, und als dies 
nichts half, vor die Oeffentlichkeit ge— 
brau,ı hatte und die fich ausfchließlich 
auf Vorgänge in den Jahren 1898 bis 
1900 beziehen. QTufoch behauptete, 
aus feiner Stellung entlaffen worden 
zu fein, mweil er fich weigerte, die uns 
geieglichen Auszahlungen zu macen, 
die von Perry ©. Heath und deifen 
Arhang — (dem „new cerowd“, das 
nah MeKinleys Ermählung fi ber 
Yeitenden Aemter bemädhtigt hatte) — 
ihm zugemuthet wurden. Someit eine 
folche, die Beweggründe einer Hand— 
Iuna betreffende Behauptung beiiejen 
werden fann, haben Bonaparte und 
Conrad fie als ermwiefen befunden. Alle 
Umftände des Falles, Tagen fie, laffen 
bie angeblichen Entlaffungsgründe als 


bloße Ausflüchte erfcheinen und nöthis | 


ger zu ber Annahme, daß Tulloh in 
der That nur befeitigt worden ift, meil 
e: orbnungswidrigen und ungefegli- 
ben Anfprücen an die ihm anber- 
traute Kaffe nicht nachgeben mollte. 
Mit anderen Worten: meil er ein ehr 
Yiher Mann mar, den Grabfchern und 
Dieben ein Aergernip. 


Des meiteren verbreitet fich der Be- 
richt über die planmäßige, betrügerifche 


Art und Meife, wie bie begünftigten res | 


publifanifchen Stellenjäger dur Um= 


gehung und durch direfteBerlegung ber ' 
Gejege an die öffentliche Krippe ges | 


bracht wurden und oft, ohne irgend 
Arbeit zu verrichten, auf die Zahllifte 
geſetzt wukden und fette Gehälter be- . 
zogen. Als Hauptfchuldige Hierbei | 
werben Heath und Beaverd genannt. 
Aber, heißt e3 meiter, e& fann auch ber | 
damalige Generalpoftmeifter, Charles 
Emory Smith von Verantwortlichfeit | 
nicht freigefprochen werden. War er 
nicht felbft thätig betheiligt an den Un= 
gejeplichkeiten, jo hat er auf alle Falle 
ihre Fortdauer geduldet, nachdem fie 
zu feiner Kenntnig gebracht worben; 
bat troß mieberholter Mahnung Tich 
gemeigert, ihnen Einhalt zu thun ober 
die Gauner zur Strafe zu ziehen. 
Gleicher Pflichtvergeffenheit haben fich 
die beiden Poftmeifter ſchuldig gemacht, 
bie in jenen Jahren dem Wafhingtoner 
Poftamt vorftanden; beögleichen ber 
Kontrolleur des Schapamts, Robert 
%. Iracemill, und der Aubitor bes 
Voftbepartementz, Henry U. Eaftle, 
beren befondere Pflicht und Obliegen- 
beit die Verhütung ungefeglicher Aus- 
gaben mar. 

Am fhlimmiten fährt in dem vor» 
liegenden Berichte der famofe Sefretär 
be republifanifhen National-Au3- 
—— es, Perry S. Heath, ber zu jener 

eit 
meifter8 befleivete und mit befjen Ein- 


nBoften de3 1.Hilfägeneralpoft= 


. den ig — 1903. 


| zuge in bie Verwallung. zu zugleich bie: 
nun bloßgeftellte Korruption ihren Ein⸗ 


zug gehalten hat. Auch in dem Bri- 
ftomsBerichte ift Heath ſchon ſchlecht 


genug meggelommen, und. ber Präfi- 
dent bat ihn aufgezählt in feiner Lifte 
ber Hauptmiffethäter. Doch hat ihm 
dad in ber Achtung der republifani- 
Then Parteihäuptlinge anfcheinend fei- 
nen Abbruch gethban. Als der republi- 
fanifhe Nationalausfhuß, die höchite 
Porteibehörde, diefer Tage — nad 
Veröffentlichung des Briſtow-Berichts 
und des Anklageſchreibens des Präſi— 
denten — in Waſhington verſammelt 
war, war auch Heath mit dabei und 
hat ſeines Amtes gewaltet, als ob 
nichts vorgefallen wäre. Nicht Einer 
von der ganzen erlauchten Körperſchaft 
hat Einſpruch gethan. Keiner iſt auf⸗ 
getreten und hat verlangt, daß diePar— 
teipertretung den ſchmutzigen Geſellen 
zum Tempel binausmerfe, oder auch 
nur bon ihm verlangt, daß er felber 
feine Abdanfung gebe. Hanna, fein 
| befonderer Freund, hält ihm offen bie 
| Stange mie zubor, und von den An—⸗ 
| bern fcheint auch Keiner etwas An- 
ftößige3 in der Gemeinfchaft mit einem 
Menſchen zu finden, gegen ben bie 
fhimpflichften Antlagen vorliegen und 
der jich von diefen Anklagen nicht zu 
reinigen vermag. 

Ob diefe Häupter und Führer ihrer 
Partei wirklich allefammt in der Au3- 
nüßung öffentlicher Nemter zur priva= 
ten Bereicherung fein Unrecht mehr fin- 
den; ob fie gefliffentlich ihre Augen den 
befhämenden Thatfachen verfchließen, 
um nicht jelbft in die Anktlagen gegen 
‚eine republifanifche Parteivermaltung 

mit einjtimmen zu müffen oder mas 
fonft die Urfache ihres Verhaltens fein 
mag:—ein trauriges Schaufpiel war’3 
auf alle Fälle,-ba3 da geboten morden 
ift — und das alle Hoffnung auf Bei» 
ferung benimmt. Der Präfident, fo 
gut fein Wille fein mag, wird niemal3 
im Stande fein, die nothmwendige Rei- 
nigung durchguführen, fo lange bie 
Führer feiner Partei ihm dabei jebe 
Mithilfe und Unterftüßung verfagen. 


— 1 irren 


Tode3-Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere liebe Schweiter, 
Echwägerin und Tante 

Louiſe Kubaſch 

am Mitwoch, den 16. Degember, im Alter 
von 60 Jahren und 8 Monaten geitorben 
ilt. Diedeerdigung findet ftatt am Sonn» 
tag. den 20. Dezember, 1 Uhr Nadım., 
nah Waldheim. Die trauernden Hinters 
bliebenen: 

Martin Molentin, Bruder. 

En Jones, Vlinna Glaß, Schwe—⸗ 


Marie Riolentin, Schwägerin. vi B 


Todes-Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige 
Naͤchricht daß unſere vielgeliebte Mutter, Groß— 
mutter und Urgroßmutter 

Thereſia Bruhl 
am Mittwoch, den 16. Dezember, im Wlter bon 
76 Jahren, 2 Monaten und 6 Tagen fanft im 
Herrn entihlafen ilt. Beerdigung Samitag, den 
19. Dezember, 10 Uhr VBorm., vom Irauerhaufe, 
3011 Ach Etr., nach der Kirche Ecke 37. und 
Honore Sir., von da nach dem Vethamen Gottes⸗ 
acker. Die irauernden Hinterbliebenen: 


Sohann, Stanz, 8 Ernſt, Jacob und 
George Bruhl, Söhne. 
Kieja Meder, Thereja Sciert, Amelia Hoe⸗ 


er, Töchter. 
©. und ©. Hoeger, 


Schaefer, A. Delert 
Ywiegerföhne; 
etiie Nettie, Vearie, Emma, Bertha und 
Frau Jacob Bruhl, Schwiegerköchter, 
nebſt Enteln und Urenkeln. dfr 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Maria Ruit geb. Bien 
im Alter von 61 Jahren, 11 Monaten und 11 
Tagen am Mittwoch, den 16. Dezember, um2.15 
Morgens geitorben ift. Beerdigung am Sonntag, 
den 20. Dezember 1903, vom Trauerbaufe, 646 
N. Lincoln Str., um 12.30 Mittags, nad der 
En. Luth. St. Veters Kirche, don dort per Kut⸗ 
ſchen nach dem Concordia Friedhof. Um ſtille 
—X bitten die trauernden Hinterblie— 
vennen: 
Ferdinand Ruſt, Gatte. 
Willie und Ella Ruit, Frau H.Gurte, Frau 
Ryan, Frau M. Sommers, Kinder. 
Frau M. Jahnte, Schweſter. 


Todes- Anzeige. 


Freunden und Befanten die traurige Nachricht, 
daß unjere liebe Gattin und Mutter 
Mary U. Dchmen geb. Darmitadt 
amt 16. Dezember 1903 im Alter von 46 Jahren, 
5 Monaten und 27 Tagen geitorben ilt. Beerdis 
guna bom Trauerbaufe, 2247 Wentwortb Ade., 
am Samitaa, um 9.30 .Borm., mit Kutichen nad 
der St. Johns Kirche, Ede Elari und 18,. Etr,, 
vo feierlihes Hohamt zelebrirt wird, dann zum 
Rolf Str. Depot und mit <pezialaug nach dem 
St. Mary, Friedhof, Spezialaug halt an Urs 
ber und Stewart Abe. Bitte feine Blumen. 

2x. ©. Dehmen, Gatte 

Amanda E. Sehmen (beritorb.), Tochter. 
Dar Mitglied der St. Anna Sodalität und 
der St Eufahna Court Nr. 402. 


Toded3-An;zeige 
Beethoven Deuticher Frauen-Berein. 


Den Beamten und Mitgliedern obigen Vereins 
die traurige Nadricht, dab Schiwefter 
Marie NRuit 
Beerdiaung am Eonntag, den 20. 
Dezember 1903, Mittags 12 Ubr, vom Trauer» 
baufe, 646 N. Lincoln Str., nah der St. Pe 
tersfirche und bon Dort nad) dem Boncordia 
sriedbof. Die Beamten verfammeln fi punlt 11 
Ubr in der Vereinshalle, um der beritorbenen 
Schweſter die legte Ehre zu erweiſen. Um ftille 
Theilnahme bitten: 
Catharine Schoknecht, Präſidentin. 
Liſette Lange, Sekretärin. 


geſtorben iſt. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belanten die traurige Nachricht, 
dab unier lieber Gatte und Bater, unfer eingis- 
ger geliebter Sohn 
Willie 
; im Alter von 23 Jahren am Dienstag, ben 15. 
Dezember, Morgens 6 Uhr, nad Furzem Leiden 
—— iſt. Das Begräbniß findet ſtatt am 
reitag, den 18. Dezember, Nadım. 2 u t, bom 
| Trauerbaufe, 226 N. Clark Str., nad | ofebilt. 
Um ftille Theilnahme bitten: 
Die trauernde Wittwe nebit Kindern. 
Beier und Margarethe Kohn, Eltern. 
Henry Dicher, Schwiegerbater, nebit Schwe« 
| ftier, Chwager und Vermandten. 


Zode8- Anzeige. 


gFreunden und Bekannten die traurige Nach— 
| richt, daß mein geliebter Gatte und unfer 


lieber Bater 
Herman Fiicher 
den 15. — im Alter von 46 
onaten und 24 Tagen geſtorben iſt. 
Nachm., vom 
nach dem 
——— "Die trauernden Hinterblie- 


— Pfeiff Gatti 
eiffer, Gattin. 
alter, Kinder. md 


ö— — — — — — — — — — — — — — — — ee an nn nn nn nn nn nn en un 


gm — 
Jabren 

en vun I am — um 12.30 

Zrauerbaufe, 772 ©. Halited Str., 


Minnie Fiicher geb. 
Lillie und 


— — — 


Tode8-Anzeige. 


Sreunden und Belannten bie traurige Nad- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 


| 

Auguſt C. Loebert 

im Alter von 42 Jahren und 1 Monat nach 
Beerdigung vom EEE, 4839 State Str., 
Sonntag Nabmitta 


Um ftilies "Beileid 
bliebenen: 


furzem Leiden fanft im Herrn u le iſt. 
um 2 Ubr, na —8— 


itten die trauernden Hinter⸗ 


Ida Loebert, Gattin 
Dorothea, Klara * So 
Tochter, nebſt Berwanbten. 


— 


pbie — 
— doft 


Tude8-Anzeige. 
renden und Belannten bie traurige ⸗ 
dab mein geliehter Gatte und unfer ik | um 
Bater 
John Euchner 
nad fur gem ihwerem Leiden im Alter von 50 
Jahre donaten geliocben iit, Die Beerdi- 
er > Srauerdaufe 666 14. RL, 
— er 1003, um 12 Uhr 


jeet lad 
eitag, 8. 
ittags, uns Ward 
et Euchner, G 


— ta, Lotion, "Shartie, Söhne. 


ö— —— — — — —— — — — — — — — nn, nn — 
* — — — — — — — — ——— — ———— — —— —— —— —— — — — 


— — — — — — — — — — — — —— —— — —— —— — — 


vi — * ve ig — — — —— 


TodesAnzeige. 
Damen · Verein Edelwei.“ 


Den Beamten und Mitgliedern obi er Ber» 

ein3 die traurige Nachricht, dab Ch 
Marie Ruit 

Keyene iſt. 7359 ung am Sormtag, den 20, 

ng3 12 Ubr, vom- Trauer- 

alcolm Str., nad der St. Be 

bes Ricche, ee Noble Str. und Ehirago Abe., 

und bon dort nad) dem Concordia Friedhof. ve⸗ 

amte verſameln; ſich puntt 11 Uhr in der Ver— 

eins⸗Halle, üm der verſtorbenen Schweſter die 

letzte Ehre zu erweiſen. Um ſtille Theilnahme 


bitten: 
Dora Haſe, Präſidentin. 
Liſette tte Lange, Selretärin. 


Tobes- Anzeige. 


ee und Belannten die traurige Nadh« 
richt, daB unfer geliebter Gatte und Vater 
Jacob Woellenſtein 

im Alter von 66 Jahren und 10 Monaten nach 
langem ſchwerem Leiden fanft entf&lafen ift. > 
erdigung am Sonntag, den 20. Dez., 1 Uhr 
Nahm,, vom Trauerhaufe, 6614 Aberdeen Str., 
nad dem Dativood Friedhof. Um jtille Theilnah⸗ 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Sophie Woellenftein, Gattin. 
u Grszihid, Lena Schmidt, Henry, 
ı. Hermann Moclenitein, Kinder. 
Sal 2. Grozidhie, Henry Schmidt, Schwie- 
gerſöhne. 
Dora Woellenſtein, Schwiegertochter. 


— 


ffa 


Todes-Anzecige. 


Verwandten, Freunden und Belannten 
traurige Nachricht, 


und Vater 
Mar 3. Wolff 


am Mittwoch, den 16. Dezember, nah fchmwerem 
Leiden im Alter don 30 Jahren, 9 Monaten und 
16 Zagen fanıt entichlafen iit. Beerdiqung findet 
ftatt am Sonntag, den 20. Dezember, 2 Uber 
Nahım., bom Trauerbauje, 136 Barrh Abe., 
nad Graceland. Um jtilles Beileid bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 


Annie Wolff geb. Karid, Gattin. 

Edna und George, Kinder. 

Iulia Wolff, Mutter. 

Ehrift., George, Julia und Bella, Ges 
ichwiiter, nebit Verwandten. difa 


N { die 
dab unijer geliebter Gatte 


Tode3:- Anzeige. 
Prinz Heinrih Dentiher Gegenieitiger 
Unterjtüsungsverein. 


Ten Beamten und Mitgliedern obigen Ber- 
eins die traurige Nachricht, dab Bruder 
Sohn Euchner 
eitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
vreitag, den 18. Dezember, Nachmittags bald 
ein Uhr, vom Zrauerbaufe, 666.3. 14. Place, 
nad Waldheim. Die Beamten berfammeln fi 
punft 1 Uhr in der Vereinsballe, um dem ber» 
Itorbenen Bruder bie legte Ehre au ermeife. 
Um itilles Beileid bitten: 
Dora Hanje, Rrälidentin. 
Kifette Lange, Sefretärin. 


Todes-Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige 
Vachricht, daß unſer innigſt geliebter Gatte, 
Bruder, Ontel und Schwager 

Joachim Mandelckow 

im Alter von 72 Jahren und 2 Monaten geftars 
ben ilt. Die Beerdigı ıng findet. ftatt am Freitag, 
den 18. Dezember, umi Uhr, vom Trauerbaufe, 
523 Menominee Str., Dat Bart, nach der Kir» 
he, Ede Auguita und "Beueforte Abve. von da 
nach dem Concordia-Friedhof. Die trauernde 
Gattin: 


Karoline Mandelckow, nebſt —— * 
m 


Todes-Anzeige. 
Dorothea Frauen-Berein. 


Ten Beamten und Mitgliedern 
traurige Nachricht, dab Schweiter 
Marie Nuit 
geitorben it. Die — 7 — findet ſtatt am 
Sonntag, den 20. Dezember, Mittags 12 Uhr, 
pom Tranerbaufe, 645 N. Lincoln Str., nad 
der St. Peters lirche und dann nad dem Concor- 
dia rriedbof. Die Beamten find erfucht, punft 
11 Uhr in der Vereinshalle zu ericheinen. Um 
‚le Theilnahme erſuchen: 
Dorg Haaſe, Präſidentin. 
Louiſe Baumgarten, Selretärin. 


Todr8-Anzeige. 
Deutſcher Verein der Weitieite. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nach» 
richt, daß Bruder 
John Euchner 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag Mittag 12 Uhr 30 Min. vomTrauer⸗ 
hauſe, 666 W. Place, nach Waldheim. Die 
Beamten ſind erfucht, punftlid 12 Uber in der 
Logenballe zu ericheinen, um dem Berftorbenen 
die legte Ehre zu ermweifen. 
Marie Schorr, Prälidentin. 
Hedwig Wyfjomw, Selretärin. 


biermit die 


Todes: Anzeige. 

Kverner Loge 54 D.M. P. 
Den Beanten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab Bruder 
Guftav Pankanin 
Beerdigung findet ftatt Samftag, 
den 19. Dezember, um 1 Ubr, vom Trauer— 
baufe, 109 2iffel Str., nad dem Montrofe 
Friedhof. Die Beamten find erfucht, um 12 Uhr 
30 Min. fih in der Logenballe zu berfammeln. 


Achtungsvoll: 
Julius Waſchkuhn, Präſident. 
Yug. Flohr, Sefretär. 


Geitorben: Am Montag, den 14. Dezems 
ber, itarb Keopold Mader, 76 Jabre alt. Beerdt 
aung am Donneritag, den 17. Dezember, um 10 
Uhr Vormittags, dom Trauerhauſe, 3170 Grove— 
land Avenue, nah dem Sinai: Tempel, Indiona 
Avenue und 21. Straße, bon dort um 12 llhr 
Mittags per Train nah dem Rofehill-Friedhof. 

mido 


geſtorben iſt. 


Geſtorben: Elſie Keefer, geliebte Tochter von 
Norepd ır. wartda Keefer, geb. Reinhart, Schiwe- 
itex von Walter und Varry Keefer. Beerdigung 
findet itatt am sreitag, den 18. Dez, dom 
Zrauerhaufe, 646 31. Sir., 2 Uhr Nacdm., nad 
Dalmood Kriedbof. Im Falle eines Streils der 
Carriage Drivers findet die Beerdigung ber 
Strarenbahn ftatt. 


Geitorben: 





John Hermann, s1 Jahre alt, in 
der tohmung Feines Sohnes Kohn E. Herrmann, 
857 Berrpd Str. PBeerdigfing am Freitag, um 
10 Uhr 30 Vorm., nad dem WR aldheim Friedbhof. 


Geſtorben: Heury Grein, 78 Jahre alt. Beer: 
digung am 18. Dezember, N: achm 2 Uhr, privat, 
nach Graceland. 


Geitorben: Kohn Ulbricht, am 16. Dezember, 2 
Morgens, 68 Jahre und 9 Monate alt, ge— 
liebter Gatte don Auguſte Ulbricht. Beerdigung 
am Samſtag, den 19. Dezemher, um 1 Uhr 
Nachm., vom Trauerhauſe, 31 Ruble Str,, nad 
dem Waldheim Friedbof. dofr 


Geſtorben: Anna Selbert, 70 Nabre alt, aes 
liebte Mutter von Arthur und Mat. Willenberg. 
Veerdigung Conntag, den 20. Dezember, 10 Ubr 
Norm., vom TIrauerbaufe, 331 Swan Etr., nad 
Sronmt Sreenwood, per Eifenbahn, vom 49. Str. 
Depot. duffa 


Geftorben: Frau Alvinag Lewke, 
Dezember 1903, Gattin don Dr. D. W. Lewte. 
Beerdigung Samitag, ven 19. Dezember, um 
2 Ubr Nachmittags, dom Trauerhaufe, 996 NR. 
Datley Adenue, per Kutihen nad Waldheim. 

midofr 


CharlesBurmeister 
Peihenbellatter, 


301 und 303 Larräbee Strasse, 
Telephon. North 185 voſdduj 


Alle Aufträge punſitſich und biſſigſt beſorgt. 


Theater in Powe rs 


Direltion Leon Wachsner 


@onntag, den 20. Desember 1993 
14.- Ubonnements:Vorftellung. 


Der brillante’ Quftfpiel-Erfolg: 


er Probepleil! 


Quftfpiel in 4 Alten von Oscar Blumenthal. 
ET Eise jeht zu haben. dojafa 


= Grilles Irohelltion 


eben angelommen bei 


Henry Schmehl, 


1089 Milwaukee Ave. 
Spielt Nachmittags und Abends. NReprä: 
jentirt Orchefter von 40 Mann. Nedermanr 
freundlich eingeladen. dofric 


am 16. 


Dentiches EI, 


nbiana Harbor! Das ift Alles! 
Sprebt vor oder fehreibt weg:n voller Einzelheiten 


und Büchlein. 


EAST ‚SHICAGO COMPANY, 


ren DE Er ze 


A a 


ar 
tter Balmer jr. a 
Sdez* 


ften Mod 
Hoſen. .. 


en gefchnitten... $3 


Drei 
Stoffe. . 
ausgezeichnet gejchneidert.. 
Kiiehofen- Anzüge für Knaben. .7 
gen und Norfoltziyacons.. 


..twirfliche $5 Werthe. .ipeziell 


Gffette. .ausgezeichnete Stoffe. 


$4 und 84.50 Ueberziceher. . Freitag 


Anzüge für YJünglinge.. 
ben: auch in jchlichtblau.. 
erthe. .ipeziell zu 


BE ‚Ipeziell für 
506 und T5c Sleide 


Facons, für 


..gerollier Kragen 


sl Star Maifts für Snaben. 


in vollen Gange. 


Lincoln Bartlett:Verfauf. 


Lineoln Bartlett Co.'s 


ſeide-wollenem Unterzeug. 
chen Facon. 
Schwere. . Freitag für 


Nunmern, 04 und 10. 


Amportirte Rauch 
‚vier Muiter.. 


Kappen. ‚ Solf:, Polo: 
Vands 


81.50 und $2 Werthe. 


.D riving— 


und Nacht-Facons. 
ziehen. .Seidefutter. 
30 Dutzend — 
färbt... Detroit: i 
..83.50 Merthe 


‚sl Werth 


= 


KoELLına & KLAPPENBACH. 


100-102 Randolph$tr. 


Hrößte deutfche Buchhandlung im Wellen. 


IF” Weihnaditise, Neujahrse, 
Gratulationde ud Poftfarten. 


Nahtloje Horjchide Männer-S 
Kip« = Sorte.. 
(ein Raar für jeden Käufer). 


dete Sohlen.. 
Freitag 


Ausgejuchte Kid Promenaden-Schnür-Boots f. 
weniger als $2 werth (ein Paar f. jeden Käufer. 
reine pelzbejehte Juliet Damen:Stlippers. 
Naar f. jed. Käufer.. 
und Mädchen Schulichiihe. 
chene Partien, aber alle Gröhßen.. F2-Werthe................ 


Offen jeden Abend bis Weihnachten. 


len. . Größen 4 bis Nein 


Solide lederne Knaben— 


“> 


Größte Auswahl. — Breije, 
Unferen nenen Bücher-Statalog dverihiden auf 
Wunih gratis und franfo. d310,13,17,20 


Garland Defen 


verfanft auf 


60 Zage Zeit 


Baar - Preisen. 


A. V. SMITH & BRO,, 


239 Ost North Ave. nuumsz 


WALLRY, N. WATRY & CO., 
29 OR Ranboiynh Str., 
— Deutsohe Optiker. —— 
Brilfen und Augengläjer eine Speziatitat. 
Kovals, Gameras nad photogr. Material. 


EMIL H. a 


= — ——— Str. 
zent 
se erite 


Geld . 


au verfauien. sd. 


Der Hub hat feine Zweig:L2äden. 


Bargain: 


Heine [hmwarze Männer-Anzüge für Semis- 
Dreß... Thibet3 und unappretirte 
jtedg... einfach und doppelfnöpfige Sad3 
...angebrodene Partien, aber alle Größen 
im Aflortiment... 
u und $14 Werthe.. 
a Hreilag MU. 222000. 


Ganzmollene Ueberzieher für Männer. . 
macht aus fchmerem dauerhaftem Xrifh 
Trieze, mit Raw Edges... in dunkelgrauen 
Skhattirungen... nach den neueiten Moden 
aefchnitten... alle Größen 
...H10 Wertbe... 
BE 2 un a 


Heine Thibet Turedo Dreß Coat3 und Wes 
ften für Männer, Hübfcger feidener Vorftoß 
...‚requläre $20 Partie 
...ertra fpeziel 

— 

JJ a 
Feine Caſſimere-Hoſen für Männer.. 
netten modernen Muſtern... nach den neue— 


rn TEE 


3 2 * 8 + ”g ++ Pre . R 

Freitag-Spezialilälen ſür Knaben. 
Stück-Kniehoſen-Anzüge für Knaben. 
in Karrirungen, Plaids und ſchlichtblauen Effekten. 
wirkl. 86 Werthe. ſpeziell Freitag.. 


bis 16 Jahre. 
hübſche, beliebte Muſter. 
in dieſer Partie —auch 100 Matroſen-Anzüge. 


— für die lieben Kleinen..3 bis 8 
‚in hübjchen Farben... 


14 bis 20 Jahre. 
ertra gut gemadt..t 


Einzelne Aniehojen für Anaben..3 bi 16 Nahre. 
tenfion Waiftbands und taped Nähten.. 


Sc und 50c wolfene Toques für Knaben und Mädchen. 
Rand Tams für Kinder. 
50c doppelt Rand Kappen für Snaben.. 


Auvenile $1 reine Qammivolle Sweaterd. ...urnunseeenonenenenunnenn 590 
$1.25 fanch geftreifte und fchfichte reinwollene Siwenters für Knaben 


50° Schweres gefliehtes Unterzeug für Knaben, 
Fanch geitreifte reinwollene jchottiiche Handjchuhe für Knaben 
‚Kragen daran befeitigt 


Ausflattunaswaaren-Baranins. 


Der große Verkauf von Lincoln Bartlett Eo.’3 feinen Männer: 
Ansftattungsartifeln zu 50e am Dollar ift immer nod 


Einige der Ertra-Spozialitäten. 
Ungefähr 60 feine englijche, Orford und mercerized Bade:Roben von dem 
‚verkauften jie zu $3 und $10. 
AUS Frelan aan ne 


feine Orford Pajamas, 
‚um zu räumen, Freitag. 


und $6 per Unzug verkauft wurden. 
Sämmtl. angebrochenen Partien von Lincoln Bartletts feinen jeidenen und 


‚etliche Hemden 
‚für 85.50, $6, $7 u. $8 verfauft.. 


Ungebrochene Partien von Lincoln Bartlett3 feinen —ã 23 c 
.bis zu $1 verfauft. =) 


Nadets für Männer. 


2 t feines two-faced GQ83 50 
welche für $6 verfauft wurden. . Freitag ed 


‚Bile und Rappen für Freitag. 


Yrswahl von 60 Dub. hochmodernen weichen u. 

der Reſt verichiedener Partien der $2 u. 82.50 Qualitäten.. 
Fine große Partie von reinivollenen Kerjey:, 
und Detroit ⸗ 
gemacht, um die Shren zu bededen. 
— 4 
Gine weitere Rartie von reinwollenen Winter: —— 
mit doppeltem Band um 


..... nenne 


‚bon ve rn ——— 


Schuh— — für Kleine 


hnürfchuhe mit fchweren — 
gewöhnlich verkauft zu $2.50 verfauft 

‚Freitag 

Feine lohfarbi ge und — Kid Romeo Männer ⸗ ——— —*8 


1357 gas importirte und fancy Kalender | 


| für den Rücherliſchl 


Freitag. 


Wor⸗ 


$12 


$7.50 


. ges 


56.00 
510.00 


in 


51.90 


.9 bis 16 Jahre. ..reinmwollene 


2 ® 

83.50 
Schnitt in doppelknöpfi⸗— 
ungefähr 350 Anzüge 


3 bis 8 Jahre 82.50 


Jahre.. ruſſiſche —* Militärs 


‚in hübfchen und beliebten 2 


wirkliche 88 85.00 


faſt jede Farbe. „mit Gr- 


reguläre Tde und $l 4de 


190 
‚39e 


‚alle Farben... 
LE 
Brighton und Golf: 


„alle 
in Wolo=, 


‚angebrochene Partien... 19e 


83. 75 
2.25 


welche für 85 


und a un der 29 


Auswahl 


ſteifen Hüten 


öâ——— —ñ— —ñ————ñ—————— —ñ— ——— ——————————————————————————— —— ——————————————— ——— ——— ———————————————— 


51.25 


Chinchilla- u. Plüſch— 
Facons.. mit doppelten 


‚mit Seide gefüttert.. g98Be 


Golf: 


Beaver-, 


Driving-, 


* „Rawt 


Tamen. .teiner 5 10 
Freitag.. 

handgewendete Soh- 

Freitag 

.angebro= 


— —————————————————— —— ——— ———— —— — 


a — — 00 per Woche 
n Dieje jhöne, in Ru: 
binen geſetzt e Elgin— 
oder Waltham- Uhr., 
in goldgefülltem Ger 
häufe, auf zwanzig 
Yabre garantirt, nur 
811.00. $1.0 An: 
zahlung und $1.00 per 
Woche. Eine gejchrie: 
bene Garantie mit 
M jeder Uhr. Wir haben : 
a auch einige FFeiertags: 
Bi: Spezialitäten in cd: 
ten Diamant » Ringen 
von 815 bi3 850 — 
garanrirt als tadellos 
und reiniveiß, zu den⸗ 
ge Bedingungen. — 
äblt Eure Weib: 
naht3:@eichente jet 
— Menn gewünidt, 
Äpriht Anfer Vertreter mit Muftern bei Eud vor, 


MARQUARDT & SCOTT CO., 126 State Str. 


Nehint Elevator.— Offen von 8 Morg. big 11 Abps. 
17—2403X 


Für Weihnachten! Nach Deulſchland! 


Fuft und Leid. 


Geiammelte Erzählungen 
von 


Albert Weisse. 
Breis 25 Gent, 160 Seiten, 


Zu bezieben von der Geihäftäitelle der Abend 
yoit. Gegen Einfendung von 28 Genss per Boit 


an irgend eine Abdrefie, 
Intereflant! 


d312,+2 
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Macht jetzt Eure Weihnachts -Einkäufe 


Age ſechs Tage zum Einkaufen für Weihnachten. Denkt Ihr daran, wie nahe das frohe Feſt iſt? Der Große Laden mit ſeinen geräumigen Gängen, ſeinen rieſigen 
Floors, ſeiner wunderbaren Auswahl von Weihnachts-Waaren bietet die beſten Gelegenheiten für ſichere, ſchnelle und befriedigende Einkäufe. 
Der Weihnachtsmann thront im dritten Stockwerk. Er ſchenkt jedem Kinde, das ihn beſucht, ein hübſches Souvenir. 


Schöne Geſchenke in der Schmuckwaaren-Abtheilung für wenig Geld Hier ſind Spielſachen, die die Kinder erfreuen werden 


Leute, die viele Geſchenke auszuth eilen haben und deshalb ſorgfältig rechnen müſſen, werden des Großen Ladens Uhren- und Schmuckſachen-Abthei- Nahezu ein ganzer Floor wird für Spielſachen beanſprucht, Santa Claus ſelbſt iſt auch da zum Empfang 
lung einen idealen Plat zum Einkauf en finden. Kleine Summen werden hübſche Gefchenle taufen. Leſhe dvor Kinder. Das iſt es mas Befucher des GroßenLadens vorfinden. Erfahren auch, daß ſie hier Geld ſparen können 
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Solduhren f. Männer, 24.50: . 15:%etwel Damenuhren u & ——— 
Nr. 16 Ular. maſſiv gold. fanch 12.50: Nr. 6 —— — * — * ER An * ee oalloppirendes Pferd, gut 
gradirte Yunting Gehäufe, fitted STURZ gefüllte Hunting Gebäufe, fitted em : Br — —— S deformt und fein finiſhed, 2.75. 
mit neuen dünnem Modell, Elgin mit 15-Jewel Nidel Elgin oder F ee : — «“ — Dr: N q Qs 


— * — {nf er 
E go 4 — £= — 7 io ukelpf 5.00 berunte 
oder Waltham Werke, chter Bar: Waltham Werten. SAVE ER — — +5, z , x VE Ic | Bis auf — * Po 
gain. Teervel Damenuhr, 8.25: kon — * 7 N an REIT CH , ER 7) RER — 
7eJewel Herren⸗ Uhr, 11.80 — Nr. 6 „Victory“ 10 Jahre gar. TU — N " mr Y AN N 
; 8 i s 3 BEA ooldgefüllte Sunting Uhren, m. u ẽ 
Neues dünnes Model Nr. 16 — BC Nidel Gloi Ehre, : Sterlingſilb franadfif 
goldgefüllte „Windjor- Hunting ; Tzewel Nidel Elgin oder Walt: Maſſiv goldene erlingſilber franzöſiſch 
Gehäuje, M Aahre garantirt und / ham Werten. * Maſſiv gol⸗ * grauer Kamm, Bürſte und — dB 
e R. Zen e re i a F 2. * i t > Spi it Bi e si x MIRIL IM \ 
fitted — Jene Nidel Elgin —E A; N EN. Te. — —— Maſſiv gold. Maſſiv goldene | dene Ringe für — a ß x 0 h J IN : auf 2 
ne Waltbam Werten. { Li ; I für Damen oder Mädchen, dazu | Damenringe m. | Damenringe, mit | Damen, m. ch: | men, mit 2 Rus | Gtui, 8.85. / —V* u WG GN 
7:%ewel Damenuhr 16.50: Nr. N RN pafiende Nadel. | | 2 Rubinen, Gme: | tem fein ge: bi Be a — — u ' —— ill 
6 14far. mafjiv gold. fancy gra= | IHN Gun Metal Uhren, 1.00: | ebtem Opal u. ichtiff Si nen od. mes Sterlingiilber franzöſiſch — J 
virte Hunting Uhren, fitted mit 7- R — Nidel od. Gun Metal Uhren f. it ku rald od. Amethuft | Ichliffenem Dias a a Sa aa grauer Kamm, Bürfte umd n 2 — | 5 EI 
Jewel Nidel Elgin oder Walthaın € ; Männer oder Knaben, ameritan. — iendiase | Settingg und 4 | manten, fancy 2 Spiegel, in Neidengefüttert, z In 2 Ir ö 
Werten. LIEST Uhren, garant. 1 Jahr. manten, 4.00. | Perlen, 2.00, Faffung, 9.00, | Perlen, 3.00, Etui, 6.25, F — — Horizontale Dampfmaſchi⸗ 
— nene, mit Stahl⸗Keſſel, 


Pfeife, Sicherheits ventil und 
zwei Schungrädern. Eine 


—————— — en Tas beruhmte amuſante Fa— 
grau: eiderbürften, groß. Humpty Dumpty's Great Show, unzers milieneSpiel, Bronze Biltol | ” 
e 2 es en - m F * fr Ya; e A s 
Ropfmufter, .68. . brecjliches verftellbare® Spielgeug, die Neus | Shooting Rubber Gup, zuge: | Ein ‚Seiner ge — fein 
Sterlingfilber franzöfiih peit der Gaifon. Set wie Abbild 2.50 fpitte Zeiger, mit Echeibe, 50e | angeftrichene Pferde, große Sorte, rahtvole Maid 
graue Kleiderbürfte, 1.45. ter Satjon. Set wie Abbildung, =DO. | —Nidelplattirtes Mifle mit | 1.18. seine finiihed hölzerne Shoos v olle Maſchine, werth 
Andere abwärts bis auf 850. Scheibe und Zeiger. 1.45. | fps, 50e. 3.0, au 8,85, 


RE er 


N : 
-Stüd vierfad | American Gutlery Co.’s % —— di Set: Sar 
| 4-Stüd vierfah | American Eutlery Co 3 Kinder-Ringe, — Set Vierfach platt. großer Drefiers, DSC und Sartholz 


| Landers, Fray & Clart, od. für Damen, 1.50, 
| Maſſiv gol= | plattirtes, jatin= | Micce Trandir-Get, feinite — ting, 1.25, Kamm, Bürfte und Epiegel, RB R 1 7 N Settetär 
1 
| 
I 


\ : Sereinaliiier Griff Hut⸗ 
$ 36 A — —— ee & Pürfte, Be. ee nr she 
I. El . Y BE NE — - a0 Schwere fo: L — ’ 
x : ZH a EEE Fre 3 Sy Majiiv gold. ge: — M S inafilbe i; 
\ li; De Bi Majiiv go — lid Gold da: Nafjid goldene Sterlingfilber große Mi: ae 3 | Sit 
R i , . e triebene PBandringe z.. m „99° SDamenrinae, mi u. Mirito an) Unfere Auswahl in WETTE AT Diefes 
* g fed Rand: od. ge t | Titarp Bürften, Love's emaillirten Möbeln Fe am b feine 


B de chten Roien= Drea ſt .75 5 
ſteinbeſetzte 1.ch Rofen Dream Muiter, 5.75. ftebt unlibertroffen da 


Pendant Wroiche dene Brojche | — — Qual. Stahltklingen, feine nn : mit Gupid Mufter, in ſei⸗ China Glofets, DSe A — ie 
für Damen, mit ! f. Damen, m. | 2,25, Hirſchhorngriffe, Sterlingſil⸗ —— ne ’ : - 2 
m — un | 19 echten Ber: e Se platt. | per Ferrules, in feidengefütt. 
ind einem fernen | 2.75 | franzölıj trauer | Ku: 20% 
weihen  geichliffe: | Ten, *. 75. Bro nr mit | Etui, 2.98, 


Maſſiv goldene 


dengefütt. Etui, 5.95. und aufwärts. 
Betten 25e u.aufm oder 
Sam _ _ D De > 
5 EIER == | « * Mabogany 
4 a; ; 6. n | * F EN ee —— i S ib i i ⸗ niſh — 
—nen Diamant in Mafi. gold. | (sravevine Mufter | Vutman 3:Stüd Trandir- —* ee u * Simpleg Schrei mafdhine,ein no 
: der Mitte, für gQodets, mit) 1.45, | Set, 9:3Ölf. feinfte Qualität x x RE! EIER } ! reiches Spielzeug. Beforgt gute Ar: 3 Nut 
Schwere RolledPlate | 10.00, | of — Rogers 12 Dwt. Stahl -Klinge, ſilberplattirte — —— s : { beit. Sehet, wie fie gehandhabt Wei: ö = 2. 3 
\ 2 Noien = Die: gers 12 Dt < u * 2 ur 1 os ' ' n n 9 2 8. 
Uhr-Ketten für Man: | Maftin anfdene | m = | volle Größe Din: errules, Patent Guard an d. Sterlingfilber franzöf 4 Sterlingſilber franzöſiſch ii wird, Breis 1.00 Milhtwagen, mit Prüf Pferd und 2 100 Harte 
* Sharm. De. | Broihe f En | mant Genter, | nermeifer, Set v $abel, in Etui, 1.95. | Maffin gold. Da: Mr erlingfil — ann. gras | graue Manicure Stüde, mit \ . BU, Milhtannen, 13 Zoll lang, 7ö5c. th a 
yarın. C. ro * ! rm ın 1er, . : . = * * old. Da⸗ N ic Set, eidengefuütter — 2 J bi REES ER. 0 
Se obs für | —fein. weiße ge: | in Roman od. | fehs, 1.25. | „ganders, Yrary & Glar!35 | menringe mit Aus Ehaktel- Fo, engerätterie | Ropfmufter, igeilen, Gutis 
Männer, mit jhweren | jchliffen. Diamant | Satin Finiih, | Rogers A 1) 2:Stüd Trandir-Set, ın. Pa: binen: oder Ame: Saniel, 
rolled Plate Wount- Genter u. 18 ech: | halten 2 Bil: | Plate_fancn Pat⸗ tent Guard an Gabel und ch» | thuft Setting u. ech- 
ings und Eharın, 81, | ie Berlen, 5.00 | der, 3.50, | tern Theelöffel — | ten SHirichhorngriffen, 1.95. ten Perlen, 5.00. 
I | 


Set v. 6, 48. I 


Macht Euch Biefen großen dreifachen VBerfauf von Damen: und tt 


Eichen⸗ 


* Et Morris 
J — — | cles, Blotters, Horns, Zahn— U . u 
Sterlingiilber franzöf. graues oder Nagelbürften, Gloden g Stühle, 
Manicure Set, 4 Stüde in und Darnes, 25e. 

feidengefütt. Schadtel, 1.50. | , 


Eine feine Harrholz * ? 7 R = e — 

— File 2 / > Vult Schreibtafel, 47 Amerifanifhe Bleifoldaten, 24 ‚ a >= = 
M 1 Y :@8 {8 4 D Sf {8 M 139 30 0 Ab» Solde ind Kano ınd gel Störrifcher Efel und Xreiber. Das 
ad Beil: Da p Zuitd un ir zu 1 € dbrile, dar * fer ———— Farben, DSe in — Spielzeug. Morgen nat hen, ungefähr 7 Zoll la ur 

e a a volvir-Karte, dc. dere von B10 bis Ze, zu 25c. Mafter, Dr ı 00 ng, lauf im 
Diefer dreifache Verkauf von Coats, Suit3 und Sfirts für Damen und Mädchen ift unfraglich der größte Verfauf, der jemals in Chicago be- 
fannt war, einichliegend thatfüchlieh über 35,000 Kleidungsftücde frife” aus den Arbeitsräumen von drei der eriten Yabrifanten Amerifas. Da 2 * 
>> na en 7 eu. . . 3 > $ 8 

wir diefelben zu 55c am Dollar der wirklichen Herftelungstoften getauft haben, offeriren wir abſolut noch nie“ dageweſene Herabſehungen Spart die Hälfte an Geſcheuken in 2.00 Garriage Bag zu 1.25: 


an ben folgenden Lagern: | — — Damen-Halstrachten Leder⸗Wagaren-Abtheilung 
Vollſtändiges lleberſchuß⸗Lager vou Priuce, Wolf & Co. Cleveland, Ohio; volljtändiges Ueberſchuß⸗Lager von Stein, Dieſer Feiertags-Verkauf von Damen-Halstrachten 


Schwarts, Hnebſchman K Co., Cleveland, Ohio; 830,000 Werth Military Coats von Chicagos bekannteſten Fabrikanten En > Sm: —— —* — —2 
_—_— — —— ẽs ſind da hübſche Stock-Kragen in Spitzen und Seide, 
Weniger als die Hälfte der wirklichen Wholeſale-Preiſe Spitzen-Stocks und Chiffon-Stocks; ſie alle wurden zu 
— ——— ——— *⸗ 50c am Dollar gekauft. Euer 
Louis XIV. —— Damen: = jind Louis XIV, Facon Coats, * BR. Einfauf wird auf Wunfch unent- 
Militär Eoats, 3 Bor Coats, dreifache Cape Coats, Cape Eoat3 in Mi: (Br SEN : ; £ ⸗ 
litär Effekt, ſtirted Coats, volle Länge Coats, von dem feinſten Coach— BZ N , —— ge — —— * 
mans Kerſey, Moire und Zibelines gemacht. GarantirtesAt- —— packt. Leſet die Preiſe: 
las-Futter. Wholeſale-Preis, Prince, Wolf u. Co., 12.75; 6 00 
Stein, Schwarts, Huebjhman u. Eo., 12.50. Unjer Preis . 1.00 Siod$ zu 50e, Bar 7 
3 Länge Goats für Damen: Hübfche 3 Länge Militär = Coat3, Bor 1.50 Stods zu 75e. a ——— un 
plaited Bad Cdats, mit Cape über Schultern, Seide Velour Blu: * 2.00 Halstrachten, Oſo Knopf, 1.00, ' 
jen Coats, Coat3 mit prachtvollem Trimming, viele mit Mefjing:fnd= , F I : : a ee 
pfen und Kugel = Knöpfen verjehen. Beites Atlas- ut: 1 0 00 ET ö 3.00 Halstracdten, 1.48, Große Size Garriage oder Automobile Vans, 
“ 














Winter-Coats für Damen: Hochmoderne Bar Coats, voller Iojer Rüden, 
doppelfnöpfige Fronts, fragenloje Gffekte, mit eingelegten Sammet=Gden. 


Neue volle Aermel, mit neuen gefteppten Cuffs, don reinwol— 
Ionen Bicunas und CheviotS gemadjt. Dauerhaftes Futter. — 
— 


Prince, Wolf u. Co's Wholeſale-Preis 4.75. Gehören Euch für 


50c Stocks zu 250. 


Sirene 


MWinter-Coats für Danıen: Dies find neue volle Ioje Rüden engliihe Bor 
Goats, in Tragenlojen Facons, nit Schulter = Capes, neueite Pouch: Aerz 
mel. Goat mit geiteppten Atlas Bands garnirt. Ausgezeichnete, Dauer 


ae  hafte Futterftoffe, in abjolut forreften Facons. Prince, Wolf 
RB u. Co.’ MWholejale = Preis 6.75. Gehören 
A Guc für ve. 


Kragens und Manfchetten-Bores, 
tn Emboffed Leder, ganz Satin 


x 
o= 


gefüttert, 1.25, 


ter. Prince, Wolf u. Co.’ Wholejale = Preis 18.75. Erepe de Chine Scarf3, alle Farben, Fittcd mit Wörfe, alle Farben, $2 werth, 1.25, 
Unjer Preis 
Volle — — für Damen: 2 find Novelty Coats, 3%, a 480 | hat Jeder:Yentel, 2.25. 
und volle Länge Coats, volle loje Gape Goats, ganz Sammet u. Seide ® Leder Mufit-Rollen, . mit Leder-Riemen und 
Band und Braid garnirt. Sämmtl. hübjche neue Wer: a Henkel, 75e. 
| mel, mit dem feinften Atlas oder Seide: futter. Prince hl Echtes Seal oder Alligator Zigarrens@tui, mi 

I 5 Ir ı m 2 Ü Er ' ” NE h tes Heal ung Si , it 
| Wolf u. Co.’3 Wholefale-Preis 22,50. Unjer Preis ⸗ Taſchentücher als Geſchenke Ai ee Nalbleder gefüttert, 1.25 

(MT ML TERN DEP BOT u En ER , — — — — } ER — 


Detorirte Zelluloid Toiletteläſtchen, ganz Satin 


* hübſch hohlgeſäumt, 13 bis 2 Yards Feine Qualität Automobile Bags, in ſchwarz 
8 }: lang, zu 2.98, 1.98, 1.48, 98c und und farben, iyitted mit Börfe und Karten Gaje, 


— — — — u 


H Winter Goats für Damen: Einichliehend Coat8 mit halbpaffendem Rüden, 
ſwagger loje Rücken-Coats, tucked Box Goats, Tragenloje Borg Goats, | 


Militär-Coat3 und jfirted Coats, in all den neueiten up— 
to=date Stoffen. Stein, Schwarts, Huebſchman u. Co.'s 
Wholeſale-Preis, 10.50. . 
3 F * 7, 9 gefüttert, Anhalt: Kanım, Pürfte u.Spiegel, 1.206 
Blouſe Goat Suits für Damen 4 Jeder Geſchmack und jeder Börſe wird in dieſen J —— deforirteg Belluloid Lotlettes und 
Eee EN El Dre ee ET Eee SEE i ö hib en Ta entii er: Se enke Me D m : * ne Zn anicure Set, ganz Satin gefüttert, werth 5.00, 
Blufen Coat Suits für Damen: Vier Yacons inDamen: | Plujen Coat Suits für Damen: Lange flitted VBlujen — — — * 9— 4 r — su 2.95, 
Suits zu diefem Preis. Blufen Coat Suits, Korjet: | Coat Suits, Blufen Stole-Front Coat Suits, Louis 14. er ! E — gg gen. Es ſind hübſch ef ic e 
Suits uſw., von Miſchungen und reinwollenem Granite Facon Coat Suits und Cape kragenloſe Coat Suits. Ha— — 2— fi —— — nr m. nett go in hüb- 
Cloth. Einige mit Self-Straps garnirt, ben Pouch Aermel, lange floping Schulter, T: en Schadteln, alle jind ganz einen. ie Breife für = ⸗ iv 
piped mit Peau de Soie Seide und jeidene 6 0 volle Cuffs. Bon Cheviots, Tiveeds und si ein halbes Dutend find: S9e, 1.00, 1.25, 1.50 Schenkt ein Handſchuh Zertifikat und 
a Miichungen gemacht, fämmtl. feine Wolle, a 1.85, 245, 2.75, 3.50 und 4.95. laßt Euren Freund ausſuchen 
CE (> hi ’ ’ ’ 
— — — — — — — — TEILTE LEHE an 


Frog Quaſten. Speziell für 
Promenaden-Röcke und Dreß Skirts für Damen JIJIriſheleinene Manner ⸗· und Damen⸗Taſchentücher Um ein Handſchuh-Geſchenk zu machen, braucht 
— ge Pe > * a ; — 6 Taſchentücher, in Box 600 6 Taſchentücher, in Box 1.40 2 * * brauch Ihr 
Promenaden = Röde, englijches Tiweed Cloth: auh extra | Schwarze Kleider-Röde für Damen, von feiner Oualität GEW 6 Tai r — 75 BE * —— nicht die Größe der Hand des Empfängers zu wiſſen. 
Qualität Melton Cloth Promenaden-Röcke, Repellant Cloth, mit 8-Gore Flare gemacht, 3 aſchentücher, in Bor ce | 6 Tajchentücher, in Bor 1.90 Kauft ein Zertififat für irgend einen beliebigen Preis 
Side-plaited, Self Strap garnirt und ſchwer mit drei Reihen von feidenen Bands garnirt, 6 Tafchentücher, in Bor 90eo | 6 Taschentücher, in Bor 2.75 und überlaßt dem Em fän er die Gefchente-Aus L 
gefteppt — voll flaring, ® Flounce und Panel Front formirend, J 6 Tajchentücher, in Bor 1.00 | 6 Tafchentücer, in Bor 4.00 pfang ente-Ausmwahl. 
\ 6 Tafchentücher, in Bor 1.20 | 6 Tafchentücher, in Bor 5.00 u Westen 
macht, plaited Papel fyronts, jhmwer Tailor gefteppt, tuded u. Self-Strap RR Damen: Tafhentüher | Männer » Tafhentüher AN und Mittens, mit Slich- Futter, alas 
bejegt — andere mit Trimming von breitem jeidenemNovelty 6 00 f a Jedes 1240; 6 in Bor, 750 | Jedes 1Sc; 6 in Bor, 906 —W A mit Glasp Faftenings und einige mit 
. er Jedes 250; 6 in Bor, 1.50 a EN PelzeTops. 

Handichuhe für Damen, 500: Seide 


Elegante Kleiver-Nöde, von Proadeloth und Cheviot, Seiten plaited ge: 
cloth, Franje und Seide Strap garnirt, Panel Front, volle Flare. 

Die befte Arbeit. Spezieller Preis zu 

Promenaden = NRöde, von feinem, reinwollenem Grafh Eloth in Winterfchivere, 


volfe lare, jede Gore mit breiten Seiten-PlaitS an jeder Naht. 5 00 
* 


Kleider = Röde für Damen, von PBicunas, Cheviot3 und Broad: 
4.00 


Jedes 15c; 6 in Bor, 900 


mit feidenen Medaillons. Preis ins Ss Sie: 6.5 8 In | — 2. * 
S Kleider = Röd utterftoffe, jet f N ede ec; 6 in Bor, 1. Jede ec: in ®o u i Im e 
Sammet volle Flare Kleider = Rüde, Drop Yutterftoffe, jeis 6 00 ENGEREN r e r IM” piaite gefricte Gotf Hanpfdupe fürde: 


Sihwere breite Band von demjelben Stoff über der Hüfte, bis zur dene Medaillion, jeidene Braid und jeidene Strap befett. — Hohlgejäumte Damen=-Tafchentücher, 6 in Bor, 49c, 


Front, mit Knöpfen mit demfelben Stoff überzogen, für men, in grau umd jchivarz. 


| 
| Praid, Flounce und Panel Effekt, einige mit Self Straps, 
| 


Volle FlaresFacon. Andere gefüttert. Der Preis, 
Golf-Handihuhe, Zde: Wollene Golf 


Sübjche Goats für Mädchen find eingeichlofien SEE Slippers als Geichente bringen Apesh” N Barten, für 2o, Be un 506. 
ee I ea a a et re u — Caſhmere-Handſchuhe, 190 bis 500: 


TEE dem Empiänger Bequemlichkeit x! = - 
Zu 2.00: Cheviot und Melton Cape Kragen Coat3 für Mädchen, volle Länge, blau, braun, Caftor, Alter 6 bis 14 Jahre. zen Fuptänger Veanemitteit ’ Eajhmere-Handfhuhe fürDamen, fließs 


=y: s . 5 / efüttert, fir 19c, 250, 35c und 
„Veter Thompjon* Winter Coat3 für Mädkhen: In diefem Sortiment find volle Qänge Winter Coat3 für Mädchen, einfchließlich volle Länge Coats, 3 Länge Coats und 3 Länge Slipper find ideale Geſchenke für Freunde jeden 500 das Maar. 
„Peter Thompjon“ Coatz,-mit dem Capesfragen, mitEmblem-Entwurf am Aermel, auch Coats, in ruffifhen oder Gretchen-Facons, englifche Topcoats, Militär Yacons, und Pro= Alters und Gefhledht!. Ein paar gute Slipper3 find Golf Handfchuhe für Kinder, 25e u. 
große vergoldete Knöpfe. Volle Länge Militär Coats, vollerSiweep, in qu= menaden=CoatS mit Gürtel. Yermel haben CavalierGuffs. Coats haben vol: Sedermann infolge ihrer großen Bequemlichkeit mill- —— 3560. 
ter Größe, Aermel, Cuffs und Kragen in neueſter Facon. Von ſchott. Miſch— le loſe oder halb loſe Rücken, tucked Box Rücken oder umgelegter Beirut 00 fommen. Wir haben diefelben in jeder Größe und jedem Doppelte wollene Mittens fürfinder, 
ungen, engl. Kerjeys und Cheviots, neuefte Farben für Winter, zu in braun, blau und Caftor. Alter 6 bis 16 Jahre. Jebt für . — Muſter, und wir wer⸗ 150, 250 und 350. 
ge 5 . Pigque Glace-Handjchuhe für Knaben, 
ben Euch auch zeigen, mit ſeidenem Futter, 750. 


Wir haben viele hübſche Geſchenke in Weihnachts Groceries Seiden Panne Sammet J 3 m. wie Yhr an Euren Schott. geftridte Handihuhe f. Knaz 
ren fünnt. Gind in» 


s s NEN Einfäufen Geld fpa- ben, 25e, 350 und 50e, 
Scide: und Muslin-Unterzeug a5 zu 42c, werth 1.50 SS JR N A 
— — ——— — — Telephonirt Eure Beſtellung an Private Exchange 5, wenn vorgezogen. — — — IE SPR ineg * 
Wenn Ihr in dieſer Abtheilung ein Geſchenk aus⸗ tifche Butter, 29 1:Pfd. Print; Glanzſtärle, 450 6-Pid.-Schadtel; u e — — en as DB 4, 8 P E F Eh f großen Könnt Ihr einen Mann mehr erfvenen 
mählt dann fönnt Ihr ſicher ſein daß es Zufriedenheit Hazel extra Qualität Jerſey Creame-Milford erzeugt einen prachtvollen * — Br — F ipper⸗Ein aufs, der 
seben und Freude — rufen wird, Geidene linter- | im ———— —— Be —— ge an 6 * unsSlippers zum bal- | als mit einer Kravatte 
G } r * er eintopf, 1.40, ‚30. zu augen. enn N reine u ſche vaiſ we 2 2 r . — — ÿÿ ôÿIyπôůôôů——— — 
röcke. Bade-Roben, Dreſſing Sacques und Baby-Trach⸗ 2 Re —* et ge Fe 5% en Halstrachten find fpeziel wünfchensmwerth, wenn fie von 
ten find in diefer Lifte der Freitag Bargains. om 1.08. — eu ri * —8 ertkauf, des BER; EN en — einem modernen Aſſortiment ausgewählt worden ſind. 
— 3 2 BER » Bi f — * RENTE i . . 2 ⸗ 
Seidene Unterröde 5.95 bis 12.75. Eine große Ausitelung Hazel Präjerven, 25e 1-Pfd. Glas | _Soutbern Corn Meal, 200 5:Pfd.» Seide Panne Velvet, 420. 148 Stüde | ie ZESEEE — vorzunehmen. Nur die neueſten Moden ſind in dem Lager des Großen 
von ſeidenen Unterröden, in allen neueften Effekten und allen be Topf; Erdbeeren, Quitten, Vincapple | Sad; Wafler gemahlenes weikes, per farbiges Seide Panne Velvet in nahezu BR * — — Ladens anzutreffen. Leſet: 
ee Sen gemadit, ſowie in — ſchwarz, = AA Y:Pid. Mhoes | 10:Pfd. verjiegelten Eat 38e. allen Farben. Sehr modisch für Maifts * Ei Slippers für Da: | Halstrahten für Männer zu 4Bo: The 
iu — 5, 7.50, 8.75, . und a Reine, Dliven-Det, „wes ‚Suarte re u |! -. N men, @5e: Filz us J Engtiih — * —* groben cas, 
A * Xid. Ka abe PERIOD N ‚gten | h . .5 3 mi ⸗ Al ü i⸗ * endbare Four-in-Hands, Imperials un 
Geſtrickte Damen-Unterröde, fein ger feiner sother, Miete Fiſch, Dubend, voper’8 Galifornia, Pintflafhe 50c. Verkauf zu 42e, ’ a 2 ———— —* ——— neue Lei Vuffs, fämmtlih von feinen Seidenftofs 
— Da u Dinner Bis 2 280; Huntley & — er —* —8 are Bee NE 3 0 2 SRn Er NET Stippers für Sean —* Hübſch B p d Slip F — —2 — —F * ge * 00: 
Warme Flannelette Damen-Interrds o 2a ae ; Suntlep Et ge 3 Wr; i * . 35: Hubſche Beade ip⸗ « 5 tifanten. Jede Binde in fancy Schachtel. 
N; f & Reading, Engs d Eo.’8 2:Pfd.:Büchfe, 506. ‚ . * ee — on en « 
de, 390. Er land, Driginalßhßfe entalten) unge —X ne. Eingerahmte Bilder Bilder per3 in den neuelten Entwürfen. Glippers, die fort [- u \ eine Halstrachten für Männer, 1.00: 
Eiderdoiwn Dreffing Sacques, 506, F & fübr 17 Pfund, per Pfund 2Te. „etaEeD SuEn. IR EN. ZEEE als Geſchenke zu 6.00 und 7.50 verkauft werden. JFJF Es werden abjolut feine befferen Halstrach⸗ 
Riyble Eiderdown Drefſing Sat: RR „net De Sue deln, 280 Gtog, weih | Bund in Bihfe 1.00, — Gehäfelte Damen-Stippers, Ausiwahl von Farben, 1.25, — 
2 th; n Damain’s, Dut i imi il⸗ — z rden. . Square, ASs 
—— Dreifing Sacques, 1.25 ——— Ban jedem oder afjrtie, 2.80. SE ehlon. enzlifger Breatfah und n "bot fachiee Bilder —— 2.00 Quilted Satin Damen-Mulls, ohne Abſätze, zu 80. a wre 
g gr ? Andia Geylon, iſche d 1 i ‚ : * u —— a 
Slannelette Drefiing Sacques, 390. an — Gemifhte Pidies, 40e Duartfla: alle Andere Worliäten "entigeber grün Pofter-Röpfe, Sndianer=Bilder und Kin: Extra gute Männer: feiertags-Slippers, reg. 3.00:Werth, 1.50. { nee: 
Mufter Eiderdown Bade = Roben, PERS: — — RR era 3 Pfund in Lead oil der⸗Sujets. 2.00 handgenähte Männer-Operas u. Everetts, Kid-gefüttert, 81 aan” Männer-Hofenträger, 50e: Reinjeidene 
3.28 bis zu 10.00. — SR 5 Zu 350. Eingerahmte Colorgraph 1.25 Männer-Slippers, Kid u. Imitation Alligator, jetzt zu 75S0 — a Webs, mit echten Kid-E nden, alle Farben 
a aBEBe; Ziele Seide Sacques, 14m —— Friſche Auſtern und Fiſche Bilder Facſimile Waſſerfarben Bildet.Knaben-Slippers, beſte Männer-Styles, zu SSe, 650 und 4090. ei a ao — Jedes Paar in einer ſepara⸗ 
Tas — Seide Roben [Par 2— Bilder, Photogravures, Sepia | Maädchen- und Kinder-Juliets und Slippers, zu 890 bis 480. — Mu fort für Mi ASe: Di 
a dv n he © > DER RE RT ET ERRTLET E ——— Gute Qual. Gummi-Stiefel f. kleine Knaben u. Mädchen, O560. — 7——— ufflers —* — ae — * 
EEE EEE EN Blue Point Auftern, in der Schale, | geifse Salmon Ste, Pfund, 3u69e. Eingerahmte Novelty Bilder, a eefer Facon, don aseihen ınd Peau de 
Brauchbare Geſchenke f. Kinder ER Dusend, 1Ze. 1de. — - toihe — 
— | _Solive Meat Auftern, 40e Ouart; | Srifher Kaddod, Pfund, 10e, Mädden, Carbon Prints, Photogravu: überall für 1.00 verkauft. 


Bade-Roben, 1.98. Kinder = Bader ir Ertra Select!, Baltimore Standards, * res und japaniſche Mädchen. — 
Roben von Eiderdown od. Turkiſh, mit Hood u. Gürtel, 1.98, Quart, 306. gr Maderel, jeder, 30 und Zu 1.00, Eingerahmte Autotype Gra= Geihen?:Zertififate u 6 8 
inder⸗Ki 8, 9880. € Kimono in rofa, blau u. roth, Red Suappers, Eißcoes oder Nr. 1 \ : i - | pirungen, Größe 20 bei ; t i 
En Be Kosten Beine Alle Gr. 2 sie 12 Aahre. ——— —— farbige bilder Scöhr na J ® Falls Yhr Jemandem Waaren fchenten mollt, nier afe iſt Abends offen 
Baby Rleidungsftüde, 25e, Weihe Flanel Kimonos, geftridte | _rifcer erh oder Mlundern, das | Meifger Halihut Steot, das Pfund, | ZU 275. Gingerahmte Paftel Bilder, to die3 angebracht erfcheint, kauft ein Gefchent- Bis Weihnachten wird unfer elegantes Cafe vom 
— — Bibs, —— ———— —— Piund, Se. 106 a —— —— Facſimile Zertifikat. Gut für den darauf vermerkten Werth —* Uhr en bis 9 —* ze % dam Ein 
id Schuhe, in allen Farben, und China Seide Bonnets, jed. date Superior Weißfiſch, das Pid. Hiöe Mäderel, das Bib., erfarben Bilder, Größen im Dur: ür irgend eine Sorte Waaren zu ir i it. ehr fchöner Bla zum eifen u tfrifchen. 
Hübjee weiße Schürzen zu 500 und 98e. ana Weverior! MBSBIG, DaB BT. ———— für irg zu irgend einer Zeit fehr fchöner Pla zum Speif 





Etwas Gutes für Die Zähne 


Weihnachts:Mifhung; be 
ftehend aus Cream. u. 


* Cuts, 1 0 
urchaus 

rein, Pfr.... 8 C 
Candy Erdbeeren, auf 


Draht, fertig zum Auf: 
N zn hängen, au Blumen= 

törbe, Thiere ujiw., um an Bäumen zu 10 
Hängen, jährmtl. reinfte Zuderwaaren, DE. c 


Gandy-Spazierftö-., En € i 
de.150.100 * de Se 12c 
% 


Der original Yankee Peanut PBrittle, frifch 
und rein, dünn wie Wafers, das Pfund.. 

Weihnachtss Candy Bores, feine Zuderfahen — 

biel Vergnügen für die lieben Kleinen. 


jeden Abend 


Shoo⸗-Fly, geſtrichen, 


mit Sitz 


Eiferner Dfen, mit 4 
Stüde, wie Pild.... 


Der ftörrifche Efel, mit 
Clownlutſcher, wie Bild. 


N 


eG ZEN 


— 


Unſer jetziges Puppenlager iſt das beſte, das 
wir je hier in Chicago geſehen haben — 
Alles von der allerneueſten franz. gekleide⸗ 


Vuppen⸗Set, vollſtändig 25C 


wie Rıld 


Der Saden it offen 


bis Weihnadten. 
a — 7 
STATE und VAN BUREN STRASSE 


Koblenkarren, Kuticher, feel und w 
Sadung Kohlen (wie Bild), zu. 25 


we. 


Dampfmaschine, von Meffing, 


garantirt, dab fie ar 49€ 


beitet, wie Bild 


ten Yuppe bi3 zur altmodifhen Lumpens 


10c 


Puppe, Preiſe variiren von $8 
berab biß auf 


7 J 


Varis Cutters und 
4860 


Beſucht unſere grobe Abtbeilung 
für Albums auf dem Main 


Floor. 
s1 


Zelluloid, Plüfh und Mufif: Als 
bums jtarf reduzirt. 
15c 


Enow Ring Elipper, 
Eichenholz, polirte 
Epring, Schuhe, 


— = 
et, ge: 
ftrichen ® 2. 75 


Untere variirend im MPreije 
von $I4 bis zu 29e. 


folides 


Stahl⸗ Feuer⸗Spritzen, ron 2. 25 bis 


Spar-Banken, die allerneueſten Mu— 


Leder-⸗Albums aufwärts fer, von 7Be bis cuf 


Rother Magen, von Holz gemadıt, 


Little Pet, rotberMagen, Holze 
räder, Blechreifen, 


\ Muſikal. Blechhörner, mit 
lange Deichſel 


Wertzeugkaſten, gemacht von Hart⸗ 
8 Taſten, leicht zu ſpielen. — 


Feine Feiertags-Taſchentücher 


Solche Taſchentuch-Werthe, wie wir ſie morgen offeriren, mögen Euch unglaublich er— 
ſcheinen, Ihr werdet ſie aber gerade ſo finden, wie angezeigt, und in genügender Anzahl. 


Taſchentücher, von dem großen Klauber-Horn-Einkauf 
übrig geblieben —Tauſende von Dutzenden von Damen 
reinlein. und feinen ſchweizer, handbeſtickt, Spitzen be— 
ſetzt gezackt u. tucked, bis 250 werth — in vier 
großen Partien—15e, 10c, 7e und 

Reinlein. u. fancy Initial- | Reinlein. und feid. Ani: 
Tafchentücher für Kinder, tial Japonette Tafchen= 
3 in fancy Schachtel, für tüccher für Männer, bis 


morgen—zu 7e0 20c werth,morgen 5c 


us Er 


Eine fancy Schachtel 
mit jedem Einkauf 


Dritter Floor, jüdlich. 


Kayjers Wolle u. Seide plated 
Golf-Handſchuhe, ſchwarz, weiß 
und grau, 75c Wer: 
the, morgen 30€ 

Wollene Mufter Golf:Handichuhe 
fürDamen undslinder, 50c da3 
Paar werth, mor: 
gen für 


große ftarfe Räder, reduzirt auf.... 


25c und 123c, 9e und.. 
Alphonfe, Gafton und Bu: | Reinlein. Tajchentücher f. 
fter Brown Tajchentücher, Damen u. Männer, alfe 
‘werden überall f. 5c ver= Buchjitaben, 6 in fancy 
tauft, hier mor= 2 Schadtel, Ye, 
gen für nur c 796 und 
® . 

Fancy Bores find beliebte Geichentfe 

Kragen: u. Manjchetten=, Handjchuh- und Tafchentü= 
cher=, Tie-, Photo= u. Arbeits-Käftchen, in 18 
gr. Auswahl, rvangirend von $LO bis zu c 

Kinder = Nähtäftchen, mit Nadeln, Faden ufiv., it & 

Motto: „A Stith in Time Saves Nnie“ 
— ein prächtiges Gejchent. ............. 

Handgemachte Battenberg Doilies, überall 
ju 19e verfauft—unfer Verfaufspreis.... 

Nadel-Kijjen, feine handgemalte oder pie | Fertige SophasKifjen, überzogen mit ge= 
Genüberzogene, Satin u. Spigen-Ruffles, muftertem Sateen, tiefe Ruffle, 49 
bejegt mit Band, wert 2 — feineg Innen=Polfter, wth. $1... c 

Andere aufwärts bis zu $25. 

Handgemadıte Battenberg Center: 100 reinleinene Battenbergefinge, 
pieces, $1:Merthe 30€ die befte Sorte 13c 

Handgemacdhte Battenberg Drejjer Scarfs, ein reg. $4:MWth., für morgen........ 2.25 

Shams, Drefier und Siveboard Scarfs, Jrijh Point, Point de Paris, D’Anglais und 
prächtige Spigen=Erzeugnifje— die feinften imp. Waaren, purden f. $3 ver- 
fauft— für diejen jpez. Verfauf Eure Auswahl aus der Partie 

% 
2000 Paar. $1 Alace-Handfhube zu 6c 
Crespis Clementine Glace:Handjchuhe, feinftes weiches Glace, 2 oder 3 
Glasp Facon, Imperial beftidte Rücdjeiten, alle Farben und Nume 
mern; diefer Handjhuh wurde nie für weniger al3 
verkauft, jpeziell für morgen 
2 Clafp franz. Glace-Handjchuhe 
für Damen,alle Größen u. Far: 
ben, perfeft paflend, re: w 
gulärer $1 Wih 
Glace- und Mocha-Handſchuhe und 
Mittens f.Kinder, fließgefüttert, 
mit Pelz Tops, 
gen, 69e und 
* 2* 2 2 ” 
Nützliche Geſchenke in Toilet-Käſtchen 
Sterling Silber Beſchlag Ebonoid Bürſte und Kamm-Set, in ge⸗ 
fütterkem Käſtchen, ein extra ſpezieller Werth für 1 49 
Weihnachten, herabaejett von $2.50 auf « 
3:St. Bürfte, Kamm u. Spies | 3:St. VBürfte, Komm u. Spies 
el:Set, in fatingefütiertem el, Dresden Rüden Set, Sils 
Gelluloid Käftchen er = Beichlag, — 
$1.50-Wertbe...... 69€ werth 82.50... 1.29 
PMufh Niden und verzierte | 2-St. Atomizer Sets, in Käfts 
Seatherette Rüden Triplicate chen, enthält Perfum = Atos 
Rafir- Spiegel, — 25 mizer u. Puff-Bor, 
50e⸗Werthe c $1.50:Werthe 

Feine vier. lachen Eaft: 
mans Triple Parfüme, in 
fancy Schachtel, 

Preis 25c 


Paar 


Zolalberidt. 


Geihworenenbeitehung ? 


Die Eity Railway Co. indireft angeflagt. 


Vor Friedensrichter Lee jollte am 
geſtrigen Tage G. D. VanVelzer, 4120 
Ellis Ave. unter der Anklage prozeſ⸗ 
ſirt werden, von der Chicago 
City Railwah Company Geld und 
andere Vortheile erwirkt zu ha— 
ben gleich nach ſeinem Dienſt als 
Geſchworener in einem Prozeß um 
Schadenerſatz wegen Verletzungen, 
welcher zu Gunſten jener Geſellſchaft 
entſchieden wurde. J. J. Wills, 375 
Oft 45. Straße, iſt der Beſchwerdefüh⸗ 
rer. x befhmorenen Ausfagen wird 
Dan BVelzen bezichtigt, $75 von ber 
Straßenbahngefelichaft für einen ver⸗ 
Iorenen Weberzieher, Bezahlung feines 


Solid Ebony Briftle milit. 
Haar = Bürften, reguläre 
$3.00:Werthe 


Netted Bulb Atomizerz, f’cy 
farbiges böhmifches Glas, 


4149| 3... 29€ 


Mittagdeffend während feiner Dienft- 
zeit als Gejchiworener und Freipäſſe 
für jene Bahn empfangen zu haben, 
Wil: Hatte für fein ZTöchterhen Auf 
Schabdenerfat geklagt; die ihm zuge— 
fprochene Summe, $2000, hatte Rich- 
ter Stein auf $300 ermäßigt, und in 
dem zweiten Prozeß vor Richter Kapa= 
nagb, bei dem Ban Belzer alö Ge- 
ſchworener diente, hatte die Verklagte 
gefiegt. Die Verhandlung por Richter 
Lee. mußte auf nächte Woche verjcho- 
ben werben. 


— Mehr ala das. — Freier: „Als 
fo abgemadt, Herr Kommerzienrath, 
Sie geben hrer Tochter Hunderttau= 
fend Mark, Yhr Ehrenwort darauf?“ 
— Bantier: „Wie heißt mein Ehren- 
mort, ich geb’. Yhnen fogar ä Schluß: 


fein. 


25 


4 
holz, mit Tray u. 24 nn 115 





Ning Toß, 
und vier 
Ningen, zu 


mit fünf Peas 


— — 


Paſſagierzug, Lokomotive, Tender, 2 8 
große Paſſagierwagen 55e 


Graphophones, 81 Anzahlung 
und 81 wöchentlich. 


Diefer elegante Coat, 10.50. 


%4 Mädchen: und Miijes-Coatz, 831 — 
mittlre und 3 Längen, fancy Kragen, 
ihlicht loje oder halb pajjender Rüde 
— Wermei mit Euffs, Coat od. Sturm: 


81 


Kragen — G., B. K Co.'s Wreis 
$4.00 — unſer Preis 


Weihnachts-Waaren 


Ihr werdet mehr Spaß an Spielfachen haben, die Zhr 
für die Kinder kauft, als an allen anderen Gefchenfen. 


Feine goldgefüllte Männers 
Eifer Hunting Ge— 
bänfe goldgefüllt, garantirt 
auf 20 Jahre, 17:$ewel El: 
1 30 Ormolu Gold 8:Tage Uhren, 


Ubren, 

Paris Nr. M Wult, 

gemaht von Gfche, 

Antique, Natur od. 

feiner Mahagoni:fyis 

niſh, Meſſing beſchla— 
gen, mit 3 
Spiegel....F*+ 


gin-Werk, 
ſpez. Werth 


Uhren, garantirt 
auf 20 Jahre—ipez. 


Soldgefüllte Elgin Männer: Große Eize R-Tage eiferne Anjonias 
9.50 


Die Rinder amüfiren 
fich auf’s Beite beim 


Miniatur Kududsuhren, gute 

ONE 
Ormolu Gold Uhren, fancy Mu: 
fter, aroße Auswahl 


50e 


hübſche Muſter 


Uhren. Bronze-Beſchläge. 


Solid ſilberne Damen⸗ oder 


Blocke, Bildern 
daran, m 
7 für 


Tafel Tennis, vollftäns 
dig, mit 2 Kugeln, 


Neg und 2 

Schleudern... 10c 
Piano mit 8 

Taſten, — » 
Andere bis zu 8.50. 


mit Miſſes-Uhren, 


fancy gravirt 


Aus zieh⸗-⸗Eßzimmertiſch 
ein ertra Stüf zur 
Piatte, fünf Beine, 
alles in 
u 10e 

Patrolwagen, 2 Pfer- 
de und 4 
Männer 


Amport. Nidel 
Uhr-Fobs 
Solid gold. Hemdenknöpfe, 
polirt oder Ro— 

mangold. Set 3... #* 
Senorita Nähmaſchine, 
gewöhnlich zu 82.50 
verfauft, 


Elegante (volle Größe) 
Guitarre, Dat oder 


Mahagoni- A 3 
Finiid,..... 4. id 
Grofinole-Brett, fpielt 


40 Spicke, Pr 
Me... CODE 


Echte Onyr JInitial⸗ 
Ringe für Knaben oder 
junge 1 


nn 
Münner 2. ‘id 


$10 Kerfey Bor Eoat3, 2.00—500 in 


diefer Partie, aus feinem englifchem 
Kerfey, Bor Front, halb=pafjender 
Rüden, gefüttert mit feinem Satin 
_ 6.8. & 60.3 Preis dos | 
$10 — unfer Preis be= 
trägt . ee 


$10 Long Stirted Bloufe Coat3 zu 


4.98 — in diejer Partie befindet 
fih ein großes Alfortiment in Yong 
Stirted Bloufes, fragenlojfer Cape, 
gerader Coat Effekt, gefüttert mit 
garantirtem Satin — ©, B. & 
&0.’3 Preis $1LO — unfer ( 
ET ‚4.98 
$20 Applique Military Cape 
Goat3, 10.75 — 500 diefer 


neueſten hochmodernen Facons 
—in allen Farben in feinem 
engliſchem Kerſey, Applique— 
Kragen und fancy geformte 
Aermel, angepaßter Ruücken, 
gefüttert mit garantirtem 
Satin — Kohn Anizfield & 
&0.’3 Preis $20 2 
—unſer Preis .. 10.75 

$5 lange Mädchen:Coats, 2.98—Nn allen 
* Farben von feinem Melton, “Doppel: 
Top Cape, voller lojer Nüden, foiwie 2 
Länge in Zibeline, ficy Braid bejegt— 


6., 2. &. 60.3 Preis 5— 2,98 


unfer Preis nur 


Solid goldene Dar 
menrınge, 
mit 1 großen Ro: 
man Perle — mie 
Bild — 


Ehmwarze Morocco Opern: 
eläjer, in Gajes 


AUhromatifche, Linfen Opernglä 
fer, orientalijche 
Berlmutter 


Leder Reiſe-Kiſten. mit Eben⸗ 
holz Militär-Bürſte, Seifens 


Box, Zahnbürſte 8 
und Kamm .250 


Feinſte import. Reiſe Caſes, 
mit echtem Ebenholz Militär-, 
Kleider-, Seife- und Nagel—⸗ 
bürſte, Zahnbürſte und Kamm 
— jpeziel 

zu 


Stahlbörfen für 
Danıen, groß, 
mit Chatelaine 

- 


1.75 


Solid goldene 
Männerringe, Solid gold. Das 
f meiringe, gefaßt 
nt 1 echten 
Dia: 8 
7.50 


manten, 


gefaßt 


gefaßt mit 3 
Rubinen— 


din... HD 


auf dem 4. $loor. 


zu den niedrigst markir- 
ten Preisen in Chicago. 


Derby Silver Co.’ Kamm, 
Bürjte und Spiegel 
Set, zu 


Eilher Metall Zündholgs 
fattchen, große Yuan DOC 


Solid gold. Damen: 
ringe, mit 3 Rubine 
2 großen u. 10 Heiz 
nen ®erlen, 
tie Bild 


Berfume, Zoilettö, Droguen 


Santa Elaus Pifos 


Guerlins Yidy Parfüm, Unge....490 
Powers Le Trefle Parfüm, Inge. .49o 
Madame Yales $1 Präparetisnen.. 660 | 
Pinkhams Vegetable Eosmpound....Gle | 
Liebigs Beef, Iron and Wine....290 


Eonfumption Eure, 25e Gr. 160 } 


Chamois Welten, Demen sber 
Männer, ; — * ....d88 
Sestts Emulfien, $1 Größe......63e 


Tirders Eaftsria, 35e Gräfe... .17e 
Sirup Hppopfosphite, $L50 Gr. 79e 
Warner: 3 Gran Lithia Tabletß........unu.. IIo 


Levys 


Witch 


2 Gran Chinin-Pillen, 100, ſtets fertig. .... IOo0 
6 Unz. 


Stück import. Caſtile Seife, I8ze Wih... Bo 
La Blahe Face Pomwder.......... — 


Malvina Cream oder Lotion, 50c Größe. .... .250 


Hazel Cream, Be Größe............. 


| Ehicagus befte Auswahl der neueiten Weihnachts: 


Schmuckfachen und Ste 


PVierfah plattirter Sirupfeugh mit Teller, Butter 


ar, 
wahl 


Satin grapirt, zu 


Silberplattirte Bürſte, 
Kamm u. Spiegel 
2 or'd. Eilber Viilitärs 
bürften, 1 Kamm 
Oridirte Silber Aleis 
ders u. Hutbürfte 


- 
o 

Eolid goidene 

ovale Bands 


\ Rınge fü übi s t 
Kinder, 50e bübjhe DyesArbeit 


Entwürfe 


Solid gold. Damen: 
ringe, 3 Rubine oder 


Emeralde und $2 


10 Berlen 


Solid goldene 
Rnabenringe, 
oder 

Noman 1 


85 


Vier fach plattirtes 4-Stũck Thee⸗Set — 


2.50 
2.50 Kcmbänpre. ; 


25 


Doje, TrotsTran, RafirsTaffe und Pürfte, Grader 
Zajien für Rinder — Eure Auss 


Goldgef. Mszöll. nahts 
fofe Lin? und Secret 


Angebindes 
Fe 


1.25 


a 


14star. goldgeffte Das 
niensBrofhen— gefaßt 
mit Rubin oder Cine: 
raldesgenter, 


oder 
Kin der 


4dc 


Sterlingfilber 
goloplattirt 
etten⸗ 


eoldgefüllte 


14star. 
1.95 Danıcnsloders, Star 


u. Grescents 


. 
Sterlingiilber Puder Yars, fehe Deilins, w. „82 


1.75 


Gunmetall 


Qutnadeln... 35e 


Goldgefüllte Angebinde, 
aute Qualität, garant. 
Roman Gold Finifh, 


au 
nur 


Seal Solid gold. Damens 
polirt ringe, 2 echte Dias 


‚1 
a... 2.50 


Macht dem Baby ein nüglihesGeichent 


Mopdiiche Eloats, Snits und Belziwaaren 
für weniger als Die KKoften Des Stoffes 


Neberfhuß-Fager von Fon Anisfield d& Co., Cleveland 
SIL5,000 Enger von Yriswotd, Browning d Co., City 


Am Vergleich mit diejen vereinigten Lagern find alle anderen jog. großen Verkäufe die reinen Ziverge. 


Ener Antheil am Profitift 40, 50 und jogar 60 Prozent 


$12 Vicuna Tuch Eoats, 4.00 — 


Terner Kerjey und Chepiot Coats, 
balb-pafjender Rüden, Uermel mit 
Euffs, Sturm- oder Coat Kragen, 
gefüttert mit beftemSatin 

—6., 8. & Co.'s Preis A 
$12—unjer Preis 


$15 3 Military Cape Zibeline Coats3, 


8.50 — 500 in diefer Bartie, aus 
feinem ſchwarzem Zibeline, Milt- 
tary Schulter-Gape, Sammel: 
GStehfragen, befeßt mit Qullet- 
Knöpfen — Kohn Anizfield & 
&0.’3 Preis $15—unfer 
EEE 8.50 
$25 Seide und Velour Goats, 10.00 — ' 
Hübjhe Cape = Effekte, Tange befeftigte 
Stirt, fancy Aermel mit Satin gefüttert 


— ©. 8 & Co.3 Rreis 10 00 
* 


925, unfer Breis.......... 


$15 Military Kerjen Cape Coat3, 9.75 — 
Dreiviertel oder mittlere Längen, Kerjey 
und farbige Zibeline, tiefe oder Furje 
Schulter Cape Effekte, Durchiveg mit Sa= 
tin gefüttert—Y. U. & Eo.'8 ey 
Preis $1l5—unfer Preis 9. ‘id 
$15 Military Mädchen: u. Mifjes=:CoatS, 
7.50— volle Länge Styles, v. Military 
blauemfterjen, jehr tiefe volle loje Cape, 
militärifche Steh=Kragen, große Yermel 
— J. A. & Co.'s Preis $15, 


Außerordentliche Werthe in feinen Pelzwaaren Po 


Zur Get! für Kinder — 
Combination White Lamb 
und Angora, flader Muff 


und Kragen— 
$1.50 Werth... 98c 


Meike Thibet Set3 fürflin- 
der— Sehr fluffy, flacher | 
Kragen und Muff, Börfe 
und feidene Cord, s 
zu.. 


Lamb Boas, 50. 
oder Grau, $1.00 


in Weiß 
50e 


Die Ziebesgaben auf der Poſt. 


Rieſige Arbeitsleiſtung im alten Zwinger 
der Poſtverwaltung. 

Kapitän MeGrath von der Spedi— 
tionsabtheilung im Poſtamt, läßt ſeine 
800 Untergebenen jetzt täglich eine hal⸗ 
be Stunde Ueberzeit arbeiten, um den 
gewaltigen Andrang von Poſtſachen 
bewältigen zu können, welcher in die— 
ſem Jahre um 15 Prozent größer iſt 
als im Vorjahre. Er verſendet täglich 
etwa 200 Tonnen Poſtſachen. In der 
Abtheilung für Geldſendungen nach 
dem Auslande iſt der Umſatz heuer 
ebenfalls ein gewaltiger, aber bie 
Hauptarbeit iſt dort nahezu beendigt. 
Supt. Smith ſchätzt die Zahl der zur 
Verſendung gelangenden eingeſchriebe⸗ 
nen Briefe und Packete auf 25,000 bis 
30,000 täglich, u. die Zunahme gegen 


* 


500 ſchwarze Coney Clu—⸗ 
ſter Scarfs, groß und 
glänzend, 
mit Schwänzen 
92 Merthb.... 


Doppelte Scarf3, Electric 
Seal 
Coney, 1000 in bdiejer 
Püartie—$6- 
Merthe, nur... 


$10 For Scarfz, 4.98 — 


Sable ornamentirt,ertra 
große Schwän⸗ 
ae 3u 


ornamentirt 


1.25 
und franzöfifche 


3.98 


Satin, Größen 


4.98 


das Vorjahr auf 21 Proz. Das Ge- 
Ihäft eines einzigen Tages in bdiefer 
Abtheilung ift jo groß mie das ganze 
| Jahresgefhäft von Stäbten wie Rafh- 
; bille, Zenn. Im Bahnpoftdienft find 
| die 16 Angeftellten durch vierzig Ge- 
hilfen verjtärtt worden, um 


ı ermöglichen. 
i ——— 


| Familie Buchholz. 


Karl Buchholz, 820 Herndon Gtr., 
hatte in den legten vierzehn Tagen ind 
gefammt $7.50 für den Haushalt, den 
er leitete, während feine Frau auf Ar- 
beit ausging, verbraucht, mas feine 

: beflere Hälfte jo in Aufregung verjeg- 
| te, daf fie ihn angeblih an Händen 
| und Füßen feflelte, vurchprügelte und 
| der Polizei übergab. PolizeirichterMa- 


% 


eine | 
; prompte Beforgung der Poftfachen zu | 


$25 Electric Seal Coat3, neu ge= 
formter Kragen und Never Front, 
große Bifhop Aermel, Satin ges 
füttert, in Größen 36 
bi3 44, für... 


835 jichlichte Nearjeal Coats, 22.50 — Ül 
22 Zoll lang, neue Yyacon Kragen und 
Never, Pouched Aermel, durchweg ge— 
füttert mit garantirtem 


18.50 


u...» 


2.50 


24 bis 44. 


$60 feinite Pelz-Coats, $45 — fchlichte 
Nearieal, Befat don Mint, Chindillea, 
Beaver und Marder, Blouje- 
oder gerade Gape:Effefte 


' honey fprach geftern Buchholz glänzend 
\ frei und nannte ihn ein Tyinanzgenie, 
| wenn er mit $7.50 zwei Wochen lang 
eine Familie von fünf Köpfen erhalten 
fönnte. Dann gab au Frau Buchholz 
| bei und verföhnte fich mit ihrem Karl. 


Augendlihe Berbreiher. 
Zwanzig Mal ift der fiebzehn Jahre 
alte James Moline fchon verhaftet wor: 


Ripple Eiderdown Coats für Kinder, mitgroßem Matrofen - Krar 
gen, mit Seiden=-Braid bejegt — Ahr findet Diejen 


Werth nirgend wo anders in der Stadt 
Weihe Schürzen für Kinder, alle 
Größen,m. großenRuffles über 


Schultern, beftid: 

ſticktes Yoke 49€ 
Klondyle Nacht: Beinkleider für 

Kinder, von Canton = 

Flanell gemacht. .ſi.... 25c 
NeueRubensWeiten, zum w 

Knöpfen, alle Größen. 250 


Taſche 


kleider 
Body, 


Gingham Schürzen, großeSor⸗ 
te, breiter Saum u. 


Sammet-Coats f.Kinder, eckiger 
Kragen, Stole-Effekt, 
Applique⸗Beſatz 

Geſtrickte Zephyr LeggingBein⸗ 


f. Kinder, m. 
gut u. warm 


19c 


Dreifing Sacques jür Damen 


Drefling Sacques, eng anicl. 
od. Kimono-Facon, in hübjchen 
perjifchen Muftern, großer Mas 


troſen-Kragen, Spiten 98 


bejeßt, mit Gürtel.... 
Slippers ein jehr 


Lange Kimonos, dv. geftreiftem 
Flannelette, 
Aermel, in ſchlichtfarbig gar— 
nirt, dazu paſſend, 
gut gemacht, für 


große flowing 


980 
beliebtes Geſchent 


Moroco Männer- Slippers, Filz Damen-Juliets, alle Farben und Facons 


—eine ſchöne Weihnachts-Erinnerung. Dieſe wurden regulär 


für $2 verfauft, zu 


Männer:Haus:Sfippers, Iohfarbig und fchwarz, Romeo, Opera und 
Everett:Facons, Kid u. Alligator, prächtige Werthe, 59e und 


Filz und Quilted Damen=|uliets, 
und jehivarz, 


roth, blau 


beſetzt, handgewendete 


Eohlen, 98e und 


1.48 
98c 


Miſſes- u. Kinder-Filz-Slip— 
pers und Juliets, poſitive 


Werthe, — morgen 
für 7de und . 4860 


Pelz⸗ 


cc 


Dolge's Filz Damen-Auliets, pelzbefegte u. flanellgefütterte Schu: 
he, handgeiwendete, roth, braun umd fchiwarg — außerordentliche 


MWerthe; Ahr werdet erftaunt jein über den Werth der- 
jelben, zu 1.48 und 


& Bargains in Gummiſchuhen und Ueberſchuhen. 
St Alasla D Ueb ⸗ 
ap asla Damen-Ueberſchu 49€ | 


>> 


1.25 


Befte Sturm: u. Opera-Gummis 
jchuhe für Damen, für 


Feine Kunitwaaren und Porzellan 


Hübfche Vafen für Weihnachts:Gefchente, Royal Vienna, japan. Porzel: 


lan, Royal Bonn u. Teplis, ichöne Auswahl, 3.95 ab: 


wärt3 bis 1.95, 1.50 und 


Porzellan Chofolade-Töpfe, ichö: 
ne Xerzjierungen und m 
Facons 50e 

Porzellan Cracker Jars, hübſche 
Verzierungen und 2 
Facons, zu 


95e 


u. Cream-Gefäße, 
gante neue Facons 

Prächtige Steins, elegant verziert, 
emboſſirte Decel, 
500 und 


ade 


Zafelgefhirr für Weihnachten 


100:Stüde Dinner:Sets, prächtige Nerzies 


rungen und yacons, die reg. 6 9 
* 


$9.50:Werthe 


100:St. Porzellan Din 
ner:Set3, eleg. VBerzieruns 


— 
gen u. Facons, 320-Werthe. 13.95 


e Geihente für Jedermann 


Morris Stühle . 


Schhreibpulte für Damen . . 
Mufit-Kabinet, polifhed Birch 9.95 Tabourets, 
Pedeſtal Ausziehtiſch . .. 
China Elofet, gebogene®nden 16.75 Tifche, 
Morris Stühle für Kinder . 


* Pie 
j 


Ex —* 9 
—— 7 
li [ 
—4 ' 7 
am 
ee 


8.98 
5.25 


al Trees 6.50 
ivanz, 10.75 
98c 
3.29 
3.95 


. = J . 


23.50 Couches, 
3.75 


Cobbler Sitz Rodder für Kinder 79e Andere Mö- | 


ET Combination Vücherfchränte . 12,75 
> Fanch eichene Schaufelftühle . 

N Library VBücherfchränte . . 
Komfortable Couded . . . 


Vierter Floor, ſüdlich. Leber = Couches 


Sinnt auf Rache. 


Roy A. Watrous nimmt Unterricht im 
K'opfiedten. 

Weil feine Schwiegereltern ihm feine 

junge Frau abjpenftig gemadt und jie 

einem andern jungen Dann zur Yrau 


| verfprochen haben, fobald eine Schei- 


dung bon ihm erlangt fein wird, 
nimmt Roy U. Watrous, der Spröß- 


den;geftern ftand er zufammen mitdemn | ling einer der angejehenften Familien 
fünfzehnjährigen John Henneſſy vor Auſtins, jept in Waufegan täglich Un- 
PVolizeirichter Mayer wegen Diebftahls | terricht im Boren, um feinen beporzug- 


einer NWReifetafche, Eigentbum einer 
Shaufpielerin aus dem Revere Houfe. 


| Die Burfchen waren geitändig. Mo- | 
und | 


: Iine wurbe dem Kriminalgericht 


ten Nebenbubler durchzuprügeln, 

bald er dazu im Stande fein wird. 
Er lernte feine Frau vor Yahresfrift 

fennen und beirathete fie heimlich in 


fo- 


| Hennefiy dem Augendrichter übermie: | Chicago. Das Ehepaar lkehrte dann 
fen. Moline geftand auch zu, verfucht | zu den Eltern zurüd. Die junge rau 
| zu haben, in Jas.Coultreys Laden, 108 | beichtete ihren Eltern. Yhr Vater mar 


Huron Str., einzubredhen. 


wüthend, jeßte fih Hin und ſchrieb 


bel zu ent- 
ſprechend nie⸗ 
rigen Preiſen. 


1.95 
10.50 
9.75 
24.85 


— > - J 


Watrous einen Brief des Inhalts, daß 
er ſeine Frau nicht wieder ſehen würde 
und daß er ihm nur rathen könne, ſich 
nach Verlauf einer Woche nicht mehr in 
Auſtin blicken zu laſſen. Watrous ver⸗ 
ſtand den Wink und zog nach Wauke— 
gan. Vor acht Tagen erfuhr er, daß, 
ſobald die gegen ihn beantragte Schei⸗ 
dung bewilligt ſein würde, die junge 
Frau einen Mann heirathen ſoll, der 
ihren Eltern genehm iſt. Racheſchnau— 
bend ſuchte er ſeinen Nebenbuhler auf, 
um an ihm fein Müthchen zu kühlen, 
befam aber fürchterliche Hiebe. - 
‘et nimmt er Unterricht im der 
| edlen Klopffechterei um, menn er fi 
| träftig genug fühlt, an feinem Neben: 


i 


ı Bubler Rache zu nehmen. 


Gefet die „Bonntagpone 





Anzeigen — — 


— — 


lgenden Stellen werden kleine 

t. die „Abendpoft” und „Sonntage 
Hofi” zu reifen . entgegengenoinment, 
wie in ber Haubt-Dffice des Blattes. Wenn die 
Iben biß 11 Uhr Vormittags aufgegeben wer⸗ 

en, eri&einen fie noh am nämlihen, Tage, 

während für die „Sonntaapoft“ bi3 um 10 Uhr 
Samitag Abend Anzeigen entgegengenommen 


erden. 
Nordieite. 
Moinsen B; 2, Apotbeter, 305 Wels Cir., Ede 
Eir, 
Seel Ges. W., Apothefer, 864 Elybourn Abe., 
Ede Fullerton Ave. 
Bartling, ©., Apotbefer, 1603 N. Clarf Str. 
Bernauer & Eon, Apotbeler, 334 Oft North 
Ade., Ede Hudfon Ave. 
ieden, Frant %., Apotheter, 311 Oft North Ave. 
— 115 Elybourn Ave., Ede Lar- 
abee Er. 
ey, Herm., Apotheker, 161 Dit North Abe., 
Ede Halited Str 
Br een 
€ Sulerton Ave. 
Geiipig, 2. 5., Apoibefer, 757 N. Halited Str. 


Un den 
Anzeigen 

r denfelben 
8 


teen, Gar Nictor, Apotbeier, 451 Larrabee | 


Str., Ede Eugenie. 

Healıy & Yrnnen, Ynpotbeler, 985 N. Halited 
eir., Ede Webiter Ave. 
Hottinger, Zohn ©., Apotoeler, 

Übde.,. Ede Larrabee Str. F 
Kochn, Seo., Apotheker, 122 Seminarb Abe. 


Krzeminsti, G.E., Upotbeler, 275 Elybourn Abe. | ; * 
i —— CE. F. Apotbeter, A18 S. California 


e. 
ı Hoelzer, 3. N. G., Apotbeter, 688 W. Nortb 


Kurz, Fredcri G., Apotbefler, 285 Rulh Str., 
Ede Walton Blace. 

Sadiidh, E. 9., Vlpotheler, 632 Larradee Etr., 
Ede Genter Etr. 

Lemte, I. U., 2ipotbeler, 80 Dft Chicago Abe. 

———— und Comp., Chas. O., Apoibeler, 96 
Wells Str 

Mack, Mrs. John, Newsdealer, Rogers Bart. 

Marteus, A., Bpotheker, 136 Center Str., Ede 
Sheffield Ave. 

Marf, Geo. U, Apotbeler, 

Ede Schiller. tr, 


Meiner, sanat, Wpotbeler, 117 Wels 


"ce dio Efr. 


506 Well Str., 


Elr., 


Ogden Grove Kharmach, 96 Cheffield Ade., Ede | 
ı Xee, Sohn ®., Apotbefer, 262 ©. Halfted Str. 


‚Elybourn de. 
Neibewots, John A., Apotheler, 411 Sedawick 
zit 


Ripfe, A. %., Apotheker, SO Weber Ave. 
Romans, U., Upotheler, 187 N. Halited Str. 
Etolze, 3. E., Apotheler, SB N. Halited Etr. 
Bahlteich, J. R. Avotheler, 
at, Ede Uddilon Str. 
Roigt, Tomm, Adothefer. 156 Center Etr., 
Biſſell Str. 
Bogel ang, Rsbert, Apotheker, 83 Fremont Str., 
Str. 


1881 2%. Halited 


‚Ede Lian € 
Brireter Yharmacy, 316 Sedgmwid Str. 
idert PBharmach, 377 Cleveland Av«., 
. Bisconfin Str. 
Ficland Pharmach, 418 Dit North Ave., 
2ieland tr. 
Zindt, F. M., Apotberer, 277 Zarı.abee 
‚ Ede Eiybourn Ape. 
Zindt, 2 
Menominee Str. 
Late Biew. 


Str., 


Bangert, 2. €., 
Bari, Ede Melrote. 

Benz, Chad. ®., Apotbeter, 
Ede Coutbport Ave. 
Berger, F 

Ecke Roscoe Boulevard. 
Brauns, M. 2., Avotheter, 150 Belmont Ave., 
Ecke Leavitt St 
Brown, R. 


1002 Belmont, 


Apde., Efe Sonne Abe. 
Guhfer Vharmach, 1659 Lincoln Ave. 


Doederlein, R. H., Apotheler, 1402 Mrightmood, | » 
— od ı Winholt, Theo., YUnotheler, 610 W. North Ave., 


„Ede Sheffield Ape. 
Did, W. F. 


Edgeivater. 
Slannery, %. P., Avotbefer, 1352 N. Halited 
Eir., Ede Diverfey Boulebard. 
Gorges, Albert, Apotbeler, 701 Belmont Abe. 
Sanover Phermach, 1934 Lincoln Abe. 
Hanke, R. H., Avotbeler, 1373 N. Clart Str. 


Sauber, Peter, Arotbeler, 1680 N. Clarf Str, | 


Ede Belmont Ave. 


Hoffmann, GC. R., Apotheler, 1930 N. Hermitage | Etr. Fe 
Ave. vn ” u Ghentler, ®. 9., Anothefer, 1410 W. 35. Str.. 


Huber, Ges., Anotbeler, 1358 Diverfep Yldd. 

Knid, ®. 3., Avotbefer, 
Eie School Etr. ; 

Kremer, Franf, Apotbeler, 2520 Lincoln „Ive. 

z2iebreit, G., Aystheter, 858 School Str., Ede 
Terrh € 

Piarr, Wim. 
Epaniton Ave. i 

Mertes, A. John, Apotbeler, 886 Lincoin Abe. 

Reimer, WU. ©., Apotbeler, 702 Lincoln Abe., 
Ecke Diverſey Blod. 

Schmidt, F. O., Apotheler, 359 Roscoe Blod., 
Ecke Koben Etr. 

Schmidt, 3. 3., Avotbeler, 1127 N. Elarf Str., 
Ede Nrlingten Blace. 

Klfon, Fred %., Apotbefer, 1147 Oft VBelmont 
Ape., Ede Racine Ave. 

Bolse, John, Avotheler, 4368 N. Clarl_Str. 

Zobel, €. C., Apothefer. 1373 Sheffield Ave. 

Weſtſeite. 

Allen, K. W., Apotheker, 1788 

Bcehrcus, E. Apotheker, 807 
Ecke Canalport Ave. 

Bernard, Ed., Apotheter, 882 W. Tahlor Str., 
Ecke Robeh Str. 

‚ Apothefer, 19201—1903 Mil 


Brill, E. ©. R.. Anotheler, 949 W. 21. Str. 

Brod, John, Chemical Go., 349 W. Nortb Abe, 

ig Part Avenue Pharnach, 1190 Armitage 
b 


e. 
Cramer, Win. S., Apotheler, 200 W. Randolph 
Etr., Edr Halited Str. ‘ 
Dewit. Shen: 9., Apothefer, 2404 Milmaulee 


Ave. 
Diamond Pharmach, 208 Grand Abe. Ecke Car- 
venter Str. 


W. Chicago Ave. 
S. Halſted Str., 


Kofulbericht. 


— 


Politiſches. 


Dorkehrungen für den »republikaniſchen 
Nationalkonvent. — Die Prohibi⸗ 
t oniften werden in Kanfas 
Eity tagen. 

Graeme Stewart hat imAubitorium 
Anner Zimmer belegt für den republi- 
fanifchen Nationalausfhuß und befjen 
Unterausfhuß, aus den Senatoren 
Hanna und Ecott, Generalpoftmeifter 
Payne, R.B®. Schneider und Harry C. 
New beitehend, melch’ leterer bie Vor: 
fehrungen für die Ende Juni bier 
ftattfindende republifanifche National- 


fonvention treffen fol. Auch hat Herr | 


Samuel B. Raymond zum 
des Ortsausſchuſſes er— 
nannt, dem die Einzelheiten der An— 
ordnungen überlaſſen ſind. Herr 
Raymond wird dieſen Ausſchuß ſelbſt 
beſetzen und gleich nach den Feiertagen 
an die Arbeit gehen. Der erwähnte 
Unterausfhuß des Nationalfomites 
wird Mitte Januar bier feine er! 
Situng abhalten. Das Hauptquartier 
für den eigentlichen Wahlfeldzug mird 
der neue nationale Parteiausfchuß, 
melcher mährend der Konvention er- 
wählt wird, jelbft auswählen; mahr« 
fcheinlich werden, wie auch im legten 
Präſidentſchafts-Wahlfeldzug, ſowohl 
in Netv York mie in Chicago Partei- 
bauptquartiere unterhalten werben. 
„Wir fünnen Ihnen feinen Ort ohne 
Mirtbichaften anbieten, 
find in unferem Staate majjenhaft 
borhanden, aber wenn die Konvention 
in Buffalo abgehalten wird, hoffe ich, 


Stewart 
Vorſitzer 


daß wir genug Begeiſterung erwecken, 


um die Wirthſchaften zu verbannen. 


Außerdem iſt Buffalo der Mittelpunkt 


einer Prohibitionsbevölkerung, welche 
1900 107,951 Stimmen abgab,“ aber 
trotz dieſer Aufmunterung durch H. 
W. Wilber hat das prohibitioniſtiſche 
Nationalkomite geſtern Abend doch be— 
ſchloſſen, die Konvention dieſer Partei 
in Kanſas Tith, und zwar am 20. 
Juni, abzuhalten, vorausgeſetzt, daß 
die Kanſas City'er 81500 zur Beſtrei⸗ 
tung der Unkoſten der Konvention auf⸗ 
bringen. Für Buffalo wurden in der 
lekten Abſſtimmung 15, für Indiana— 
polis 4 und für Kanſas City 21 Stim⸗ 
men abgegeben. O. W. Stewart von 
Chicago dürfte der nationale Banner⸗ 
träger der Partei werden. 
— — —— — 


æurz und Neu. 


* Louiſe Raff, 45 Jahre alt und 
bisher im Haushalt von A. E. Freer, 
Nr. 112 Late Shore Drive, beihäftigt, 
mwurbe heute von den Gefchimorenen vor 
Richter Pond als irrfinnig erklärt. 
Sie hatte verfucht, fi aus einem 
Dachfenster des Freer’ichen Wohnhau- 
fes auf die Straße hinab zu ftürzen. 


erm., Apotbeler, 1100 N. Halfted Str., | 


224 Lincoln 


ı Helfer, Robert, Apotbefer, 361 Blue I3land Ade. 


Link, J. 
P 


| a 
' 2iveich, 
Ede ; 
| North Ave. Pharmacy, 9. 
Ede ! 
Ede | 
.3., Apotbefer, 557 Sedgwid Str., Ede | 


Apotheler, 406 Dit Ravderäiwsod 


3, Apotbefer, 930 Gouthport Ape., | Ave. 
Staiger, M. D., Apotheker, 457 Centre Ave., 
Ecke 14. Str 


3 
t. 2., Apotheler, 1985 N. Aſbhland, Ave. 
Buchta, Carl J.. Apotheker, 303 Dit Belmont 


Apotheler, 1103 W. Montroſe Ave. 
Silber, G. %., Apotbeter, 1248 Brun Mair Abe., | 


Bachelle, R., 


1152 Lincoln Mbe., | 


tr. ! 
G., Upothefer, Ede Grace Str. und | 


erite | 


denn jolde | 


EEE GE 
Fü a —— 


SaAvothheker, 828 S. Weftern Abe., | 


. 8, Apotheker, 1061—1063 Milwau 


—* d ifon Str 
e Harrifon k 
Elöner, 
fee Me. 
Epitein, €, Apotbeler, 239 W. Dibiſion Str., 
Ede Baulina Str, 
A. E., Apotbeler, 62 Eanalport Ave., 
tion Str. 
F Avotheter, 418 W. Diviſion Str. 
Ede Robey Etr. 

Fiſcher, C. Apotheker, 866 W. Diviſion Str. 
Ede Lincoln. 
Freund, U. E., Apotheler, 952 Armitage Ave., 

Ede Kedzie Ave. 
Gobert, A., Apotheker, 1312 N. Weftern Abe., 
‚Ede $ullerton Abe. 
Gchmers, Dominik, Apotheler, 232—234 Mil 
Wwaulee Ave. 
Goll, W. 8 Apoibeler, 336 M. Ban Buren Str. 
- ®W., Apotheler, 287 W. 12. GStr., 
de Halited tr. 2 
— & Koehler, Apotbeler, 748 W. Chicago 
Grimnie, 2. A., Apotheler, 317 W. Belmont Ave. 
Gruener, Karl, Adotbeler, 859 W. North Abe. 
Haller, D. &., Apothefer, 1240 Milmaufee AUbe., 
Ede North Ave. 
Hartwig, D. 3., Apotbefer, 1570 Miltmantee 
Abe., Ede Weftern ne. 
Hartwig Bros. Apoiheler, 476 Miltwaufee Abve., 
„ Ede Chicago Ave. 

Hausman, W. L., Apotbeler, 841 
etr., Ede Waihtenam Ave. 
Heiß, €. %., Apotbeler, 736 W. Dipifion Etr., 

Ecke Maplewood Ave. 


W. 
- 


Didifion 


Hellmuth, 3., Apotbeter, 1074 NR. Robey Str. 


Ave., Ede Weitern Ave. 
Hottinger Drug Go., 465 Milmaulce Abe. 
Kappus Bros., Apotheler, 1623 Armitage Abe. 
Kappıs Bros., Apotbeler, 1704 W. North Ave. 


' Karajif Bros, Apotbeler, 801 Armitage Abe. 


KRasbaum, G. %., Apotheler, 617 W. Erie Str. 
Kann, Nic, Apotheker, 471 N. Aibıand Abe. 


Aunte, Mar, Mpotbeler, 919 W. Nortb Ave. u. 


California und North Ave. 
Ladwig, 9. %., Apotbefer, 1223 N. Weftern Abe. 
Sange, Louis, Apotheter, 675 W. Lale Str., Ede 
Wand Etr. 


Lichtenberger & Go., Npotbefer, 833 Milmaufee 
Ave., Ecke Dipifion Str. 

E., Apothefer, 649 ®. 21. Etr., Ede 

ulina ©tr. 

N. 3., Avotbeler, 849 Grand Abe. 

Mapps & Hole, Apotbefer, 1727 W. 12. Eir. 

Matthai, CHaS., Apotbefer. 626 W. Chicago Abe. 

Matthei, E., Apotbeler, 890 W. 21. Str., E 
Sohne Abe. 

Merten, 9. M., Apotheker, 1543 WR. 12. Ctr. 

Schadter, Inhaber, 

215 W. North Apde. 


Felitan Bros., Apothefer, 570 Blue I3land 
Id 


Ave. 

Pid, Emil E., Apotheker, 477 Ogden Abe. _ 

Nahtis, Dtte G., Apstheler, 616 W. 12. € 
Ede Laflin tr. ! 

Rivard, %. %., Apothefer, 962 ®. 12. Etr., 
Wood Etr 


! Robins, 3., Apotheker, 465 ©. Paulina 


Ede Tahlor Str. 2 
Rubey, S., Apotbeler, 296 WW. Dipifion 

Ede Wood. Etr. 
Chaper, 9. M., Avotbefer, 136° WW. North Abe. 
— Henry, Apotheker, 667 W. Chicago 

Ave 


Storkau, C. R., Apotheler, Ecke Weſtern Ave. 
und Augufta Str. ER 
Stubenraud, Gso., Apotheker, 477 WB. Dipdifion 

Str., Ede Hohne Abe. 


ı Thiel, GCha2., Apvıheler, 1629 DOaden Abe. 


Upton PVharmach, 1488 Milmaufee Abe 


Ede Iroing Abe. i 
Zelowetn, 3.5., Apotheler, 709 Milmaufee Ade., 
Ede Noble Str. . . 
Boelfer, Geo., Apotbefer, 467 W. Chicago Abe., 


Ede Afhland Ane. 
Sü 


e 
Nputbefer, 
Greenwood pe. 
Burger, Albert, Apothefer, 5100 Afhland Abe, 

‘ Bei. 3. G., 1124 W. 63. Str., Ede Carpenter 
Etr 


it e. 
75 43. Str, Ede 


Ecke Paulina Str. 
Dies, John, Apothefer, 4446 Etate Str. 
ı Finninger, Banl, Apotbeler; 420 26. Str. 
| Forintk, W. R., Apotbeler, 3100 State Str. 
Franis Pharmach, 39. Str. und Calımet ..be. 
Grund, G., Npotbeler, 3511 Archer Abe. 
Herman, Eugen, von, Apotheler, 228 31. Gtr., 
nahe Indiana Abe. 
Hiß, W. E., Npotbeier, 3100 Wentwortb Abe. 
Jacobs, Zonn, Apotheker, 47. tr. und Evan 
Y 


Ave. 
Klos, U. E., Apothefer, 29. Str. und Canal Str. 
Knight, C. G., Apothefer, 2601 Wentmortb Abe. 
Anode, William B., Apothefer, 6053 ©. Halfted 


Str. 
Krenhter. E. G., Apotbefer, 5059 Staie tr, 


Krizan, W. G., Anotbeler, 5501 ©. Halfted Sit. 


Sen, Geo., & Go., Apotbeler, 2901 WalaceStr, 
Mares, %., Anotbefer, 2876 Archer Ude. 
Neubert, C. %., Apotbeler, 3601 ©. Halited Str. 
Rafard, %. ®., Apotbefer. 4259 Wentmwortb Abe. 
Rahifs, Geo. 9., 3659 ©. Haliteb Str. 


Schmeling, 5, Apotbefer, 5455 ©. Halfted Str. 


Schmidt, 9. I, Apotheler, 7111 Cottage Grobe 
Ave. 

eiifon, D. U., Apotheler, 5034 Cottage Grobe 
Ave. 

Shmidt, Oscar 5, 4R Oſt 48. Str., Ecke Lake 
A 


Ave. 

Cchmidt, H., Avotbeler, 4466 Wentwortb Abe. 

Steuernagel, Dr., Apotbeler, 941 31. Str. 

Strauß, Simon, 799 E. 47. Str., Ede Indiana 
N 


Ave. 
— G. W., Apotheker, 2402 Cottage Grodve 


Ave 
sheeler Drug Go... Upotbeler. 3156 Wallace Str. 
Zeidner, Fred., Apathefer, 2600 Wallace Str. 


Zritt ab. 


Der Clerf Caraher beugt einer Unterfuchuna 
vor. 

Der bislana als Clerf in Dienjten 
des Stadtjchreibers ftehende Patrid 
H. araher reichte diefem heute feine 
Refignation ein, nadhdem Hilfs-Kor— 
porationsanmalt Hoyne auf das Er- 
fuhen vor Mayor Harrifon dem 
Stahtfehreiber eine Unklagejchrift 
gegen Caraher zugeſtellt hatte. Er 
wird darin beſchuldigt, in einer gan— 
zen Reihe von Fällen Schacher mit 
vom Bürgermeiſter ausgeſtellten Hau— 
ſirerſcheinen getrieben zu haben. Ca— 
raher erklärte zwar die gegen ihn er— 
hobenen Anklagen für unwähr, zog es 
aber doch vor, ohne eine Unterſuchung 
abzuwarten, freiwillig aus ſeinem 
Amte auszuſcheiden. 

Auf Grund von Beſchwerden, die 
von hervorragenden Geſchäftsleuten 
ı über die Amtsthätigfeit , des Hilfs- 
Keflelinfpettor® David W. Lanagan 
| eingelaufen waren, ijt diefer heute ent- 
lafjen worden. Er war nur auf Probe 
angejtellt, hatte alfo feinen Anspruch 
; auf eine Unterfuchung por der Zipil- 
dienſtbehörde. 

— 
Ban Tyne und Konforten. 


Die Mordbuben werden wahriheinlich noch 
vor Weihnachten prozeffirt werden. 


‘m SKriminalgerichtsgebäude ver— 
lautete heute, daß Van Dyne und Kon- 
forten wahrfcheinlih no vor Weih— 
nachten prozeffirt werden würden. 
Hilfs - Staatdanwalt Harry DOlfon 
prozeffirt zur Seit einen gemillen 
Malter 2. Stebbins, welcher der Er- 
mordung von Walter U. Scott ange- 
' Hagt ift. Der Prozeß geht feinem 
Ende entgegen. Sobald er beendet ift, 
folen die Wagenremije-Raubmörbder 
an die Reihe fommen. Der Prozeb 
wird mwahrjcheinlich vor dem Tribunal 
des Richters Kerſten ftattfinden. 
Roeske wird ſich wahrſcheinlich zuerſt 
zu verantworten haben, da gegen ihn 
nur eine auf Mord lautende Anklage 
vorliegt. Er behauptet, unſchuldig zu 
ſein. Herr Olſon erklärt aber, daß er 
auf Grund der gegen ihn vorliegenden 
Beweiſe zweifellos überführt werden 

wird. . 


Starb in ver Narkoſe. 


Benjamin DIefon durdfchnitt fich 
geftern Abend mit dem Metallverfchluß 
einer Flafche Malzertrakt eine Ader im 
Hondgelent, merkte das aber nicht und 
Icate fi zu Bett. Als er heute früh 
erwachte, war er beinahe verblutet. Er 
wurde nad) dem St. Jofepha - Hojpi- 
tal gefhafft. Dort wurde er, um ihn 
verbinden zu können, in. Rarfofe ver- 
feßt, in der er ftarb. Die Koroners— 
jurp, welche den Inqueft über feinen 


| 
| 
| 
| 
J 


Tod abhielt, gab einen den Thatſachen 


entſprechenden Wahrſpruch ab. 


Wurde erdroſſelt. 


Hratı Vlced hauchte unter Mörder 
| 
| 
| 


- hand ihr Leben aus. 
Der Thäter geftändig. 


Es ift der Haufirer Albert Steffel. — Drei 
Burfchen nach verzweifelten Kampfe ver» 
haftet, die angeblihb John 
marterten und beraubten. 


Moreschi 


ALS geſtern der Schneider %. Vlce 
Nr. 131 W. 19. Str., heimtehrie, ftol- 
perte er in rinem buntien Gange über 
die Leiche feiner Frau Anna, deren 
Kehle und Arme Spuren von Gemalt- 
thätigfeiten aufmiefen. Ein jofort her= 
beigeholter Arzt ftellte feit, daß die 
Frau wenige Minuten zubor erdrofjelt 
morden war. 

ALS der That verdächtig wurden bon 
Detektives der Bezirkswache an Canal— 
port Ave. die Kleinholzhauſirer Alfred 
Steffel und Thomas Bznick verhaftet. 

Die zwölfjährige Tochter der Er— 
mordeten gab an, daß ihre Mutter 
eine Fuhre Kleinholz erſtanden und 
die Haufirer beauftragt halte, das! 
Holz in den Keller zu jchaffen. | 

Die Kleider der Frau waren zerrif- | 
fen, ihre Arme zerfchrammt und mit 
Flecken bedeckt, woraus hervorgeht, daß 
die Frau ſich verzweifelt wehrte. Hilfe— 
rufe hat aber keiner der Nachbarn ge— 
hört. Um ſie am Schreien zu verhin— 
dern, drückte ihr ihr Angreifer die 
Kehle zu. Die Frau wurde langſam er— 
droſſelt. Sie war 33 Jahre alt und 
hinterläßt drei Kinder. 

Vlcek, der im Gebäude Nr. 618 All— 
port Straße beſchäftigt iſt, gab der Po— 
lizei gegenüber an, daß ſeine Frau an | 
Schwindelanfällen gelitten habe. Als | 
er fie auffand, hätte er geglaubt, daß | 
fie, wie jchon häufig zubor, in Obhn- 
macht gefallen fei. Der Zuftand aber, 
in vem er fie fand, habe ihn bald eines | 
Anderen belehrt. 

Die Verhafteten wurden ber zmölf- | 
jährigen Tochter der Ermorheten bor= 
geführt. Sie meigerten fich, irgend 
welche Angaben zur Sache zu madıen. 
Das Mädchen iventifizirte fie als die 
Haufirer, mit denen ihre Mutter kurz 
por ihrem Tod gefprochen hatte. 

Nachdem Albert Steffel viele Stun 
den lang einem peinlichen Verhör un- 
teriworfen und von feinem Genofirn 
Thomas Bznid getrennt worden mar, 
machte -er heute folgende Angabe: „Io 
habe Frau Anna Vlcef angegriffen, :dy 
babe fie gefchlagen; fie lag bemußtics 
auf dem Boden, al3 ich das Haus ver= 
ließ.“ 

Somit hat Steffel Alles geitanden, 
außer der Ihatfache, daß er die Frau 
erwürgt hat. DerMordbude rühmte fich 
por Leutnant PBtacef in der Wade an 
der Canalport Ave. heute der That, 
mollte aber nicht zugeben, daß er die 
Frau ermwürgt habe. 

Banid wurde nach der Wache an ber 
Marmwell Straße gebradht, während 
Steffel der vierzehnjährigen Anne 
Vlceek gegenübergeftellt wurde. „Das 
ift der Mann, welcher Mama getöbtet 
bat,“ jagte die Kleine. „Er war be- 
trunfen, ala er es that. Er fchidte 


mic nah Schnaps, während er Klein- 


hol; im Haufe verkaufte.“ Diefe 
Worte des jebt Halbvermwaiften Kindes 
hatten einen nieberfchmetternden Ein=- 
dDrud auf den Menfchen, und bald dar: 
auf legte er jenes Sejtändnif ab. Die 
Polizei glaubt jeßt, daß Bznid nur 
I&uldiger Mitwiffer um die That war. 
Nah einem aufregenden Kampfe 
wurden geftern von den Deteftives 
Kane und Sheehan im Gebäude Nr. 
5142 State Str. drei Männer verhaf- 
tet, die bezichtigt werden, einen gemwij- 
fen John Moreshi, Nr. 4166 Wallace 
Str., gefoltert und beraubt zu haben. 
Die Beamten mußten eine 
Iprengen und blidten dann in den 
Lauf eines Gemwehrd, das fich in den 
Händen eines der Männer befand. 
Einer der Deteftives feuerte einen 
Schredihuß ab, und der mit dem Ge- 
mehr bewaffnete Mann gab den Mi: 
beritand auf. 
| 
| 


Ihür 


Als aber die Beamten 
in dad Zimmer drangen, fchleuberte 
einer der Männer eine brennende Pe- 
troleumlampe nach Sheehan. Diefer 
wih dem gefährlichen Wurfgejchok 
aus. Die Lampe fiel auf die Dielen, 
zeriplitterte und erlofh. Die Mär- 
ner berfuchten, an den Beamten vorbei: 
zulaufen, murben aber gepadt, nad 
furzem Handgemenge überwältigt und 
eingefäfigt. Sie gaben ihre Namen als 
James Dikler, Charles Labers und 
George Veole an. In ihrem Zimmer 
wurden außer dem Gewehr zmei Re- 
bolver, eine Büchfe und zwei Dolche ge= 
funden. 

Moreschi, ein Kolleftor, begab fich, 
feinen Angaben gemäß, vor drei Ta= 
gen nach der Wohnung von Charles 
Kmworlas, Nr. 5412 State Str, um 
$4 einzutreiben. Kmorla® war nicht 
zu Haufe Er wurde eingeladen, in 
ein Zimmer zu treten, in dem fich drei 
Männer befanden, die über ihn herfie- 
len, ihn nach kurzem KRampfe übermäl- 
tigten und einer Leibespifitation un= 
terzogen. Er hatte angeblich $431 bei 
fih. Die Kerle fanden aber das Geld 
nit. Um ihn zu zwingen, den Ber- 
fted jeines Mammons anzugeben, bat= 
ten fie ihn gebunden, feiner Schuhe 
entledbigt und ihm jolange eine bren=- 
nende Qampe und Streichhölzer unter 
die Fußfohlen gehalten, bis er, vor 
Schmerzen außer jich, feine Baarfchaft | 
opferte. Auch jeine Hände Hätten bie ı 
entmenfhten Kanaillen verjenat. | 
ALS die Kerle das Geld hatten, jeß- 
ten fie ihn auf die Straße und riethen 
ihm, reinen Mund zu halten. Er habe 
fih nad Haufe gefchleppt und müſſe 
jet da& Bett hüten. 

Die Polizei glaubt nicht recht, bafı | 
er gemartert murbe, bezeichnet aber die | 


Verhafteten als vermegene, wahrfchein- | 


Iidepor Nichts zurüdichredende Gejel- 
len. 
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SHALLFIELDE(D. 
Wichtig— 1000 Negenfchirme für Damen fpeziell marfirt, Sec. 


, Ein Verkauf, welder hunderte von Weihnachts = Ginkäufern diefer Abtheilung zuführen wird. Diejer Preis ift weniger al3 der wirkliche Roftenpreis für den Yabritanten 
— eine Bargain:Gelegenheit, das Refultat eines außerordentlich glüdlichen jpeziellen Einkaufs. Sie find gemaht von ausgezeichneter Qualität Union Taffeta Seide, eng gerollt, 
Stange, Futteral und Duafte, jehlichte und fanch ausgeftattete Griffe — das Stüd Bär. 


Schürzen von weißen Lawns und Swiijes. 


Die außerordentlich hübfchen gefhmadvollen Styles, welche wir in jo großer Reich: 
haltigkeit ausgeftellt haben, werden diefe Abtheilung ausnahmsweije interejjant machen 
für jede Dame, welche in dem großen, Bajement-VBerkaufsraum Ginfäufe macht. Die Reich: 
haltigfeit ift größer und die Qualitäten jind bejjer, als man zu diefen Preijen erwartet. 


eroße Auswahl, 30c, Be, 95c, $1.15. 
Yatwn-Schürzen für Damen, mit tiefem Hohlfaum 
und bohlgejäumten Seiten, 25. 


Fancy Smiß Damen-Schürzen, hübfch bejegt, eine 
.15 


Bib Lawn Damen-Schürzen, 
Wertbe, Ze und Fr. 
Yamn-Schürzen für Damen mit beitidtem Gins 
fag und Eaum, 50c. Bafement nördliher Raum. 


zwei febhr jpezielle 


Damen: und Kinder-Strumpfwaaren—eine außer: 
gewöhnliche Spar:Gelegenheit. 


Die Thatſache, daß wir keine Qualitäten zu irgend einem Preis in unſeren Partien 
dulden, welche nicht vollſte Zufriedenheit gewähren, verſtärkt unſere ſpeziellen Verkäufe, in 
welchen zuverläjjige Qualitäten zu weniger als regulären Preijen offerirt werden. 


Vol faconnirte Kinderftrümpfe, ganz fchwarz, fer« 
ner mit grauen Merinofuß—außergewöhnlide Ouas 
tität geiichert bei Spezialeinfauf, Paar, 25c. 


Schwarze Gajhmere Damenftrüümpfe, gerippte Ober 
theile, Deppeite Ferien und Zeben, cine fehr dauer: 
bafte Dualität, Paar, Be. 

Bajement nördlicher Raum. 


Bajement füdliher Raum, 


Spiten:Sragen zu ungefähr halbem Breis. 


63 jind hunderte der hübjchen Kragen und Scarf3 in diefem Räumungs = Verkauf, 
die wegen ihrer Vorzüglichkeit al3 Gejchenke und außergewöhnlichen Billigkeit einen ra= 


fhen Abjaß finden werden. 


Spigensfragen—dıe neuchten Muiter in vielen bübs» 
jhen Battern®, zu 50c, 7öc, $1.00, $1.25. 


Bafement jüdliher Raum. 


Erigen-Scarfs — große Anzahl reizender Ideen 
gute Wertbhe, jede De. 


Bargains in Männer: Hemden und Salbfitrümpfe. 


Hunderte jparjamer Kunden mahen ihre MWeihnachts-Ginfäufe in diefer Abtheilung 
und jeder einzelne Fintauf überzeugt den Käufer no mehr von der unvergleidhlihen Güte 


Fancy Burjenbemden, vorzügliche Werthbe in guter 
Auswahl neuer Mufter, Finiſhed mit derſelbes 
Sorgijalt wie die theureren Sorten, jede® mit zwei 
Paar PWianichetten, ipeziell $1 jedes; 6 für 85.50. 

Flenell-Hemdeun in dunfelblau, grau, bellblaut, 
fanch gaeftreift wid farrirt, mittlere u. fhwere Maa- 


diejer billigen Sorten. 
| re, Kragen u.Manjchetten, fpez., jede® $1; 6 f. 8.50. 


Ihre Zuverläffigkeit macht fie jehr annehmbare Gejchente. 


Daiement nördlicher Raum. 


Männer:Soden, „Burlingten ci 
ihmarz“, al! dauerhaft garantirt, jchön beftidt *ı 
MWeik und Tarbıen, Sehr paifende Geichente fü- 
Männer, Baur, 2; 6 Baar, $1.38. 

Gaibmere MännersSoden in jchivarg, naturgran , 
und fancy, vorziiglihe Wertbe zu diefem Breiie, 
Paar, 250; 6 Paar für 81.38. 


Baumwoll. 


a .. m .. 1 ® J 
Vor-Inventur Räumungs-Verkauf von Männer-Amügen, Aeberziehern u. Beinkleidern 
Ein Fünftel von dem Preis eines jeden Stückes genommen (mit Ausnahme der blauen und ſchwarzen 
Anzüge) in dem ganzen großen und vollſtändigen Lager. 
Männer-Anzüge, 88, 89.60, 811.20, 8312. Männer-Ueberzieher, 88, 89.60, 311.20, 812. Männer-Beinkleider, 82, 82.40, 52.80 bis $3.80. 


Die obigen ſind die Verkaufspreiſe; der Rabatt wird von dem regulären Preis-Ticket zur Zeit des Verlaufs genommen. Wir garantiren, daß dieſe Kleidungsſtücke nicht nur 


ſehr dauerhaft ſind, ſondern ebenfalls jddem Mann von nahezu jeder Statur 


— 


WeihnachtsWinke in 
Olas: u. Borzellanwaaren 


Hunderte von bejchaulichen Novitäten und 
brauchbaren Stücen, joldhe welche während 
der Teiertags-Saijon am meiften in Nach: 
frage jind, find in diejer Abtheilung vorrä- 
thig —ſämmtlich zu intereffanten Preiſen 
markirt. Baſement Annex. 


Imperial öſterreichiſches Porzellan, hübſch 
bemalt in Gold- und Blumen-Malereien. 


Kuchenteller mit Henkel, 15c, Be, Be, 506, Te 
Chop Teller, T5c, 81.00, $1.25, 81.50. 
vöfrsl Trays, 36, 50%, Täc. 
Diiven-Dijbes, 2öc, 35, 50c. 
Telorirte fraunzöjiihe Porzellan Brot: und Buts 
terteiler, Sc. 
Obſt-Teller, Mec, 6e, 
Gias Zigarren-Jars, 
und 81.50. 
Geſchliff, Glas Salz -und Pfeffer-Streuer mit 
Sterlingſilber deckel, Be, Be. 


Tec. 


mit plattirtem Dedel, $1.00 


varbige Unterröde. 

Gin ganz ungewöhnlicher Verjuch, dDiefeAib- 
theilung füy Weihnachts: Ginfäufer anziehend 
zu geftalten, vejultirte in einer Auswahl von 
Tacons und Werthen, tvie jie nie Zuvor gebo= 
ten wurden. DBajement nördlicher Raum. 


Schiwarzjeidene Unterröcke, Accordion 
Flounce und Unterlage, ſehr ipeziell, $3.75. 


Plaitev | 


Farbige Seide-Unterröcke, hübſch dunkel und werz 


geftrerft—blan, rotb und grau, ſpeziell, 85.M. 
Schwarze Sateen-Unterröcke, mit Flounce und zwe— 
kleinen Ruffles — ipeziell, Tec. 
Schwarze Sateen:Unterröde, gute Wertbe—$1.00, 
81.25: $1.50 und $1.05. 


zur 


größten Zufriedenheit paifen. 


Bajement nörbliger Raum. 


Waflerdichte GCoats für Damen, Bromenaden :Nöde und 
Kimonos zu außerordentlich niedrigen Breifen. 


Tie Zuverläfligfeit diejer Abtheilung, welche jo wohlbefannt ift bei jparjamen Käufern, zeichnet jich gegenwärtig durch diefe drei 
Partien aus—ihr Vorrang ſowohl in Bezug auf Stoffe wie Arbeit, über alle ähnlichen Partien anderswo zu ähnlichen Preiſen iſt 
augenſcheinlich. Die Facons ſind neu und die Partien ſind vollſtändig. 


Flannelette Kimonos volle Länge, in perſiſden 
Muſtern und ſchönen Farben, beſetzt mit perſiſchen 
Seide-Bändern, jpeziell, $1.45. 


Storren, Tape Effekt und Gürtel-Rücken, vorzügli— 


| Mefferdichte Coat8 in jchlichten und gemifchten 
cher Wertb, 87.50, #10, $12.50 und $15. 


! Promenaden:Röde 


fhliht fchmarze Cheviott, und 
| Melton, 11 Gores, 


Habit Nüden, ipesicl, 85.0. 
Baiement mittlerer Raum. 


Bel; Halstrahten— Eine elegante 4 


Auswahl von reizenden Facons. 


Tie Nachfrage nad) Heinen Pelzjahen hat jich beim Herannahen des Meihnachtsfeites 
bedeutend vergrößert, twodurd) ihre große Beliebtheit als Gejchente beivtejen wird. IIn- 
jere Vorbereitungen haben nad) diejer Abtheilung eine große Auswahl der neueften@r: 
zeugniffe in wohlfeilen Perlzwaaren gebracht. Nur in wenigen Abtheilungen könne 
Geldgeichente jo vortheilhaft angewendet werden, tvie in Dieier. 
Baſement ſüdlicher Raum. 


Einzelfell Sable und Iſabella Fuchs 

mit Pfoten und Schwänzen, 86.75. 8. 50. 
Sr 811.00 aufwärts bis 828.00. 

Tyed fhwarze Marder Double Scarfs, 

Sg ziert mit jehs Schwänzen und Seide-Ürnamen: 


ten, $12.M. 


Touble Scarfs von Dyed ſchwarzem Wallaby, 
verziert mit ſechs Schwänzen und 


namenten, $7.75. 


Lelerines in imitirtem Bär und Witrachan, 
mt Schwänzen und Seidegürtel, $4.75. 

Iſabella Ovoſſum Kragen, 
Schwänzen, W. M. 


verziert mit ſechs 

Viſhob Stocks in Comblnation Blended Musquaſh 

und imitirtem Ermine, verziert mit Seide-Orna⸗ 
menten, 80.00, 


Anaben: und Jünglings:Kleider— Ein Ende des Jahres 
Aüumung:Verkauf mil großen Herabfeßungen. 


in Bezug auf Qualität jind unjere Partien in ausgezeichnetemxguftande-—aber wir 
haben eime’greße Anzahl von einzelnen Größen und angebrochenen Sortimgnten, mit 


denen wir jofort aufzuräumen wünjcen, 
find. Viele anziehendeWerthe der neueiten 


100 Ded. ichivere Anaben-Smweaters (Größen 3 bi? 
14), in beliebten Farben, reduzirt zur Räumung, 
5Ie nd 81.0. : 

Sange Angbirüberzieber von fchiveren dunklen Or: 
forditoffen (Gr. © diS 15), außergemw. Bargains, 82.05 

Ruſſian Weberzieber für Kleine Knaben (Gr, FR), 
von jchr guten Stoffen, navpblau, Orford, braun 
und fapdettenblau; die meiften davon find mit Meiz 
jingfnöpfe und Orstament am WUermel bejekt; zu die 


nem Drittel weniger als dem requl. Werthp—$2.05. | 
Hausröde für Knaben zu etwa die Hälfte des früs ) 


eren Preifjes—um den Neft unjerer Knaben Haus: 
röde zu räumen marfirten wir fie zu weniger als 
dem Seritellungspreis—$2.00 


Toppelbrüuftige Kuaben-Anzüge (Größen 7 bis 16), 


und welche zu einer großen Herabjegung martirt 
Styles werden in vollitändigen Partien offerirt. 


Bafement nördliher Raum. 


nabpblaue und gemijchte Cheviot!, zu ungewöhnlich 
niedrigen Preis, jeder, 32.0, 

500 Baar Kniehoien für Knaben, in fancy Mirs 
turen, jedes, 25c. 


Zwei wirflide Bargains in der 
Zünglings-Abtheilung. 


sünglingsslleberzieher (Größen 15 bis 19), jchwere | 
in Schlicht Schwarz und dunklem | 


reinwollene Frieze, 
Oxford, einige mit Gürtel am Rücken, andere glatt; 
ein ausnahmsweiſer Bargain., 810. M. 

Jünglingas-Anzüge (Größen 152519. in 
blauen doppelbrüſtigen Cheviots, ferner dunkle 1er 
miſchte Effekte in ſchönen Muſtern; ein unvergleich 
licher Wertb, $10.00. 


Allerlei Kaubihaten. 


Der Wirth John Proffer beji>gt einen !De- 
lagerer. 


| 


Vor feiner Wohnung, Nr. 61 Grant 
Place, wurde geftern der Schankwirth 
Sohn Profjer, Nr. 75 Fifth Ave, von | 


einem Banditen überfallen, der ihm 


einen Revolver auf die Bruft fekte und | 


fein Geld »erlangte. Herr 


PBroffer | 


flug dem Banditen die Waffe aus der 
Hand und ftredte ihn felbit durch einen | 


wuchtigen Fauftichlag zu Boden. Der 
Räuber richtete fich aber blihfc,nell 
wieder auf und ftürzte jich auf fein 
auserforenes Opfer. E3 entfpann fic 
ein mithendes Handgemenge Herr 
Profjer rif fich Schließlich von feinem 
Angreifer los, jtürmte davon und ge= 
wann feine Wohnung. Er hattc feine 
Baarichaft im Betrage von $410 geret- 
tet. Seiner Anficht nach war ihm der 
Bandit von feiner Wirthichaft gefolgt. 

In der Wirthfchaft Nr. 425 State 
Str., murde geitern von den Deteftives 
Conid und Eulhane ein Wlbino, Na= 
men3 Samuel Rifber, 
fpäter von Frau Maude Green, Kal: 
firerin in Sing His Speilemwirthichaft, 


Schuhhändlers Simon Sinsheimer. 
Nr. 241 North Ave., eingebrochen. Sie 
ſchienen es nur auf Geld abgeſehen ge— 
habt zu haben, denn ſie öffneten zwar 
den Kaſſenapparat, fanden ihn aber 
leer vor und entfernten ſich dann, ohne 
Beute mitzunehmen. 
— — 


Towie's Grundungsſucht. 


Der Glaubensdoktor Alexander Do— 
wie iſt trotz des finanziellen Mißerfol— 
ges ſeines NewYorker Kreuzzuges noch 
voll des guten Glaubens, er ſei dazu 
berufen, die von ihm begründete „neue 


Religion“ nach anderen Gegenden des 


Landes zu tragen. In ſeiner geſtern 
Abend im Tabernakel zu Zion City 
gehaltenen Anſprache erklärte er allen 
Ernſtes, er wolle im amerikaniſchen 
Süden Zionsſtädte ins Leben rufen 
und dorthin ſolche Arbeiter aus ſeinem 


Gefolge ſenden, die während des Win— 


rungsbverhältniſſe 


ters in Folge der ungünſtigen Witte— 
keine anhaltende 
und lohnende Beſchäftigung finden 


verhaftei und könnten. — Die Zion City — Zweig— 


bank im Gebäude Nr. 1200 Michigan 


Ave. wurde geſtern auf Dowies An— 


Nr. 398 State Str., als der Räuber 
identifizirt, der ſie am Montag in dem 


Lokal überfiel, mit dem Tode bedrohte 
und um $23 beraubte. 

Die Polizei ift au überzeugt, Kaf 
der Häftling den Ueberfall in ber 
Speifemirthihaft Nr. 247 Weit Jad- 
fon Boulevard verüdte. Dort wurden 
am Dienftag die Gäfte und der Kaf- 
firer von einem Albino um $60 be- 
raubt. Der Häftling, welcher eine 
Menge Geld bei fich hatte, gab zu, feit 
langer Zeit befehäftigungslos zu fein. 

Als heute früh kurz nad) fieben Uhr 
der -Mpothetergehilfe John Neinhofer 
das Gefchäftzlofal feines Arbeitgebers 
Hermann Fry, an Halfte Str. und 
North Ave., öffnete, bemerkte er zu jei- 
nem nicht geringen Erftaunen zmei 
Kerle hinter dem Ladentifch, die, ala 
fie feiner. anfichtig wurden, die Hinter- 
thür zu gewinnen fucdhten. Er jehte 
binterber. Plöglih machten die Bur- 
Then Kehrt, padten ihn, jegten ihm 
ihre Schiekeifen an den Schädel und 
zwangen ihn, die Hände gen Himmel 
zu ftreden. Nachdem fie ihn in aller 
Haft einer flüchtigen Leibespifitation 
unterzogen hatten, juchten fie das 
Weite. Es gelang ihnen, ihre Flucht 
au bewerkſtelligen. Irgend welche 
Beute haben fie nicht ergattert. 

Wahricheinlih diefelben Burfchen 
waren vorher in den Laden des 


ordnung hin geichloffen, fie ift nun 
mehr bleibend mit der Hauptbant in 
Zion City verfchmolzen. 
— —n— — 
Irrthümlich vermißt gemeldei. 


Raymund Robins, der Vorſteher des 
ſtädtiſchen Aſyls für Obdachloſe an 
Union und Eagle Straße, der geſtern, 
wie berichtet, von einem beſorgten 
Freunde der Polizei als vermißt gemel⸗ 
det wurde, hat die Nacht bei einem 
Freunde im Palace-Hotel an der N. 
Clark Straße zugebracht. Als er nach 
ſeinem gewöhnlichen Logis in der ſo— 
zialen Siedelung der Northieitern- 
Univerfttät zurüdtehrte und befannt 
wurde, daß er über Unmohlfein ge- 
Hagt hatte, al3 er gegen Mitternacht 
das Afyl verließ, murde die Polizei be= 
nadrichtigt. Sein Unmohlfein mar, 
feinen Angaben gemäß, bon feiner Be— 
deutung. 


Schwer verbrübt. 


Sn der SKonfervenabtheilung der 
Hammond PBading Co. fiel der dort be- 
ſchäftigte Arbeiter JoſephKelleher, Nr. 
4132 Baulina Str., in einen Bottich 
fiedenden Waflerd. Genoffen zogen 
ihn beraud. Er mwurde nad bem 
County = Hofpital gefchafft, wo feit- 
aeftellt murbe, daß er jchwere Brüb- 
munden erlitten hatte. 


ſchlicht 


Scarfs 


$10.00, 


Dyved ichwarzge Marder 


6.00, 86.50 umd 87.50, 


vers .« Natur Mint Doppelfell 


Seide⸗Or⸗ Doppelte Scarfs 


Cluſter Scarfs, ver— 


ziert mit ſechs Schwänzen — Preis 84.50, 85.00, 


Cluſter Scarfs, mit 


VPfoten und acht Naturſchwänzen, 311.75. 
Combination Mole⸗Dyed Coney und imitirt⸗ 


in Steinmarder Opoſſum 


mit acht Schwänzen, zu 86.75. 


beſet mit acht Schwänzen 


mit kurzem Tab 


I 

| 

| 

| 

| 

| 

Frmine Stods, $4.%. 
| Glectric 


a Weiße Yamın Rinder Sets, beitebend aus Bo’: 
ters Muffe md Fahem Kragen, mit furzen Tass 
| verziert mit Seide:Cord und -Ürnamenten, $4.50. 


Prattiihe Winfe von der 
Kurzwaaren:Abtheilung. 


Garderobe: und Schuh:Politur. Wegen 
der Nüplichfeit Diefer Sets jind jie jehr bes 
liebt unter Denen, welche praftiiche Sachen 
als Geſchenke ausjuchen. 

Bnijement füdliher Raum, 

Goodform Cloſet Sets für Männer, beiteben 
aus 12 Garment Nokes, 6 Hofen-Hangers, 

| She Bars, 1 Door Qoop, dollitändig, $2.25. 


d 
2 

Hoſen-Sets für Männer, beſtehend aus 6 Ho— 
ſen-Hangers u. 1 Door Loop, vollſtändig, 81.50. 

Schuh⸗Poliſhing Sets in Bronze Finiſh, en 
der Wand anzubringen, mit 3 Letiten, Schachtel 
Lola» und Zu, nett in stiften berpadt, Set 
au Töc. 

Soodform Elofet Sets für Damen, beitehend 
aus 12 Garment Potes, 12 Stirt Hüngers, 2 


! Door Loops und 2 Shelf Bars, bollitändig, 
ı $2.50. 


Der leite Ausweg. 
Macte einem verfoblten Dafen ein Ende. 


Ralph T. Sheppard, Nr. 333 Wels: 
lington Ave., Elain, IXU., ein Student 
der Zahndeilfunde an der Northime- 
jtern Univerfität, beging geitern©@elbfit- 
mord, weil er die Prüfung nicht be= 
ſtanden Yatte. 

Er vergiftete fich mittel3 LQeuchtga= 

ı Tes in einem Zimmer des Veley-Hotel3, 
Nr. 165 Clark Straße Vorgeftern 
früh war er in Begleitung einer in 
Schwarz gekleidveten Frau im Hotel er= 
wienen, hatte ein Zimmer genommen 
| und fih als U. E. Naifh und Frau, 
Rockford, Ill, in das Fremdenbuch 
eingetragen. Das Paar begab ſich bald 
darauf nach der im Erdgeſchoß gelege— 
nen Wirthſchaft. Erſt nach mehreren 
Stunden entfernte ſich Sheppards Be— 
gleiterin. 

Er ſelbſt wurde geſtern an Leucht— 
gas erſtickt aufgefunden, welches er 
— eines Schlauches eingeathmet 
;atte, 

In einem Notizbuch, welches an ber 
Verfon des Todten gefunden tmurbe, 
befand fih folgende Eintragung: 
„Mein Stundenglas ift abgelaufen. 
Erörtert nicht, ob ich recht gelebt habe 
ober nicht. Ach münfche ein einfaches 
Begräbniß, ohne Freimaurer-Ritua- 
lien, zu haben. Laßt vergeffen fein, 
mas ich gefehlt habe. Nur meine Frau, 
Anna Sheppard, meine Teftament3- 
bollitreder Dr. 8. Reid, N. ©. Deiner 
&. Canfield und D. Rotſcher, ſämmt⸗ 
lid; von Elgin, follen mir das lebte 
Geleit geben.“ 

Shepparb war früher in der Ihren» 
fabrik in Elgin beichäftigt, fam aber 
bor mehreren Nahren nad Chicago, 
um Zahnbeilfunde zu ftudiren. 

Der 25jährige Guftan Munder, Nr. 
57 Dft 91. Straße, murde geitern 
Abend an 92. Straße und Buffalo 
Ave. mit dem Tode ringend aufgefuns 
den. Man hielt ihn anfänglich für be= 
trunfen und fchaffte ihn nach der Be- 





er Karbolfäure getrunfen und dann 
mwabrfcheinlich verfucht hatte, fich zu 
erbroffeln. Er ftarb, ehe noch ein Arzt 
zur Stelle mar. Man glaubt, daß er 
al3 Weichenfteller in Dienften der Chi- 
cage und ajtern Yllinois - Bahn 
ſtand. 


Waſſer⸗Bulletin. 

Laut Bericht des Geſundheitsamtes 
iſt heute nur das ſtädtiſche Leitungs⸗ 
waſſer aus dem Pumpwerk an Chicago 
Ave. von verdächtiger Beſchaffenheit. 


zirkswache, wo feſtgeſtellt wurde, daß 


Doppelte Scarfs in natürlichem Musquaſh. 
‚zu 8.50. 

Scal Fourein-bande 
Lamm und gefärbtem EFichkätzchen-Enden, 8. 


mit vperſiichen 

Combiration weiße AUngora n. Lamm Kınder Sets 
mit flachen Muffs, Kragen mit kurzen Tabs, Muff 
berziert mit ZeidisGord und Urnamenten, 4.50. 


Schlaf : Roben und 
Blankets. 


Als Weihnachts- Geſchenke offeriren wir 
eine große Partie italieniſcher Seide Slum— 
ber Robes, mit hübſchen Roman Streifen, 
das Stüd Be, $1.25, $1.75 bis $5.75. 


| ‚Import. weiße baummollene Roben, mit fars 

| bigen Borders, außergewöhnlicer Werth, per 

Stud, $1.00. 

| Baummolldne Roben, in weihen Grau, gemus 

| ftert, Schattirungen%bon braun, blau, vofa etc., 

mit fanch Borders, per Etüd, $1.00, $2.25 und 
.ı), 

| ollene Roben, in fanch Farben, per Etüd, 

| 83.25, $4.25, $5.00, $5.75 und $6.00. 

| vanch baummwollene Blantets, 

Bade» und Lounging Roben, per St. Töc u. $1. 
Eine fpezielle Partie gute Qualität  meiße, 
graue und PBlaid Wolle md gemifchte Blanfet3 

zu ungefähr einem Drittel weniger ald ben res 

ulären Preifen. Es find meiltensd Second3 u. 
ind entweder befhmugt oder find fehlerhaft im 

Gemede, Baar, $1.835, $2.00, $2.25, $2.50, $3.00 

bis $8.00. 


* 
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pafſſend für 


Zu Nummer Sicher, 
Swei angebliche Kadendiebe Paltgeftellt. 


Die Deteftives Flaherty und Nagle 
verhafteten geitern in einem Allerwelis— 
laden an State Str. Clarence John= 

| fon, einen Matrofen der Bundesma- 
tine, und einen gemwifjen Earl O’Day 
unter der aur Radendiebjtahl Iautenden 
Anklage. m Befite der Angeflagten 

| wurden angeblich geftohlene, billige 
Schmudjachen im Gefammtbetrage von 
$10 gefunden. Die Verhaftung verur= 
adhte unter den Käufern großes Auf- 
feben. 

Als’ des Raubes verdächtig wurden 
geitern von den Poliziften Driscoll und 
D’Rourfe von der Zentral Detail-Be- 
zirfömache drei junge Männer verhaf- 
tet, von denen einer eine [hmwarzeMaste 
bei fich hatte. Die Häftlinge gaben ıhre 
Namen als Ralph Pope, Toney Cam: 
panion und Nohn Eafella an. 

Unter dem Verbachte, vor zwei Mo: 
hen den Schantwirth Peter Schneider, 
Hranklin Str. und Snftitute Place, 
überfallen und um $200 beraubt zu 
haben, befinden jich Charles Sylander, | 
Urel Hayman und Kohn Nadfon, an» 
geblich befannte Raubgefellen, in Haft. 

Yames Gallagher, der in Berbin- 
dung mit dem Raubmorb in der Tem- 
pel’ichen Wirthfchaft verhaftet wurde, 
ift geftern mieber in Freiheit gefegt 
worden, da Zempel ihn nicht ala Nieße⸗ 
ler Mörder und feinenAngreifer iben- 
tifiziren fonnte, 

——— — 
Feuerpanik. 


Die $Slamnten verurfachten etwa $10,000 
Schaden. 


Ein Teuer, welches heute Nachmit- 
taq in dem an der Norbmeitede von 
31. Straße und Calumet Ave. gelege- 
nen Miethsgebäude ausbrach, berur⸗ 
ſachte unter den es bewohnenden 35 
Familien einen paniſchen Schrecken, 
doch gelang es den Bewohnern, mit 
heiler Haut zu entkommen. Der Brand 
wurde aelöfcht, nachdem er etwa $10,- 
000 Shaben verurfacht Hatte. 

Er murde im hinteren Theile eines 
Pubgefhäfts durch eine Erplofion ver» 
urfadt. Die — Her⸗ 
mann's Apotheke und eine Barbier⸗ 
ſtube wurden theilweiſe zerſtört. Es 
erfolgien während des Brandes meh⸗ 
rere Exploſionen, die aber weiter lei⸗ 
nen Unheil anrichteten. 


Zefet die „gonntagpoft, 





 Bofalberict. 

— —— — —ñ— — 
Vorſchlag zur Güte. 
Untergrundbahn⸗Bauten als Preis 

für die Freibriefe. 
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Die Grundeigenthumsbörſe. 


Der Ausſchuß zur Bekämpfung der 
Verbrecherelemente. — Das Gelände für 
zwei kleine Parks auf der Südſeite. — 
Banker verliert wiederum. 


Die Chicago Grundeigenthumsbörſe 
hat in ihrer geſtern abgehaltenen Jah— 
resberſanmlung beſchloſſen, für die 
Löſung der Freibrieffrage der Stra— 
ßenbahngeſellſchaften dieſen den Bau 
vonUntergrundbahnanlagen imHaupt⸗ 
geſchäftsviertel als Preis für die Er— 
neuerung der Gerechtſame aufzuerle— 
gen, ſowie die Inſtandhaltung von 
Straßen außerhalb jenes Viertels. 
Geo. Birkhoff jr. bekämpfte den Vor— 
ſchlag, welcher einen Theil des Jahres⸗ 
berichtes des Ausſchuſſes für Straßen— 
bahnangelegenheiten bildete, doch 
ſtimmte die Mehrheit der Anweſenden 
für den Plan. In dem Bericht wird 
ausgeführt, daß jolche Untergrundan- 
lager. im Hauptgefchäftspiertel von al- 
len Straßenbahnlinien benugt und die 
Geleife aus den Straßen entfernt wer- 
ben jollten. Die Chicago City Rail» 
may Co. follte mit den anderen Stra= 
Benbahngejelichaften möglihjt bald 
Unterhandlungen zum Bau der Unter- 
grundbahnen zur gemeinfamen Be— 
nutung anfnüpfen, ferner die Straßen, 
über melche ihre Geleife führen, pfla= 
ftern, reinigen, befeuchten und in quiem 
Zuftande halten, dafür aber von allen 
Baarabgaben entbunden fein. 

„Seit vielen Jahren jind unfere 
Straßenbahn - Einrihtungen die 
Tolechteften in der Welt“, jagte Robert 
Ismond, der Vorſitzer jenes Ausſchuſ⸗ 
ſes. „Dieſelbe Frage, die uns heute 
beſchäftigt, iſt in New York 20 Jahre 
lang erörtert worden, bis man ſich 
ſchließlich zum Unvermeidlichen, zum 
Bau von Untergrundbahnen entſchloß. 

„Jetzt koſten dieſe Bauten dort zwan⸗ 
zig Mal ſo viel, als ſie vor einer An— 
zahl Jahre gekoſtet hätten.“ Der Aus— 
ſchußbericht erklärt ſich auch gegen die 
Verſtadtlichung der Straßenbahnen. 

Zur Verbeſſerung der Auflage von 
Sonderſteuern für Verbeſſerungen 
wurde eine Veränderung in der Ver— 
anſtaltung öffentlicher Verhandlungen 
über folche Pläne empfohlen, dahinge- 
bend, daß diefelben von einem ort3an- 
fäffigen Spezialrichter geleitet werben; 
ferner wurde empfohlen, daß der Un 
ternehmer gezwungen werde, bie gro= 
Ben Bauten zu bejchleunigen, anjtatt 
fie zu unterbrechen, fobald er Zinfen 
auf die Spezialfteuerauflage ziehen 
fönne. 

1598 Zmangdverfäufe von Liegen- 
f&haften zum Preiſe von $7,554,042 
fanden hier in den letzten zwölf Mo— 
naten jtatt, gegen 1600 von Eigen- 
thum im Werthe von $6,692,275 in ber 
gleichen Zeit des Vorjahres. Die Börfe 
bat ein Vermögen von $21,975. 

Tolgende Beamte fourben mieber- 
gewählt. 

Robert 


G. Asmond. 


Shechsecn: Sharis & oh. "Saliftus &. Ennis, 
Ftank G. Hoyne. 
* * * 

Für den geplanten Kampf gegen die 
Verbrecherelementes ſind mit Hilfe des 
Blaubuchs 25 Mitglieder von ebenſo 
vielen Klubs als Leiter erkoren wor— 
den, deren Namen aber erſt bekannt ge— 
geben werden, ſobald ſie ihre Wahl an— 
genommen haben, was Richter Tuthill 
für ihre patriotiſche Pflicht als Bür— 
ger erklärt. Morgen ſoll nun dieſer 
Ausſchuß bereits zuſammentreten, um 
über ein zweckdienliches Vorgehen zu 
berathen, wahrſcheinlich gemäß der An⸗ 
leitung, welche in den Beſchlüſſen der 
Willard-Hall-Verſammlung nieder⸗ 
gelegt iſt, auch ſollen dann Schritte 
zum Aufbringen der erforderlichen 
Geldmittel gethan werden. Ferner iſt 
Herr William Kent auf Erſuchen des 
Merchants-Klub, welcher einen Plan 
zur Verbeſſerung des Polizeidienſtes 
ausgearbeitet hat, nach New York ge⸗ 
reift, um das dortige wunderbare Po— 
Yizei = Syftem zu ftubdiren. 

* * * 


Die Südparfbehörde Hat gejtern 
Nachmittag den Anfauf eines Gelän- 
bes, zwifchen ber 111. und 113. Str. 
und zwijchen Indiana- und Gouth- 
Park Ape., zu Parkzwecken zum Preiſe 
von $50,000 und eine3 anderen zwi⸗ 
fchen der 33. und 34. Straße, Shield2- 
und 5. Une., zu gleichemBreife befchlof- 
fen, hingegen will die Behörde von ber 
Enteignung des Geländes zwijchen ber 
Hermitage Ave. und PBaulinas, 47. und 
48, Straße und der darauf befindli- 
chen 33 Gebäude Abftand nehmen, meil 
der Antauf fich al3 zu fojtipielig er- 
mweifen wird. Das bereits eingeleitete 
Prozehverfähren mird zurüdgezogen 
merben. 

Das Gelände in Bullman gehört der 
Pullman Eo., welche für die Entfer- 
nung des einzigen darauf befindlichen 
Gebäudes, einer Iutherifchen Kirche, 
bi3 zum Frühjahr jorgen will. An 
der Nordfeite diefes neuen Parkes ſoll 
ein hundert Fuß breiter Boulevard an= 
gelegt werben. EineAnzahl Bürger em- 
pfabl der Behörde den Anfauf des 
Malterfhen Grundeigentbum® am 
Geeufer zwifchen der 22. und 25. Str., 
aber nur Kommiffär Erilly trat für 
ben Plan ein. Er behauptete, daß 
Saufende von Perfonen nie das Grüne 


fähen. 

&3 ftellte fih heraus, daß außer 
Montgomery Ward, Dito Young, 
Hetiy Green, €. M. Boal und ein Du— 
gend andere Grunbbefiter an der Mi- 
Gigan Abe. der Uehernahme de3 Grant 
Parks feitens der Süd-Parf-Behörbe 
opponirten, nicht aber die Befier der 
Srontflucht, die Behörde alfo gejeg- 
licher Weife den Befih des Parlkes an⸗ 


treten fann. 3 murbe jeboch beichlof- 


jen, die Zuftimmung meiterer Grunb- 
befiger zu ermwirfen, ehe ein enbgiltiger 
Beſchluß gefaßt wird, was jebt weni- 
ger Schwierig fein dürfte, da Einmwen- 
dungen doch feinen praftifchen Werth 
haben. 

Auf Erfuhen von Sclittenfahrern 
wurde diejen geftatiet, am Grand Bou- 
fevard, zmifchen der 25. und ber 39. 
Straße, Schnell- und Wettfahrten zu 
veranftalten, unter der Bedingung je= 
doch, daß diefe Erlaubniß vermirfkt jei, 
falls ein Unfall fich dabei ereignet. 

* * * 


Richter Tuthill Hat das von Poli- 
zeirichter Prindiville über den Kraft- 
fahrer Albert &. Banfer verhängte 
Strafurtheil von $5, wegen Verlegung 
der Automobilvorfchriften, bejtätigt. 
Banker griff die Vorfohrift als Klaf- 
fengefeßgebung an, mährend Hilf3- 
ftaatsanmwalt Kristy biefelbe ald eine 
Polizeimaßregel zum Schute des Pub- 
lifums vertheidigte. Banker hat Be- 
rufung angemelbet. 

* * 


Die Mitglieder der Abmafferbe- 
börde, jtäbtifche Beamte, Zipilinge- 
nieure und Bauunternehmer mohnten 
heute al3 Gäjte von Kojeph 3. Duffy 
& Co. in Lodport der eriten Spren= 
gung bei, mit welcher die Arbeiten für 
die Einrichtung der Werke zur Aus- 
nußung der Waflerfraft des Abmaifer- 
fanal3 eröffnet werden. Die Gäfte 
fuhren in einem Gondermagen nad) 
Lockport. 


* 


* * 


Die Strafe von $500, welche Feuer: 
mehrhef Mufham auferlegt murbe, 
meil er das TFeuerlöfehboot „Chicago“ 
nad dem Galumet-See jandte, ohne 
ben bon der Bundesregierung borge- 
ſchriebenen Klarirungsſchein erwirkt 
zu haben, ift auf $100 ermäßigt wor- 
den. Mufham meigert fi) aber, zu 
bezahlen, und hat die Sache dem Kor: 
porationsanmwalt vorgelegt. 

Die Polizeipenfionäre auf der Süb- 
ſeite werden nächſten Montag bezahlt 
werden, Dienſtag die auf der Weſtſeite 
und Mittwoch die auf der Nordſeiite. 

Der Bürgermeiſter hat den Korpo— 
rationsanwalt angewieſen, gegen die— 
jenigen Grundbeſitzer, welche ihnen 
richt gehörende Rabatte empfangen ha— 
ben, den Klagemweg zu befchreiten.. An 
folhen Rabatten fchuldet die Stadt 
fajt $2,000,000. Kämmerer MceGann 
will alle die vielen an ihn gerichteten 
Yragen über Sonverfteuer- = Rabatte 
in einer Flugfchrift beantworten, auf 
deren Drud Angebote ausgefchrieben 
find. 

—ñ —⸗û — 
Den Manen Serders. 


Anläßlicy der 100. Wiederkehr von Herder’s 
Geburtstag eine Seier im Bibliothef: 
faale der Northweftern Univerfity. 


Yreunde der deutfchen Literatur in 
Chicago und Evanfton merden fi 
borausfichtli in großer Zahl zu ber 
Herder-Gedenffeier einfinden, melche 
die beutjche Abtheilung der North- 
meitern Univerfity morgen Abend im 
Saale des DOrington Lunt-Biblio- 
thefgebäubdes, Sherivdan Road, nahe 
Yofter Avenue, nach folgendem, über- 
aus genußverfprehendem Programm 
beranitaltet: 

Begrüßung der Gäfte, Präfident 
Edmund X. James. — Feitprolog, €. 
F. 2. Gauß.—Liederportrag „Feldein- 
famteit“ (Brahms); „Frühlingsglaus 
be” (Schubert), 2. Guenzel.— „Herder 
als Lehrer”, Erwin W. Roeßler. — 
„Herder und die deutfche Klaffifche Li- 
teratur”, Wilhelm Rapp. — Klavier: 
Solo, „Erlfönig" (Schubert - Liszt), 
Frau Gadie Eve. — „Herder ala Yrei- 
maurer”, Felir Wyfom.— „Herder and 
Religious Thought“, Präfident Cha2. 
%. Little. 

Diefe Feier, die einzige, welche hier 
den Manen de3 großen Dichters, Leh- 
rer3 und Weltweiſen Johann Gott— 
fried Herder dargebracht wird, dürfte 
auf die Beſucher tiefen Eindruck ma— 
chen; ungmweifelhaft-werden die Vorträ- 
ge eine erfchöpfende Klarlegufhg bon 
Herder’3 eritaunlih großer geiitiger 
Ihätigfeit, twie auch von feiner GStel- 
lung unter den deutfchen Dichtern fei- 
ner Zeitperiode geben; auch in die Be- 
ztehungen Herder’3 zu Goethe dürfte 
den Bejuchern diefer eier ein inter- 
effanter Einblict gewährt werden. Wie 
zu dem lebten deutfchen Theaterabend 
im „Auditortum“, fo wurde auch für 
die Herder-Teier von den®eranftaltern 
eine Lifte von Gönnern und Gönnerin- 
nen ihres Unternehmens zufammenges 
ftellt; fie lautet folgendermaßen: 

Hr. und Frau William ©. AUnber- 
fen; Hr. und Frau Theodore Brenta- 
no; Hr. und Frau Henrn Sherman 
Boutell; Hr. und Frau Otto E. Bub; 
rt. und Frau Mar Eberhardt; Frau 
Marſhall Field, jr.; Hr. und Frau 
Frit Ologauer; Hr. und Frau Julius 
Goldzier; Hr. Louis Guenzel; Hr. und 
Frau E. ©. Halle; Hr. Fred. H. Hild; 
Paftor Rudolph U. John; Hr. und 
Frau Francis Ladner; Hr. und Frau 
Andrem E. Leicht; Hr. und Frau Ed: 
ward U. Leicht; Frau Dito 9. Mat; 
Hr. und Frau Rihard Michaelis; Frl. 
Blanche DOftertag; Frl. Clara von Dt: 
terftebt; Hr. und Frau Herman Paep- 
de; Hr. William Morton Payne; Hr. 
und Frau Konrad H. Poppenhufen; 
Hr. und Frau Julius Rofenthal; Hr. 
und Frau Harry Rubens; Dr. Ernft 
Saurenhaus; Hr. und Frau William 
Schmidt; Hr. und Frau Franf 9. 
Scott; Hr. und Frau Nofeph Iheurer; 
Hr. und Frau William Vode; Hr. und 
Frau Walther Wever; Frl. Jane Hut- 
Kins White; Hr. und Frau Sigmund 
Zeiler. 

_— —— 
Zu Tode gerädert. 


Auf den Geleifen der Jllinois Zen» 
tralbahn an ber 15. Straße wurde ge= 
ftern Abend bie verftiimmelte Leiche des 
Arbeiter Angelo Magliano, Nr. 82 
Eming Str., gefunden. Man muth- 
mc$t, baf der Mann, melder ein 
Nachtwächter war, von einem Berfo- 
nenzuge überfahren und getöbtet mur=- 
be. Seine Leiche wurde nach Buffums 
Beftattungsgefhäft, Nr. 1722 Wabafh 
Are, geihafft. 


— TEN? RN Be a 
, Chicago, Donnerftag, 


Ech m ehls Orche ſtrion. 


Henry Schmehl, Eigenthümer der 
Wirthſchaft Nr. 1089 Milwaukee Ave. 
war früher Schnellläufer von Beruf. 
Auf ſeinen Fußtouren in der neuen, 
wie in der alten Welt hat er viel des 
Intereſſanten geſehen und auch gehört. 
Nicht wenig imponirte ihm ein von der 
Yırma Wilde & Söhne in Freiburg 
im Breißgau, hergeftelltes Orcheftrion, 
da3 in der automatifchen Darbietung 
bon Orcheiter = Meifterwerfen eine aus 
40 Mann bejtehende Mufiffapelle er- 
fegt, ja roythmifh die betreffenden 
Merke noch bejtimmter zu®ehör bringt. 


Er hat nun ein folches großes, in die= | 


fem Lande noch einzig im feiner Art 
baftehendes nftrument für $4000 
diret bon der Firma im⸗ 
portirt. Von morgen an wird dasſelbe 
in ſeinem Lokal Nachmittags und 
Abends zu hören ſein. Die Beſucher 
dürfen, wie Herr Schmehl behauptet, 
mit Beſtimmtheit auf einen hohen mu— 
ſikaliſchen Genuß rechnen. 


— +0 — 
Zäher Tod. 


Sr der Wirthichaft Nr. 1235 WM. 
47. Straße brach heute früh der dort 
beifchäftigte Schankfellner Die Boland, 
22 Schre alt, entfeelt zufammen. Sei- 
ne Leiche wurde von einem Gajte ge- 
funden und von der Polizei nach einem 
rahe gelegenen Beitattungsgeichäft ge: 
Ihafft. Die Polizei glaubt, daß Bo= 
Iond einem Herzleiden erlag. 


— — —— 


Wer kauft den Popocatapein 


Der altberühmte mexicaniſche Vul⸗ 
lanberg Popocatapetl iſt ſozuſagen auf 
den Markt geworfen worden und ein 
Kaufluſtiger, der fünf Milliönchen 
Dollars für ihn übrig * kann ihn 
haben. Natürlich iſt dieſe Summe für 
irgend einen unſerer hervorragendſten 
Induſtrie- und Finanz-Großmogule 
nur eine Lappalie, und wenn gewiſſe 
Gerüchte auf Wahrheit beruhen ſoll— 
ten, ſo wird man nicht mehr lange zu 
fragen brauchen, wer der Käufer ſein 
wird. 

Denn es heißt, daß der Petroleum— 
kaiſer John D. Rockefeller den Ankauf 
des ſchneegekrönten, ſagenumwobenen, 
ſchwefeligen Bergrieſen in Erwägung 
gezogen habe. Doch auch noch an— 
dere Geldkönige haben Luſt, auf den 
Popocatapetl anzubeißen, wenn ſie zu 
der Ueberzeugung gelangen, daß das 
darin angelegte Kapital ſich gut und 
bald genug rentiren wird. 

Den jetzigen Eigenthümer des Ber— 
ges, den General Gasper S. Ochoa 
vom Genie-Corps der mexicaniſchen 
Armee, hat derſelbe direkt gar nichts 
gekoſtet, und es war eigentlich kein ſehr 
feinfühliger Akt, daß er dieſes Eigen— 
thum zu Markte gebracht hat; denn er 
hat dasſelbe als Anerkennung für dem 
Lande geleiſtete Dienſte erhalten, und 
überdies hatte er es ſich ſelber erbeten. 
Auch befindet er ſich, nach Allem, was 
man weiß, nicht in Finanznöthen. 

Vor vielen Jahren ſchon, als Gene— 
ral Ochoa noch Student in der natio— 
nalen Militär-Akademie war, faßte 
er als Geſchichtskundiger und Inge— 
nieur ein lebhaftes Intereſſe für dieſen 
ehemaligen Rauchfang der Mutter 
Erde. Er hatte geleſen, wie der ſpa— 
niſche Eroberer Cortez eineGruppe ſei— 
ner tapferſten Soldaten mit dem Auf—⸗ 
trag betraute, den Vulkan zu erſteigen 
und aus dem Krater Schwefel zu ho— 
len, den er zur Herſtellung von Schieß— 
pulver benugen fünnte, welches er ge= 
trade damald zur Fortjegung feines 
Eroberungsfrieges gegen die Aztefen 
bedurfte. Auch hatte Dehva von ber 
Vorausfage des großen deutjchen 
Neifeforfcher8 Humboldt gehört, daß 
die gewaltigen Schmwefellager des Po= 
pocatapetl eines QIages demjenigen, 
melcher diefe gelben Schäte zu Marfte 
bringe, einen fürftlichen Gewinn ein 
tragen mwürben. 

‘m mericanifchen Unabhängigfeitss 
Krieg gegen die franzöfiiche Inpafion 
machte fich General Dehva dermaßen 
verdient, daß ſein Herzenswunſch, die— 
ſen Vulkanberg als Conceſſion von der 
Regierung zu erhalten, ohne Weiteres 
Erfüllung fand. Und nun trieb er 
tüchtig Schwefel-Bergwerkerei, und 
dieſelbe, obwohl nur mit urſprüngli— 
chen Methoden betrieben, machte ihn im 
Laufe der Jahre zu einem wohlhaben— 
den Manne. 

Noch immer wird dieſer Bergwerks— 
Betrieb fortgeſetzt, aber bis jetzt ohne 
Verbeſſerung der Methoden. Tag: 
löhner ſteigen in den erloſchenen gewal⸗ 
tigen Krater (welcher einen Durchmeſ⸗ 
ſer von 1575 Fuß und eine Tiefe bis 
zu 1300 Fuß hat) hinab und ſchaufeln 
den Schwefel in Säcke, welche auf den 
Rücken von Burros herausgetragen 
werden. Nun iſt aber von Weitem die 
Rede davon, einen großenTunnel durch 
den Rand des Kraters zu legen, den 
Schwefel in Schienenwagen herauszu— 
bringen und ihn dann mittels einer 
Zahnrad-Bahn bergabwärts zu trans⸗ 
portiren. In ſolcher modernen Groß⸗ 
artigkeit betrieben, könnte dieſe Indu— 
ſtrie noch einen rieſigen Gewinn ab— 
werfen, wenn man die Koſten nicht 
ſcheut. Dieſe Koſten aber würden auf 
etwa 8800,000 kommen, und General 
Ochoa ſcheint keine Luſt zu haben, ſich 
in ſeinen alten Tagen noch ſo tief mit 
der Schwefelei einzulaſſen, ſondern 
zieht es vor, 5 Millionen in Ruhe zu 
verzehren. 

Andere aber mögen den beſagten 
Plan ausführen, welcher für den „rich— 
tigen Mann“ ausſichtsvoll genug er— 
ſcheint, wenn man bedenkt, daß bei den 

errſchenden Marktpreiſen der Schwe⸗ 
el einen Werth von 40 Dollars pro 
Tonne hat, und Viele glauben, der 
Popocatapetl könne ein würdiger Con⸗ 
current des ſiciliſchen Schwefelberges 
Aetna und der, erſt neuerdings ausge⸗ 
beuteten Schwefellager in dem arkti⸗ 
ſchen Unalaska werden. 


— O, dieſe Fremdwörter! — Was 
macht denn Ihr Sohn, Bäuerin? —Ei, 
der thut de Jura ſchtudieren, da 
ſchteht 'n de heechſte Barriere offen. 


f 
f 
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_ Wefdingtons (uderräben-gus 
F tunft. | 


Obwohl wir fehon eine Menge ames 

tifanifcher Zuderrüben - Staaten be> 
fommen haben, nahdem biefe Indus 
ftrie bei und zum erften Mal 1877 in 
Californien in Gang gebradht worden 
mar, wird jet verfichert, baf ber 
Staat Wafhington beftimmt fei, ben 
bebeutendften aller unferer Staaten 
für die Zuderrüben = Eultur zu mer: 
den. Das ijt nicht etwa eine Iocal- 
patriotifche Anficht, fondern fie wird 
bon einem unparleiifchen Fachmann 
vertreten, welcher bisher feine Betref- 
fenden Unternehmungen bormwiegend 
im füdlichen Californien betrieben und 
nicht geringen Erfolg dabei erzielt hat: 
Truman ©. Balmer. 

Herr Palmer, der beinahe jeden 
Theil der Ver. Staaten auf feinen 
Werth für den vorliegenden med 
unterfucht hat und fchon ala Sekretär 
bes Verbandes der Rübenzuderbauer 
in den Befig jehr vollftändiger Infor= 
mation hierüber gefommen ift, hat die 
Ueberzeugung erlangt, daß e3 im gan= 
zen Lande feine Gegend gebe, melche 
beilere Refultate in der Zuderrüben- 
Produktion verfpreche, al3 der Staat 
MWafhington in feinem öftlichen Theil. 
Er jagt darüber u. U.: 

„Dbgleihg mir in Californien 
Zuderrüben von vorzüglicher Qualität 
ziehen, mürbe eine Rübenzuder = Ya 
brit im öftlihen Wafhington den mich: 
tigen Vortheil haben, daß infolge des 
trodenen Klimas die Rüben auf un= 
beftimmte Zeit gehalten werden fünnen, 
mährend fie in Galifornien nad) der 
Ernte in den Schuppen zu faulen an 
fangen. Schon die NRübenzuder: 
Tabrif zu Waserlen, bei Spofane, hat 
alle Schwierigkeiten in Betracht gezo= 
gen, Bedeutendes aeleiltet; aber das ijt 
noch wenig gegenüber den borausfichts 
lichen Leiftungen der Zukunft. Die 
Zuderrüben im Yakima = Thal zeigen 
einen ungewöhniih hohen Prozentjag 
bon Zudergehalt und von Reinheit. 
Lebtere ift viel bedeutfamer für ben 
Zuder-Ertrag, als Nichtkenner ahren; 
fie it egin noh höherem Grabe, 
als der Zudergehalt felbit. Und alta= 
lifche Unreinigfeiten find für bie 
AQudergeminnung ganz befonders ab» 
träglich.” 


linfer ricfiger HepfelsErport. 


Die große Ladung amerikanifcher 
Uepfel, welche fürzlih der Bremer 
Dampfer „Main“ nahEuropa brachte, 
war zwar die hbebeutendfte ‘bisherige 
ihrer Art; im Uebrigen aber war bie- 
fer Fall im heurigen Jahre keineswegs 
ein augnahmämeijer. Unfere Xepfel- 
Ausfuhr nah dem Nuslande ift in 
neuefter Zeit jehr geftiegen und ift in 
diefer Satfon auf beinahe 2 Millionen 
Fäffer gefommen. (Die legten Ned: 
richten dürften diefe Ziffer noch etwas 
höher bringen, befonders da noch |päf 
im Jahre Aepfel verſandt wurden.) 

Man kann die Mittheilungen hier⸗ 
über nur mit gemiſchten Gefühlen 
leſen, zumal beim Kommen der win— 
— —— 
ſich nicht behaupten, daß wir hier einen 
Ueberfluß an Aepfeln hätten, die nebſt 
anderem Obſt von Jahr zu Jahr ſtär— 
fer begehrt find, und eine große Zus 
nahme be3 betreffenden Erportes muß 
die Preife für gute Aepfel nod) ftei= 
fer machen und erfcheint vom Stand— 
punft des allgemeinen conjumirenden 
Publifums aus nichts weniger, al3 er= 
freulih! Doc damit müflen wir und 
eben abfinden, fo qut wir fünnen. An 
Vielſeitigkeit wenigſtens gebricht es 
dem amerikaniſchen Obſtmarkt nicht, 
ſelbſt an den magerſten Monaten, und 
die Bevölkerung der meiſten anderen 
Culturländer iſt in dieſer Beziehung 
weit weniger günſtig geſtellt, und eben— 
ſo hinſichtlich der Geſammtmenge fri— 
ſchen Obſtes zu allen Zeiten des Jah— 
res, ſoweit kein ſelbſtgezogenes Obſt 
im Keller oder auf dem Speicher liegt. 

Und im verfloſſenen Sommer kam 
noch bezüglich Ser Uepfel ber Umftand 
hinzu, daß die Ernte, die auch bei und 
im Ganzen nur mittelmäßig mar, in 
beinahe allen europäifchen Ländern 
fehr Shhwach ausgefallen ift. Dies ift 
die Haupt = Urfache der jo jeher ges 
fteigerten Nachfrage nach amerikani— 
chen Xepfeln, die noch geraume Zeit 
anhalten dürfte. Ein Theil ber be= 
treffenden Sendungen, aber ein bers 
hältniß geringer, ift auch über cana= 
diiche Häfen gegangen. 

—9 Export beginnt allemal ſchon 
im Juli, erreicht im September ſeinen 
Höhepunkt, dauert aber mehr oder 
minder das ganze Jahr über fort — 
ſo lange überhaupt ſchon die modern⸗ 
ſten Transport -Vervollkommnungen 
beſtehen — obwohl er in der Zeit vom 
April bis Juni ohne Wichtigkeit iſt. 
Schwieriger, als jemals, war es in 
diefem Jahre, Fäſſer genug für ben 
Export zu erhalten, und immer mehr 
wird auch dieſes Obſt in Kiſten ge— 
packt. 

Uebrigens werden noch immer mehr 
als 95 Prozent der amerikaniſchen 
Aepfel daheim verzehrt. 


Ein Fall von außerge— 
wöhnlichem Kinderſegen wird aus New 
VYork berichtet: Ein Arzt vom Rooſe⸗ 
belt Hoſpital wurde unlängſt nach ei— 
nem Tenementhaus gerufen, um Eva 
Abernathy ärztlichen Beiſtand zu lei⸗ 
ſten, welcher der Storch ein Mädchen⸗ 
Zwillingspaar gebracht hatte. Frau 
Eva iſt 27 Jahre alt, und dies iſt das 
ſechſte Mal, daß ſie Zwillinge gebo— 
ren bat. Am Ganzen dat fie 13 Kin» 
* gehabt, aber mehrere davon ſind 
todt. 


— In der Wuth. — Gaſt (der ſchon 
lange auf den beſtellten Haſenbraten 
wartet): „ßZum Donnerwetter, Kellner, 
um meinen Haſen kümmert ſich ja keine 
Katze!“ 


— Zweideutige Frage. — Sänger 
(erzählend): In meiner Jugend bin ich 
einſt von Berlin nach Leipzig gereiſt, 
mit fünf Silbergroſchen in der Taſche 
— — —, Herr: ©o, fo,—haben Sie 
alfo. fhon damals Kunftreifen ge: | 
madt?! 


> 


Große Feiertag-Bargains. 


Fa fein Artikel hier, an dem Jhr nicht Geld erfpart. Bier ift ein Grund, weshalb 
die Mafjen hierher ftrömen—hier find einige der beften Bargains. 


55e für $1.50 Hutnadeln. 


55e für $1.75 Fobe. 


25e für 40c Perlen=Ketten. 

$3.90 für $5.90 Handipiegeln. 
$1.25 für $2 fchiwarze Maifts. 
50e.für $1.50 Waifts— Räumung. 


82.65 für 84 Waiſis. 


50e für T5c Zigarren:Xar2. 
750 für $1.50 Glace-Handjchubhe. 
25e für 75 Fancy Maareı. 
65. für $1.50 Scrap Körbe. 
69e für $1 Kleideritoffe. 

$1.50 für $2.25 lihren. 

$5 für $6.50 Kudud-Uhren. 
$2.95 für $4 Regenfchirme. 

$5 für $8 Negenjchirme. 
Dinner Eloth3. 


$1.39 für 


2.25 


Sooficritaat als Petroreumland 


— — 


Obwohl Indiana ſchon ſeit vielen 


Jahren zu den Staaten des mittleren 
Weſtens gehört, welche eine beſcheidene 


Petroleum = Ausbeute geliefert haben, ı 
' dem Sübpol ein paar Meilen näher zu | 
' Tommen als ein Anderer, und während | 
die Rejidenz des Dalai Zama vor füh- 
ı nen Bejuchern nicht ficher tjt, gibt 3 | 


tritt e8 erft neuerdings in biefer Bezie= 
bung bejonders in den Vordergrund. 
Sein Rang als Petroleumland jcheint 
jegt mit rafchen Schritten zu ſteigen, 
und beſonders hervorhebenswerth iſt 
an dieſer Erdöl-Induſtrie, daß fie 
größtentheils eine unabhängige iſt. 
Wie lange ſie es bleiben wird, das iſt 
eine andere Frage. 

Man hat in neueſter Zeit die In— 
biana’er Del = Zone über den ganzen 
Staat hin, von der Ohio'er Grenze 
durch die Dijtrifte Marion, Muncie, 
Parker Eity und Camden Kindurd) bis 
nach Medaryville und dem Delfelde in 
den Counties Pulask: und Jasper, 
gründlich durchforſcht, und Unterneh— 
mer-Kreiſe ſind mit dem Ergebniß 
ſehr zufrieden. Noch immer iſt ein 
großes Gebiet vorhanden, das noch gar 
nicht angebohrt iſt; indeß ſind auf die— 
ſem offenbar keine ſenſationellen Oel— 
Entdeckungen oder Buhms irgend wel— 
cher Art noch zu erwarten. Sachver— 
ſtändige glauben aber, daß ſich die Pro— 
duktion des angebohrten Gebietes noch 
vpiele Male verdoppeln laſſe! 

Ohne beſonderes Geräuſch vergrö— 
herte ſich die Indiana'er Petroleum— 
Induſtrie und die Zahl der betreffen— 
den Unternehmer bedeutend. Man hat 
noch keine genaue Statiſtik darüber, 
indeß ſchätzt man, daß 1500 bis 2000 
Petroleumbrunnen derzeit im Betrieb 
ſind. 

Zum Theil, wenigſtens im County 
Jasper, hat dieſe Oel-Produktion 
eine Geſchichte von 38 Jahren. Denn 
es war im Jahre 1865, als eine öſt— 
liche Geſellſchaft organiſirt wurde, um 
die berühmten Kankakee -Sumpflän— 
dereien in dieſer Hinſicht auszubeuten. 
Doch geſchah merkwürdig wenig, und 
es dauerte bis zum Jahre 1893, bis 
eine zufällige und beſonders ſenſatio— 
nelle Petroleum-Entdeckung durch 
einen brunnengrabenden Farmer Na— 
mens Swiſcher ein lebhafteres In— 
tereſſe an der Sache erweckte. Der be— 
treffende Brunnen fließt noch heute 
ununterbrochen, und in den letzten vier 
Jahren wurden 36,000 Acres Land 
in jener Nachbarſchaft für die Oel— 
Induſtrie verpachtet. Jetzt hat bereits 
ein engliſches Syndikat das Beſitzrecht 
über einen ganzen Diſtrikt erworben, 
und die Landwirthe verdienen anhal— 
tend ein ſchönes Stück mit dem Ver— 
kauf von Pacht-Rechten. 

Bis jetzt ſind ſchon über 250 Ge— 
ſchäftsleute direkt oder indirekt auf den 
Ssnorana’er Delfeldern damit bejchäf- 
tigt, da& fettige Yluidum in möglichft 
großen Mengen zu gewinnen und 
marktfähig zu machen. &3 wäre mwirf- 
lich ein Wunder, wenn nicht das melt- 
gewaltige „Standard Dil“ =» Monopol 
auch jchon verjucht hätte, den ganzen 
wirklichen Del » Neihtfum des Hoo> 
fterjtaates unter jeine vielarmige Con» 
trolle zu befommen! |n der That find 
bon bdiefer Gejellichaft ſchon diesbe— 
zügliche Angebote gemacht morben; 
doch Hat fie gerade in neuerer Zeit 


. bierherum feinen Fortfchritt zu vers 


zeichnen gehabt, obwohl fie ihre Fin: 
ger in der Paitete hat. 


Meiftens ijt das Roh = Petroleum | 


in diefen Regionen fehr did und bei» 
nahe flumpig; dementjprechend fann 
bon lebhaft auffchießenden Erbölftrö> 
men teine Rede fein, und da3 Raffi- 
niren, nad) dem Abziehen des Wafjler: 
gehaltes, ijt eine bedeutende. Arbeit. 
Kein Farmer in den betreffenden Lo» 
falitäten fauft noch Patent = Wagen: 
fchmiere, da in den Gräben unfern ber 
Erdöl - Baffins genug natürliche zu 
bolen tft! In manchen Teldern beiteht 
nicht weniger al3 50 Procent des 
Deles aus Asphalt. Wielleiht Takt 
fi der dide Stoff zu Brennziegeln 
prefien. 

Der betreffende Boden ift übrigens 
größtentheils auch für landwirth— 
ſchaftliche Zwecke dankbar genug, was 
die Farmer nicht vergeſſen, und es iſt 
nichts Seltenes, Oelbrunnen inmitten 
reicher Welſchkorn-Beſtände und ſehr 
ergiebigen Weidegrundes gebohrt zu 
ſehen. 


— Zu arg. — Hausfrau: „Was fo- 
hen Sie denn immer —* Gericht? 
Das tft mohl Yhre Vie Iingsfpeife?“ 
— Köchin (fhwärmerifh): „Ach nein, 
aber bie u bes Helben in 
dem Roman, den ich eben lejel“ 


25c fiir 40c Doylies, Teller MatS. 


50e für 75c beftidte Scarf3. 


250 für reguläre 40c Handtücher. 
$5 für 88.50 Knaben-Anzüge. 
$2.45 für $4 Knaben-Reefers. 
$2.95 für $5 Knaben-Anzüge. 


3e für 7e Tafchentücher. 


Se für 10c Tajchentücher. 
Se fr 15c Tajchentücher. 
1230 für 20c Tajchentücher. 
10e für 25e, 


350 u. 50e Sadıen. 


200 für 35c Spielfachen. 
10e für 20c und 25c Kreijel. 


45c für 650 Trommeln. 
$3.45 für 85 Schaufelpferde. 


250 für 35c Donkey: Spieljachen. 


Ein vergeffener Wintel Europa’s, 


Mährend man immer von Neuem 


abenieuerliche Expeditionen ausrüftet, | 


die den Nordpol erreichen jollen; wäh» 
rend man feinen Ehrgeiz darein jeht, 


im alten Europa no weite Streden 
Landes, die nod) von feines Yorjchers 
Tuß betreten worden find, die unbes 
tannt und ungejtört in ihrem Dorn= 
töschenfchlaf liegen, wie etwa das ne 
nere eines exotijchen Welttheiles. 

Ein folches Ajchenbrödel der For— 
Thung ift der Diten der europätjchen 
QIürtei geblieben, befonders das von 
ber bulgarijch = türkfifden Grenze 
längs der Küfte des Schwarzen Mee- 
res nah Südoften fi binziehende 
Bergland, dag man als den Nitran- 
biha Dagh bezeichnet. Wie wenig es 
bisher befannt mar, zeigt, dah man 
über die geographifche und tektonifche 
Bedeutung diefes Gebirges jo viel mie 
gar nichts wußte, obgleich man gerade 
in ihm ein wichtiges Verbindungsftüd 
ber europäifchen und vorberaftatifchen 
Hochgebirge vermuthete. 
Tchiedene Gründe, die dem Lande feine 
Abgefchlofienheit bewahrt haben. Vor 
Allem ift es die Umficherheit, Die e3 bis 
in die jüngjte Zeit zu einem mahren 
Qummelplaß von Räuberbanden madjs 


te, und die erjt in den lebten Jahren | 


durch das energifche Vorgehen der Br- 
hörden theilweiſe gewichen iſt. Da⸗ 
zu kommt noch eine große Schwierig— 
keit des Reiſens infolge des Mangels 
fahrbarer Wege, die Unwirthlichkeit 
des wildzerriſſenen Terrains und die 
Aermlichkeit der Niederlaſſungen. Zu— 
dem ſieht es die türkiſche Regierung 


natürlich ungern, daß Jemand die 


wichtigen Grenzgebiete eingehender 
tennen lernt. 

Ein deutfcher Gelehrter, der uns 
längjt mit einem von ber Pforte auf 
faiferlichen Befehl ausgejtellten Be- 
aleitfchreiben und unter befonderen 
Sicherheitsporfehrungen dieſes Land 
bereiſte, ſchreibt darüber: 

Wenn man von den hohen Minarets 
der gewaltigen Moſchee Selims II. in 
Adrianopel gegen Norden blickt, ſieht 
man ein zackiges Relief den Horizont 
begrenzen: das iſt der Iſtrandſcha 
Dagh. Zehn Stunden ermüdenden 
Rittes führen uns von Adrianopel 
über ein kahles, welliges Hügelland 
nach Kirk Kiliſſe. Ungeheuere dilu— 
viale Schottermaſſen, die faſt durch— 
wegs aus kryſtalliniſchen Geſteinen be— 
ſtehen, laſſen die Nähe eines alten Ge— 
birges erkennen, das dieſe geliefert hat. 


Wir erreichen es bei dem genannten 


Orte. Von hier bis an das Schwarze 
Meer drängen ſich langgeſtreckte, flach— 
kuppige Höhenzüge aneinander, die ein 
äußerſt abwechslungsreiches Bergland 
bilden, das mit ſeinen undurchdringli⸗— 
chen Urwäldern von Laubholz, die die 
Höhen und die gutbewäſſerten Thäler 
mit ihrem Dickicht erfüllen, vielen Reiz 
bietet. Nirgends in Europa habe ich 
eine ſo üppige Vegetation geſehen, wie 
ſie die ſich gegen das Schwarze Meer 
öffnenden weiten Thäler in der Ge— 
gend von Iniada beſitzen. Hier wäre 
gewiß noch eine reiche Ausbeute in flo⸗ 
riſtiſcher und fauniſtiſcher Beziehung 
zu erzielen. Stundenlang zieht man 
auf engen Pfaden unter den hohen Ei» 
chen und Buchen dahin, ohne daß man 
eine Anfiedlung findet. Ein Bergrüden 
fchließt fi an den anderen an, ein 
Ihal an da3 andere, und e3 erfordert 
große Wegfenntniß, fich in dem Didicht 
nicht zu verirren. 

Die höchften Erhebungen in der Mas 
jada reichen bis über 1000 Meter und 
liegen im Norden. Gegen Süben vers 
flacht fi dad Gebirge rafch und geht 
in eine &Sügellandfhaft mit Höhen 
bon etwa 450 Meter über. Von Kirk 
Kiliffe, das als ftrategifh wichtiger 
Punkt ftarf befegt ift, führt eine 
Etraße nad Tirnomwo. 3 ift dies bie 
einzige Kunftftraße in der ganzen Türs 
fei, die fortwährend in gutem Zujtande 
erhalten wird und mirklich mit Aipen= 
ftraßen metteifern fann. Gie über 
fteigt das Gebirge in einer Höhe bon 
725 Meter und führt durch eine wilte 
Berggegend. Sie foll bis an die Bucht 
bon Yniada fortgeführt werben, da 
man biefen geräumigen natürlichen 
Hafen in Verbindung mit Ndrianopel 
bringen will. Kirk Kiliffe, ein Ort von 
etwa 16,000 Einwohnern und zahlreis 
cher Befagung, liegt anmuthia in einer 


&3 jind ver: | 


an Wein und Getreide überreichen Hü- 

gellandichaft. Von hier ftammen die 

berühmten Balkanweine, die jeder 

Fremde im europäifhen Orient 

Thägen lernt. Durch ausgedehnten 

Handel it die Stadt mwohlhabend ge- 

worden, doch leidet fie, wie man jedem 

Fremden auf das Bereitivilligfte ver- 

fichert, fehr unter der Unficherheit ihrer 

Umgebung. Keiner der vornehmen 

Dürger getraut fich eine halbe Stunde 

weit por die Stabt in bie Weinberge; 

folche Anaft hat man vor Räubern, die 
in der Phantafie der Leute eine große 

Nole fpielen. Die mohlhabenden 

Händler der Stadt haben fich ihren 

Neihthum durch den ärafter MWucher 

erworben, und die arme Landbevölke— 

rung ſieht es als eine nur gerechte Vers 
geltung an, ihnen bei Gelegenheit ein 
paar hundert Pfund abzunehmen, wo— 
bei es natürlich leicht zu einem kleinen 

Scharmützel kommen kann. 

Während von Norden die Grenz⸗ 
mefregeln, von Meften die Sichers 
heitävorfehrungen ber Behörden den 
Zugang zu dem Gebirgsland erfähmes 

ren, [hüßt 23 die ummirthliche Küfte 
im Djten. Nur wenige kleinere Orte 
liegen an ihr. Sicher der michtigfte, 
wenngleich heute noch nicht in jeiner 
ı Bedeutung ertannte Punkt ift Jniada, 
| defjen wohlgefhügte, geräumige Bucht 
mit geringem Koftenaufwand zu einem 
trefflihen Hafen umgejtaltet werden 
fönnte. Heute liegen hier nur ein paar 
kleine Segelboote vor Anker, die für 
Konjtantinopel Holzkohle ‚laden, die 
mit Außeradhtlaffung aller forjtwirth 
ſchaftlichen Bedenken in den Urwäl— 
dern des Hinterlandes gewonnen wird. 
Ein zweiter, ebenſo günſtig gelegener 
Punkt iſt Midia, weiter im Südoſten. 
Seine Geſchichte reicht in die ſagenhafte 
Vorzeit zurück. 

Das Hinterland dieſes Käüſtenſtri— 
ches beſitzt nicht mehr die herrlichen 
Wälder des nördlichen Theiles; die 
| find längft der Raubtmtrthichaft der 
‚ Kohlenbrenner zum Opfer gefallen. 
| Nieveres Gelirüpp von Eichen hededt 
| die Höhenrüden, die fich bi8 an das 

Beden des Innern fortfegen. 

Die meite, flachhügelige Ebene, bie 
ben Sftlichrse Theil des Vedend von 
Adrianopel bildet, ift fehr fruchtbar 
und wird jeßt — befonder3 bon einge- 
wanderten Bulgaren — großentheil3 
bebaut. Einen ganz befonderen Ruf 
genieht der Tabak diefer Gegenden. 
Der beite fommt von Manila, mo bie 
ganze Bevölferung mit dem Anbau 
und ber Zubereitung ber eblen Pflanze 
beichäftiat ift. 


2 —— — — 


Zebras als Reitthiere. 





— 


Sn Afrika wird feit einiger Zeit ver- 


| Jucht, die Hübfch aezeichneten und fräf- 


tigen, aber ala mild und ftörrifch be- 
fannten Zebra3 zu zähmen, um aus 
ihnen Gebrauchsthiere zu machen. Ein 
Pebra hat fih nun fürzlich unter dem 
Reiter mährend der Sinfpektionsreije 
des Grafen von Göten in Deutjch- 
Oftafrifa jehr gut bemährt. Der Gou- 
berneur jelbjt jchilbert dies einem 
Mitarbeiter der „Deutfch-Dftafrita- 
nifhen Zeitung” in Dar=e3-Salaam 
folgendermaßen: Mein Xbjutant, 
Oberleutnant bel, ritt das Zebra 
während des ganzen dreiwöchigen 
Marſches. Das Thier kam erſt vor 
wenigen Wochen und in ziemlich rohem 
Zuſtande zur Schutztruppe. Es wurde 
während unſeres Marſches genau ſo 
gehalten und gepflegt, wie die Pferde 
und Maulthiere und zeigte in keiner 
Weiſe ſchlechte Eigenſchaften. Wenn 
es ſich nicht durch ſeine auffallende 
Farbe auszeichnete, würden wir gar 
nicht gemerkt haben, daß ſich ein ganz 
neu geartetes Reitthier in unſerer 
Expedition befand. Es war leiſtungs— 
fähig und zeigte ſich beim Bergeklettern 
und Durchwaten von Flüſſen oft 
williger, als die Maulthiere. Der 
Verſuch iſt völlig geglückt, und wenn 
es es ſich herausſtellt, daß die Wider— 
ſtandsfähigkeit des Zebras gegen 
Surrakrankheit keine geringere iſt, 
als die des Maulthieres, und daß die 
Beſchaffungskoſten billigere ſind, ſo 
beabſichtige ich, die Schutztruppe mit 
einer größeren Anzahl von Zebras zu 
Reit⸗ und Fahrzwecken auszurüſten. 


— Guten Appetit!— Deine Bouil- 
Ion tit falt, mein Sohn!“ — „Ent: 
Ihuldigen Sie, fie ift fochend Heiß!“— 
„Haft Du denn geloftet?" — „Nein, 
bas hätte ich mir nicht erlaubt, aber ich 
habe bie Finger 'reingejtedt.“ 





Schweizer Brief. 


Die ſchweizeriſchen Tandsgemeinden. — + Bun- 
desrichter Joſef Blaſi. — Eine ſchweigeriſche 
Geſellſchaft für nordamerilaniſche Werthe. — 
Eine eleltriſche Berninabahn. — Ein interna⸗ 
tionales Obſerbatorium auf dem Monte Roſa. 
— Gegen die Verwelſchung des Oberwallis. 

Die Bochſelnacht in Weinfelden. 

„Schwarzbubenland.“ 


St. Gallen, 30. Nov. 1903. 


Die ſchweizeriſchen Landsgemein⸗ 
den haben ihre inhaltreiche, in bunten 
Wechſeln ſich vollziehende Geſchichte. 
Sie entſtanden und lebten ſich ein im 
13. und 14. Jahrhundert, erlangten 
ihre Blüthezeit im 15. Säfulum, $m 
16. Zahrhundert begannen Siehthum 
und Niedergang und das 18. entrollt 
una Bilder abjchredender Entartung 
diefer einft jo ehrwürdigen öffentlichen 
Inftitution. Das Jahr 1798 begrub 
fie, aber nur für eine furze Zeit. Im 
Sabre 1803, mit der Mediation Napo: 
leons, da man ben biftorifchen Faden 
wieder aufzunehmen und meiter zu 
fpinnen verfuchte, wurden die Qande- 
gemeinden zu neuem Leben erwedt; fie 
begannen neuerdings zu blühen, und 
zwar fo, daß auch in ftäbtifchen Kan- 
tonen einzelne Grundfäbe derfelben 
nacaebildet wurden, und wenn auch in 


1 Bundesgerichts ſetzte. 


zwei Kantonen (Schwyz und Zug) die 


Kantons-Landsgemeinden eingegan— 
gen ſind, blieben ſie in ſechs anderen 
Kantonen ſo mit allen Faſern des po⸗ 
litiſchen Lebens verwachſen, daß ſie ein 

gewiß unverlierbares Beſitzthum dieſer 


ſcher Papiere 


— — — — — 


Bläſt war * 
Mann von viel Lebensmuth und Witz. 
In den letzten Jahren hatte fein 
Augenlicht ſtark abgenommen; er er—⸗ 
trug es mit Humor, ſo ſehr es ihn auch 
ſchmerzte, daß er infolge deſſen ſich 
Schonung in der Arbeit auferlegen 
mußte. In jungen Jahren ein begei⸗ 
ſterter und temperamentvoller Verfech— 
ter der freiſinnig - demokratiſchen 
Grundſätze und Ideale und denſelben 
bis zum Tode unentwegt treu bleibend, 
ging Bläſi als Richter doch die Gerech— 
tigfeit über Alles und ftrenge Unpar- 
tetlichfeit geboten ihm ftet3 Pflicht und 
Gewiſſen. 

Eine ſchweizeriſche Geſellſchaft für 
nordamerikaniſche Werthe mit Sitz in 
Baſel wurde kürzlich durch die Bank— 
häuſer Ehinger u. Co. Oswald, Pa— 
rabicini u. Co, A. Saraſin u. Co., 
von Speyr u. Co. und Pury u. Co. in 
Neuenburg gegründet. Die Motive, 
welche die Schaffung dieſes Unterneh— 
mens veranlaßten, ſind in dem ſtarken 
Rückgang ſämmtlicher nordamerikani— 
ſcher Werthe zu ſuchen, der theils durch 
übertriebene Spekulationen und Grün⸗ 
dungen, theils durch die ganz natur— 
gemäße Reaktion in Handel und In— 
duſtrie, nach mehreren Jahren großer 
Proſperität, hervorgerufen wurde. Der 
heutige niedrige Kursſtand amerikani— 
hat ſchon ſeit einiger 
Zeit das Intereſſe des europdiſchen 


Kapitals auf ſich gezogen, und wenn 


Alpenkantone bilden werben. Die Le= | 


aalbefinitionen des Begriffes der 
Zandögemeinde umfajjen zum ‚Theil 
nicht den ganzen Umfang ber Land3- 
aemeinbebefuanifle, zum Theil enthal- 
ten fie Wiederholungen derjelben Sa= 
he. Sp nennt die Verfaffung bon 
Nidwalden die Landsgemeinde „die 
höchfte fouveräne Wahl- und gejebge- 
bende Behörde de Kantons”, mäh- 
rend biefe doh cuh in Nidwalden 
Verwaltungsbefugniſſe befitt. Die 
Verfaffung von Uri bezeichnet bie 
Zandögemeinde eine „jouberäne und 
geſetzgebende Behörde“, trotzdem das 
Geſetzgebungsrecht in dem Begriff der 
Souveränität zum Theil ſchon ent— 
halten iſt. Anfechtbar ſind auch die 
Definitionen der Verfaſſungen von 
Glarus und Appenzell-Außerrhoden, 
die in der Landsgemeinde als der 
„Verſammlung aller ſtimmberechtig— 
ten Landeseinwohner“ die „ſouveräne 
Behörde“, die „oberſte Gewalt“ erken— 
nen. Die Landsgemeinde iſt aber we— 
der thatſächlich, noch nothwendig recht— 
lich die Verſammlung aller Stimmbe— 
rechtigten der genannten Kantone. 
Kein Geſetz macht die Beſchlußfähig— 
keit der Landsgemeinde abhängig von 
der Theilnahme aller Stimmfähigen 
oder auch nur deren Mehrzahl. Das 
Weſentliche der Begriffsbeſtimmung 
beſteht vielmehr in der verfaſſungsge— 
mäßen Einberufung und Tagung der 
Stimmberechtigten. Dadurch erſcheint 
die Landsgemeinde als eine organiſche 
Volksverſammlung, ein Staatsorgan, 
und dadurch unterſcheidet ſie ſich von 
den andern in demokratiſchen Staats— 
gebilden häufig ſtattfindenden und po— 


litiſch oft ſehr einflußreichen Volksver- 
Mil man den Beariff ı 


fammlungen. - 
ber fchmeizerifchen Landagemeinde zu 
erſchöpfen verfuchen, fo ergibt fich et- 
ma folgende Definition: Die Yands- 


cemeinde ift die verfaffungsgemäß; ein | 


berufene und tagende Berfammlung 
ber Stimmberechtigten eine ganzen 
Kantons zur Vornahme von Wahlen 
und zur Beichlußfafiung über die ma- 
teriellen Gegenftände fantonaler Kom- 
—— welche dem Volksentſcheid un— 

terliegen. 
Landsgemeinde 
bünden; wegen der großen räumlichen 
Ausdehnung ift hier eine gemeinfame 
Iaqung Aller nicht möglich und bes- 


Eine befondere Form ift bie | 
des Kantons Grau: 


bald findet die Qandsaemeinde in den | 


39 Kreijen Statt, die fich Heute noch als 
ein freilich verfümmerter Reit der al- 
ten Hochoerichte und Gerichte präfen- 
tiren. Dieje Kreile genießen eine ge= 
wiſſe Autonomie, ein , Selbftvermal- 
tungsrecht, wie das Recht zur Schaf: 


auch nicht abzuſehen iſt, wann der 
Tiefpunkt erreicht ſein wird, ſo ſchei— 
ven doch bei forafältiger Auswahl und 
möglichiter Vertheilung der NRifiten 
eine ganze Reihe von amerifanifchen 
Papieren beachtenamerthb. Außer bem 
Ankauf folder Werthe bietet fich aber 
auch gegenwärtig in den Ver. Staaten 
Gelegenheit, Geld auf firzere oder 
längere Friften zu lohnenven Bebin- 
qungen anzulegen, mobei jealicher 
Kursperluft ausgefchloffen fei. Zu 
folhen Operationen jteht der oben be- 
zeichneten Geſellſchaft ein Aktienkapi— 
tal von 5 Millionen Fr. zur Verfü— 
gung, ſowie die vorgeſehene Ausgabe 
von 73 Mill. Fr. in Obligationen. 


Wie man ſoeben erfährt, haben die 
Ingenieure Grote und Weſtermann in 
Zürich beim ſchweizeriſchen Bundes— 
rath um die Erlaubniß zum Bau einer 
elektriſchen Bahn über den Berninapaß 
(2334 M. ü. M.) nachgeſucht. Das 
Trace ſoll von St. Moritz im Ober— 
engadin nach Pontreſina und von da 
über den Bernina in das an Natur: 
Thönheiten jo reiche Bofchiapinothal 
führen, um fich dann bei der Stabt 
Tirano der eleftrifch betriebenen Belt- 
Iinbahn, die zum Net der Mdriatifchen 
Eifenbahngefelfchaft gehört, anzu= 
Ihließen. Won Tirano bi3 Mailand 
beträgt die Entfernung noch 137 Kilo- 
meter. Auf diefe Weife mürbe eine 
hauptfächlich für den Touriſtenverkehr 
mwichtiae Eifenbahnverbindung zwi— 
Then Graubünden und der Lombardei 
geichaffen. Ungefiht3 der baldigen 
Erflelung der Vinſchgaubahn im 
nahen Tirol, die in das araubündne- 
rifhe Münfterthal weitergeführt imer- 
den ſoll, gewinnt dieſes Projekt, zu 
deſſen Verwirklichung 12 Millionen 
Franken erforderlich ſind, eine beſon— 
dere Bedeutung. 

Zur Erleichterung der Durchfüh— 
rung de vom Turiner Kongreß ge— 
faßten Beſchluſſes, zu Studienzwecken 
ein internationales phyſiologiſches La— 
boratorium auf dem Monte Roſa 
(Grenzſcheide zwiſchen dem Kanton 
Wallis und Oberitalien) zu gründen, 
hat die Königin-Mutter Margherita 
von Italien über 20,000 Fr. der ita— 
lieniſche Unterrichtsminiſter 3000 Fr. 
und Hr. Solvay aus Brüſſel 10,000 
Fr. geſpendet. Die Hütte iſt jetzt fer— 
tig erſtellt; ſie enthält ſieben Zimmer 
aus hölzernen, mit Rupfer befleideten 
Doppelmänden und eine Terraffe al 
Obfjerpatorium und ift mit miflen- 
Thaftlihen Nnftrumenten reichlich 
ausgerüftet. Die Gelehrten von Tu: 


ı rin, Stena und Papta haben fih um 


fung von Freiöperfaffungen, zur Eins | 


ſetzung beſondererKreisräthe neben den 
Kreisgerichten, zur Erhebung von 
Kreisſteuern. 
die Wahlkreiſe für den Großen Rath. 
In dieſen letzteren beſteht nun aber 
auch die demokratiſche Verfaſſung der 
alten Gerichtsgemeinden größtentheils 
weiter. Während in vielen derſelben, 
wie in Remüs und im Oberengadin, 
nach altem Herkommen die Wahlen 
und Abſtimmungen gemeindeweiſe er— 
folgen, tritt in den anderen Kreiſen 
heute noch wie einſt jeweilen alle zwei 
Jahre das ſtimmberechtigte Volk zur 
Landsgemeinde zuſammen. Dieſe 
Landsgemeinden üben das autonome 
Geſetzgebunasrecht, beſchließen Kreis— 
ſteuern, wählen das Kreisgericht und 
den Kreisrath, ferner den Vermittler 
und die Abordnungen für den Großen 
Rath. 

In Lonfanne, den Site des fchmei- 
ꝛeriſchen Bundesgerichts, verſchied am 
Morgen des 24. Nov. an einem Herz⸗ 
ſchlog im Alter von 70 Jahren Bun⸗ 
desrichter Joſef Bläſi. Ueber ein Vier— 
teljahrhundert lang hatte er die ehren— 
polle Stelle im oberſten Gerichtshofe 
unſeres Landes bekleidet. Bläfi war 
ein alſeitig gebildeter Jurift, ein tüch- 
tiger Richter und ein «usgezeichneter 
Menſch, der in allen Kreiſen, in denen 
er verfehrte, Achtunao und Liebe aenof. 
Kofef Blatt mar Bürger von Weber: 
mann&dorf im Kanton Solothurn. 
Nachdem er in den Kahren 1855 und 
1856 in Münden und Heibelbera feine 
juriftifhen Stubien abaefchloffen 
hatte, murbe er in ber Stabt Solo» 
thurn Schulinfneftor, Gerichtafchret- 
ber, Oberrichter, Gerichtäpräfibent 
und Mitalied des Großen Rathes. 
Dem Notionalrathe gehörte er von 
1871 1875 ant: in das Bundesgericht 
wurde er im Jahre 1875 aemählt: 
defier M-Afibiem heffeibete er 1801 
mb 7802. (rim micht leichtes Stüd 
Arbeit bewẽltiate Blaſi als Vorſitzen⸗ 
der des Schi⸗edsgerichts für die arofe | 
Deloarn-Rrare: much bier rechtfertiate 
« pn “che Meriranen, had man 

er 


Doneben beitehen noch ' 


Präjbenten dez ſchweizeriſchen nägjften gelegen ift. 


das Auftandefommen biefer wiſſen— 
Ichaftlichen Station ebenfalls fehr ver- 
dient aemadt. Nach Ueberwindung 
eine® nur anfänglichen Unbehagen? 
haben alle Gelehrten den mochenlanaen 
Aufenthalt in biefer Höhe, meldhe den 

Stantrunft des Obfervatoriums auf 
bem Sänti8 um beinahe 2000 Meter 
übertrifft, aut überftanden. 


sm Oberwallis wird jeit einiger 
Zeit lebhaft Klage geführt über unge: 
rechtfertigte Unterbrüdung ber beut- 
| Ichen Sprache und gewaltjame Begün- 
ſtigung melfchen Weſens, welcher 
Thatſache endlich ein ſtarker Riegel 
vorgeſchoben werden ſollte. Das kann, 
wie aus Brig geſchrieben wird, nur ges 
ſchehen durch engen Zufammenfchluß 
aller deutſchgeſinnter Oberwallifer zu 
zielbewußter Arbeit zum Schutze gegen 
Willkür. Zu ſolcher Arbeit würde et— 
wa gehören: Unterſtützung der vorhan⸗ 
denen deutſchen Schulen und Volks— 
Bibliotheken und Gründung neuer ſol⸗ 
cher Anſtalten, energiſche Betonung des 
Rechtes auf die deutſche Mutterſprache 
durch Beſchwerden bei den Behörden 
über jeden Fall von Verwelſchung, 
Eingabe an die eidgenöſſiſchen Räthe, 
Aufklärung der öffentlichen Meinung 
in Oberwallis ſelbſt und in der ganzen 
deutſchen Schweiz, Mitarbeit an den 
deutſchgeſinnten Zeitungen im Wallis 


ef Die Rod’fche Be- 
handlung frei 


Als ein Weihnachts: 


Geſchent 
für die bedürftigen 
— * v * 
Schwindſüchtigen. 
Ale Denienigen, welde nor dem Id. Januar in 
irgend ernem unferer vielen Anftitute im biefem 
Land voripredhen geben wir 3 —5 frei. wir 
verlangen nur Vezadlung für de Xubers 
tuliu, weiches wir ‚gun A liefern. Unfere 
Dftices befinten fih in 146 Etate Err., Chicago; 
1 Ronitton Wre., Bolten; 277 netin Str,, 
uifole; I South Etr., Ro —— Nor h Gutam 


Str,, Baltimore, 19% Rem bington; 
12R Sartield — Ginceinnati; 821 ——— Re Er 


Pitrsbu St 
— n 1081 Ser, Erie; —* 


—— au 
a. 

Eomwarb Ro tft ber Grfimder des Apparates. 
u Shwindfuhr und Kitbna heilt » eintis: 
rung der. beilenden öligen Dämpfe des 2* Ein: 
— Tuberkuline“ in die Lu 

Sprecht vor oder ſchreibt an die O fire, die om 
14 Idez 


— —— den i & Si Darrmber 1903. 


he —— 


Warum kauft Ihr Eure Weißnadhts-Hefjenke nicht zu Dielen phänomeal niedrigen Steitog- Kargain-Breifen? 


Handſchuhe f. Weihnachls⸗Geſchenke 


Jedes Paar in eine hübſche Geſchent Box verpackt 
ohne Extra⸗Koſten. 
AN Baar 
für Männer, 
Stulpen han dſchuhe, 


ungefüttert, 
Robleber etc, Auswahl 


5,000 Baar. Muiter: en ube, bon 
Sun. Schiffer & foverspille 
New Port. — Hocfeine deflütterte und 
ungefütterte face = Sandfhuhe und 
Mittens für Damen und Mäkner, 

außergewöhnliche Wertbe zu 

%se, 79e, 6de und 


eine Handihuhe und Fauſthandſchuhe 
Mr Zaönner, * 55 zu De 
N 


32.28 48 bis F 4.98 


Glace-Handſchuhe für Damen, je 


ſchuhe 
o, 
Feine 


Farben und ſchwarz, die 
dewohnl. 8. 00 Sorte, zu 


Diamanten 


Sotingolnene D 


38e, 35e und 
Dred:Handfhub: für Männer, 
feinem Sid, 
ungefüttert, Wertbe bis $2, 
81.19 


Glace⸗-Handſchuhe 
men, mit 2 
Claſps, ſpeziell 


Muſter-Arbeit-⸗Hand⸗ 
Fauſt- und 
gefüttert und 
Bodleder, 
zu BSe, 


Kalbleder, 


ce, 59c, 48c 
in 
feidengefüttert und 
Freitag 


1.39, 


für 
Bearl 


und 


a 


die 


fd Iange diefelben reichen, zu 


Spoıid aoldene Diamantenringe 
Mars, 
niger wie 


10:far, ®eid, getakt mit 2 rad 3 Diamanten und 
Gyreralde, VBerlen und anderen Steinen, 


Diamazst Ecarf Pı 
Nubinen, Sappbires, 
$15.00 werth, grade & zum ansmwählen, für 
DO Sample Profden, 
folides Seid, Muiter fopir: va. 


die fi ähneln, Auzmadf, 
81.60 


1000 importirte Samphe Hutnadeln, in Gunmetall 


n$, 


von den beiten Fabritanien 
vet feinften joiid goldenen Waaren, — 
einihliehlich Fancy Bor, zu 
‚ 81.98 und aufwärts bis zu............. 


für 
brillante Steine, jchön aefakt, nur 65 Davon, 


$32.50 mertb, 


a 


.J 


4.98 
fo aut ie * 


*82.98 


ſehr 


ganz beſtimmt 


von 1:0 Stod Plate, 


OSe, 81.19, 


oder Sterling:Silber. 14sfar. goldgefült, 


hübſch „nefast mit dei feinften Steinen bon dem Murter und Farbe, Austwabl, cinichl.e: 6Y9c 
TR RERETHRNTE: 


Bend Fancy Bor, $2. DS abwätt: bis auf 81.19 


übfche Auswahl von Fobs für Männer, 
Stibe: obs mit 1:0 Stod u. folid gold. 
Veſchlägen, Gunmetall, Antique u. Ster⸗ 
linafilber, Emaille und ägyhpt. Eutwürfe, 


gute Miertbe zu ISe, Gde, 87. 98] 


$1.19, 81.48 u. auf, bis. 


| Große 


Macht Den Kindern Spielwanren zum Schhent, 


Nicht?, mag e3 auch noch jo tyeuer jein, 
baben, für die fie faufen müijen, 
My Little Beautn, Bis— 
que Kopf, Kid Körper, 
nett gefleidet, Schube u. 
Strümpfe, 11 
goll hoch 


Andere bis zu 315.38. 


Keitner KivKörper Bup: 
pen, sifene u. ihlich: 
bare Augen, Scyube ır. 


or 51. 25 


un . 15e bi 
ae zu 91 

Bear Hunt eif. 
2 Bant, $1 Bant.. 
Little Fat 

Man 


57e 


59e 


— * auf Plet- 


Mehaniiier Zaa auf Siienen 
Andere bi zu #4.H8. 


nn nn nn ai tn nina en anne nn —— —— —ñ— ⸗ chend 


und finanzielelinterftügung derfelben, 
furz unermüdliche Wachfamfeit und 
fräftiges Einfchreiten gegen verwel— 
Thende Maßnahmen. Das Obermwallis 
(Gomferthal und mehrereSeitenthäler) 
ift eine alie Wemannen-Anfiebelung, 


die fich fo fräftig entwidelt hat, daß fie | 


ihon feit dem 12. Kahrhundert fi 
ausdehnen mußte. Nicht nur in ber 
Richtung zum Genferfee und nad 
Graubünden, jondern jogar über Die 
Alpenböhen ing Piemont find fie ge— 
wandert. Noch heute haben diefe Nie- 
derlaffungen in romanifchem Staat 
und unter romanifcher Umgebung ihre 
deutfche Kultur bewahrt. Güblih und 
öſtlich von Monte Roſa ſprechen noch 
an die 10,000 Perſonen in einer dem 
Walliſer-Deutſch ſehr ähnlichen Mund— 
art und wehren ſich zähe gegen die 
drohende Verwelſchung. Auch im 
Kanton Teſſin liegt noch eine 
walliſer⸗ deutſche Sprachinſel, 
oder Bosko, die an ihrer deutſchſchwei— 
zeriſchen Art entſchieden feſthält und 
darin von der Züricher Ortsgruppe des 
Schulvereind zur Erhaltung des 
Deutſchthums unterftüßt wird. Un- 
dere 
und anderämo find freilich im Ausſter— 
ben und merben von der wellchen Rul- 
tur aufgefogen. 

Semweilen ir der zmweitlegten Woche 
des Jahres, gemöhnlid am Donner- 
ftag Abend vor Weihnadien, wird in 
bem großen thurgauiichen Marttfleden 
Meinfelden vor allem von der Jugend 
ein fröhliches Wejtchen gefeiert. Sina= 
ben und Mädchen, gewöhnlich in Be- 
gleitung eines Lehrers, ziehen nämlich 
bei Beginn der Nacht dur die Stra- 
Ben der genannten Ortfchaft; fie feiern 
die „Bochfelnadht” zur Erinnerung an 
Tchmwere, unglüdliche Zeiten, von denen 
Weinfelden im 14. Yahrhundert heim- 
gefuht war. Ein einheimischer Poet 
befchreibt in Thurgauer Mundart den 
Anlaß folgendermaßen: 


E83 wert i iifem Dorf ne elti Eitte 
Mit Freude gfuret bo de junge Weit; 
Sie Hamm us ferne dunlle Zute 

Der Meitillenz, wie dD’Ebronit üe erzellt. 


Der Donnftig i der legte ganze Mode 

Vor Wienadt bringt üs jewila d' Sue 
nacht; 

Die Börfhli band bisyte dxzöber gſproche 

Und 's Bochſelthier au i Vereitichaft gmasht. 


Us usghöblt Chörbſe oder große Runggle 
Hands alleriei för yrage igradirt, 
Es brennigs Cherzli dri, wenn's —2* 


Und gleitig wird zum Umzug — 


Zransparent und bunt Vapierlaterne 
nn ibri Bract; wie jchimmert'& da! 
nzea Heer vielfarbig Wanbelfterne, 
—A a d’ Ebindespt ein a. 


Be gjiuchzt und aioblet wert und grüeft 
und alunge, 

DaB au de ältere Lüte ’&3 Herz drob lacht, 
u tft de Ebindejubel denn verdhlunge, 

So Kont de zweit Alt vo de Bochlelnacht! 


Bo je find d’Fründ und d’ wos elle, 
e, 


&8 mirt us jedem ab de Moft beobiert. 

ur Underbalti Bolamenge geife 

nd afunge, afpafiet, gfpielt N diſch⸗ 
geriert. 


—* (agid mad, En fei veraltet 
Was Jugedfreud und emtellitelt etfaltet, 
Thend nud verſchimpfe — baltid lieber mit. 
Im Kanton Solothurn, an der 

Grenze von Bafelland, ift ein großer 

Bezirk, dem der Boltämund fchon vor 

alter grauer Zeit ben Namen 

„Schmwarzbubenland” beigelegt, wel⸗ 
hen Namen er bis heute erhalten hat. 

Ueber den Ursprung biefer fonberba- 

ren Bezeichnung erzählt der Hiſtoriker 

Peter Strohmeier (1836), was folgt: 

„Die Schwarzbuben unterſchieden ſich 

betreffend Tracht von andern Amteien 

(Amisbezirke im Solothurniſchen) 

durch ihre ſchwarzfarbigen Kittel. 

Auch die Soldaten dieſer Vogteien 

trugen dunkle Montur, was ihnen den 

bekannten Namen gab.“ Dieſe Tracht⸗ 
ſitten ſtammen aus früherer Zeit, als 
die Burgenbeſitzer auch Land und 


oder Männer-Ketten, 


mit Stein gefaßt, 
8de, YBSc, 81. 
81.48, 81.09 na) aufın. bie. 


find unjere niedrigen Prelje eine große Hilfe—dieſe „Specials“ 


39: 


e Weihnachtskerzen, 


ſolche 
Guvin 


kleinere Sprachinſeln im Teſſin 36 
Amerika. 


in Verſen oder Ballade. 


O8e, 


onidgejüllte Angebinde für Damen- | 
einfach eingradirt und 


Auswahl 88 48e 
19, 381.20 


| 


——— — Metal Diſhes, 
— — »Ne, A5e, 
Z4e und 


Porzellan: Difbes 
v. 8.48 ber. auf 


Mechan. 
Mechan. Car 


Mechan. 
Lokomotive 
Schönhut Viano, 
15 Taſten 
Eiſerner Eiswagen, 
Ptferd, 9 Zoll 


Eiſerne Feuerſpritze, 
malt, 17 Boll lang 
Baltimore Druder« 
prefie, mit IB 

ſtattung, 

zu 


1.98 


ein 


Andere von 84.98 
— auf 1560. 


2. 6. 
B ony Blocks.... Bc 


Wagen u. Pauflöße, 


Autere bis SDe, 
Cotto:-Spiel, SBe, 


22 \ .g =; 
Szollige emboſſed Fiſch⸗Teich, 456 


— 


alle Gr., Schachtel 
zum Eigenthum beten ge 
ihren Dienfien und Leibeigenen die 
Tracht vorichrieben, damit fie ihre 
Coute beito beffer zu erfennen vermoch- 


ten. 3. ©. 


— 9... — — 


x sinimorer Rinne. sipieie 1954. 


Geleitet von bem Wunſche, die deut— 
ſche Dichtung in Amerika zu fördern, 
hat der Germania Klub der Stadt 
Jaltimore beſchloſſen, einen Dichter— 
wettkampf in der Form der altehrwür— 
digen Blumenſpiele zu veranſtalten, 
die im 14. Jahrhundert in der Pro— 
vence entſtanden und neuerdings in 
Barzelona; Zaragoſſa und durch Dr. 
Joh. —— in Köln am Rhein 
wieder aufgelebt ſind. 

Der Germania Klub ladet alle in 
den Ber, Staaten lebenden beutjchen 
Dichter pr ſolche amerikaniſche Bür— 
ger, welche im Auslande weilen, ein, 
ſich an dieſem Dichterweitkampf zu be— 
theiligen, und ftellt die folge: aden Auf: 
gaben: 

1. Ein Liebesiicht. 2. Gedicht zum 
Preiſe des Deutfchthums. 3. Öedicht 
aus der Gefchichte der Deutichen in 
4. Humoriſtiſches (nicht 
farnevaliftifches) Gedicht. 5. Novelle 
6. Ein fang 
bares Lied, bevorzugt folches, deflen | 
Berfaffer gleichzeitig die Wlelodie er- 
funden hat und mit einjendet. 

Un Preifen werden ausgelegt: 

1. Zrifche Blumen mit einer Ehren- 
Schleife für den Verfaffer des beiten 
Liebesgebichtes. Derjelbe Hat außer: 
dem das Recht, die Blumenkönigin zu 


Leute 


ton stor 


F ano MADISON STS. 


Offen hente Abend "' 
Schmuckfachen | 


-Bilden »ie fchönften Beichenfe von Allen — eine liebevolle Erinnerung an den Geber — amd zu den fyreitagäpreiien nicht jo theuer. 


tamantenringe für Damen 
einem Haren Diamanten und echten farbigen Sternen, 
Arerth ift KIR.OO — nur 50 in diefer Bart:e 


der wirkliche 
Yuzwahl 


Damen, 
h i fein einziger we: s 
Auswahl ſo lange ſie vor halten. ......... 


Shatelaine Damen: 
liet in blau, arün, rotb und QTürfiienfarbe, 
mit dazu pajiender Nadel, 


2.98 | gu mericen Tage, 


erfreut das Kind am Meibnahtsmorgen miehr ale Spielzeug. © 
für Freitag: 
Set, 


‚Be 


Steyund. .25c 


drei Rierde, 


456, 
24e und 
Homeſitead Seroll Puzzle 

38e 


: 
ä 
| 
| 


ernennen, mit dem Franz zu jhmüs 


den und zum Throne zu geleiten. 
der Sieger eine Dame, jo wird fie 
felbft Blumenfönigin. 
baille, erte von Herrn Rechtsan- 
malt P. Hennighaufen, Baltimore. 
3. Ein — Potal, 
Hrn. Ingenieur Fritz Maher, 
more. 
tet vom Waſhington Dichterbund. 5. 
Ein Schreibzeug mit Widmungsplatte, 
geſtiftet von Ingenieur Dr. Ernſt 
Henrici, Baltimore. 


Dolch zum Brieffalzen, geſtiftet von 


St 
2. Soldene Mes | 


reizend gefaßt mit | 


| 
! 
| 


14.98 


| mird 


m 


+ 


drigen Preife 

erftaunt. 

Freitag 
ſolid 


Uhren hart email: 


7 „ine: stell 


97 


I). 


die Viele 


$12; 


Yür Diejenigen, 


ıD jeden Äbend 
bis Weihnachten. 


ungmeifelbaft 
ſind noch weiter herabgeſetzt 
der Saiſon zu geſtalten. 
Ausdruck, die ſorgfäl ltigſten Ke 
Hier zählen wir nur einige der rieſigen Anzahl 
vorbereitet haben. 


Nester 
Reiter 
Mefter 
Reiter 
j Reiter 
| Neiter 
| Reiter 
| 
| 
| 
| 


bon 
bon 


| 

| 

| 
e 
= 


bon jidensfiniihed 
bon 
von 

Reſter 
JNNeſter von ſchott. 
| An einer 


ihungen etc., 


Henriettas, alle Schattirungen, 
Storm Serae?, Gheviots 
feinen Broadcloths, 
von Nun's Veilinas, 
Suitings, 
großen Auswahl heller 
in 14 bis T7Ya 


Couts, Jackets, Suits für? 


„Kleiderſtoſſe-Reſter“ her: 
abgeſetzt auf die Hälfte. 


von Faney Seide und Wolle 
gemuſtert. reinwoll. 
reinwoll. u. ſeid. u. 
von Cream Broadeloths 


Maiftings, 

franzöſ. Challies, 

woll. Plaids, 

Cream Brilliantines ete. 


Auswahl 
au 


ls 


der frübsren 
Vreiſe. 


und Granites, 

Kerſeys und Venetiaus, 
Albatroß und Caſhmeres, 
Tweeds und Homeſpuus. 

und dunkler Farbenn Mei 
rd VWugen.... 4... 


Damen. 


* 


Der erſte Freitag dieſes rieſigen 


worden, 
Manche Dame gab ihrer 


86.30 Kerſey Damen· Juchels, ... 
15 Plüſch Damen-Capes, 
510 Rerſey Damen⸗Juchels, deinwoſene, 


Jierfey Ber Keals für Dane N, 


53.75 Rerſey Capes Für Tenen, . . 


53 Damen: Dreß SRirts, reinwolene Jarnirung, $ 
Zißeline FIackels für Damen, . . 
sur Wonls für Damen. . . 
$12 Blüft; Damenr:-Eeoals, Gefer Sturmkragen, 86.75 
Enilsr- Binde 
'$5 fange Gisats 

Eafein Seide 5 
825.90 Taiſor·Made Suils für Ben 


88 
ke) 


nett bes 


80c . 
Vet 
sp? 


ir 


67 
e De‘ 





tici, Baltimore, Md 705 Port land 
Straße 

Als Preisrichter werden walten die 
Herren: John Hinrichs, Ingenieur 
Fritz Mayer, Paſtor Julius Hofmann, 
Prof. Dr. Henry Hilten, Henm ©. 
Hilfen, Brof. Dr. W. Simon, Redat- 
teur R. Orthmann, fämmtlic) in Bal: 
timore, 


n| 


| 


 legteren freilich waren werthlos, 


sudts für Denen, . 
und Jarkels n Kinder 
girts für Dan 


SCH 


e3 fam daraus eine ſchwere 
Banknoten auf den Betrag von 50, 
100, 500 und 1000 XLire zum Vor: 
Ichein, jomwie ein Bündel Renienpapiere 
im MWerthe von rund10,000 Lite. Diefe 
denn 


ſie waren ve — da der Erbl * 


ſie nicht rechtz 
merhin 


Sobald die Preisrichter ihre Arbeit 
vollendet haben, werden ſie, zuſammen 
mit dem Vorſtand des Germania Klub 
und dem Komite der Blumenſpiele, zu 


und 


einer Sitzung zuſammentreten 
durch Eröffnen der Br iefumfchläge die 
tamen der Sieger fefifielen. Nicht— 
gefrönte Arbeiten werden, wenn fie von 
grönerem Umfanze find, auf beionde 
res DBerlangen den Berjaflern zurüd- 
gejandt. 

Mitte April findet dann bie 
der Blumenfpiele in Baltimore ftatt, 
zu weicher alle Steger willfonmen 
jind, um au8 den Händen der Ylumen- 
fönigin ihre Breite in Empf 
nehmen. Die preisgsfrönien Yrbeiten, 
mit Ausnahme der allzu langen, wer= 
den bei diefer Gelegenheit feierlich vor- 
getragen werden. 

Der Germania Klub behält Tich das 
Net vor, die preisgekrönten und eh— 
renboll erwähnten WUrbeiten zu veröf- 
fentlic Sen, ohne daß dadurch den Ber- 


faffern das Recht andermeitiger Ders | 


| Ioe vn —— 


öffentli hung beichränft werten fol. 


Ginträglihes Geſchaft. 


Die meiſten italienifchen Kirchen has 
ben befanntlich feine Bänte Nur in 
ven Eleinen findet man gelegentlich eine 
fpärlihe Anzahl von Bäntlen. 


eitig eingelöft hatte. Im= 

überitieg der yund auch fo 
noch 300,000Lire, ſo daß ſich die ze 
Eroſchaft mit den vorher 
100,000 auf mehr als 400,000 
belief. Ein nettes Sümmchen für 


aa 


39 30T fang, 


} 
Menge 


Ranmung:- Verlaufs 


temerlenöwerth fein — die während der ganzen Woche niedrigen Breife 
um ben morgigen Taa zu einem ber geſchäftigſten T 
Ver 
äufer waren 


Tage 
dieſe ungemein nie— 
Werthe 
ins auf, die wir für den 


über 
die Möglichkeit ſolcher 


ul 
por sarga 


wurber! 
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alte Aröken, . 


| 
| 
| 
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| 


entführlen 
— 


sen Mann, der fi; den Anfchein ein u | 


Bettler8 zu geben mußte. Wahrjihrin- 


ı lich wird daraufhin um die Nachfolge 


| Di eſes 8 


Feier 





Mer | 


nun troßbem während des langen Got= | 
tesdienites jigen will, bringt fich ent= | 


weder einen Klappftuhl mit — biefe 


| Methode tft namentlich unter den prafs | 
tifhen Engländern verbreitet — oder | 
er miethet fich einen Stuhl vom Stüs | 
jter oder einem eigens dazu ermächiige | 
| ten Unternehmer, der, mo e8 gejtatiet | 


geitiftet von | 
Baltiz | 
4. Ein filberner Becher, geitif= | 


iſt, 
Stühle in Bereitſchaft hält. 
6. Ein ſilberner 
wie ſie in den Oſterien im 


der „Geſellſchaft für deutſche Literatur 


und Kunſt“ zu Baltimore. 

Es ſtehen noch weitere Preiſe 
Ausſicht, welche als zweite Preiſe gege⸗ 
ben werden ſollen. Außerdem ſoll 
tüchtigen Leiſtungen eine 


Daß dieſes Geſchäft des 
in 


„ehrenvolle 


Erwähnung“ und Diplom darüber zus | 


theil werden. 
Bedingungen für die Bewerbung: 


Die Dichter müſſen entweder in den 


ereinigten Staaten leben oder aus- 8 eng: Fr 
Beveinigten, © Bürger ı big und hatte immer ein ärmliches Les | 
ein. Keine ber eirtzufendenden Ar- | den geführt, fo daB ihn jeder für einen | 
! uf “| armen Teufel hielt und ihm gerne eine | 


Als 


wärts lebende amerikaniſche 


beiten darf ſchon gedruckt oder öffent- 


lich vorgeleſen ſein. Alle Gedichte, mit 
Ausnahme des humoriſtiſchen, müſſen 
in hochdeutſcher Sprache abgkfaßt 
ſein; für humoriſtiſche ſollen Dialekte 
zugelaſſen werden. Jeder Dichter darf 
ſich um alle ausgeſetzten Preiſe bewer— 
ben, jedoch nur mit je einer Arbeit für 
jede Aufgabe. Die Arbeiten dürfen 
nicht den Namen des Verfaſſers tra- 
gen, ſondern ein Kennwort; einer jeden 
iſt ein geſchloſſener Briefumfchlaa bei⸗ 
zufügen, welcher als Aufſchrift daſſelbe 
Kennwort (z. B. den Titel der Dich— 
tung) trägt, und innen den Namen 
und Wohnort des Verfaſſers enthält. 
Die Arbeiten ſollen deutlich und 
wenn möglich mit der Schreibmaſchine 
geſchrieben ſein, und ſpäteſtens bis 
zum 15. Februar 1904 eingeſendet 
werden an den Sefmgtär der Balti- 
morer Blumenfpiele,"Dr. Exrnft Hen- 


; er aeftorben war, 


ein anjehnliches 
&3 find 
natürlich gewöhnliche Rohritühle, fo 
find, ohne jeden Schmud undKomfort. 


permiethend unter Umftänden recht ein= 
trägli fein fann, bemeiit ein Fall, 


Lager folcher | 


Gebrauch ! 
Kirchenftuhl: | 
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ı ber jebt in Neapel and Tageslicht ges ! 


fommen ti. 


Dort ftarb vor einiger | 


Zeit der Stuhlvermiether der Sanft | 
Brigidenkirche, die ein zahlreiches und | 


Der 
und 


ariſtokratiſches Publikum hat. 
Mann war ſehr alt geworden 


Blooꝛningeten, 


ſchon nicht mehr ganz zurechnungsfä— J 


größere Münze als Entgelt gab. 
verbreitete ſich das 
Gerücht, daß er ungeahnte Schätze hin— 
terlaſſen habe, und da daraufhin eine 
große Zahl wirklicher oder angeblicher 
Verwandter herbeiſtrömte und ein Te— 
ſtament nicht vorhanden war, legte die 
Behörde an ſeine Wohnung die Siegel, 
bis die anſprucherhebenden Perſonen 
geſichtet worden wären. Eine Frau, 
die ſich die Geliebte des Verſtorbenen 
nannte, war vorher ſchon mit 100,000 
Lire davongegangen; man konnte ſie 
aber faſſen und ihr das Geld wieder 
abnehmen. Jüngſt wurden nun die 
Siegel erbrochen und das Inventar 
aufgenommen, und dabei fand man ein 
Nußbaumkäſtchen, das ſchon äußerlich 
vielverſprechend ausſah. Und richtig, 
als man es erbrach, ſahen ſich die la— 
chenden Erben nicht enttäuſcht. Denn 


n 
| fan m 
ı das fernt fie Durch die Braris ſchon! 


ang zu 


Mar 


aemerde ein heißer Wettbewerb 


hen 
Dil 


znes imStuhlvermieihungs— 
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— Hübſche Ausſicht. — Schwieger— 
zutter (zum Sömiegerfehn): Kochen 
eine Dialn allerdinzs nicht, 
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te Turnhalle — Aeden Sonntag 

8 Konzert de „Metropolitan Orchefters.* 
olumbian Mufeu m. —Samftagd 
und Sormmtaas ift der Eintritt frei. 

Ehbicags Art Anfitute — Freie Beſucht⸗ 
tage Mittwoch, Samftag und Sonntag. 


— — — — — 
Zum Beſten des Altenheims. 


Das in der Händel-Halle veranſtaltete Kon⸗ 
zert iſt glanzvoll verlaufen. 


Der zahlreiche Beſuch des geſtern 
Abend zum Beſten der Weihnachts⸗ 
beſcheerung im Deutſchen Altenheim in 
der Händel-Halle, Nr. 40 Oſt Ran— 
dolph Str., abgehaltenen Konzertes 
überſtieg noch die Erwartungen der 
Mitglieder des Frauenvereins. Zum 
erſten Male hatte man dieſes Konzert 
auf einen Abend verlegt. Die Neue— 
rung bewährte ſich glänzend. Wäh— 
rend früher die Beſucherſchaft faſt aus— 
ſchließlich aus Damen zuſammengeſetzt 
war, hatten diesmal auch die Herren 
eine beträchtliche Vertretung geſtellt. 
Das zur Durchführung gebrachte Pro— 
gramm rechtfertigte aber auch dieſen 
großen Zuſpruch. Künſtleriſche Kräfte 
bon berborragender Bedeutung hatten 
fi zur Mitwirkung vereinigt, näme 
lid: Bruno Kühn, feit Jahren Leiter 
ber zeiten Violinen im Ihomas- 
Orceiter; Chriftian Balatka, der por= 
zügliche Pianift und tüchtige Leiter der 
bon jeinem verftorbenen Vater ge= 
gründeten Mufitfhule; Frau Dr. 
AUbele, ebenfalls eine Pianiftin aller- 
erjten Ranges: Frau von Frankiuz, 
deren gebiegene pianiftifche Künſtler— 
Ihaft ın Konzerten der „Harmonie“ 
und bei anderen mufifalifchen Veran 
ftaltungen fchon vielbewundert wurbe; 
die Deflamationsfünftlerin Frau Dr. 
Herzog, al Frl. Jofephine Ernau vor 
dreizehn Jahren Darftellerin erfter 
Heldinnen und Salondamen und fomıt 
eine Hauptitübe des- Richarb-Welb- 
Wachsnerſchen Theaterunternehmens; 
die Sopraniſtin Frau Dr. Jaques Ho— 
linger, welche ihre Geſangsſtudien in 
Europa unter erſten Meiſtern gemacht 
hat, und der ſtimmlich und geſangs— 
techniſch vorzügliche Baritonſänger 
Jos. A. Schwickerath. Dem Hörerkreiſe 
weniger bekannt, als die anderen Mit— 
wirkenden, errang ſich Frau Dr. Abele 
durch ihren warmen, ſeelenvollen Vor— 
trag von Schumanns „Aufſchwung“ 
und Chopins Nocturno in Fis-Dur 
einen großartigen Erfolg, doch auch 
ihre weitentwickelte Technik wurde all— 
gemein bewundert. Daß ſich das 
Konzert unter ſolchen Verhältniſſen zu 
einem hohen künſtleriſchen Genuß ge— 
ſtaltete, iſt kaum zu verwundern. Auch 
die Vorausſage ging in Erfüllung, 
welche Herr Konſul A. Holinger in ſei— 
ner Anſprache zu Beginn der Feſtlich— 
keit machte, ſie werde einen ſtattlichen 
Beitrag zur Verbreitung der „Weih— 
nachtsfreude unter den lieben Alten im 
deutſchen Heim“ abwerfen. Außer den 
Beamten des Frauenvereins — Frau 
Kabell, Frau Wolter, Frau Rockener 
und Frau Eckhardt — waren vornehm—⸗ 
lich die Damen Frau von Otterſtedt, 
Frau Ida Buſchick, Frau Emma Pick, 
Frau Chriſt. Meier, Frau A. Feyr— 
eiſen, Frl. Ida Holinger und Frl. 
Kiesling im Intereſſe dieſer Veranſtal— 
tung mit den Vorbereitungen fleißig 
beſchäftigt geweſen und haben ſich An— 
ſpruch auf Anerkennung erworben. 

—e — — 
Feuer in einer Schule. 


* 
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Die Kinder verliefen in größter Ordnung 
die Anftalt. 

Sn der St. Marien-PBarochialfchule 
in Evanfton entftand geftern Nachmit- 
tag gegen drei Uhr im Erdgefchof in- 
folge einer überheizten Heizanlage ein 
Teuer, imelches vom Hausmeifter ent- 
bet wurde, der die DOberin, Schweiter 
Auguftina, benadhrichtigte. Diefe gab 
ein Glodenfignal. Die Schüler for- 
mirten ji) zum „Feuermarfch”" und 
[oritten in größter Ordnung in’s 
Freie. Das Feuer wurde gelöfcht, ehe 
es nennenswerthen Schaden verurfacht 
. hatte. Dann wurde der Uinterricht wie- 
«der fortgejeßt. 

Sn der Wohnung der Frau Emma 
Grob, im zweiten Stod des Criterion- 
Iheatergebäudes, entitand geftern 
Abend, furz vor Schluß der Borftel- 
lung, infolge eines überheizten Dfen3, 
ein euer, welches gelöjcht wurde, ohne 
daß die Theaterbefudher und Schaus 
fpieler von der Gefahr, in der fie 
fchwebten, eine Ahnung hatten. Der 
verurſachte Sachſchaden wird auf 
83500 geſchätzt. Das eigentliche Thea⸗ 
ter wurde nicht beſchädigt, wohr aber 
das Geſchäftszimmer des Theaterlet> 
ters Lincoln J. Carter und auch die im 
erſten Stock gelegene Wirthſchaft von 
Mm. ©. O’Brien. 

— —— — 
War ſeit 1848 hier anuſäſſig. 


Der alte Chicagoer Finanzmann 
Elias T. Watkins, welcher geſtern 
Abend in ſeiner Wohnung, Nr. 148 
Ruſh Straße, ſtarb, war vor mehr als 
dreißig Jahren einer der bekannteſten 
und thatkräftigſten Bürger der Stadt. 
Er war zu jener Zeit Präſident der 
People's Gas Light & Coke Co. und 
war auch an anderen größeren Unter⸗ 
nehmen betheiligt. Mitglied des Ver- 
waltungsrathes der Merchants Loan 
& Iruft Eo. ift er feit dem Jahre vor 
dem großen Feuer bis zu feinem Hin» 
fcheiben verblieben. Watfind mar 
1842, faft unmittelbar nach feiner 
Verbeirathung, aus feiner Heimath- 
ftabt Brodport, N. Y., nach Rocheſter 
verzogen und .fam ſechs Jahre fpäter 
zu bleibendem Aufenthalt nah Chi- 
cago. Noch vor einem ahre mar e3 
dem Ehepaar vergönnt, hier feine bia- 
mantene Hochzeit zu feiern. Am 24, 
Dftober entriß ihm der Tod die Le— 
bensgefährtin, nun hat er felber ber 
Zeit jeinen Tribut entrichten müſſen. 


Canf 


Bom gonful gefucht. 


Das hieſige Kaiſerlich deutſche Kon⸗ 
ſulat, 109 Randolph Straße, wünſcht 
den Aufenthaltsort der nachgenannten 
Verſchollenen in Erfahrung zu bringen: 


Amelomw, Willi, Bautehniker, geboren 5. März 
1879 in Kiel, Anfang Januar dv. %. nah Ames 
tifa ausgewandert und fol in Chicago, Su. 
wohnen. 

Bauer, al. Brom, Henry, aus Tengling, Obers 
bayern, in Diego, Ranfom County, u 
wohnhaft geweien, jest angeblid im Gtaate 
Oregon oder Wajbington. 

old, Emil, Feinbäder, angeblih vor 1% 
Sahren im St. James:Hotel in Davenport ges 
iwejen. (Nahrichten von jeinen Eltern.) 

Dome, reihen, geb. Subbe, aus Schleswigshols 
ftein, Ehefrau des Tifhlermeifter® Dowe, ans 

2er in Chicago. 

Gijenträmer, Hug, aus Köln am Mbein, 
vor 2 Jahren ausgewandert, ZipilsIngenieur, 
foll angeblih von Pittsburg nah Chicago, IU., 
verzogen jein. 

Bromme, Granit, Schloffer, geb. 31. Yanuar 1860 
in Königslutter, Braunschweig, joll angebli im 
Sabre 1898 nah Amerita ausgewandert jein und 
in Milmwaufee, Wis., wohnen. 

Gerner, Chriftien Aafob, aus Mpelsheim, foll 
früher in Omaba, Koma, gewohnt haben. 

Sesir Auguft Julius, geb. 26. Mai 1855, umd 
defien Ehefrau Grneitine, geb. ZTogte, aus 


Schwartowfe in Pommern, und deren Sinder. | 


Haaje fol angeblih im Xahre 1880 ausgewan= 
dert und nah Chicago, JU., gezogen jein. 
Hauftein, Bruno Ernit, aus Dresden, joll fi 

angeblid in Chicago, AU., aufhalten. 
Häufjjermann, Ernft, aus Tiefenbronn, Bas 


den, angeblich in einem Saloon an Blue JSlarıd 


Upe., Chicago, beihäftigt. 


Hödner=-Ladeur, Zherefe a dad: 
9, Auli 1863, Tode | 
zu Sheboygan, | 


mine genannt Rofa, geb. 

ter des am 2%. Auguft 1897 0 

Wis.verſtorbenen Heinrich Adolph Hödner; 

angeblich verehelichte Ladeur und 1847 S. 9. 

Str. in St. Louis, Mo., wohnhaft. 
Hödner, Eduard, Walter und Wpolph Touiß, 

Söhne des am 17. November 1888 zu Milmwaus 


ke, MWis., verftorbenen Johann Adolph Hödner, | 


und deren Stiefgejdiiiter. : 
Kohn, Maria, aus Schweidnig in Schlefien, foll 
angeblih in Chicago wohnen und verheirathet 
fein. (Erbichaft.) 
arollczad, Warimilian, 


ler, Stiefbruder 
Kaehme, Poſen. 
Kayſſer, J. J. Konſtantin, geb. 7. September 
1848 zu Kraat, angeblich in New Ulm, Minn—., 


Omaha, Nebr., und St. Louis, Mo., wohnhaft | 


geivejen. 

Kontnd, Eduard und deffen Kinder, Johanna, 
Eduard und Marie, angeblih in Jodns town, 
Brown County, Nebraska, wohnhaft. 


bliebene des am 2. Juli 1908 in Görliß ver⸗ 
ſtorbenen Franz Louis, genannt Frank Laporte 
(alias Doebel). (Erbſchaft.) 

gienau, Gäcilia Katharina, geb. Vogt (Vagt), 
geb. 23. April 18% zu Norbdeih, Kreis Norders 
ditmarichen, oder deren Nachkommen. 

Meper, Joahim, aus Hinrihshagen bei Greifs— 
walde, angebl. vor ungefähr 40 abren nad 
Amerifa ausgewandert und- in Franklin, MIS., 
wohnhaft gewefen, oder beifen Erben. (Erbe 


ſchaft. 
minute, Guftan, geb. 23. November 1878 im | 
Granz, Kreis Fiihhaufen, zulekt in, Philipps, | 
i8., und Chehalis, Wajh., wohnhaft geweien. | 


Wis. 

Bererfen, Anna Margaretfa Dorothea, geb. 
ahn, die angeblih am 9. Februar 1878 in 
Ralta, M., geftorben ift, oder deren Grben, 
Sollen nah Hampton, Ana) verzogen jein. 

Sauer, Eduard und Wilhelmine, verw. Wange, 
eb. Baage, Bäderseheleute, angeblid früher in 
ilmaufee, Wis., wohnhaft deweſen. (Erb⸗ 


ſchaft.) 

Sobczat, Joſeph, aus Jarotſchin, vor 2 Jahren 
nach Amerika ausgewandert und hat ſich in Blue 
Island, Ill. niedergelaſſen. 


Sommerfeld, Wilhelm, angeblih in Wactorg, 


Nebr. 
Sub s, Guftan, Mafhinift, angeblih in Chicago, 
Ill. wohnhaft. (Brief.) R 
Stein, Marie Karoline, aus Keldung, Kreis 
Mayen, angeblih in Fond du Lac, Wiskonjin, 
wohnhaft. 
Terftappen, Wilhelm, Kod, 
1871 zu Laar bei Ruhrort, 
Düjjeldort, ö 
Wagner, Cuftadh, geb. 7. Auli 1866 zu Weis 
bad, angeblih in den er Jahren nad Ame⸗ 
rifa ausgewandert, hat früher in Libertyville, 
Ill. gewohnt, fol fpäter nad Chicago, Ill., 
verzogen fein. (Erbichaft.) 


— —— — 


Eine Haupturſache der Nieren⸗ 
traukheiten 


iſt die Harnſäure, welche ſich anhäuft 


geb. 


durch unverſtändige Verdauung, Träg-⸗ 
heit der Leber und langſame Zirku- 
Die Folge davon ijt ein uns | 
bolliommener Stoffmechfel und Ans | 
häufung von Ausmwurfftoffen, die im | 
Spite, winzige | 
Kryſtalle werden gebildet, melche nicht | 


lation. 


Korper zurücbleiben. 


nur Störungen imKörper verurfachen, 
fondern auch die zarten Gewebe ber 
Nieren bejchädigen. — In der Blafe 
verurfachen fie nicht blos einen Reiz, 


bilden. 


einer 
zum gefürchteten Krebs. Eine franfe 
Biafe verurfacht allzu häufiges oder 
fchmerzhaftes Wafferlaffen (Uriniren), 
oder Schleim oder Eiter im Urin. Eine 


Ichmwache Blafe ift einellrfache des Bett= | 


näflens bei Kindern. Puſh-kuro ſtärkt 
die geſchwächten Organe, kräftigt die 
Nerven, bereichert das Blut, befördert 
die Ausfcheidung der angehäuftenGift- 
ftoffe und furirt feldit ba, mo alle an= 
dere Medizin fehlſchlug. Puſh-kuro 


if für $1.00 von Apothekern oder von 


Dr. C. Puſheck, 1619 Diverſey Blod., 
Chicago, zu beziehen. any 
— — 


* Der Chicago Kennel Elub befhloß 
in feiner geftrigen Verfammlung, bie 
jäbrliche Hundeausftellung am 17., 18. 
und 19. März in der Waffenhalle des 
eriten Milizregiments, Michigan Ape. 
und 16. Straße, abzuhalten. 


— 
Der Grundeigenthumsmarft, 


olgende Grundeigentpumssliebertragungen in bee 
Sdde von K1000 und darüber wurden amtlid eim- 
getragen: 


Peoria Str, 5 #. nörbl. von 63. Gtr., Oftfr,, 
25 bei 124, 6. Harris an James GE. Slaughter, 
$1150. 

Perry Str., Norbweit:Ede 66. Str., Diftfr., 40 bei 
130, S. G. Thompfon an_Thos. Daupbhy, KIN. 

6. P., 48 $. mweftl. von Steivart Ave, Nordfr, 
35; bei 1%, Roi. X. Rvan & Son an Milhel- 
mine Wippo, $4000. 

Union Qve., 158 &. nörbl. von . Str, Dftfr., 
30 bei 12, Heney Sholing an Chad. Koulds: 
worth, $250. 

Genter Ape., 155 $. fübl. von 66. Etr., Weitfe., 
50 bei 124, 9. R. Hardefty an Caroline $. Ship» 
pes, 81000. 

Gmerald Ave, 133 %. nördl. von 65. Str., Wels 
front, 91 1:6 bei 97, Julia 9. Coy an Edmund 
S. Holmftrom, $8000. 

Halited Str., Nordoftede 82. Etr., MWeflfe., 75 bei 
1183, und anderes Gigenthum, I. Glart an Wleg 
%. Clark, $2000. 

Halfted Str., 25 %. nörbl. don 69. Str. * 
95 bei —* “> anderes Gigenthum, I. Clark an 
Aler %. Clark, $3000. 

— Abe., 266 F. ndrdl. von 67. Str., Oft⸗ 
tont, 83 bei 184, Hans Underfon an Elbridge R. 

vellman, $4200. 

Armitage Ave., 5 $. dftl, von &. 40. Ude, Süd: 
Br 50 bei 1954, U. D. U. Moffit an Francis 

t, Butts, HI. j 

Eliton Ane., 75 & ſüdoſtlich von Avers, Südweſt⸗ 

Et 95 bei 185, C. W. Mevaury an Win. B. 
zalker, 81000. 

Eliton Ade., 150 %. füdöftl. von Harding, Eüdivefts 
front, 95 bei 15, W. B. Walter an Cornelia W, 
McLaury, K1000. y 

Francisco Ave., 250 $. fÜdl. von Armitage, Oftfr., 
95 bei 115, 9. Schenermann u. U. an Auguft W. 
Eibner, 8150. 

Toubhy Ave., 40 $. dfl. von Maple, Nordfr., 69 
bei 183. Omar 9. Jewell an Frederid W, Bryan, 


Eheridan Road, 7 W. fÜdl. von Ardmore Upe., 
Meitfr., 6% 5. bis zum See, Eftela Samuels 
en %Aofeph Yan Loon, 810,000. 

Sincoln Str., 142 $: füdl. von Sunnpfide Ave., 
Oftfr., 50 bei 15%, W. 8. Simmons an Such 


DB. Read, 8450. 
Daffelbe Grunbeigenthum, 8, B. Read en Sillien 


. —— —J— füdl. von Winstt 
a dv art, s ‘ 2 
€. NRadenstooo bei 168, & C. Abbott an Gls 


Ave. Wetfr.,.. 
fie M. Eitabrot, $4000. 

Ainslie Ave., Sudoſtede E. Ravenswood Bart, N.⸗ 
—— B bei 1i00, Peter Bartzen an Clara ©, 


ould, S000. 
[., 72 . weſtl. oon Hohne Ave. Nord 
u ‘ MeCaridy an Öreberid 


ont, 3 bei 185, E. 
Sunning Str., 6 $. = don Weftern Upenue, 
@. Wood an Edward D. 


Nordfr., 18 bei I 
€. D. PVomeroy an Os 


omero 
Sehen * 
9 %. weitl. von Lincoln, Gübfrent, 
Willem Deering an Jacob F. Meter, 


car M. 
George Sttr., 
$. nördl, von Wisconfin Str.; 


25 bei 13, 
— Üpe., 114 
ft bei 128, M. Muller an Elije Selie — 


| Madinam Woe., 


| Afbland Ape., 49 $. fübl. von 18. 


dor ungefähr 80 | 
Jahren im 18. Lebensjahre ausgewandert, Gattz | 
des Vingent Jedrepezat im | 


! 3. Place, 200 $. 
10. uni |! 
Regierungsbezirk 
| Wabaſh Ave. 





fondern die Harnfäure Kann fi darin | Kr 


anhäufen und Steindhen (Blajenfteine) | m 
Die Blafe jelbjt fann allen | 
möglichen Krankheiten unterliegen, von | 


gewöhnlichen Entzündung bi3 | 


Se Et 
A x 


1. Etr., 18 bis 167, 91 bei 48.9, Willen 9. E." 

Bartır an Bu R, Dtis, ‚000. 

&. Clarf Sir., — 18. Str., MWeftfe., 64 bei. 
1344, John G. Daly an Patrick J. 6, 


La Salle Str., 190 #. nörbl. von 38. Etr., Wells 

front, 35 bei 18, €. €. Nader an Joſeph MeLen⸗ 
nan, $1800. i 

Berkely Upe., Siüpmeftede Bowen, Oftfe., M bei 
49.65 bei 49.5 bei 65 1:6, John F. Reel an Belle 


N. Gary, 855,0. 
Cottage Grove Ave., WO %. nörbl, von 41. Straße, 
mund S. Holmftrom an 


Meftfr., 35_bei 100, 
Harry J. Cop, $34,000. 

Galumet Ave., 174 F. nördl. von 59. Str., Weſt⸗ 
front, 75 bei 178,— 59. Str., Norboftede Calumet 
Ave, Eüpdfr., 173 bei 18.3; — Madiſon Ave. 
150 %. nördl. von 51. Str., Weltfr., 25 bei 150, 
Sarah ®. Cameron an Mary Cameron, $42,500. 

6. Str., 51 F. öftl. von Woodlamn Wpe., Südfr., 
5) bei 148, Wbbie 2. Bragdon an William D. 
Dicsev, $13,500. 

Hibbard Anve., Südoftede 52. Str., Weltfe.. O _ #. 
23 Zoll bei 10 $., Minnie B. Renney an Sa> 
muel 2. Weijer, $730. 

Zerington Wve., 248 $. fübl. von 65. Str., Weit: 
front, 50 bei 125, Nellie X. Miner an Hiram R. 
Buell, 33300. 

RZuela Ave, 00 %. fübl. von 9. Str, Dftfr., 
u 135, M. €. Simmons an Mathilda Guth, 

1000. 

Kimbark Ane., 77 8. fühl, von 65. Gtr., Dftfr., 

23 bei 165, Stephen R. Frazier an E. Pauline 


Swark, $72%. 
Norpmweftede 114. Str., Oftfront, 
145 bei 135, €. F. Collins an Wın. B. Yulftin, 
81175. 
Prairie Ave., 147 %. nörbl. von 47. Une, Weitfr., 
2 bei 136, Eleonora Hunt an Beronita Hulla — 
IHR. 
Prairie Ave, 5 $._ndrdl. von 43. Str, Oftfe., 
1604, Robert S. Murray an Moje Cohn, — 
3500. 
115. Str., ESidmweftede Union Ape., Norbfr., 200 bet 
I U. 8. Nußbaumer an Garfar 9. KHefter — 
1175. 
984 Hamlin Anve., 50 bet 116, James Gurtin an 


Taylor Etr., Nordoftede Laflin, Südfr., 49.44 bei 
195, red. Reuk an Yoleph Goben, 425,00. 
Albany AUpe., 75 %. füdl. von Huron Str., Oftfr., 
35 bei 126%, W. Lees an Catherine MeDermott, 


88100. " 
Str., Weltir., 

25 bei 116, M. Gorman an Xojeph Stell, $1970. 

California Ape., Süpoftede Hirid Str., Weltfr., 
50 bei 165, ©. Landau an die St. Pauls evang.» 
luth. Kirche, 6500. 

Campbell Ave., 100 &. füdl. von Potomae, MWeftfr., 
25 bei 1%, €. B. Carljon an Marie Marquardt, 
3. 

Didjon Str., 209 $. nördl, von Diptfion, Oftfe., 
Hr u 101, Bridget Durphy an Henry Gainer — 
40. 

Hamlin Une, Sübdoftele 6. Str., Weftfr., 49 bei 
124, 8. I. Gorboy an Anton Laadt, $1700. 


| Herman Berngen, $10,000. 


1 € 29058 I - ont 
Saporte, Wittive, nebit 3 Kindern, als Hinters | oma Eir., 129 8, ineftl. von Rodiwell, ochicont, 


5 bei 14, F. Weiher an Herman Malottie, — 
I 


EM. 

rving Ape., 134 %. nördl, von Harrifon Str., 
Oftfr., 2 bei 124, M. E. B. Seiferman an Mig» 
nonette ®. Hammond, $3000. BY 

Lerington Sir., 198 F. toeftl. von _Springfiel® 
re 25 bei 1244, Ihomas Lee an Hans 
nab D’Neill, 58300. 

19. Str., 327 %. weftl. von Douglas Blod., Nord⸗ 
front, 33 bei IX, Saura E. Thompfon an Yojeph 
Tejinsty, 4000. 

Nidgemay Ape., RI F. nördl. von 97. Str., Welt: 
front, 24 bei 1%, B. Mergentheim an Anton 
Zika, 82700. 

Springfield Upe., 14 F. nördl. von Jowa Str., 
Meftfr., 5 bei 15, X. 3. Diven an Francis 
Pateman, $1500. 

13. Str., %0 F. mweftl. von Moben, Nordfr., % bei 
1%4, €. D. Duff an Hermann 8. Basler, — 


350. 
w RL, 116 8, weitl. von Waller Str. Südfr,, 
yman Leifihig am Michael Vlod — 


25 bei 107, 
$7000. 

2. Str., 150 $ meh. von Leapitt, Sühfr., & bei 

155, %. X. Murphn an Heinrich Lang, $2050. 

MWalnut Str., 148 %. öftl. von Wood, Nordfr., 50 
bei 15, Aofeph FT, Ryan & Son an Wilhelmine 
Wippo, $4000. 


| Midigan Ape., 74 %. nördl. von 87. Str., Welts 


front, 25 bei 148.7, Daniel Brown an Patrick J. 
GEronin, $17,0080. 

tweitl. von Stewart Üve., Nords 
front, 25 bei 125, Fred M. Blount an Theo. G. 


Keller, 3,7. 
—J 23 $%. nörbl. von 24. Str., Weſtft. 
Ladd an Chad. 9. Wilcog, 


744 bei 19, €. 3. 
$1,00. 

Mortce Str. 140 %. mweftl. von Central Ave., Süd» 
front, 50 bei 124, 3. NR. Hathaway an Undreiv 
Irle, 8,50. 

45. Str., 489) %. meftl. bon Weſtern Blod., Nordfr., 

‚25 bei 1%4. €. Euiter an Frant U. Haller, 81,400. 

59. Str., 72 $. meitl. von_Wberbeen Str., Nords 
front, 35 bei 124, €. F. Lenning an Roulfe Len- 
nina, $1,000. 8 

Dasselbe Grundftüd, 8. Senning an Nellie 8. n« 
ning, $1,000. 

Avenue „N“, Südmeft:Ede 104. Str., Oftfront, 48 
bei 185, U. Graß an Albert €, Ebert, $2,100. 
Galumer Uve., 50 %. nördl. von 53. Str., Sir. 
50 bei 150, Charles 9. Philipps an Frank Kelde, 

823,000. 

Grand Blod., Br 40, er 1590, Mary U. Kern 
an Charles Hellgren, $60,000. 

afe Ave., I nördl. von 41. Str., Oftfront, 
34 bei 5 xohn 8. M. ESerton an Mary Mes 
Anrow, 39.000. 

Serington Ave, 237 $. fübl. von 68. Str., Welts 
front, 66 bei 19%, €. 3. Ladd an Chat. 9. 
Wilcor, $1,000. 

9. Str, Südweft:@te South Park Une., Nordfr., 
671 bei 346, S. E. Groß an Lewis $. Osborn, 
3,5%. 

Sidney Üpe., Nordoft:Ede 45. Str., Weftfront, 59} 
bei 884, Chas. F. Helleren an Mary U. Kern, 


855,000. 
€ öftl. von Grand Blod., Nordfront, 
45 bei 9, Mathilda Mofes an Harry E. Smith, 


$21,40%. 

nördl. von 58. Str., Oftfe., 
25 bei 161, Aohn B. O’Connor an PBatrid %. Ero» 
nin, $13,000. n 

Alue Asland Ape,, 167 $. fühmeltl. von 12. BL, 
Südoitfr., 3 bei 1%, Oscar E. U. Lindblom an 
xohn Green, $5,000. 

California Ave., 516 $. nördl. von Chicago Une.. 
Oftfront, 25 beil?5, Aohn H. Robfon an Auguft 
Theet, fW, 000. 

Adams Str. WBI F. weſtl. von Oakley Ave., Sud⸗ 
front, 62 $. bis zur Milcor Str., John 3. An: 
derion an Kohn €. Riaali, $15,000. 

Adams Str., Nordweſt-⸗Ecke Hamilton Ave. Süd⸗ 
front, 34 bei 986. James MecCauley an Hettie Je—⸗ 


tina, 816000. 
Carbpenter Stri, 55 F. ſudl. von Front Str., Dit: 
Stanislaw Cepa, 


vont, 24 bei 10, 3. ECepa an 
32,00. 

Flovrnop S:r., 161 %. mehl. von Weftern be. 
Nordfront, 0 bei 124, A. C. Salter an Yodanna 
Windelichafer, 82,7%. 

Fraucisco Ure., 2 %. nördl. von Thomas Str., 
Oftfront, 3 bei 125, U. Theel an John H. Rob» 
fon, 5,000. 

Lerington Str., 28 F. _dftl. von Rockwell Str. S.⸗ 
Front, 24 bei 1%, €. Schwarg an Dominik J. 
Herrifon, $1,400. 

12. * 97 %. öftl._ von S. 41. Ave. Sudft., 
48 bei 15, W. ©. Cheasiey an Birginta iedler, 
42,50. 

e Str., 191 8. öftl. von S. 41. Une, Sübdfront, 
94 bei 195, 9. Fiedler an Mary U. PB. MacArs 
thbur, $1,000. 

Malnut Str., & F. dftl. von Koman Üpe., Nords 
front, 4 bei 105, ©. ®. Osbornfon an Lulu ©. 
Did, 32,000. 

Marren Are, 452 8. tell. von Campbell Une., 
Süpdfr., M bei 1%, D. Carpenter an Michael D’s 
Donnell, 82,500. 

Millis Court, 50 $. fübl, von 13. EStr., Oftfe,, 
a bei 72, — Larſon an Henry J. G. Bars 
tholomew, $2,000. 

Serington Ave, 166 F. ſudl. von 93. Str. Oſtfr., 
95 bei 124, W. Lowne an Hugo C. Neuberger, 


2,0. 

1% Niace, 83 %._Bftl. von Stewart Ape. Nordfr., 
95 bei 15, R. 3. Ton an Kendrid Nevitgedadt, 
2,00. 
E Str., Südoſt⸗Ede 115. Str., Weftfr., 60 bei 

‚, %. 8. Dvertrom an Cornelius Roggeveen, 


— — — — — 


Der Overland Limited, 


Weniger als drei Tage auf der Reiſe nach 
California, Oregon und Waſhington. Durch⸗ 
weg elektriſch erleuchtet. Fährt ab täglich um 
8:00 Uhr Abends via Chicago, Union Pa— 
cifie K Northweſtern-Bahn. Andere Schnell⸗ 
züge fahren täglich ab um 10:30 Abends und 
1135 Rachts. Ticket-Offices: 212 Clark Str. 


(Tel.: Central 721) und Wells Str.⸗Station. 
4,8,10,12,15.17,19,22,24,26,30,31d3 


— — —— — 
Marktbericht. 


Chicago. den 17. Dezember 1908. 
(Die Vreife gelten nur für ben Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Wintermweizen, Nr.% roth, 874-8; Nr. 8, 
rei 868; Nr. 2, bart, Se; Nr. 5, barr, 
TO—TRe. 
Sommermwerigen, Ar. 1, 8; Nr. 2, 2-8k; 
ad, Med ke: Mr. 2, wei, Mic Re. 2 
ais, Nr. 2, 42%; Nr. 2, weiß, e} | 
gelb, 4öc; Nr. 3, AU; Nr. 8, gelb, 44 


—44k. 

— Nr. 2, 8360; Nr. 2, weiß 8TI—BHc; Nr. 
8, Side; Nr. 8, weiß, X—8Ic; NRr. 4, 8 8öe. 

Mehl. Winter⸗Patents, 3. 10 64.20 das Fab: 
„Straights“ 8. .10; „Sard Patents, 
$4.10--4.30; befondere Marten, $5.00. 

Deu (Berkauf auf den Geleifen)—Beltet Timothy, 
12.00-$12.50; Nr. 1, $11.00-—$11.50; 
— sh bo Don atte, Mer \ 
raıtie, ji .00; 0, Rr. 1, 
810.00: Rt. 2, 98.00-88.50; Rt. 8, 
87.00; Nr. 4 85.00-85.50. 

(Auf künftige Dieferung.) 

Weizen, Dezember, Töße; Mai, BIE-Slde; Juli, 


7 TORc. 

Mais, Be Me; Mai, 3%; Zell, 
684c. 

Sa fet, vezember, Zie; Mai, ——— Jull. BA. 


1 
i 


befte$ 
89.00— 
$.50— 


Broviftonen. 
Sähmaly, Dezember, $6.3%2%4; Januar, 96.824; 
Mat, $6. ; 


i ı & k Mai, 466 20. 
Söneimetieife, Semuen., 
1.25; Mat, 811.64. | 


Rindpieb 
5.35-85.70 per 100 Pfb.; 


Stiere, 1200-1500 d, 


Schlachtvied. — 
» Weite Veeves· 1200-1500 Bund. 
Yo-85.00. miite 


ere big gute Beef-Etiere zum BVerjaadt, ur 


—$5.10; - gute biß ausgefucdhte Kühe, per 


Abendpbit, Chicago 


‚| “ 
4 X * 


— 3— 3 Be 2 


er ET - hund, 

— — — 
weine: Uu te bis 6 in Berfandt). 
4.3555 a an — ep 
gute, ichwere Schlahthausmaare, 3 4.55; 
leichte, gemifhte MWaare, 4.0-$4.45; leichte 
ausgeſuchte, 24. 34.45. 

Schafe: Befte, jchwere Schafe, per 100 Pfund, 
$3.60—$4.19; nr bi pr Yübrlinge, 
B.85—H0; „Native Lambs“, gute bis- auss 
deſuchte, 85. 10 46. 25. 


Markipreiſe an der S. Water Sir.) 


Butter— 
„Gteamery“, ertra, per Pfund..... 0.25 
BE 100 BER in anennep vo... 0.20 —0.22 
Nr. 2, per Plundieocasesensoueseee 0.15 —D.17 
Cooleys, per Pfund 
Nr. 1. per Bfund. „ooocc. s . 
„Ladies,“ per Pfund..oooooosonsce» en 
* —— friſche .. 0.13 —0.13 
(— 
ahınkäfe, „Xtwins“, per Pfund.... 
„Daifies“, ver Pfund 
„Young American“, per Pfund.. 
Schweize:, neu, per Pfund.... 
Simburger, neu, per Pfund. k 
— per Pfund + 0.103—0.11 
e t⸗ 
Friſche Waare ohne Abzug von 
Verluſt, bver Dußend (Kiften zus 
rückgeſandt) O. 
Griihe Waare, ohne Abzug von 
Rerluft, per Dugend (Riften eins 
geihlofien) . 


Geflünel, Ralbileiidh, Hilde 

Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

do., „Springs“, das Pfund 

Enten, da3 Pfund 

Gänfe, per Dusgend 

Srutbühner, das Pfund 
Geflügel (geupft)— ' 

Zrüthühner, daS Pfund 

Hühner, das Pfund 

do., „Springs,“ da3 Pfund 

Enten, das Pfund 

Gänfe, das Pfund 


Kälber (aefhlahtet)— 
50-60 Pfd. Gewicht, 
50-75 Pfd. Gewicht, 
80-5 Rd. Geiidht, 
95-10 Pd. Gewicht, 

Meibfifh, Nr. 1, per Pfund 

Ehmwarzer Barfch, per Biund...... 

Weiker Barih, per Pfund..... ... 

J ... 

bedte, per Pfund 

Karpfen, per Pfund .. 

Der, (aunerichtet), per Bfund.... 

Lachs, per Pfund 

Shellfifh, per Pfund........ 

Salibut, per Pfund 

Iundern, per Pfund.. 
ale, per Bund 
ärıng, per Pfund, 
afrelen, per Stüd... 

Zrout, per Pfund... 


Friſche Fruchte, Gemuͤſe. 
Aepfel, gute bis ausgeſuchte, p. Faß 1.8 
gi tronen, California, 
rangen, California, Navels, 
per Kifte 
Bananen, „Jumbo“, Bündel 
Birnen, Keifferd, per Faß 
Weintrauben, Gatambas und 
Concords, 4ò2Pfund⸗Korb ......... 
ronsbeeren, per Faß... — 
Kopfſalat, Louiſiana, per Faß 
Kothe Rüben, per Faß * 
Kraut, Holland, per ä.. 
Blumenkohl, Long Island, per Fab.... 
Roſcnkohl, per Quart 
Blattſalat, hieſiger, per Kiſte es h 
Zwiebeln, hieſige, per 70 Pfund........ 0.50 -I. 
Rüben, 13 Bufhel 
Mohrrüben, per Faß 
Tomaten, Kalifornien, 4 Kiſten..... 
Rettige, per Dutzend Bünde 
Sellerie, Michigan, per Stifte 
Burken, per so... 
Bohbnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Kiepe.... 1.00 —2.5 
Trodene „Beans*, auserlefen, 
a N ———— 
„Medium? „nun. —— ——— 
Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, per Buſhel, in Gars 
Ladungen — 
Burbanls 
do., minderwerthige, per Buſhel... 
Süßlartoffeln, biefige, per Fab 


— — 
Einceinnati und zuräd, 810.70. 


2ouispille und zurüd, 810.70. 
Zudianapolis und zurüd, 86.70. 


0.10 


29 —0.31 


0.09 
0.09 —0.09% 
0.10.11 


0.18 —0.19 
0.00.10 
0.10 —0.10% 
0.12 —0.13 
0.10 —u.11 


das Rip... 0.043—0.05 
da3 Pfund 0.05 —0.06 
da3 Pfr... 0.0650. 
das Pfund 0.074-0.08 


esSs22>22>>2>2900> 
SEE- FREE FE BIE—G 


Monon:Route Seiertags: Raten. 


Nach 
gleich Billig. 
Str. Telephon: Harrifon 1267. 


anderen Plätzen verhältnißmäßig 
Stadt-Ticket-Office, 232 Clark 
d317—24 


Kleine Anzeigen. 


Berlangts Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Dann von etwa 30 Jahren für Fabrit⸗ 
Arbeit. Adr.: 9. 476 AUbenppoft. 


Berlangt: Anftändiger Junger Mann, 0-24 Jah⸗ 
re, für leichte Saloonarbeit. 461 E. North Ave. 
um 
tr. 


Berlangt: Sheet Iron Arbeiter. Guter Mann 
Auslegen von Arbeit. 1187 South Paulina 
American Spiral Pipe Works, 

Derlangt: BronzesArbeiter, erfter Klaffe Mann.-— 
— Bros. Mfa. Co., 22. Str. und Campbell 

venue. 


Verlangt: Engliſch ſprechender Junge, über 16 
Jahre alt, im Wollwarengeihäft. Mafon & Hanfon, 
20 Monroe Str. 

Verlangt: Ein Porter. Philipp Stodhaufen, 
Lincoln Avenue und Grace Straße. 


— — — — 


Verlangt: Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 


Grand Avenue. 


858 


Verlangt: Ein guter Junge an Gates, 
Chicago Avenue. 


493 Wer 


Verlangt: Ein Tediger Mann in den mittleren 
Kabren für Stall sund Hausarbeit. Kohn $20 und 
Loard per Monat. 512 W. Superior Straße. 


Verlangt: Starker Aunge in Undah's Päderel. 
1134 Milwaulee Avenue. 

Verlargt: Erfahrener TLigenfirter Maihinift für 
—J— auf dem Lande. Zu erfragen: 215 W. 18. 
traße. 


Berlangt: Ein ftarker Yunge an Brot, $5 und 
Boarr. 92 WB. 21. Straße. 


Berlangt: Starter Aunge von 14 Jadren. $3.25 die 
Woche. 756 Lincoln Avenue, 


Berlangt: MWelterer nüchternee Mann, 
Naht Zimmer zu befeken, und I Mann für Haus⸗ 
arbeit. 19 MW. Randolph Str., HotelsOffice, 


Verlangt: Junger Mann an Tifchen aufzumarten. 
178 Eaft Chicago Avenue, 


Verlangt: Wurftmaher.. 86 ©. North Ave. 


Berlangt: Porter, White Houſe. 2108 Wabafh 
Avenue. 


Verlangt: 


Junger Mann für Hausarbeit. 756 
Eedomwid Str. i 


mibofr 


Verlangt: Wgenten, füblihe FFarmländereien gu 
verlaufen, an der GolfsKüfte; unübertroffene Vors 
theile für WUnfiedler; gefundes Klima; reicher 
Boden; hübfhe Umgegend. Wdr.: 8. 519, Ak.nd: 
poft. mido 


Berlangt: Agenten um alle Sorten Kalender zu 
virfaufen, deutiche und englifche, für 1904. Größtes 
Zuger, billigfte Preije bei U. Lanfermann, 56 Fifth 
Ude, Zimmer 415. 3ot,3moX 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ghepaar als Köchin und Porter im 
Saloon. 35 Süd Halfted Straße. 

Verlangt: Ghepaar für Farmarbeit, Gutes Heim 
für gute Leute. Adr.: PB. 3. Reit, EShennington, 
Monroe Eo., Wis, “ dofrfajomo 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen under biefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Vrotbäder fuht Stelle als zweite Sand 
eh u. Mrs. Gdert, 189 R. Alhland um 
nien. 


Gefuht: Erfte Hand an Brot t ftetige Arbeit. 
Adr.: € 484 Ubendpoft. — — 


Geſucht: Intelligenter junger Mann, ſpricht ena⸗ 
liſch, deutſch i t irgend 
ee en ee —— 


Geiuht: Guter Sunhmann und Porter, kann fo: 
0 = 2 *8 - —— a a Bartenben, 
u elung. Sat befondere ehlunge dr, 
br Kappel, 19 S. Green nn le: 


Ina 
Geſucht: Gut bewanderter Porter wünſcht Stellung. 
eyer, 82 S. Clinton Str. EN * 

ucht: Junger Mann, Klempner, Plumber⸗HOel 

fer, tust Pokn, Gidler, 8 f. State Om oe 


Geſucht: AMlleinftebender Mann in mittleren Yab: 
ren iwilnfcht — Arbeit unter Dach, au 
Zimmermanns⸗ . Haus» oder Stallarbeit. Klei⸗ 

t den Winter. Stadt oder 


Vorftäbdte. Adr. H. 482. Übendpoft. 


Geſucht; D Mann, Lunchl t 
f ee Bann — rgend⸗ 


Fa 
r ? 
das Wort.) 
Gefuht: Koch fucht bei Familie irgendiwelde Ber 
—— un 8. 453 gt ne 
Dat: ynger Mann 
als Buſineßlunch-⸗Waiter. 
tion Str., City. 


Geſucht: Junge wunſcht guten 
Hand an Cakes. Fritz Langer, W 


ucht Arbeit, am llebſten 
Calwer, 140 W. Har⸗ 


Platz als dritte 
Oſt 42. Str. 


Gejuht: Ein friſch eingewanderter junger Mam. 
ſucht Stellung als Heizer. 800 Elſton Avbenue. 


Geiubt: Junger Mann, WM Jahre alt, Wurſt⸗ 
mader, Tann gut mit Pferden ungeben, jucht jtetts 
gen PBlab. Charles Dorner, 575 26. B 


Gefuht: Deutiher Mann, Bladimith, Pferde de 
f&hlagen, fucht irgendivie unterzufommen. 4736 Lis 
fhop Straße. bofr 


Geiudt: Sclbftftändiger Konditor und Gafebäder, 
uter Ornamenter, juht Stellung. 105 W. 4. Str. 
red. Solinger. diod 


Gejuht: Junger intelligenter Deutijher fudt irs 
gendwelche Beichäftigung. 
fion Str. 


Salzlorn, 213 W. Divi: 

midofr 

Geiuht: Brot: und Eakebäder, guter Ornamenti: 

un wünjht Stellung. i 
Ave. 


Geſucht: Junger kräftiger Mann ſucht Stellung 
bei Janitor oder als Hausdiener in Privathaus. — 
Adr.. H. 412 Abendpoſt. 


Geſucht: 
zweite Hand. 


299 


u. Hillem, 222 Wajhburne 


mDdo 


mido 
Gatebäder fuht Stellung als erfte oder 
Sohn Miller, 56 Sid May Etrake. 
dimidofria 


Gejuht: Erfahrener deutfechr Elektriker, 26, gelerns 
ter Mechaniker, turze Zeit im Lande, au tüchtig 
im Repariren von Fahrrädern und Nähmaichinen, 
guter Hart:Xöther, mwünfht Stellung im Syadh bei 
bej&eidenen Anfprücen. Gefl. Offerten erbeten an 


2. Fraute, 79 W. Adams Str. dımdo 


Berlangt: Krauen und Madchen. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen, Holly:Kränze zu mahen. — 
Smith Corders Company, 139 South Water Str. 


Verlangt: Mädchen zum Bügeln in einer Wärbes 
rei. 1271 N. Clark Str. 


Verfangt: Mädchen 
und Tafdhen einzunähen. 
Straße. 


um an NRöden die Aermel 
Spivander. 3 Dayton 


_PVerlangt: Gute Mafhinens und Handmädhen an 
Shop:Röden. 10 N. Marfpfield Avenue, nabe 
Clybourn Avenue. dofrſa 


Hausarbeit. 


Tüchtiges Mädchen 


für 
6682 Lowe Ave. 


Verlangt: allgemeine 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gin älteres Mädchen oder Tinderlofe 
Wittive, welche im Hotelwefen Erfahrung hat, finder 
gute Stellung 60 Meilen außerhalb Chicago. Bes 
figer ift au millens, an eine familie ausmöhlirt 
billig beim Monat zu vermiethen. Bitte innerhaib 
24 Stunden zu antworten. WAdr.: 8. 460 Abdpoft. 


Verlangt: Mädchen -das etwas vom Kochen verfteht 
und gewillt ijt mehr zu lernen; zwei in der Yamılie, 
Gin guter Vlag für ein, gute Mädcpen. Zu erfras 
gen Donnerftag oder Samftag in 55 PViadıfon Abe, 
Süpdicite. 


Derlangt: Eine Krau mittleren Wlters (Nüdim) 
zur Führung eines Heinen Haushalts. Gutes Heim. 
32 ft 16. Straße. Wolff. 


Berlangt: Kräftiges fleibiges Mädchen für allge» 
meine Sausarbeit jofort. 491 La Salle Üvenne. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen fürausarbeit. Kein 
Wachen. Lohn $4.00. 6443 Monroe Ave, 2. Flat. 

Verlangt: Eine gute Lundhlöhin. Keine Sonne 
taa⸗Arbeit. Südweſt-Ecke Randolph und Fifth Une, 
Mes. Hoffmann. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Wafhen und Kochen. 905 Evanfton Wpe., ein 
Blod nördlih don Graceland Ave. 


Berlangt: Ordentliches Mädchen für zweite Hauss 
arbeit. 285 Sedgmwid Str., Eingang Beethoven BI. 


Verlangt: Mädchen. Lohn 4. 872 Garfield Abe. 


Verlangt: Neltere Frau für leichte Kaußarbeit. 
Kann zu Haufe jhlafen. 127 WellsStr., oben. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. 170 Eugenie Str., 1. lat. 


DBerlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Mub zu Haute jchlafen. 9 Melrofe Str. 


Berlangt: Aunges deutiches Mädchen für Tetchte 
Hausarbeit. 2952 Qutler Str., 2. Floor. 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen oder 
die Aufficht über zwei Kinder, 2 und 3 
zu übernehmen. 53 Dearborn Wpe., 1. 


Verlangt: Bimmermädchen. Adreſſe abzugeben in 
Apotheke. 1358 Diverſey Blod. 


Verlangt: Mädchen, die etwas vom Kochen ver⸗ 
fteht. 73 Nord Union Straße, Saloon. 


Verlangt: Mädchen in Lleiner Familie für Haus. 
arbeit; qutes Heim. 3657 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Zivei Reftaurant: Mädchen, welche deutidh 
iprechen. 294 Elybourn Wpenue. 


Verlangt: Ein Mädden als Stüge im Haushalt. 
9 Pinegrove Ave. nahe Wrightwood Ave. 


rau, um 
abre alt, 
Treppe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1690 12. Straße. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Lohn $4. 176 Ontario Straße. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
170 Willow Straße. 


Berlangt: Ein junges Mädchen als Bejellfehafterin. 
Arr.: 9. 408 Ubenppoft. 


Verlangt; Ein Mädden zum Gejhirrwaihen ım 
Reftaurant. 265 S. Elarf Str. 


Berlangt: Ein zweite? Mädchen. Zeugniffe Yu 
erfragen: 4343 Vincennes Abe. 


Verlangt: Ein älteres Mädchen für Hausarbeit 
und En in der Bäderei; nur gute brauchen 
den. 816 G.. %. Str. 


fih zu me 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
auch Kindermäbchen. 1711 N. Halftev Str. 


Verlangt: Tühtiges Mädchen für Hausarbeit, — 
118 W. Nortd Ave, Cottage. midofr 
i 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Küchenatbeit. — 
1717 Deeming Place, nahe Clark Str. dındo 


Verlangt: Eine Haushälterin im Alter von 80— 
4 Yahren, Latholiih. 315 W. 18. Str. dınde 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sausars 
beit. 4IW Vincennes Ave. löde3,im 


Verlangt: Kögin für Bufineblund. Keine Sonns 
tagSarbeit. 291 Midigan Str., nahe Ruſh ” — 
mdo 


Verlangt: Tüchtiges deutſches Mödchen für zwelte 
Arbeit. Guter Lohn. treenwood DR 
mido 


Berlangt: Ein Mädchen für 
arbeit im Saloon, ein Kind, 
Waſchen. 85 die Woche. 1258 
engliſch ſprechen. 


Verlanct: Junges Mädchenls bis 16 
Haudarbeit zu helfen. Rordweſt-Ecke O 
und Wrightwood Ave., Store. 


Mädchen erhalten die beſten Plätze, beſte Bezah⸗ 
lung. Frauen erhalten die beiten Mädden, in allen 
Spraden, prompt. J. Fiſcher, 442 Milwaukee Une. 

Toez,imtX 


Sabre alt. Kein 
. 4. Str. Mus 
dmids 


Sante und Kücens 
W 


abre, bet 
ard "Str. 
bimido 


> das einzigfte, größte deutf 
ſche ——— ——2 befindet f 
Ciart Str. Sountags offen. Gute PBläge und gute 
Mädchen prompt —— Bute Haushälterinnen ims 
wier an Sand. Xel.: Dearborn . 5ier® 


amerifanis 
586 R. 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Frau in mittleren Yahren fuht Arb 
572 el an. * —⸗ 


 Gefugt: Deutfes Mäden münfht Gtele als 
Köchin oder für Hausarbeit. 289 W. North Ave., 
oben. Mittel. 


Gefuht:  Selbftändige Köchin fuht Stellung in 
befferem Saloou mit Reftaurent, Abr.: W, Mi 
Abendpoſt. 


Heirathsgefuche. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiraths geſuch: Suche Belanntfhaft mit nettem 
jungem Mädchen oder MWittime zwed3 Heirath. Ber« 
lange fein Vermögen, fonbern fehe nur auf guten 
Eharakter. Gabe $30- fiheres möchentlies Einkom⸗ 
men und Griparniffe. Damen die fi ein gemüth« 
fiches Heim münjden, bitte zu abdreflicen &. 490 
Abendpoft. 


Heirathsgefuß: Goupernante, 2, angenehme Grs 
age und —*— iſt müde in Ste * Fi 
ein und mwünfcht Be nutjanft mit gebilbetem fol: 
den Heren zimeds Seirath, Wdr.: WB. 968 Ubendpoft. 


Dachdecker rꝛe. 
(Angeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— At Euer Dah Ihabhaftt — 
—— Ready —* ompan 
Salle Straße, macht Da— 
Sðoindein * nur 


The 

8 
a Biel beifer als 
fo theuer if, 


rei⸗ Ar⸗ 


‚ka 


doſad 


Mannue 
ð 
fell 
ft 42, 6 
St 
a ft 
8 
= ft 
d 
d 


ERENTO SE 
— * 
8 


* 


(Ungeigen re Kubrit 2’Gents des Wort.) 


Hinder, © tler, 12 State Str., ver: 
kauft Söbteld, Sa faurants, Bädereien, 
eoceriet, Markets, Milhrouten etc. 
dey13,13,17,90,21,7 


— 


Gutoehende Eiſenwaarenhandlung wegen Todes⸗ 
all zu verlaufen. Sifora, 7 S. Ha ni 
dez, Iw 


—— 


Wer Geſchäfte laufen, verkaufen oder vertauſchen 
will, wende ſich vertrauensdoll an Sit T©. 
Halfted Str., Ede Randloph Str. 


Zu verlaufen: Sueatene Saloon für Polen op. 
Schweden. Sitorra, 7 ©. Halfted Str. l5de3, im 


Zu verkaufen: 5 gutzablende Grocerpgeihäfte. Si: 
torra, 7 &. Salfted Str. 15de3,1m 

u bermiethen oder zu verfaufen: Ein im Betrieb 
befindliher Schneiderfhop. Elektrifcher Betrieb. Ma: 
fhinen und Zubehör ganz neu. Udr. W. 962 Abend: 
poft. dimido 


Zu verfaufen—theilweife au zu bermietben: 
Ioon3, einer zum Preife von $400. Die übrigen zu 
11de3,110% 


billigen Breiien. 297 Cornell Str. 

Zu verkaufen: Flaihenbier-Gefhäft mit vollftäns 
diger Ginrihtung, Dampftraft und FKühlraum.— 
Adr.: H. 407 Abendpoft. Udez, 1w* 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alleinſtehender Mann mit etwas Kapital als Part— 


ner geſucht. Sikorra, 7 S. Halſted Str. 15d3 1w 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Guter alter Saloonplatz, Rord- 
ſeife. Adr.: W. 966 Abendpoſt. 

Zu vermiethen: 4 Zimmer möblirtes Flat, ſehr 
billig, wegen ſchneller Abreiſe. 178 E. Erie Str., 
Top Flat, hinten. 


- 


Zu vermietben: 3 belle leere Zimmer. 467 Nord 
Part Avenue. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Anftändiger Yoarder. $4 per Woche. 570 
Haddon Ave. dofr ſa 


Zu vermiethen: Separates Zimmer bei Dame. 571 
Wieland Etr., nahe North Ave. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer bei deutichsun« 
garifher Familie 85 ©. Sangamon Eır., 1. 
Floor. Apfel. dofria 


Zu vermiethen: rontzimmer, pajiend für Zwei: 
gebeist; mäßig; angenehme Oejellihaft. 765 Nord 
Glart Straße. 9d3,didofa,lm 


Kinder finden Board. 35 Ordhard Str., et 
didofa 


Zu miethen und Board gefuhht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ſucht 


Zu miethen geſucht: Anſtändiger Mann 
V. 192 


immer oder Board, Weſtſeite. Adr.: X. 
bendpoſt. 


Mödel, Sausgeräthe ꝛe. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Greher Spezial: Verkauf von allen Sorten Oefen, 
Möbeln und Eifenbetten, Heizöfen von 3.00 aufs 
wärts, alte in Taufch genommen, fchönes Eifenbetr, 
Spring und Matrage, $4.48; fchiwere fancy Betten. 
87.00, $11.00 und $13.50, riyulärer Werth derfelten 
{ft 812, $18_ und $20. Couches, $4.45 aufwärts forte 

xcſſers, Chiffoniers, Tiihe, Stühle und andere 
Sachen fpottbillid. Cafh oder Credit. WBotjchell, 
194 Oft North Üvenue. Dnod,InıoX 


Zu verkaufen: Der ganze Anhalt von 8 Zimmern, 
elegante Möbel, feit weniger als 4 Rn im 
Gebraud, beftehen daus Barlor:Suit, 
Schaufelitühlen, Stühlen und XTifchen, 
Bettftellen, vollftändig, Leder: Couß und Stü 
Drefiers, Ehiforiers, Firtures, Epiegel u. f. io., 
fowte hochfeines Mahoganh — Piano. Verkaufe 
eparat oder zuſammen, ſehr billig. Nachzufragen 
259 Afhland Boul. 1503,1mX 


412 Welt 


a8 oder Abends, 


Bu_ verlaufen: Oal Gideboard, 810. 
7. Straße. Schubladen. 


Zu Taufen un Guter Barlorofen, muß billig 
fein. 258 Evanfton Avenue. 


Zu verfaufen: Stewart Square SKeizofen, $9, im 
gutem Zuftand. 817 €. Irving Park pe, 


Pianos, mufitatifhe Zuftrumente, 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Muß verkaufen: Feines Upright Mahagoni Piano, 
billig. 1161 W. ardilon Er. — Te nz 


Zu_verlaufen: Kongertzither und Guitarre, billig. 
2X Orhard Straße, hinten. frſaſo 


aft neues Mahagont Upright Umftändehalber für 
halben Preis. 416 Bernice, nahe Sincoln Abe. 
dofrfafon 


ee — — — — —— ————— 
Beſitze ein elegantes neues Piano, beſteß Fabri⸗ 
Tat, Billig zu verkaufen. Adr.: L. 500 Abendvoſt. 
16de4,1mo 


Bu verkaufen: Gin feines Piano, Mahoganys@es 
bäufe, für 85. 629 Larrabee Str. Ted) 10% 


Prahtvolles Mahogany Upright Piano, voll gas 
rantirt, verfaufe frü —— als halben Original⸗ 
Preis 5 Monate zurück. Nachzufragen während des 
Tages oder Abends dieſe Woche. 359 Alhland Plvd, 


Nur $35 für ein fhönes 7 Oktaven Piano. $5 mos 
natlih. 317 Sedgwid Str., nahe Dipifion = ä 
4de3,1 


9150 Tuafen feines Mahagonyg Upriabt, faft neu. 
Kat $400 ’gekoftet. A. Groß, 592 Wells tSr. 14da1lio 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel 1c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu verkaufen: billig 


= gute Urbeitspferde, 
wegen Krankheit. 55 


Home Straße. 


Zu verfaufen: Ein Pferd, Koblenwagen, Möbel» 
wagen. Eigentblime krank. 119 Cleveland pe, 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


u verlaufen: Pelzträgen und Muff, billig. 1004 
—8 rl 1. Flat. ’ . 


Grober Berlauf don Damen:Pelsfachen; alle 
Waaren müffen zu Koftenpreifen verfauft merben. 
. Underfen, 817 Welt Madiſon Str., nahe Hopne 
Ave. 11dez, x 


RNähmaſchinen, Bicyeles ꝛe. 
Anzeigen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Woxt.) 


Akam's, 151 Michigan Ave., verkaufen alle beſſe— 
ren Marfen Nähmafhinen zu Fabrikpreiſen. Neue 
Singer $10, Wilfon $12. Jede Maſchine voll gas 
rantirt. 8de3,do* 

Ulam’s, 151 Midigan Upe., verkaufen Näh: 
mafhinen aller befjeren Marten -zu Fyabrikpreifen. 
Ihr Könnt 810 bis I an jeder Mafchine fparen. 

l1of—31de;,2 


Patentanwälte, 
(mpeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Batente ug und Gefhäftsmarken regiftrirt in 
allen Ländern. Konfultation frei. Buch über Patente 
in — Sprade) frei. Sprecftunden tägli 
.80, Abend 6.04. NR. W. Lo 

älteftes deutiches Patentbureau im Welten, Sinmer 
45, 161 Randolph Etr. l40t£*1ı 
Ameritanifhe und fremde Patente bejorat. Batent 
und tehniihe Zeichnungen angefertigt. Jdeen ber» 
bılfftändigt. Deuti gefprochen. Blomitran & 
0, Chicago Opera Houfe. Dffen mund Paz 
gens. 


Rummler & Rummler, deutide Patent⸗ 
Unmwälte. 1400 Xribune Building 19,2° 


Rehtsanwälte. 
(Ungeigen unter dieler Mubril 2 Cents Das Wort.) 


red. Blotke, beutfher Rehisanialt. 
Ulle Rehtsfahen prompt beforgt. Praktiziet im als 
fen Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Er. am, 
mer 104. Wohnung: 105 Osaood Gir. ns 


3.6 Großberg, 
Anwalt und Rechtsberather. Grundeigentfums:Ti: 
tel eıne Spezialität. Utmood Building, 132-136 E. 
Glart Str., Zimmer MI. Zelephon: Main 3658, 
IpdgX* 


Ürdeiter-Shup-Geiekihatt. — W 
erfa * Schabenerfagsfgälle, gie nd Kit 
immer 509, ng: 


— aden. Enat dor 11 weit 
Aerztliches. 


2, Xel. Main 239, 0», 
(Ungeigen unter biefer Mubril 2 Cents bes Wort.) 


Broftbeulen, eingemwachfene Nägel 
ze garantirt.— 

tr., 5. Wloor. 
94, didofa,Imo 


Hühneraugen, 
idher und jchnell geheilt. 
ı3. NRötbig, 146 State 


De. Ehlers, 128 
2, un 


s, a, ftits, 
Beh a cheilt. Renfultatien — 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Genit dab Muck) 
Sarmlänbereien. 
Freie Regierungs-Heimftätte-Qä 
baten, deren Witten und Ber ee 
Berion, 21 Yahre alt, kann ih eine Keimftätte 


fihern. Schreibt oder fbredht vor, Bi 
H Wafhington Str., Eity. ’ un hr 


Wollen Sie Yhr Haus gegen eine Wisconfin ober 
Midigan Farm wit fümmtlihen Ynpdentar und 
Ernte vertanfhen? 11 Sa Ealle Etr., Zimmer 
W. Idez, doſaſondie 


Zu verkaufen: 860 Ader Farm, mit Sebäud 
Wisfonfin, bilig. GC. Fiiher, BU N. dry irn 
dofrfa 


aus, 10 Ader: 


gu verlaufen oder zu vermietbhen: 
| Chamber of 


13800; Teıchte Zahlungen, Xaplor, 
Commerce. 


u verkaufen: Gute Barmen von 10 per Ader 
aufwärts auf ’zihte Abzahlung. Riharb U, 
& Co., 5 Waidington Straße. ag, 


Norbieite, 


Zu verfaufen: Schönes Hsftäödiges Mohndaus, 
Steiniront, TO Sedgwid Str., nahe Lincoln Part. 
Vreis 8590. Lot allein 4000 mwerth. Asphaltftrake. 
M. Hub, 59 Dearborn Str., Zimmer 508. 4,2 


Norbweitieite. 


Zu_ verkaufen: Meue moderne 6-Bimmer Käufer 
mit Prid Bajement, an R. Humboldt Str., nördiig 
don Addılon und 3 Blod öftlih von Kedzie Ave. Nur 
*10 Anzahlung, $12 monatlih. Sprecdt ſicher dor 
und feht meine Käufer, Sonntags offen. Ernü 
Melms, Ede Milwaulee und Fullerton Üpenue. 

1008, jado* 
— — —— — — 


Vorſtädte. 


Zu verkaufen: Billig, ein H 
8 fen: Utg, ein Haus, gut gelegen für 
Arbeit und Fiihen im See. In Pine. Station, And, 
Theodor Heine. dimido 


u ewig neigen ee 
Verſchiedenes. 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
kaufen oder vertauſchen, berleiben Geid auf Grund⸗ 
ergenthum und zum Bauen, niedrigfte Zinſen, reeü⸗ 
Bedienung. ©. breudenberg & Eo., 1199 Milmwaut: 
Ude, nahe North Ave. und Robey Str. 

Sabt hr fejuldenfreie Lotten? Wir bauen Guss 
Häufer darauf, ganz tie Ihr fie wollt, mit unfes 
tem Seide. Keine KRoften, keine Rommilfion. — 
Rigerd U Roh & Go, 5 Waihington Etr. 

16fp2* 

— u ee 

gu faufen gefucht: Dem Imwangsverkauf verfallenes 
Grundeigentum. Adr.: B. 722, Übendpoft. 

4dey,t&X,im 

nern, 


Finangzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents bes 


ddja* 


Bert.) 
Xh Tann billige Bauanleihen beforgen, Tann a 
brit, Store oder Wobnyaus bauen, = — 
Es wird, nur eine kleine Anzablung verlangt und 
der Reſt kann in monatlichen Raten abgetragen wer— 
ben. Strikt reelle Bedienung wird garantiri; bin 
20 Jabre im Chicagoer VBaugeihäft tpätig und mir 
ftehen Die beften Empfehlungen zur Seite. Wim. 
Ohlhaber, Architekt und Ingenieur, 171 Waihington 
Sır,, Ede Fifth Ave, el. Main 4135. 
28ma,didofon® 
een een — 
. .Beld ohne Kommiffton. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentyum und yum 
Bauen und berechnen feine Rommiffion, tvenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 46%. Häufer 
und Lotten jchnell und vortbeilhaft verkauft und 
vertaufht. William freudenberg & Eo., 140 Waib« 
ington Str, SüdoftsGde LaSalle Str, 

YUjan, bpfa* 


Zu leihen geiucht: $3000 ei modernes „iweiftödiges 
Steinfront Wlatgebäude; foeben fertiggeitellt; aus: 
nabmsweije gut gejichert; zahle 6 Prozent Sinjen 
an Vrivatleute. 


inzelheiten adreffirt unter 
8. 504 Abendpoft. 


fobidoja 


egen 


Zu leihen gejußt: 83500 auf Hübfches, neues Brid: 
Wohnhaus, gelegen in dem fchönften Mefidenz-Diftrikt 
von Hpde_ Park. 6 PVrogent Binjen, Sicherheit mehr 
wie das Doppelte. PVrivatsGeldverleiher ſchreibt we⸗ 
gen Einzelheiten. Ade.: 8. 904 Ubendpoft. jodidois 


Zu verleihen: $100 auf erſte Hypothek; keine Agen 
ten. Abr.: ©. 481 Abendpoft. doft 


Zu leihen geſucht; 81600, don Privatleuten. Gute 
Sicherheit. Keine Agenten. Adr.! F 860, Abend: 
poſt. dimido 
— 

Keine Kommiſſion, kein Warten. Darlehen aut 
Chicagoer und Vorſtadt-Grundeigenthum, bebaut and 
leer. Xelephon Main 839. OH. Stone & ©o,, 
2060 LaSalle Str. 2jan® 


Bu verleihen: Privatgeld auf Grundeigentum zu 
4 und 5 Progent, dr. U, 191, a" \ 
dez 


Geld zu verleihen au Damen und Herren mit 
gr u Re kan *8* a e 
aten. Leichte Abzahlungen. Zimmer s 
ington Gtr. Offen bis Übends 7 Ube mige 


Sichere erfte Hppotbeten, in irgend einer Größe, 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen, 
Rihard WU.Roh & Eo., 95 Wafbingion Str, L0jIX° 


@eld auf Möbel ıc. 
(Umpeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Merk.) 


Geld su verleihen 
an 
Chrliide AUrbetitsTent 
auf Eure Tidbel, PBianos, 84 Wagen oder * 
gendwelche Sicherheit oder Werth, ju den allernie⸗ 
drigſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
inſen wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten. 
arum laſſen wir die MWaaren in Eurem Befik. 
Darlehben von bis 800 unjere 
Gpeyialität. 

Es werden keine GErfundigungen eingezogen bei 
Guren Nachbarn. Yhr Lönnt das Darlehen In Euch 
vajſenden Abzablungen bezahlen, oder auf einmel 
zuſammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich und reell bedient ſein wollt, ſprecht * 

an. . 


.$ rend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 


Geld! Gelb! Geld! 
Enlzege Mortgage Soan Company, 
175 Dearkorn Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage LSoan Company, 
180 W. Madifon Str., Zimmer 202, 
Südoft:Gde Halfted Straße, 


Wir leihen Euch Geld in großen und leinen Der 
trägen auf Bianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Gicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — ge werden zu jeder Zeit 
angenommen, mwodurh die Koften der Anleihe vers 
ringert erden. 

Chicags Mortgage Loan — 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und M. 
llay* 


— — 


janos an aute Leute? 


: 880 2.75 

2.25; $90 nur .00 

nur $1.75; $70 nur 23 
Reine andere Soften. Lange etablirte8 berantwort- 


.50; $100 nur 
liches Geihäft. Alles privat; fo viel Zeit 
mie Ahr miünfdt. 
Otte 6. Boelder, 79 LaSake Str., Zimmer 34 
9feb? 


Darlehen auf Möbel und 
0 nur 81.35; 0 nur 
” nur $1.50; %60 nur 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


A 

California und Pacifie Northweſt: —Judſon⸗Alton 
berſönlich geführte Exkurſionen gehen ab don Edi⸗ 
cago jeden Dieuſtag und Donnerſiag via der „Scenie 
Route“ durch Colorado und das Felſengebirge am 
Tage, bieten einen volſtändigen Touriſten⸗-Zugdieni 
nach Californien und dem PacificsNorbiweiten. Bils 
lige Fahrten für hin oder hin und jurüd nah 
Califotnien, Portland, Tacoma und Seaitle. 
ne werden zu Berabarte 
ördert. Schreibt oder fpredt vor be 
Excurfions, 349 Marauette-Gebäude, 
gen freiem Reife-Handbud. 


ubfonsAlton 
bicago, mes 
260f” 


hg Geheimpoligei:Agentur, 171 Wafbing 
ton Straße, Zimmer 206, unterjuht Diebftähle, 
Schwindeleien, unglüdlihe Yamilienverhältniffe ujm. 
Einzige deutjhe Agentur. Rath frei. Sonntags bis 
12. Telephbon Main 1806. d3,%* 
Echte deutiche Filzichube jeder Größe, ein paifen» 
des MWeihnahtsgejchent, fabrizirt und hält vorräthig 
%. Simmermann, 148 Elybourn Upe., nahe Larrabee. 
1d3,im 


Tuhihuhe und Pantoffeln. Oscar Wolters, Yyas 
brifant echter deuticher Tuchfhuhe und Pantoffeln; 
toße Auswahl, zu niedrigen Preifen, jowie Ans 
ar nah Mab. 250 Elybourn Ude. 13—24de3 


Unterricht. 
(Unzeioon unter diefer Rubrit 2 Genis das Mort.) 


Englifhe Sprache f. Herren oder Damen, 
in Kleinklajjen und privat, fowie Buchhalten und 
andelsfächer, befanntlih am beſten gelehrt im 
* W. Bufimeß College, MMilwaulee Ade., nahe 
Baulina Str. Taos und Abends. Preife mäkig. 
Beginnt jest. Brof. George Jenifen, PBrinzipat. 
Gtablirt 1890. l6ag,bdja* 





Verlangt freies Programm meiner Schule 
Kleidernähen, Zujchreiden und Schnittzeichnen, 
Olga Goldyier, 

9. Floor, Majonic Temple. 12de,,%* 
— ——— 

Englifher Privat:Kurfus bon erfahrenem Lehrer. 
Dauer: 3 Monate, B. 80 RN. Elart Str, e 
. 12d44,1m& 


Schmidts Zanzichule, MI Wells Maffenunterricht 
Freitag und Sonntag. 61T R. Glarf Ste. Mitte. 
lidey, im? 

Englifhe Privat: Abendihule, sentral gel ers 
öffnet Anfangsflafie 5. Januar, — ge: 
legen if, die englifhe Sprade fnell zu erlernen, 
adrejjize: W. 385, dpoſt. 9-Ijauf 





CAS 


V 


TITTEN D 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fleicher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
*Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die — — von 


ment. 


ı Gebrauch Seit Mehr Ais 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAYNISTREET, NEW YORK CITY. 


Ein Brudidand, 

as aud) den — 
größten Bruch Aa 
qut und ſiche — 
ſchließt, iſt un— 

fer Ideul Pruch⸗ 

band. 


Dieſe Abbildung zeigt unſer Ideal einſeitig mit Radital-Kur-Kiſſen, ſowie Sicherheits-Kiſſen für 


geiunde Eeite. — Dirfes Band iſt das 


Beſte, dauerhafteſte bequemſte und ſicherſte Band 


fabrizirt wurde. Ein Band, des 


das jemals 
r und beguem hält und au) mit 


riemen, ſiche 


auch den 
der Zeit ſchließt. 


größten Beuch, aber ohne die läſtigen Unter⸗ 


Wir verkaufen dieſes Band unter unſerer perſönlichen Garantie 


E dibt kein ebenſo gutes oder ähnliches Ba = für ben zebnfachen Vreis 
unten biili gen Fabritpreis bezogen werden fann, 


sige Haus, bon dem diejes Band zu unjerem beia 


‚ und mir find das eins 


Gute, mit Leder Überzogene Stablbänder, von Ge aufwärts für einfeitige und von #1. 25 


aufwärts für doppelte Bänder. 


Ueber 70 verfchiedene Sorten; ein gut pafiendes Band für Seven. 


Bandagen, Leibbinden, Gummimwaaren, Geradehalter, Krüden etc. 
in größter Auswahl zum niedrig ten Pabrikpreife ftet3 vorräthig. 
Dffen täglich 6iS 9 Uhr Ahend; Sonntags von 9—12 


Wir verlaufen feine Bänder in einer Apothefe; 
Stod— nehmt Elevator. 


Sabril und Anpabzimmer find im 6. 


affen Sie fih nit irreführen. unters 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK 


Thurmuhr⸗Gebäude. 


Milwaukee und Chicago Ave. 


6ter Stod. Nehmt Elevator. 


Geldſendungen 
nach der llen Kyeimal 


Wechſel (Ohecks) oder Baarauszah— 
lung direkt ins Haus nach allen Theilen 
ver Welt, ſelbſt ius kleiuſte Dorf. Billiger 
als durch Poſtanweifung. 


Wesiern Trusi& Savine'sBank 


Kapital $1,000,000.00. 
157--159 LA SALLE STR, 


zwiſchen Madiſon und Mouroe Straße. 


Br 65 wird —— —2— 


== 


- 2lnob,jabn* 





fowie er an Derfrüms 
mungen bet Nidgrats, 
der Beine und Füke Leis 
benden imerden mit meis 
nen neueſten Apparaten 
Bojitin geheilt. Brugs 
Bänder, 200 verichiedes 
ne Sorten, Leibbinden 
fir ſchwachen Leib, Mut⸗ 


teri üden, fette Qeute und 
— Gum — * Krambfadern, Ge— 


gabchalter, Krüden, fünfte Beine m. . m — 
ee 50 Gents und aufwärts. Belonders es 
le id mein meu * rtfundenes Brudbanb, 


mweildes eingeführt 

in der deutihen Armee. 

Es iſt das ficherfte, be: 

sucınfte u. dDauerhafteite, 

weldes Tag und Naht 4 > 

ohne Ehmerz getragen z Heftes 

Heilung erzjicht. Dr. Ri Re 
Molfers, 

Fabrifent, 60 Fifthb Apde, nede Randolph 

Str, Spezialift für Brüde un Vers 

wahjungen des Körper? Auch Gonns 

tags oiien bi 12 Uhr. — Damen werden von eines 

Dame bebient. 6 Brivatzimmer zum Unpeiien. 


wird und eime jichere 
Robert 


Spart Schmerzen und Geld. 


mfBre TELTM Die Britde, die 

5 ER ib in 1893 in dem 

Pofton Dental 

Parlors einſetzen 

Tick, pakt gut u. 

iſt fo gut 

gr: neu. Auch lieh ich 

* nir Zähne ziehen, 

ohue auch rur die gerinoften Schr nerzen au verjpüs 
ren. — Ts. Glardt, 1550 Wadafh Ave. 

Beſte Zähne, S > Gilbert üllungen, . ..50e 

Gebik Zähne... Goldfüllungen su aufw. 

Beite Goldksien.. 3 Drüdenarbeitecnnee.. 5 

Keine Bere Snung für das Ziehen, wenn Zähne 

beſtellt werden. — Eine geſchriebene Garantie füt 

zedn Jayre wit allen Arbeiten. ſadidoe 


Beston D on Dental Parlors, U Stats Str. 


Freneh 

Specifio 

Heill Fu P heilt ims 

mer ale 

\ Kranthei⸗ 

ten und unnatürliche Entleerung der Harn ⸗Or⸗ 

gane beider Geſchlechzer Bolle Aniveilung mit 

ſeder che. Preis 81.00. Berlauit von €. ©, 

Stahl D vug Co. oder nad Empfang des Ras 

per Eh eb berfandt. Adrefle: €. 2. Stadt 

Drug Compand, 153 Ban Buren Str, 
Nialto Plda., Ede Sherman Eir., Chicago. 

10ma, — 


DR. J. H. GREER, 
deutfcher Arzt, 52 Dearborn Str., 
| berühmter Spesielift in der DVeyandlung | 
alter geheimen Krankheiten der Miünner 
md Frauen, Schwäche, Raricocele und 
Bintvergiftung. — ers Stunden: nr 
li bis um $ Uhr Abends. Sonntags bis 
12 Uhr Mittags. 1920 fodtdo,1i 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer &, 
gegenüber der Fair, Dezter Building. 
Die Verzte diefer Anftalt find erfahrene dem 
fe Spesialiften und betrachten e3 al® cine € 
ze, ibte ieidenden Mitmenfden fo ſchneũ 
möglıh bon ihren Gebrehen au beilen. Sie bel 
ründlih unter Garantie, alle geheimen 
Kar mipeiten der Männer, Srauenleiden u. Mens 
ationsftörungen ohne Operation, Hautlrank 
ten, Folgen von Ceibitbefledung, verlorene 
Menuba etc. Operationen bon erfter Klaf 
Tyerateuren, für radilale Heilung ben Br: 
Gen, KTh8, Inmoren, Varievcele ( — 
— etc. Senjultiet” uns bevor Ihr 


nn mötbi a4i 
ivat i re air —— = unier 


(Dame) behandelt, — ia intl. z3885 
Nur drei Doüars 
Schneider dies aus. — Stun 


Diorgens Run 
si ——— Sonut 6 


wie | 


beiratbet. | 


Sotbichläge für 
2ridende. 


beider Geiglenter, entbält da3 gediegene 
dentihe Wert „Der Nettungsanter“, neuelte und 
berbefjerte Auflage, mit vielen lebenstreuen Ab» 
bildungen, weides bon Jung und Wk gelefen 
werden follte. Von beionderer I nitinteit ft dies 
5 Tuch für zente, die fi verchelichen molen, 
d Dieienigen, die in unglüdlicher 
n. Sehr Mar und einfach belehrt das 
be, wie Geiclecstsiciden und die fchredlichen 
Folgen vongugendiönden wie: Schwäche, Nerbo» 
fität, Inpstenz, Pollntionen, Unfruchtbarkeit, 
Gedäch nißſchhache, Schwermuth und Krampf⸗ 
aderbruch ohne fhädlihe Mittel flir immer bes 
ieit int werden Aönnen, Dieſes unübertreffliche 
ßert, welches 250 Seiten ſtark iſt, wird nad 
Empf fang von 25 — in Roftmarfen, gut ber» 
adt, frei za eich 


DEUTSE INES HEIL-INSTITUT, 


Nr. 19 Gait 8 Street, Ne w DR. 
ber 11 Glinton Blare 

Yuh au haben bei Mrs. Thereſe doſſidiaa, 
Nr. 326 ein icoln Ave. 


S500 Belohnun an ar men 


| * go ber beite in ber Welt ift. Er heilt alle 


— Keider der Nieren, 
Seber, Lungen und 
er, feiner Rheu⸗ 
matismuß, Nervens 
ihmäde, Kopf: 
fhmerz, Rüden, 
fchmerz, Folgen v. 
Austhiveifungen, 
verlorene Dannbars 
teit, alle Frauenieis 
den u. f. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
geholfen haben, dies 
{ fer Gürtel” mwırd 
FR Euch die beifen. 
DBreis ift 85, 810 und-$ 


Electric Institute, J. M. BREY. Supt. 
60 Fifth Ape., nahe Randolph Etr., Chicago. 
Uuh Sonntags offen 5is 12 libr. 1308f, — 


DR. J. YOUNG, 

Spezial-Wrzt für Augen, 

zen«, Naien- u. Halöleiden. Ber 

Banseit diefewen gründlid und 
ſchnell bei a ee u. ſche alos. 
Hartnackiger aſenkata —— 

rigteit und Kropf oder Sichals 
neuefter Metbode Zurirt.—Küritlihe In 
en; Brillen angepaßt. 1 Sinceln oe. 

b_ frei. St ice: 1 Lincoin 

Edinpen 9—11 Borm 2—4 N 
— Abends. Sonntag 8—12 Ku 


mn 


Optiter, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung bon Augen und Anpais 
Kung don Gläfern für alle Mängel der Sehlrait. 
Ronfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO,., 103 Adams Str., 
15fb,didofa* gegenüber der Boft-Öffice, 


Finanzielled. 


\ypothefen! 


Erfte Sicherheiten porzüglihe Auswahl, 


Ser zu verleihen Fu en 


Raten. Genaue Austunft gerne eriheilt, 


ed 


Deutfäje Indunrie, 


— 


Ueber die Bedeutung ber beutfchen 


Induſtrie hat unlängft ein Mitarbeiter 


ber Londoner „Time8“, ber offenbar 
bie inbuftrielfen Berhältniffe in 
Deutſchland forgfältig ftubirt Hatte, 
feinen Land3leuten die Augen geöffnet. 
Er ſchilderte in ſeinen Artikeln haupt⸗ 
ſächlich die Fabrikthätigleit im Rhein⸗ 
lande, in Duͤſſeldorf, Eſſen, Elberfeld, 
Barmen etc., und berftand «8, bie all» 
gemein geographifchen Angaben durch 


ſcharfſinnige Beobachtungen über das 


äußerliche Anſehen der Städte und 
Induſtriebezirke zu würzen. Nach Auf: 
zählung einiger der bedeutenderen 
Werke Düſſeldorf's ſagt der Verfaſſer: 
„Dieſe Firmen ſenden, wie ich zu mei⸗ 
nem Bedauern ausſprechen muß, einen 
guten Theil ihrer Erzeugniſſe nach 
England, und zwar dorthin, wo dieſel⸗ 
ben Erzeugniſſe gefertigt werden, und 
der Verſandt geſchieht in größeren 
Mengen als uns ſchmeichelhaft erſchei— 
nen muß. Ich ſah ſchwere Maſchinen— 
werkzeuge für Glasgow und Barrow, 
hydrauliſche Preſſen und Stahlblöde 
für Sheffield, Kurbelmellen für elet- 
trifhe Mafchinen für Mancheiter, 
Schadttonnen und Schadtbohrer für 
Kent, Pumpen für Mibdlesbrough, 
Schmiebejtüde von Mafchinen für die 
Innegegend, und manches andere. 
Man möge aber nicht glauben, daß 
biefe Dinge „billig und jchlecht“ feien. 
Diefer Ausspruch ift völlig veraltet, 
mas die deutfchen Erzeugniffe betrifft. 
Die Arbeit ift von erfter Güte, wie je- 
ber englifche Sinduftrielle weiß, ber bie 
glänzend erfolgreihe Düſſeldorfer 
Ausstellung von 1902 befucht hat. Das 
Urtheil eines in hödhftem Maße zuftän- 
digen Fachmannes, der feit fünfzehn 
Jahren jede Induſtrieausſtellung be— 
fucht hat, und die Vereinigten Staaten 
ebenjo aut fennt wie Enaland und an» 
bere Theile Europad, möge genügen: 
„E38 war die Thönfte Schau von Was 
I&hinen und Werkzeugen, bie man je 
gefehen bat.“ Auch ift keineswegs 
wahr, daß der Ausfuhrmarft überlas 
ben fei.“ 


Sehr anfprehend iſt die Schil— 
derung Eſſen's, welche Stadt ihn leb—⸗ 
haft an Sheffield erinnerte. Er fagt: 
„Beide Städte liegen auf einem hüge- 
ligen Gelände, das fich über Die Koh» 
lengruben binzieht; beide haben enge, 
altmodifche, unregelmäßige Straßen; 
beide haben eine reigende Umgebung, 
nur ijt in Diefer Hinficht Sheffield im 
Vortheil; beide verarbeiten biefelben 
Erzeuaniffe in bemfelben Mapßftab. 
Underjeits ift Sheffield zmeimal jo 
groß, e8 ift eine weit ältere Fabrik— 
ftabt und befißt eine größere Anzahl 
bon Fabriten. Die alte Meiler- 
induftrie, Feilenjchleiferei und Neu 
filberfabrifation gibt ihm den Spezial» 
harafter, der in Efjen fehlt. Wenn 
man aber beide nimmt, wie fie fich im 
Ganzen bieten, muß man zugeben, daß 
Effen im Vortheil it. Die Lage der 
Krupp’fchen Werfe an der unteren 
Seite der Stabt, hat eine feltene Mehn- 
lichfeit mit derjenigen ber großen 
Sheffielder Werke, Cammell, Bromn, 
Firth und Vickers and Marim, die 
alle ebenfo Tiegen und mahrfcheinlich 
mehr Fläche bebeden ald die Krupp’- 
Then. Sebenfall® machen fie mehr 
Rauch, oder der Rau) hängt fich be= 
barrligger an fie. Sheffield ift in bie- 
fer Beziehung der Ichlimmfte aller un 
ferer Yabriforte, vielleiht mit ber 
Ausnahme von Gateshead, ein großer 
Theil der Stabt ift gewöhnlich in einen 
dunklen Schleier eingehült, mie ihn 
nicht einmal London und Mandheiter 
bieten fünnen. Nur das alles übers 
treffende Amerika bleibt auch in diejer 
Beziehung Sieger. Im Vergleich zu 
Pittsburg und den noch fchlimmeren 
Höllen von Homeftead und Braddod ift 
Sheffield reinlih und Eflen ein Babes 
ort, troß feiner 50 oder 60 Krupp’fchen 
Schlote auf der einen und verfchiedener 
anderer YFabriten und einiger Kohlen- 
gruben auf der andern Geite.” 


Elberfeld und Barmen, die midhti- 
gen Typen von Induſtrieſtädten, er— 
ſcheinen dem Verfaſſer bei ihrer Tren— 
nung in Bezug auf Verwaltung und 
ihrer thatſächlichen Einheit wie Man— 
cheſter und Salford oder Hamburg 
und Altona. Durch die Ausdehnung 
der Fabriken im Wupperthal wuchſen 
die Städte zuſammen, und heute ſtehen 
ſie da als das größte Centrum der 
Melt für Tuch- und Kurzwaaren, wo⸗ 
zu noch eine Spezialität kommt, die 
mehr als anderes den Sieg Deutfch- 
lands bebeutet, nämlich bie Bereitung 
bon Farbftoffen und Chemikalien, mit 
benen Deutfchland die Welt verforgt, 
und die im MWupperthal den Hauptfig 
ihrer Anduftrie hat. An feiner mejent- 
lihen Erfeheinung nähert fih dieſes 
gefhäftige Gemeinwefen mehr ala 
jede andere deutjche Induftrieftabt dem 
englifchen Typus. Das ift baffelbe 
pulfitende Leben, derſelbe Eindrud 
bon Thatkraft, diefelbe Verfentung in 
bie Wirklichkeit und bdiefelbe Auffaf- 
fung der Arbeit, zugleich mit bem Ent- 
Thluß, vom Leben zu genießen, was e8 
zu bieten vermag. Freilich fehlen bie 
unangenehmen Begleiterfcheinungen 
nit. UIS eine foldhe aber erfcheint 
bie Schmwebebahn keineswegs, der der 
Verfaſſer eine freundliche Schilderung 
widmet, um dann zur Beſchreibung 
der beiden Städte überzugehen, deren 
Eiferſucht ihm keineswegs mißfällt. 
Sie ſind zu ſehr eingeengt für heutige 
Verhältniſſe, ihre Ausbreitung iſt nicht 
leicht, allein durch öffentliche und pri⸗ 
vate Anregung iſt ſchon manches ge⸗ 
ſchehen, nicht nur um Uebelſtände zu 
beſeitigen, ſondern auch um die An⸗ 
nehmlichkeiten zu vermehren. 

Zur Induſtrie übergehend, hebt der 
Beobachter ihre Verſchiedenheit hervor, 
die Elberfeld und Barmen die Stetig⸗ 
teit ber Arbeitögelegenbeit befier fichert 
als in den Städten wie Krefeld, Brab- 
forb, Oldham und Label, mo man 
alle Eier in einen Korb gelegt hat und 
bei einer Krife rathlos dafteht. Faſt 
nur in der Spinnerei iſt eine ſolche 
Kriſe ausgeſchloſſen, zum Glück für 
Norffhire und Lancafbire, die an der 
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Wupper einer ihrer beiten Ausland- 
märtte finden. Die mannigfaltigen 
Sabrifen der verfchiedenen Barmer 
und Elberfelber Geſchäftszweige ſind 
zum Theil alt, in der Regel klein, da⸗ 
her ſehr zahlreich. Am äußerjten Ende 
Barmenz gibt e& einige jchöne Yabrit- 
bauten, moderne Anlagen bilden jebod 
bie Ausnahme. 


Berliner Alihandel. 


C3 gibt faft feinen Haushalt, in 
dem nicht bon Zeit zu Zeit alle möglis 
hen Dinge, Möbel, Kleidungsftüde, 
Wäſche und Schuhzeug ausrangirt 
werden. Zunädhjft wandern diefe Sa— 
hen in die „Numpelfammer“, oder mie 
fonft die Bezeihnung für den Aufbes 
mährungsort der außer Gebrauch ge= 
jegten Dinge genannt ierden mag, 
dann aber, bei Umgügen, beim „großen 
Reinemachen“ oder bei anderen Gele- 
genheiten werben fie wieder herborge: 
zogen, um verfchentt oder verfauft zu 
werden. Daraus entfteht dann ber 
Handel mit „alten Sachen“, der einen 
bedeutend größeren Umfang annimmt, 
als man allgemein glaubt. Ueber bie 
Art und Weife, wie der Althandel in 
Berlin betrieb wird, giebt die nadjites 
hende intereſſante Ehilderung Aus⸗ 
kunft. 

Die meiſten Althändler -Geſchäfte 
ſind in Kellerlokalen untergebracht 
und machen von außen einen unſchein⸗ 
baren Eindruck, erzielen aber einen 
verhältnißmäßig nicht unbedeutenden 
Umſatz. Die Händler mit alten Kleis 
bern haben meijtentheils eigene Auf: 
fäufer, die in den Stabtpierteln ber 
beſſer fituirten Bevölkerungsklaſſen 
von Thür zu Thür gehen, um alte 
Kleidungsſtücke aufzukaufen. Bei mans 
chem Lefer wird fchon ein folder Auf: 
käufer vorgeſprochen haben, der ſich 
mit der in lebhaften Geſten vorgebrach⸗ 
ten Verficherung, daß er bie „höchiten 
Preife” zahlt, eingeführt hat. 

Beim Händler wird dann über bie 
aufgefauften Kleiver Mufterung ge- 
halten; ein großer Theil von ihnen 
mwirb bon vornherein für den Verfauf 
in Berlin ausgefchloffen, meil fie ſchon 
zu fehr von den Strapazen mitgenom= 
men oder zu „urimobern“ find. Wuch 
die Kunden der Berliner Altkleiber- 
hänbler, die fich naturgemäß nur aus 
den ürmeren Theilen der Bevölkerung 
refrutiren, verlangen noch eine gewiſſe 
Eleganz und vor allen Dingen feine 
Kleider mit altmobifchegroßpäteri- 
fhem Zufchnitt. Die für ben er: 
fauf inBerlin beftimmten Sachen mer- 
den dann .. außgebeffert, aufgebügelt 


und in bie Ladenbeſtände eingereiht. 


Meiſtentheils gewinnen ſie wieder ein 
ſehr ſchickes Ausſehen. Die übrigen 
Sachen aber, deren Verkauf in Berlin 
mwahrſcheinlich iſt, werden haupt⸗ 
ſächlich nach Bezirken der öſtlichen 
Provinzen verſandt, wo die Kundſchaft 
der Trödler mehr auf Dauerhaftig⸗ 
keit ſiiht als auf einen eleganten 
Schnitt ober ein „mobernes” Mus 
ter. 

’ Der Handel mit alten Möbeln 
nimmt gleichfall3 einen ziemlich be> 
beutenden Umfang an. Diefe werben 
zum größten Theal auf Auftionen er= 
morben, aber auch burdh Käufe bei 
Privatleuten in Fällen von Umzug, 
Familienauflöfungen over Neueinrich- 
tungen. Die Händler find hier faft 
immer Tifcher, Möbelpolirer oder ets 
was. Aehnliches, die die Möbelſtücke vor 
dem Verkauf erſt aufpoliren und ihnen 
dadurch wieder ein beſſeres Anſehen 
geben. 

Alte Schuhe und Stiefel bilden 
gleichfalls noch einen begehrten Umſatz⸗ 
artikel. So manches Paar Schuhe, 
das ſchon zum völligen Untergang ver⸗ 
urtheilt war und mit durchlöcherten 
Sohlen, mit abgetretenen Abſätzen 
oder durchbrochenem Oberleder auf ei⸗ 
nen Schutthaufen geworfen worden 
war, wird von den Lumpenſammlern 
wieder herborgeholt, für einige Pfen- 
nige an ben Flidfchuhmader verfauft 
und dann fo zurechtgeflidt, daß bie 
Schuhe zu neuem Glanz erftehen unb 
noch lange Dienste thun können. 

An großen Maffen werben aud) alte 
Hüte umgefegt. Gleich ſackweiſe wer⸗ 
den fie eriworben, gereinigt, aufgebü= 
gelt und im Einzelverfauf wieder ver» 
trieben. 

Verhältnikmäßig gering ift der Ver: 
fauf in alten frauenfleidern; denn bie 
Frauen, die durchweg bedeutend mehr 
auf das Aeußere geben als die Män⸗ 
ner, haben eine beſonders große Anti—⸗ 
pathie gegen den Ankauf von getrage⸗ 
nen Sachen. Meiſt ſind es nur ganz 
arme Frauen, die beim Trödler getra⸗ 
gene Kleidungsſtücke einkaufen. Da— 
gegen aber iſt der Handel mit alten 
Uhren um ſo umfangreicher. Die mei⸗ 
ſten der Uhren, ſowohl der Wanduhren 
als auch der Taſchenuhren, ſind ver⸗ 
fallene Pfänder von Leihhäuſern. 
Ebenſo trifft man bier Werth» und 
Schmudgegenftände der verfchiedenften 
Art, die als verfallene Pfänder auf 
Nuftionen verkauft worden find, alt» 


modiſche Broſchen, Ohrgehänge, Hals⸗ 
leiten und Armbänder, Ringe, ſilderne 
Beſtecks und Zierjtüde, bie früher ir» 
genbio in ber „guten Stube”, ein bor- 
nehmes Dafein führten, 

Eine Spezialität ift der Handel mit 
alten Uniformen. Bei einem Händler 
in beier Spezialbrandye wirb man alle 
erdentlichen Uniformen antreffen. 


Wenn das Aeußere fchon den Menfchen 
machte, fo könnte aus dem Laben des 
Uniformbändler® alles hervorgehen: 
Generäle und Geheimräthe, Ceremo⸗ 
nienmeifter und Rammerberren, Forft- 
meifter und Yorftgehülfen, Officiere, 
Unterofficiere und „Gemeine“ aus als 
Ien Militärgattungen, aber auch Dies 
ner, Kutfher und Lafaien. Und 
ſchüeßlich findet jede Uniform ihren 
Liebhaber, wenn auch aus dem Kam⸗ 
merherrn ein Thürſteher vor einer 
Nachtkneipe wird. 

Viele Trödler gibt es auch, die ſich 
bei ihrem Handel an keine Speziali— 
füt halten. Bei ihnen fieht e8 aus, mie 
in einem Waarenhaufe en miniature, 
nur baß e3 bier lauter alte Sachen 
gibt. Faſt kein Gegenſtand des täg— 
lichen Bedarfs oder in der Hauswirth— 
ſchaft, den man hier nicht kaufen 
könnte. Koffer in allen Größen, Mu—⸗ 
ſikinſtrumente in allen Arten, Nähb— 
maſchinen, Lampen, Waſchfäſſer, 
Operngläſer, kleine Oefen, Porzellan, 
Eiſengeſchirr, kurz alles nur denkbare 
—* hier nebeneinander aufgeſta— 
pelt. 


Deutſche und enaliſche Dampfer⸗ 
ſubvention. 


In einer ſeiner legten Reden ftellie 
Eolonialfefretär Chamberlain die Bes 
bauptung auf, daß der beutfche Han 
bel Hauptfächlich megen der - angeblich | 
ungebeuren Staatsunterftüßungen für 
bie deutfjhe Schifffahrt den Englän» 
bern eine fo fehwere Concurrenz mas 
hen könne, Er habe, fo erzählt Cham- 
berlain, vor einiger Zeit eine Reife 
nad Oftafrifa gemacht, und es fei ihm 
dort berichtet worden, ba ber deutfche 
Handel bedeutende Fortfchritte mache 
und zwar hauptfächlich deshalb, meil 
Deutfchland ausgezeichnete Dampfer» 
linien mit hoben Unterftügungen un- 
terhalte, während England nur eine 
jümmerliche Unterftügung zahle. Die 
deutfhen Dampfer brächten dewssche 
MWaare, denn der Handel folge der 
Flagge. 

Dieſe Bemerkungen ſind bei der 
deutſchländiſchen Preſſe auf heftigen 
Widerſpruch geſtoßen, und Herrn 
Chamberlain wird nachgeſagt, er be— 
gehe damit ſo ſchwere Irrthümer, daß 
man ſie bei einem ſo hervorragenden 
Colonialpolitiker eigentlich nur ſchwer 
begreifen könne. In einer Beſprechung 
dieſes Punktes heißt es u. A.: Der im 
December vorigen Jahres veröffent— 
lichte Bericht des parlamentariſchen 
Ausſchuſſes über Dampferunterſtü— 
tzungen, ſtellt in voller Klarheit feſt, 
daß Deutſchland unendlich viel gerin— 
gere Unterſtützung zahlt als England, 
das nicht weniger als 17,190,000 
Mark für direkte Unterſtützungen auf— 
wendet, die ſich aus folgenden Kapi— 
teln zuſammenſetzen; Fahrtunterſtü— 
tzungen, we ſie auch von Deutſchland 
bewilligt werden, 12,430,000 Mark, 
ebenſolche Unterſtützungen der Kap— 
und Natalcolonie, die doch auch der 
engliſchen Flotte und dem engliſchen 
Handel zugute kommen, 2,700,000 
Mark und Prämien der engliſchen Ad— 
miralität für Bereithaltung vonHilfs— 
kreuzern 2,060,000 Mark. Dieſen Un— 
terſtützungen ſtehen deutſcherſeits nur 
5,590,000 Mark für den Norddeut— 
ſchen Lloyd und 1,350,000 Mark für 
die Deutſche Oſtafrikalinie gegenüber, 
zuſammen 6,84,000 Mark deutſche 
Unterſtützung gegen 17,190,000 Mark 
engliſche Unterſtützungen. Wenn man 
hierzu noch alle andern Unterſtützun— 
gen hinzurechnet, die für Poſtbeförde— 
rung und dergleichen auf beiden Seiten 
gezahlt werben, fo erhält man für 
Deutichland 8,459,500 Mark und für 
England 21,309,424 Mark. Wie 
man auch die Rechnung aufftellt, im- 
mer ift e3 England, das feinen Handel 
und feine Schifffahrt mit größern 
Mittel unterftügt ala Deutfchland. 

Ehamberlain fann aud) nicht fagen, 
daß da3 von ihm behauptete Verhält: | 
niß jedenfall3 in Dftafrifa  beitehe, | 
denn auch dort gibt England für die| , 
gleihen Zmwede mehr Geld aus als | 
Deutfchland. Während diefes der Oft: | 

! 








afrifalinie 1,350,000 Markt bezahlt, 
befommt englifcherfeit3? die Union 
Gaftle Line 2,700,000 Mart und die 
Britifh India Steam Navigation Co. 
180,000 Mart. Dar hierbei die. 2,- 
700,000 Mark für die Union Eaftle 
Line von der Kapcolonie und Natal | 
gezahlt murben, macht dabei gar feis 
nen Unterfchied. Jedenfall3 kann Herr 
Chamberlain an diefen Zahlen erfehen, 
daß England fehr viel mehr Schiff: 
fahrfsprämien zahlt ala Deutfdhland 
und daß, menn der enalifche Handel 


‚Ehrlide Behandlung. 
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Spesialiften Im Norbivelten aufammengenommen. 
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Karlsbads weltberühmte Quellen und Quellen-Produkte sind das beste und 
wirksamste 


natürliche 


Heilmittel 


gegen Krankheiten des Magens, der Leber, Milz, Nieren, der Harnorgane, der 


Prostata ; gegen Diabetes mellitus (Zuckerruhr); 


Gallen-, Blasen- und Nieren- 


stein, Gicht, chronischen Rheumatismus etc, 


Die 


Natürlichen Karlsbader 
Mineralwässer, Sprudelsalz, krystallisirt und pulverisirt für 
Trinkkuren im Hause 


sowie die Karlsbader Sprudelpastillen, Sprudelseife, Spru- 
dellauge und Sprudellaugensalz 
sind vorräthig in allen Mineralwasser-Handlungen, Droguerien und Apotheken. 
Karlsbader Mineralwasser-Versendung 
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DR. WEINTRAUB, 
Der Wiener Spezialargt. Eriter Spesia- 
| lift des Weitens fr Männerleiden. 
I Ihr Auswärts 
H erfolgreich geweien. 
N Sprechſtunden: —A von 8.0 Vorm. bis 
8.30 Norm. bi3 8 Ubr Abends. 


für die Ver. Staaten, l5of,do,1j 


NEW YORK, 


lade alle Männer ein, die mit Baricocele, Hh« 
drocele, Etriktur, Urinfranfheiten bebaftet find 


oder befürdten dDabon befallen au werden, dor» 
ılpreden und fih mit mir vertraulich ausgu- 


predden. Sch 
heile 


ale Männer in ein paar Tagen unb sarantire 
leiht, und obne Abhaltung vom Gchhäft die 
bartnädigiten Fälle von Privat: Krankheiten gu 
heilen. Ich bebandle nur 


Männer 


und habe die beiten Aabre meines Lebens dem 
Studium der Pännerfran heiten gewidmet. Wars 
tet nicht, biS Ihr zujammenbredt, jondern gebt 
Euren Fall jofort in Bebandlung. Gr mag ge 
fährlih werden, wenn er vernuachläffigt wird, — | 
Meine PBebandiung ift einfah und gründiih und 
ih berechne nichts für Unterjuhung. Meine Ges | 
dühren für eine vollftändine Heilung jind fo nie | 
drig, tie fie fih mit guter Urbeit in Einflang 
bringen lafien und jind nicht böber als Jhr bes 
zahlen Fönnt. 

Heilung in allen angenommenen fällen garans 
tirt. Schreibt megen Symptome Formular, wenn 


wohnt. Taufende jind brieflich ruritt worden. Unſere Hausbehandlung iſt immer 


6 Abends. Dienſtag, Donnerſtag und Samſtag dou 


Sonntag von 10-1. 


DR. WEINTRAUB, Spezialarzt. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE. 
Das ältefte dentihe mediziniiche 


246-248 Siate Str., 3. Floor, 


nicht na Wunfch gedeiht, dies nicht 
wohl den deutfhen Schifffahrtäprä> 
mien in die Schuhe gefchoben werden 
fann. Sobald erft die bemilliaten 
Eunardprämien im englifchen Budget 
zum Ausdrud fommen werden, werben 
die enalifhen Prämien die beutfchen 
noch mehr übertreffen, ala es jchon 
jet der Fall ift. Ernite Volitiker foll- 
ten deshalb, wenn fie vom Niedergang 
bes enalifhen Handels Tprechen, enb- 
lich aufhören, die im Vergleich zu ben 
enalifchen jehr harmlofen beutfchen 
Scifffahrtsprämien verantiwortlich zu 
machen. 
—— 


Boro⸗Formalin⸗“ (Eimer K Amend) als Waſq⸗ 
mittel für Mund und Zähne am Morgen gebraucht, 
ebalt den Mund den ganzen Tag rein. 


—.4-. — 
Naturgas in England, 

Mährend hier in Umerifa Natur- 
gas jchon feit Jahrzehnten zu indu= 
ftriellen Smeden verwendet wird, tft 
dieß in England erſte in den allerletzten 
Jahren der Fall. Im Jahre 1897 
ließ die London Brighton and South 
Coaſt Railwayh Company auf ihrer 
Heinen Station Heathfield zum Speis 
fen der Lokomotiven einen Brunnen 
bohren; doch wurde felbjt bei 400 Fuß 
Tiefe noch fein Waflfer gefunden und 
die Urbeit Daher aufgegeben. Den Ar: 
beitern war e3 aber aufgefallen, daß 
aus dem Bohrloch ein ftarier Gerud) 
bon Gas und Petroleum fam, und 
einer hielt an das obere Mundloch ein 
brennendes Streichholz. Eine Explo— 
ſion erfolgte, und nur mit großer 
Mühe gelang es endlich, die enorme 
Flamme zu erſticken. Die Bahngeſell— 
ſchaft ließ ſofort das Terrain in wei— 
tem Umkreiſe unterſuchen, wobei ſich 
durch mehrereBohrungen herausſtellte, 
daß der Boden ganz bedeutende Men— 
gen von Naturgas enthielt. 

Zunächſt wurden verſuchsweiſe die 
Gebäude der Station und der Nach— 
barſchaft erleuchtet, dann hat ſich nach 
der Bewährung eine Geſellſchaft ge— 
bildet, die die benachbarten Städte mit 
Licht, Wärme und Kraft verforgen 
mil. Das Hauptbohrloh geht 430 
Yuß tief und hat an feiner Mündung 
einen Gasdrud von 15 Atmofphären, 
modurh die Fortleitung auf meite 
Streden hin möglich if. Die Gas— 
quelle liefert täglich 17,800,000 Eubit- 
fuß, d. h. den achten Theil des Tages 
verbrauch von London, und alle Yer- 
ſuche laſſen es als mahrfjcheinlich er= 
ſcheinen, daß weitere Bohrungen in 
der Umgebung ebenſo ergiebig ſein 
werden. Während nun das Naturgas 
bei uns in Amerika in den Schmetter⸗ 
lingäbrennern nur jehr jchwad) leuch- 


tet, bat das Gas von Heathfield fait | 


diefelbe Qeuchttraft mie das fünftliche 
Londoner Gas. Legteres hat im Ar- 
gandbrenner 16 Kerzen Stärke, erftes 
tes 14, aber mit Glühftrümpfen tft e8 
fünfmal heller. Das Naturgas ent- 
bält 93.4 v. 9. Methan, 3.0 v. 9. 
Ethan, 2.7 Stidftoff und 0.9 Kohlen» 
läure, 


Nah Kalifornien, 


wei folide ducchfahrende Zilge täglich 
nad California, via der Chicago, Union Pa: 
cifie⸗ & Rorihweſtern Bahn. Der Overland 


Limited (durchweg elektriſch erleuchtet), weni⸗ 


er als drei Tage auf der Fahrt, fährt ab um 
200 Uhr Abends. Ein weiterer Schnellzug 
um 11:35 Nachts. Tidet⸗Offices: 212 Clari 
Straße (Tel.: Central 72h, und Wells 
Straße = Station. 
4,8,10,12,15,17,19,22,24,26,30,31d; 


bo* 

Injtitut im Weiten. 

Gegenüber Rotbihild & En.’ 
Department:Qaden. 


Der Nullen von heule 


ift gefährlicher als der früberer Nabre. Influen« 
3a, Grippe, Qungenentzündung Waren bor etli» 
hen Jahren no faum befannt. Jet find e3 die 
töbdtlichften Krankbeiten in Chicago. Dies ilt 
obne Zweifel dem fchnellen Mechfel des Alimas 
zuzufchreiben. Wir baben dies forgfältig ftudirt 
und in unferen Nachforfhungen fanden Wir 
etwas, das Suiten beilt. Daß dies wahr ift, acht 
daraus berbor, dab firh die Verfäufe unferes bes 
rübmten Sungen-Balfamsd fortwährend vermeh— 
ren. Viele Leute in Chicago Tünnen über die 
Vorzüge diefes bewährten Heilmittel3 Beuanig 
ablegen. Wir gebrauchen Teine Opiate, um den 
Suiten zu trodnen; DOpiate gewähren zeitweilige 
Linderung, wobdingegen Hartwigs Lungenbalian 
direft auf den Sit der Krantkbeit wirlt und den 
Huften beilt, feine böfen Folgen zeitigend. Unfer 
Mittel ift abfolut barmlo3 und fan Kindern ges 
troft aeaeben werden. Ein Verfucdh wird den Uns 
gläubigiten überzeugen, dab Hartwigs Lungen 
Ballam ein Mittel ift, weldhes in jedem Hauss 
balt gebraucht werden follte. Verlauft von allen 
Upotdelern. In 256, 50c und $1.00 Flafchen, 
Verlangt Hartwigs und nehmt nicht anderes. 


Ein Verſuch wird End) von 
feinen Borzügen überzeugen. 


803,bidoia® 


Fiſteln, 


Sämorrhoiden, Chroni: 
ice Beritopfung, alle 
Hiter: Krankheiten 


ohne Schmerzen oder Meffer furirt. 


Aftter- und Eingeweide-Leiden benöthigen bie 
Behandlung eines erfahrenen Spezialiften. Ich 
babe 20 Jahre dem Studium und der Behands 

{ lung Diejer Kranfheiten ges 
Ih  bebandle .nur 
© Dieie Stranideiten Ich beile 

E Hämorrhoiden (Biles), Kies 

fteln, hronijcde Berftopfung, 
Fiſſures, uckende Hämer⸗ 
rhoiden und alle anderen 
After- und Eingeweide⸗Lei⸗ 
den dauernd, ſchmerzlos u. 
ohne Meſſer. — SKonfultas 
tion und Unterſuchung? frei. 
Sprecht vor oder fchreibt 
a nad meinem freien Bud, 

; After— und Eingeweide⸗ 

Krantbeiten, ihre Urſache 

und Heilung.“ 


I. MAULD M.D. 


Speszialift in After- und — 


80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


widmet. 


Geor. 18. Srüber 15 ©. Glart Str. 


J.$.Lowitz. 


‚tl E. Van Buren Str.. 


nahe Clark Str. und 5. Ave; 
gegenüber Rodsland u. Late Shore Depots, 


Schiffskarten, 


mit Erpreß- und Doppelſchrauben-Dampfern 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luremburg ete. 


Voſſmachlen, Ethſchaſlen, 
Vorſchuß, wenn gewänſchl, 
Kolleklionen, geſdſendungen 


unter Garantie, prompt und reell. 


Gesffnet bis 6 Ubr Ubds. Sonntag 9 His 12 Borm, 
Gag, doiomepdi” 


GREENEBAUM SONS, 


BANKERS, 
@8 & 85 Dearborn Str. Tel, Central 587. 


I Berieiben Geld auf Grundeigeuihum 
su nichrigen reg 


Bertaufe 
2 ki uf ste Sail der *158* her 


Zelfet Die „HonntagpoR« 








6 Einkaufstage bis Weihnachten 


Eine jehr kurze Zeit, um Eure Gefhenfe einzufaufen. 


gänge, geräumige Elevators — 


Derfaufsperfonal, 


Früh am Morgen ift Die beite 
Zeit zum Kaufen — das Ge: 
Dränge ift dann nicht jo grof;. 


Es ift uns angenehm, wenn 
unfere Runden Fleine Badete 
glei mitnehmen. 


Damen Coats, Pelzſachen 


Jede Dame ſollte einen dieſer Military Coats ha— 
ben. Sie ſind gemacht von ſchwarzem oder blauem 
Cheviot, mit großem Military Cape, Satin piped, 
Stehtragen und Sammet Cuffs, Biſchofs Aermel, 


Gold Braid Beſatz und Meſſing Knöpfen — mit 
Satin durchweg gefüttert. Es iſt einer 
unſerer Feiertag 


zu 


Skirt Coats, ſchwarz, Caſtor Kerſey, 810. 
Schwarze Montagnac Coats, 12.75. 
Velour du Noir Coats, 815. 


Speziell — Dreß oder Walking Skirts 
von Melton Cloth, Cheviot, 
ſchottiſchen Miſchungen — ſchwarz, farbig u. 
Miſchungen, korrekte Flare Facons, — hübſch 
ſtrapped, ausgezeichneter Finiſh, 84. 


Pelz Halstrachten 


blauer Military Hals Stoles, 


BY METEP, BOTH 


Sable oder Afabella Fuchs 
Eynr-Wolf, Doppelte Scarfs, 
Auswahl, 

Hals Stoles, dv. rufjiichen grauen 
Sauirrel, Metall: od. gehäf.Ornam. 


oder 


10.75 
85 


Kunft-ITadelarbeit 


Die * wählen ſich eine fanch handbemalte Celluloid Hand— 
Taſchentuch- oder Necktie Box aus, beſetzt mit breittem 


ſchuh⸗, 
Puff. Bedenkt der Preis iſt nur 
Andere bis 5.00. 
Fancy Arbeitskäſtchen, fitted, 
ſehr annehmbare Geſchenke, 
niedrigen Preis von 250. 
Beſſere Sorten rangiren im Preiſe auf— 
wärts bis 3.00. 


machen ſie 
zu dem ſehr 


Fancy Pin Cuſhions, von Seide und 
Sammet gemacht, in fanch Facons, 100. 
Andere zu allen Preiſen aufw. bis 810. 





| res Atlasfutter, 


- Bargainz — 


7. 50 


Homeſpun oder 


von feinem franzö— 


8.75 
12.75 


ſiſchem Moleſtin gemacht, ſchwe— 


Batwing Searfs, von feinem 
duntl. Mink, ſchw. Atlasfutter 


19 


Drejier und GSidebovard 
Shamz, in weiß und far- 


Iriſh Point 
Scarfs, Pillow 
big, 39e. 

Eine große Mannigfaltigfeit, rangirend 
im Breife aufiv. big $5. 

Buttenberg Genterpieces, große Sorte, 
mit Allover und Leinen Genters, jämmtl. 
bandgemacht, gute Arbeit, Leinen Braid, 
1.50. 


Andere feine Stüde, aufiv. bi3 $15. 

Cord, große Sorte, zum Garniren bon 
Sophatififien, alle Yarben, die Yp. Se. 

Unüberzogene Sophafifien, große Sorte, 
A9c 

Kerzenhalter, fancy jehivarzes Fifen, drei 
Lichter, mit drei farbigen fancy Schir— 
men, dazıı paffende Kerzen, mit Mefling: 
Halter, vollitändig, 1.75. 


Handichuhe-Bargains 


Hier haben mir importirte Handjehuhe für Damen zu nur @öe; 
halten einen günftigen Vergleich mit vielen der theureren Gotren au2. 


dieſelben 
Es 


ſfind die zufriedenſtellendſten billigen Handſchuhe, die wir je geführt haben. 
Paſſend für alle Gelegenheiten, für Promenade oder Geſellſchaft, gemacht von 
leichtem Leder, paſſen der Hand hübſch an und behalten die Facon. Dieſelben 


kommen in einer Auswahl von neuen Tints — grau, 
Beaver, ſchieferfarb. u. ſchwarz und 


braun, mode, ochſenblutfarb., 


lohfarbig, 


it 


weiß. Hübfch zu Gefchenten verpadt — morgen, 
„Imperial“ — Die berühmte Marfe von $1 Gla- 


eehandjchuhen für Tamen, 
Die meisten Damen fennen die „Amperial«- 
) Handſchuhe. Acht verſchiedene Facons zur Auswahl, 


finden. 


= 


nur in Diefem Laden zu 


y in den neueiten Schattirungen und Stidereien, jedes 
Paar garantirt, in Schadhteln, fertig 3. Geichent, 81. 


„Gracioſo“ 


— Echte Glace-Handſchuhe für Damen, von hochfein polirtem Leder, ſehr 


dauerhafte Qualitäten, bedeutend unter dem Preis, für 1.25. 


Pique Glace-Geſellſchafts-Handſchuhe, für Männer und Knaben, Paris Point Sticke— 
1 


rei, importirtes Lager, 


ch 


Seide gefütterte Glace: und Mocha-Handſchuhe für Männer, fehr beliebt für das kalte 


Wetter, $2 una 1.50. 


Glace⸗ und Suede-Handſchuhe für Männer, mit gutem, 


81. 


ſchiedene Facons und Bes 


Bargains in Jardinen 


Wenn Ihr keinIntereſſe an Gardinen 
habt, ſo wird ſich ſolches finden, nach— 
dem dieſe mer gelefen habt. 
— Beinahe 
Jeder⸗ 
mann 
braucht 
füher od. 
ſpäter 
Gardinen, 
und die 
Preiſe, 
die wir 
hier an⸗ 
anführen, 
machen 
es * 
urPflicht 
und Sparſamkeit, wenn — 
jetzt einen Vorrath einlegt, ſowohl für 
ſpätere Gelegenheiten als auch für die 
heutigen. 

Battenberg Netzgardinen, 
Farbe, tiefe Fluffy Ruffle, mit Batten— 
berg⸗Edge und -Einſatz; ins Dualität 
Neb; reduzirt von $2 auf 1.5 

Iriſh Point- und Bruſſels⸗ — 
dinen, in zwei und drei Paar Partien; 
vegelmäßig 4.50, morgen, per Paar, 3.25. 

Bobbinet Bett:Sets, mit hübfchem Ein- 
fat und Bolfter Ueberzug, tiefe Ruffle, ge- 
fnitten jo daß fie für Mejjingbett — 
paſſen; 85 werth, markirt, per Set, 

Couch⸗Decken, Oriental⸗Streifen, ae 
um befranft; fpeziell, jede, 1.19. 

ten überzogen mit hejter Quali- 
tät ChinasSeide, alle Farben, gute Mufter; 
regelmäßig 2,50, morgen, 1.45, 

* California Blantets, 11:4, ertra große 
Size; fhrumpfen nicht ein, ſeht weich und 
warm, breite Seideinfaffung Baar, 4.50 

Bettdeden, Marfeilles Mufter, 11:4, ers 
tra große Size, Auswahl ausgejchnittener 
Eden für Eijenbettftellen, 1.50. 
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warmem Fließ gefüttert, ver— 
ch 


Regenſchirme Sr 


‘rgend eine Sorte Regenfhirm, zu 
irgend einem Preis, den Ihr zu be— 
zahlen wünfcht, für Damen, Män- 
ner, Miffes und Kinder. Regen: 
fhirme für Damen, linion Geibe- 


Ueberzua, einfache Holz: 1. 50 


ı und fanch Griffe, jeltene 

Werthe zu dem Preis, 
_Regeni ihirme für 
Damen, — Union 


Taffeta Seide 
Ueberzüge, einfa= 
che Holz: u. fanch 
Griffe, 1.95. 
Regenſchirme für 
Damen, reinſeid. 
Serge = Ueberzüge, 
Perimutter = Grif: 
fe, Gold: u.Silber: 
Beichlag, 3.95. 


Regenfehirme für Männer, Union Seide 
Ueberzüge, Horn= und natürl. Holz3:Griffe, 
50. 


und Ihr trefft Eure 
Auswahl aus dem größten Dorrath zu 


genügend 


Dier ift es fchnell gethan. 


aır 


State, Adams und Bearborn Str. Phone Exchange 3 


Yofbeftellungen ausgeführt 


Spielfachen aller Art 


Sartholz-Regel, 6 Zoll ho, in ftar= 
fer, SHolzidadhtel, 12e. 

Ihe. Game of Bit; hr fünnt auf 
Weizen, Maid, Schweinefleiih u. |. 
w. bieten, und je mehr Xbhr jchreit, 
deito interefjanter geitaltet ji das 
Epiel, 450. 


Zauberfhachteln, mit 14 feparaten 
Zauberftüden, jehr unterhaltend, für 


Knaben, 500. 
Andere zu 250, S5e, 9de, 
und aufwärts, 


25c, 
Hartholz⸗ | 
Schreibtiſch f. 
Kirter, 353. 
body, ftarf ge- 


moht u. bat 


runden Spie: 
ael auf dem 
Top, 2.95, 


Das Flinch— 
Spiel, eines 
der beiten je 
erfundenen 
Spiele, 45. 


Mähne 
bügeln, 


und Schwanz 


1.25. 
2.75 


Bisque Geficht, bewegliche Augen, kurze Kraufen 

und hübfches Baby-Geficht, 
Volle handeearbei- 

tete Glieder Puppe, 

20 Zoll hoch, Bisque 

Korf, bewegliche Au— 

gen, genähte Perrüde 

mit fangen Xoden, 

hübſches, lebenzwah⸗ 

res Geſicht, 1.25. 


Hübſche Zeug Baby— 
Puppe, 10 Zoll hoch, 
Bisque-Kopf, ange: 
maltes Haar, Papier 
Made Fübe u. Arne, 
250. 


Puppe, 
Vapier 


li he 
Locken 
Geſicht, 


bütjche 
rücke, 


Goo 
Nuppen, 
Papier 


feine Mid Body— 
Puppe, 17 Zoll hoch, 
Pisaue-Kopf, beweg— 
liche Augen mit Au— 
genlidern, genähte 
Verrücke, Bisque Hän— 
de und Guſſet Glie— 
der, 1.25. 


Haar, 


Nr. 5 Druder- 
preiie, mit Walze, 
Schwärze, Zarten 
u. Schrift, S5e. 

Andere zu 6S5c, 

2. 75, 4,25. 
aufwärts bis 
25.00. 


Reitner Kork ae: 
ſtopfte Mid Body: 
Buppe, 17 Sol nod, 
verſtärkt gegliedert, Bisque-Kopf, 
wegliche Augen, genähte Perrücke, 
Locken und hübſches Geſicht, 1.35. 


hen 
250. 
Sprechende Puppe, 
Body,. Papier Mache 
Reine und Kopf, 
lange Xoden, 656. 


be: 
lange 
zu 


Board. 
450 
65e, 1 


Hartholz⸗Bagatelle 
Zoll, ſehr intereſſant, 
Andere zu 25e, 
aufwärts bis 4.50. 
Set Hertholz-Raublöde, 
Grrreßwagen, 8x15 Zoll, 
räder, Söe. 
Ander: zu Ze, 


2.25 


10x24 


2, 


OxlE Boll, 
ſache im Markt, 


in ſtarkem 


Dampfmaſchine mit horizontalem Keſſel. ſtarte Qolz⸗ 
mit Pfeife, Sicherheitventil -unn 1450f. 
Schornftein, befindet jıh auf 10x1Oyölfgem 


Holz: yundament, 25. 
Undere bis zu 875. 


aufwärts oh, 
dert» und 
gen Bleiftiften, 


Undere zu Sc, 


450 
vis 

Narcheii: Spiel, tit zu wohl bekannt, 
um noch bejchrieben zu werden, 50e. 


Schaufelpferde für Kinder, 
mit 


Andere aufwärts bi5 820. 


Dieje Puppen find Schönheiten 
Volle gegliederte Bapiermache-PBuppe, 12 30 hoch, 


Feine 
verſtärkte 


Bisque-Kopf, 
Augen, 
und 


verſtärklte Glie— 
der-Beine, 
Mache-Arme, 
liche Augen, 
Goo = 


furzes 
echte 
lider, 1.35. 

Glieder 
Mache:Buppe, 12 Zoll, 
bewegliche Augen, mit 
langen Xoden, 
und Strümpfen, 


12 
Glieder-Arme,, 
unbeweglihe Augen, 


Das Aucftabirhrett jür Kinder, 
die lebrreichite 
500. 
zer Slates, 
it fanch farbigen Bil 
tier ajjortirten farbi- 
45c. 

25c, de, 


Haar⸗ 
Steig: 


mit 


Mädchen-Trichele, 
leicht lau⸗ 


Nr. 20. 
mit Ben mireifen, 
fend, 

—* 
4.75 und 
14.95. 


3.10, 
aufwärts 


3.75 


zu 
bis zu 


IC 


Kid Body: 


16 Zoll hoch, 


gegliederte 
Mache: Füße, 
beweg⸗ 
lange 
hübſches 


u50. 
153öll. mit Haar ge— 
füllte roſa Kid Body, 


Knaben 
Stahlrad, 
Soll; 
Nr. 
mat, 


= Melocipede, jFront: 
20 Bol; bintere 16 
aus beftem geſchmiedetem 

302 Gifen und Stahl ge: 
1.60. 


gewebte Ber: 
Papier 
bewegs 
1.50; 
Augens 
15 Zoll hoch, 
Mache-Body, 
gekräuſeltes 
Augen⸗ 


Papier 

Feines Set 
in großem Wagen, 
madt, 65c. 


Holz: Bautlöde, 
n ftarf ges 
Schu: 


Zoll, Zeug 


„Der mehaniihe ftörrifhe Maul: 
erel, gebt ver: und rüdwärts, 
wirft Die SBinterbeine in Die 
Luft und johreit, 20e. 

Di 


Die 
nidel 
plattirte 
Kombinas 
tions 
Bant, 

IXAXL 
3ol, mit 
feinem 
Konmbina= 
tions= 
Schloß, 
co 


Spiel: 


10x 12 


Eafhenuhren und Standuhren find feine Weihnadts-Gefchenke 


Gejichente fir Weihnachten in Schmudfachen und Silberzeug, Tafchenuhren, Wanduhren, Ringen und eine große 
Auswahl von — zu Bebeutenb niedrigeren Preifen als in erflufinen Läden. 


— Ri nge, jolides 
Gold,  bejekt mit Per: 
len, Opalen, Rubinen 
und Sapphire Doublets, 
in fancy Montirung, — 
ipeziell 2.50. 


Manjcettentnönfe 
goldgefüllt, einiach 
od. fancy, grapirt 
u. mit Rheinſteinen 

Goldgefüllte Man— beſetzt 
ner-Uhren, —A— 
einfaches od. gradiric® 
Gehäuſe, mit feine 
Wert, 3.95. 


K | 

Hutnadeln, ter: 

ſpeziell 500 Jingfilber, prächtige 
Auswahl von Ent—⸗ 
würfen, 25c. 


Servietten-Ringe, file 
folivem Gold, mit berplattirt, Satininijp 

i Perlen und Qur: und gradirt, 25 

‘ quoije bejegt, BL Undere von 10e aufm. 


PAabyeRinge, in 


jiell 1.75. 


Kinder-Ringe, maſſives 

Gold, beſetzt mit echten 

Steinen, für eden Monat 

hi im Jahr, jpezich 81. 

Zigarren-Jars, — 

fein geſchliff. Glas, 

mit Sterlingfilber> 

Tops, große - Aus: 

wahl von Entwür— 

fen, außerordentliche 
S 


Streichholzbüchſen, 
Sterlingſilber, jehr 
ſchwer, ſchöne Ent⸗ 
würfe, 750. 
Undere v. 50c aufs. 


Souvenir 
ausacwäblte 
SrotsTrays, filberplattirt, bübicher gran 1.50. 


gearbeiteter Rand, erterra Werth, 2.50, 


2 —R nr, 
Aniihten don Ekic ago— 


Undere pon Z5e aufiwärte. 


Verkauf von Schliltshugen 


Das kalte Wetter bringt feine Un- 
behaglichkeit für Denjenigen, welcher 
ein Baar qute Schlittſchuhe beſitzt. — 
Aber ſie müſſen gutſein—ESchlitt— 
ſchuhe wie die Union Hardware ſie 
liefert; wir ſind die ausſchließl. Chi— 
cagoer Agenten. Ein Paar mit Lock 


Lebers, gehärtete Läufer, Asc 


völlig garantirt, en 


Nr. 17 Union Hardiware, neues Mufter, 
Zehen: und Haden = Matten, Plued und 
Zacquered, gehärtete Läufer, 1.10 

Nr. 18. Union Hardivare hocfeine 
Sorte Club Schlittihuhe. Dies ift Die 
allerfeinfte Sorte Stahl, 1.85. 

Nr. 52. Union Hardware Schlittichuhe 
für Damen mit Riemen. Gold Rolled 
gupRäbleene Säufer, Metall -O bertheil, 

e. 


NRegenfhirme für Männer, Union Taffeta, 
feidene Ueberzüge, Horn: und Sterling Sil- 


ber:Beichlag, Holzariffe, 2.45. 
Regenfchirme für Kinder, engl. Gloria 
Ueberzüge, natürl. Holz:Griffe, 25c. 


Bilder-Bargeins 


Ob Khr nun Bilder in Eure Weih- 
nadhtslifte eingefchloffen habt ober 
nicht, fo folltet Yhr Vortheil von die— 
fer Offerte nehmen. Das Affortiment 
umfaßtGegenftände wie: „IheYoung 
Mother”, in hübfchen Farben, in 2- 


zöligem goldenem Rab: 2 5 c 


men, ein nettes fleinesGe- 
fchenf, für nur 

Wajferfarbe: Bilder, Tauter gute Sujets, 
eingerahmt in ‚jhmale vergoldete Rah— 
men, &9o. 

Wild: und Spft- Ailder, eingerahmt in 
3:301. Eichenholzrahmen, Mijjionftil, 9Oc, 

Bryſon Balletmädchen-Bilder, nur 2060. 


Smyrna Augs 


Jede Hausfrau hat eine Vorliebe für 
hübſche Rugs. Sie tragen ſo viel zur 
Verſchönerung des Heims bei u. ſind 
ſo nützlich. Wir haben ein außerge⸗ 
wöhnliches Feiertags ⸗ Aſſortiment. 
Etwas Außergewöhnliches ſowohl in 
Preis wie Qualität. Ein billiges 
aber feines Geſchenk würde einer die⸗ 
fer Btomley Smyrna Rugs fein. — 
Sie haben woll. befranſte Endſtüce, 
kommen in künſtleriſchen Entwürfen 
und Farben, Floral⸗ und orientali⸗ 


ſche Entwürfe, eine Zierde 
für irgend ein Zimmer, [ 
©r. 30 bei 60, 

Sußichemel, überzogen ‚mit feinem Mil: 
tonteppid, Metallbeine; ——— Geſchent, 
erfreut inter, 69e und 4 


| 
| 


Artikel für Re für Rauchet 


yranz. Brier Pfeifen, erfte Cualität, Bull: 
Dogsjzacon, Standard Größe, 2301. echtes 
Bernftein-Mundftüd, 65c. 
Undere aufivärt3 von 25e bis 2.45, 
Bi Etui, 95c —— bis 17.50. 
Sm = Clay: Pfeifen, far: 
\ big u. einfad, in 
3 J Allas gefütt. Etui, 
Nſpezieller Bargain, 
mit Amberoid⸗ 
Mundſtück, ade 
oder gebogen, 25 
li * aufwärts bis 
"1.75. 


Tabat- „Beutel, | fanch Leder, geſteppter At— 
las Top, regulär für die Tasche, 250. 
Andere bis 1.45. 
Die neueſten Zigarrenſchneider, 250. 
Schädel Tabak-Jars, halten ein PfundTa— 
bak, ſpeziell für 250 bis 750. 


Sparl an AHroceries, 


Finnan Haddies, — Pfund für Ge 
Hamburger Anal, 1 Pfd. hohe Büchje, 17e 
Chinoot Lad, 1 Pfd. hohe Büchſe, f. 120 
Sardinen, importirt in Oel, per Buchſe, 120 
Mincemenat, Armours, 3 Pager⸗ für 250 
—— Kirbis, 3 Vadete, für 250 
Gelatin, Star, drei Padete, 25c 
Geflügel Kräuter, drei Radete, 10c 
Nüffe, fancy genrifchte, da sPfund 170 
Mandeln, fanch, weiche Schale, Pfd. f. 180 
Nüſſe, fanch neue Hickory, Pfd. für 50 
Rojinen, import. Elufter, 1 Pfd. Bor, 300 
Datteln, fanch neue, 1 Pfd. Padet, für 1Oo 
Roſinen, kernloſe, 1 Pd. Padet, für 1Oc 
Korinthen, gereinigte, 1 Pfd. Padet, 1Oc 
safe, fanch gefnadte Pecan, 1 Pfd. f. 25e 

Rosinen, fanch ternlofe, 1 Pfund für 10e 
Smetichen, fanch Santa Clara, Pfund 5e 
Kolosnuß, langer Faden, Pfund für 14 
Beigen, fancy import. Sayer, Pd. für 18c 

affee, ©... 3. u. M., 34 Pfund für- 81 
Kaffee, -fancy Maracaibo, 4 Pfund für $1 
Kaffee, Golden ‚Santos, 4 Pfund für $1 
Japan Thee, Old Fafhion, reg. 50c, 400 
Theeftanb, jehr guter, Pfund für 12c 
Drangen, fanch Naval, das Dusend, 40c 
Acpfel, fancy Ganp, Bu. Bor, für $1.75 
Cranberries, Cape So, Quart für 106 


Mantelllpren, 
in Ormulos 
Gold: Plattirung NR 
— mit gutem 
Werk, ſpeziell 


Kravatten-Nadeln, ſolides Gold, bes 
ſetzt mit echten Baroque-Perlen, 


ſpe⸗ 


Ketten-Armbänder für Kinder, Stet— 
lingſilber oder goldgefüllt, 
Halsketten für Mädchen, 
Verle, extra Werth, 


45c, 
römiſche 
250. 


Sterlingiilber, 2 
Geldbörfen mit 
filberplattirt, 


Kinder 
langer Kette, 
peziell 250. 


feierlags-Hofenirüger 
Taufende von Dußend, Hunderte 
bon prachtvollen Muftern, in hochfei- 
nen jeidenen Geweben, hübich bejegt 
und finifhed mit echten Kaldleder-En= 
den. Außergewöhnliche Werthe zu 
diejem Preife. Verfüumt nicht, Euch 


einen WVorrath davon an= 
zulegen; jeder einzelne in .e) c 
fancy Scatdel, 

Fancy LisleThreadhojenträger fürDMän: 
ner, feine Sorte Webbing, nur jolide Far: 
ben; ertra leichte Sorten; mit Morocco= 
Enden, gewöhnlich für $1 verfauft; jedes 
Roar in fancy Schachtel, zu dem herabges 
jegten Preis, 69e, 

Fancy feidene Web:Hofenträger, hochfeinel 
Maaren. Das ganze Lager eines hiejigen 
Fabrifanten, feine Hojenträger, mit Kalb: 
leder: Enden und Sterling: Silber Mount: 
ings; in hübjhen Entwürfen; in fanch 
Schadtel, 98c, 


Wrift Bags, Hr 


hr merbet gewik einen biejer hüb- 
ſchen ledetnen Wriſt Bags haben 
wollen. Dieſelben 
haben vernickelten 

oder vergoldeten 

Rahmen, nit le— 

dernem Griff od. 

Kette. Sind Sa— 

tin gefüttert, mit 

Börſe oder Kar—⸗ 

en Etui * 


Katie, J mit inwendi⸗ 
ger Börſe. Roth, ſchwarz, a) 
braun ober lohfarbig, 
—— 1.45, 2.25 und aufw. bis 
Bude: und Auto-Bags, Walrus und 
Seal, Geldtajhe und Karten-Etui, mitSa= 


teen gefüttert, % ae Griff, fhwarz, grau 
und lohfarbig, 2 


Wir offeriren alle Bequemlichkeiten — breite. Durch: 


unbedingt den niedrigiten Breiten 


Der Laden it jeden 
Abend offen bis 
Weihnachten. 


Poitbeitelungen ausgeführt. 


Knaben Ueberzieherf. 290 


Am Freitag könnt Ihr hier lange Ueberzieher für Knaben, gem. mit Gür— 
tel, oder wenn Ihr es vorzieht, ruſſiſche Ueberzieher, zu dem noch nie ie dagewe⸗ 
ſenen Preis von 2.90 kaufen. Dieſe langen Coats 
ſind aus dunklen Oxfords, lang, loſe Längen, mit 
Gürtel = Rüden, in allen Größen von 6 bis 16 Jahren 
— Die ruffifen find roth, braun, blau und lohfar- 


big, einfach und doppelbrüjtig. Größen 
drei bis at. in beiden Yacons, ir- > 90 i 
gend eine Größe, “ & 
Ein nett ansjchender Anzug für große Knaben, EX 
15 bis 20 Jahre, 4.00 
Ungefähr ein Tutend verjchiedene Hübjche Mufter, in ftarken, 


dauerhaften Gafiimeres . In diefer Partie findet Ihr auch 
64 die jchlichiblauen Faconz jowohl in einfach wie Doppel: 


fnöpfig, in allen Größen von 15 bis 20 Nahren. 3 

wird fich als eine wirkliche Erjparniß erweifen, Unzüs 

ge,twie diefe zufaufen, da die Qualität fehr beliebt ift, Pr. $4. 
Dunkle Cajjimere-Anzüge für Männer, 34 bis 

44 Größen, 5.50 
/ 

Beſſer paſſende und bedeutend beſſer geſchneiderte Anzüge, 
als wie Ihr zu dieſem Preis erwarten würdet. Sie ſind that— 


lich mehr werth als der Original-Wholeſale-Preis. Beliebte 
dunkle Muſter, in dauerhaften Qualitäten. 


Tließgefütterte Union Suits für Knaben, 24 bis 34 
Größe, 506. 
Domet Flanell Bajamas für Knaben, per Suit, 95e, 
Feine ganzmoll. blaue Serge Knaben: Kniehofen, Säe, 
Doppelbrüftige Kniehofen-Anzüge für Knaben, 1.50, 
Starfe Corduroy Hofen für Knaben, 4 bi 15 Jahre, 45e. 


Seiertag:Slippers lür XTünner 


Der Romeo Slipper ift beliebt bei ven Männern, gemacht wie Abbildung, 
mit hoher Front und Bad, elaftifhen Seiten, in jhmwarz und 
lohfarbig, feinem Vici Kid, handgemwendete Sohlen. Wir füh- 1. 5 
ren drei ausgezeichnete Sotren zu 2,50, 82% und 
Haus - Stippers für Männer, feine Vici Kid Uppers, handgewendete und biegfame 
Sohlen, jchiwarz u. lohfarbig, die Everett: u. Operasfacons, für 1.50 und $1, 
Warme Stippers für Männer, die higbEut Filz:Up: 8* 
pers, Leder- und Filz-Sohlen, für 1.50 
Filz:Romeos für Männer, Gummizug-Seiten, m. Yilzs 
Sohlen, $1. e 
Nancy Sammet befticte Stippers für Männer, Leder: F 
Sohlen, jpeziell für 50e. 3 
Alle Facons ın warm gefütterten Schuhen und Beaver 
Boots für Männer, zu populären Preijen. 
Feiertag: Slippers für Damen 


Fancy Filz Juliets für Damen, mit Pelz bejett und 
biegjame Sohlen, alle Jarben, 1. 50 und $1. 


Filz Haus-Stippers für Damen, Leder und fyilzs 
Sohlen, 1.25, $1, Yöc, 49e und 39c, 


Sancy Toilette: Artikel 


Gute Winke für Weihnachts-Gefchenke: in hübfches fterreichifches Glas 
— Set für Damen; ein Porzellan Raſir Set für Männer; große Aus— 
wahl von Facons undniedrige Preiſe. 
Dreſſer Set, beſtehend aus Ato— 2 
mizer u. PuffBox, in Atlas gef. Bor, 95e 


Dreſſer Set, mit Atomizer, Puf und Pin 
Box, in aſſortirten Farben und 1 25 
3] 


Detorationen, 
Drefier Set, Opaltmwaare, 2 Toilet 


Tlafchen, Powder Pin Bor und 1-9) 


Porzellan Trans für Toiletten-Tifche, 50er. 
Porzellan Puder und Puff Bores, 50«, 


350 >5C Speziell: Der Reit jener großen Partie von deutichen Hands 


NRafir = Sets, Porzellan Mug und 95C 
— in einer großen Auswahl von Facons, Styles, Grö⸗ 
ßen und Finiſhes. So lange ſie vorhalten, gehen fie in drei 


Pinſel, ſort. Malereien, 
Vartien, für 500 und 75c., 50c 


850 


Verkauf von Cafhenlüchern 


Wir wünfhen, daß Ihr unſere Ta— 
—— zu 1230 ſeht. Ihr werdet 
ſchwerlich den 
Grund herausfin— 
den können, wa— 
rum dieſelben weit 
billiger ſind im 
Preiſe als alle an— 
dern von nahezu 
derſelben Qualität 
—Das Geheimniß 
Ihr könnt ſie zu 
da wir ſie 


liegt im Kaufen. 
billigem Preiſe kaufen, 
billig erhielten. 

gu 12!c 
Hübjche Spiken = Kante oder Eden: Effelte. 
Beſtickte und Spitzen-Effekte. 
12 Faney viereckige Spitze. 
— Borders. 
Hübſche Schweizer Domeſtie Zacken. 
Iriſche beſtickte Ecken. 
Iriſche beſtickte Spitzen Einſatz Kante und 


Borders, 
Zu 15€ 


Breite Valenciennes Spiben Kante. 
Honiton Spiten=Effette, Xeinen Centers. 


Franz. Spiten-Effefte. 

Kopien von echten 25c Spipen. 15€ 
Spigen Kanten mitSpigen=C injaß. 

Hübfche Spige, ziwei oder drei Reihen von 

Spiten an vier Eden. 

Reinene Männer-Tajhentücher 
Reinfte irifche Flachs gefämmte Fä— 
ben, befter Belfait Finifd— 
| Jedes |123c | 15c 19e 


[ Sug. 1.45 |1.75 | 2.20 
1.00 | 


| Jedes = 50c 750 
11.50 


ET 5.75 | 8.50 


Seidene Männer-Tajchentücher, feine rein 
weiße hohlgefäumte, arofe Sorte; das Stüd 
$1.75, 50e, 39e und 25ec. 


Befticte 


250 | 
2.90 | 


Männer : Halstrahten, S0c 


Unfere 50c Halstrachten find nicht zu 
vergleichen mit den Muftern u. Qua= 
Iitäten, welche von „Haberbafhers” zu 
biefem Preis 
verfauft werben 
Alle Style und 
Facond, alle 
Sarben und 
Mufter. Jeder 
Korrektheit Tie= 
bende Mann 
fann bier nad 
Belieben au3= 
mählen und die 
Spar =» Gelegen= 
heiten fich zu Nute machen. Helle, 


dunfle und mittlere Effet- 50 c 


te, in fancy Schadtel— 
u 


Neue Erufh Opera Mufflers,. gemadht 
bon der feinften importirten Seide, hübfche 
und zarte Effelte. Mit diefer Partie ver- 
binden wir zu einem jpeziellen Preis einen 
großen Einkauf von Full Dreß Protectors, 
gemadht von der bauerhafteften jhmwarzen 
Seide und Satin, gemöhnlih 1.75 — in 
fancy Schachtel zu 1.25. 


für den Weißnadisbaum 


Dritter Floor 

Sure Snap Koftüm Mottos, 200 bis 
1.50 per Dutzend. 

Gandy:Stöde, zu 5e, 150, 206 und 
250 jeder. 

Candy Beads, fortirt, helle Farben, ver: 
padt in jchöner Bor, 25 Fuß für 10e, 

Popcorn = Strümpfe, jortirte fyarben, 
50e das Tubend; jeder, Se. 

String-Popcorn, 5 Yard3 für 10e, 

Small Tinfel Gornucopie, Dupend 5o, 

Novelty Candy Bores, Katen, Hunde 
und Schweine, ſind * füllen, 506 bas 
Qupend; jede, Fo. 

Kapen, Hunde, Schweine, Efel und ähn- 
fiches, 1.00 per Dusgend; jedes, 10Oe, 





